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Heue Wirren! 

Eind zu Tampico entitanden. — 
Holländer landen dort Flotten- 
leute. — Behanpten, General 
Gonzales übe Erprejjung. — 
Zwiſchenfall mit Dentſchenu. ſ. w. 
Brüde bei Berafruz aufgeiprengt. 
— Die. Friedensunterhändler. 
MWafhington, D. K., 18. Mai. Eine 

neue Entwidlung in Tampico, Merito, 
perurjacht der Adminijtration ernitli- 
ches Kopfzerbrechen. E3 wurden dort 
von einem holländifchen Kreuzer Leute 
gelandet, „zum Schuß der nterefjen 
holländifcher Untertanen.“ Der Re- 
bellengeneral Gonzales, welcher jebt 
Iampico kontrollirt, fordert nachdrück— 
lich, daß diefe Leute zurüdgezogen 
werben, und überhaupt feine auslän= 
diiche Einmifhung auf dem Gebiete 
jtattfinde, - über welches er da3 Kom= 
mando hat. Auf Weifung ihrer Re- 
gierung, mweigerten jich die Holländer 
bis jetzt, der Forderung nachzukom— 
men. 

Der holländiſche Geſandte in Waſh— 
ington ſprach bei Staatsſekretär 
Bryan vor und bat darum, daß die 
amerikaniſche Regierung die Verwal— 
tung der Angelegenheiten in Tampico 
unterſuche. Er behauptete, General 
Gonzales erpreſſe Geld von Auslän— 
dern. 


Die Lage wurde noch weiter durch 
Berichte verwickelt, daß die 
ſungsparteiler in Tampico planten, 
einen Teil der Beſitztümer des briti— 
ſchen Unternehmers Cowdray bei 
Tampico zu beſchlagnahmen oder we— 
nigſtens die Engländer zu zwingen, 
einen höheren Ausfuhrzoll zu zahlen, 
als die Angehörigen anderer Nationen 
zu bezahlen brauchen. Die Berfal- 
fungsparteiler glauben, daß Lord 
Eomdray und jeine - Hintermäanner 
Huerta unterſtützt hatten; und 
obtohl fie bereit find, alle ausländi— 
ſchen Intereſſen zu ſchützen, ſcheinen 
ſie es für recht zu halten, daß Unter— 
ſtützern des Feindes eine Kriegsbei— 
ſteuer auferlegt werde. 

Die britiſche Flotte iſt für ihre Oel— 
verſorgung auf die Petroleumfelder 


von Tampico angewieſen; und daher 


pürfte die britiſche Regierung entſchei— 
dende Schritte tun, dieſe Zufuhr 
ſchützen. 

Waſhington, D. K., 18. Mai. Adm. 
Mayo meldet dem amerikaniſchen 
Flottendepartement, daß der jetzige 
Gouverneur von Tampico, Caballero, 
durch die Handelskammer alle dorti— 
gen mexikaniſchen und ſpaniſchen Ge— 
ſchäftsfirmen erſuchte, zu einem „frei— 
willigen Fonds“ für die Verfaſſungs— 
parteiler beizuſteuern. 

Buffalo, N. Y., 18. Mai. Der ar— 
gentiniſche Geſandte Naon, einer der 
ſüdamerikaniſchen Friedensvermittler, 
welche Mittwoch 


und wurde von Robert F. Roſe, einem 
Vertreter des amerikaniſchen Staats 
departements, mit Auto nach Niagara 
Falls gebracht. — Alle drei Vermittler 
ſollen hoffnungsvoll ſein. 


Waſhington, D. K., 18. Mai. Gen. en Ze 
und machte Ausſagen für die Verfol— 


Huerta ſoll die mexikaniſchen Vertreter 


vor den Friedensvermittlern ermäch-⸗ 


„igt haben, ſchließlich ſeine Abdankung 
anzubieten, falls dieſe notwendig für 
sine Schlihtung befunden werde. 
(Später erflärte Rodriguez, 
ber mer. Vertreter, die] 
unmabhr.) 
Anfcheinend von Huertiften verübt. 
MWafhinaton, D. K., 18. Mai. 
General Funjton meldet, daß die San 
sranzisfobrüde der Interoceanichahn, 
28 Meilen von Verafruz gelegen, in 
die Quft gejprengt worden ijt, wahr: 
Iheinlih von Huerta’fhen Truppen. 
Die Brüde überjpannte den Antigua: 
fluß, war aus Stahl gefertigt 


einer 
Yngabe für 


die Zerjtörung der Brücde 
Verbindung mit der Hauptitabt Me- 


zifo nicht geitört, da die Hauptroute | 


die der Merican Zentralbahn ift. 
General Funjton berichtet ferner, 
daß General Nevarette mit 3000 
Mann Huertiftiichen Truppen in ver 
Nachbarfhaft von Berafruz angefom: 
men ift. 
Erregte Auftritte, 


Berafruz, 18, Mai. 140 Flüchtlinge 
verfchiedener Nationalitäten in Tam- 
pico wurden, ala fie bereit3 den beut- 
ihen Dampfer „Ypiranga“ bejtiegen 
hatten, um nach Verafruz zu fahren, 
bon einem Offizier der Berfafjungs- 
parteiler in Kenntniß gelebt, daf fie 
nicht abfahren dürften, ehe fie fich 
Päjfe erwirkt hätten. Ueber 100 Me- 
titaner waren darunter. - Bald darauf 
hieß e8, Ausländer dürften überhaupt 
nicht weg. Die Flüchtlinge eilten nad 
ihren Konfuln. Der deutfche Konful. 
Everbufch, mit einem Offizier des obi- 


taen.Dampfers, fuchte den Gouberneg 


Verfaſ⸗ 





zu | 


zu Niagara Falls, | 
Dnt., zufammentreten, traf bier ein | 


und | 
er 68 Kuh Durdh | e fi 
hatte eine Xänge von 168 - eier. ı gebeten haben, falls er, Beder, binge- 
DırD DIE | vichtet wire, 


Eherbourg: ring .: 
— 8 —— 


Caballero auf, um eine Erklärung zu 


verlangen. Er ſchlief, und ſie erwirk— 
ten es ſchließlich, daß er geweckt wurde. 


Einer der Adjutanten brauchte belei- 


digende Worte, worauf der „Ypiran— 
ga“-Offizier und deſſen Adjutant nach 
ihren Piſtolen griffen. 
lero beruhigte ſie. Schließlich gab er 
nach, und Alle wurden mit Päſſen ver— 
ſehen und durften abfahren. 
Von Funſtons Hauptquartier, 

Verakruz, 18. Mai. Von mehreren 
Seiten wurden beharrlich Gerüchte 
über mexikaniſche Truppenbewegungen 
in der Nachbarſchaft der amerikani— 
ſchen Vorpoſten verbreitet. Das ame 
rikaniſche Hauptquartier war gar nicht 
geneigt, dieſe Gerüchte ernſt zu neh— 


Vorſichtsmaßnahmen getroffen, um 
ſich namentlich gegen eine etwaige 
nächtliche Ueberraſchung ſicherzuſtellen. 
Indeß vermied man Alles, was die 
Bewohner dieſer Stadt beunruhigen 
könnte; und die einzige ſichtbare Wir— 
kung der neuen Befehle beſtand darin, 
daß gar keine Soldaten und Matroſen 
auf der Straße zu ſehen waren, außer 
den paar, welche Poſtenpflicht haben. 

Die Routinegeſchäfte der Garniſon 
erfuhren keine Unterbrechung. Schon 
ſehr früh Morgens rückte die Infante— 
rie zur Uebung aus, um die, ſchon nach 
dem Sonnenaufgang eintretende Hitze 
zu vermeiden. Auch die Kavallerie 
und Artillerie gaben ſehr früh ihren 
Pferden und Maultieren die nötige 
Bewegung. 

Die Mannſchaften der Flotten— 
ſchiffe aber erhielten Weiſung, ſtets be— 
reit zu ſein, binnen einer Stunde ans 
Geſtade zu kommen, falls die Garni— 
ſon angegriffen würde. 


Hauptſchlacht iſt nahe? 


Paredon, Mexiko, 18. März. Der 


ı erite größere Kampf in dem Rebellen- 
| feldzuge 


gegen Galtillo fann nicht 
mehr lange auf fich warten laffen. Die 
Rebellentruppen nahmen rajh die 
Pofitionen ein, mwelche ihnen in Ge- 
neral Villas Schladtplan zugemiejen 
wirrden, und jchließen die Stadt in 
ſolcher Weife ein, daß, wie ihre Führer 
alauben, jeder VBerfuch der Huertijti- 
Ihen Garnifon, einfach die Stadt zu 
räumen und nah Gübden zurüdzu 


| chen, verhindert wird. Weit fich Hftlich 


und meitli von der Eifenbahnlinie 
außbreitend, treiben die Rebellen alle 
Vorpoften und Späbherpartien ver 
Huertiiten por fich her. 

63 ind einige Scharmüßel borge- 
fommen, aber nit von foldhem Ka-= 
takter, daß dabei die eigentlichen Stel- 
lungen der Huertilten oder die An= 
griffspläne der Berfaffungsparteiler 
ertthHüllt wurden. 


Stohlenitreif in Ohio. 


Dom Grubenleuteverband in aller Form 
erklärt. 


Columbus, 18, Mai. Vom 
Hauptquartier des Dijtriktes Nr, 6 
der Vereinigten Grubenarbeiter von 
Amerifa murde eine Order gejandt, 
welche einen Ausitand aller Kohlen- 
grubenarbeiter im Gtaate Ohio er: 
Härt, 

Auf Weifung der Grubenbefiter 
waren die Gruben bereits jeit dem 1. 
April geichlojjen gemejen. 

Die Streifer erhalten eine Unteres 
ftügung von $3 pro Wohe und Mit- 
alied, 

Beders zweiter Mordproseh. 


New Horf, 18. Mai. Charles 8. 


O 


ir 


| Plitt, feinerzeit Pregagent und Rat: 


geber des PBolizeileutnant3 Beder, der 
jeßt jeinen zmeiten Prozeß unter ber 
Anklage durhmadt, die Ermordung 
des GSpieler3 Roſenthal veranlaßt zu 
haben, betrat heute den Zeugenjtand 


gung. Er beflätigte in vielen Einzel- 
heiten die Angaben von Jad Rofe und 


| Anderen, wonac Beder da3 Mordfom- 


plott amitiftete, für melches kürzlich 
bier junge Männer bingerichtet mur- 
den. 

Zeuge jagte u. U., er jei, nachdem 
Rofenthal ermordet worden, mit Beder 
zufammengetroffen, welcher jich ent= 
rüftet über die Art geäußert habe, tie 
die Tat ausgeführt worden jei: „Was 
it denn los mit ad Rofe und dem 
ganzen Buich?“ Joll er wörtlich gefagt 
haben, „daß jie den „ob“ in folcher 
Weife verpfujchten? Man möchte fajt 
alauben, fie hätten nur für das Wan: 
velbildertheater gejpielt.“ 


Beer joll den Zeugen fpäter au 
l Sad Roje abtun zu 
laſſen! 

Noch manche andere belaſtende Aeu— 
ßerungen Beckers teilte er mit. 

Der Verteidiger Manton erhob 
mehrmals Proteſt gegen Fragen des 
Diſtriktsanwalts Whitman, aber er— 
folglos. 


Sturm ſchädigt Eiſenbahnen. 


Denver, Kolo., 18. Mai. Regen— 
und Hagelſturm verurſachte ſchlimme 
Auswaſchungen an den Geleiſen der 
Atchiſon, Topeka & Santa Fe und der 
Denver & Rio Grande Bahn füdlich 
bon bier. 


Dampfernadirichten. 
Angelommen: 

New Pork: Laconia von Fiume; Lapland bon 
Antwerpen; Rotterdam bon Rotterdam; Calis- 
fornia von Glasgow; Rodambeau don Habre; 
Germania don Marfeille. i 

Prodidence, R. 3.: Germania, bon Marfeilie 
nach New York. = 

Halifaz: Armenia, bon Hamburg nad Balti- 
more. 

Montreal: Laurentic don Glasgow. 

Patras: Pannonia, von New Port nah Fiume. 
in, bon Newport 


4 


Aber Cabal: | 


Chicago, Montag, den 18. Mai 1914.—5 


Bom Bafchalifelde, 
Geftrige Spiele: 
„Rational League” — Chicago 
2, Philadelphia 4 (13 Gänge); St. 
‚ 2ouis 5, Brooklyn 2; Cincinnati 5, 
New York 1. 


„American League” — feine Spiele. 
„Sederal Zeague” — Chicago, 
Pittsburg 2. 
| 
| 


Bisheriger Staud diefer Ligen: 
National League, 

> Gew. 
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Indianapolis „eeueosenseree.12 
—— 13 
Drost oooonsnonosnnnnnneee 9 
Bulle’. 9 

| tanias City 

| Pittsburg 

| Heutige Spiele. 

„Rational League“ — Philadelphia 
in Ehicago; Bojton in Pittsburg; 
Broofiyn in St. Louis; Nem York in 
Cincinnati. 

„American LZeaque” — Chicago 
in Philadelphia; St. Louis in Nem 
York; Detrsit in Bofton; Cleveland 
in Wajbington. 

„sederal League” — Chicago in 
Pittsburg; Kanfas City in Balti- 
more; St. Louis in Buffalo; India- 
napolis in Brooflyn. 

| Dellerreihelingarn und Streckkrieg 


MWafhinaton, D. K., 18. Mai. 
öſterreichiſch -ungariſche Botſchafter 
Dumba unterbreitete dem Staats— 
jefretär Bryan ein eindringliches Er- 
fuchen, die Bundestruppen, welche im 
Koloradoer Kohlenftreikfelde find, noch 
dort zu belafien. Seine Regierung 
hatte ihn angemiefen, diefes Erfuchen 
zu ftellen, auf Berichte von ihren 
Agenten in Kolorado hin, melche fie 
überzeugten, daß ohne die Bundes- 
truppen feine genügende Macht zur 
Aufrechterhaltung der Drdnung in 
Kolorado vorhanden jei. 

Der Neichsfefretär verfichert, die 
Bundestruppen würden jedenfalls nicht 
fofort zurüdgerufen. 


Der 


—— 


Ausland. 


Deutſche Flieger getötet. 
Schlimme Unfälle beim Prinz Heinrich Wett⸗ 

flug u. ſ. w. 

Halberſtadt, Preußiſchſachſen, 18. 
Mai. Die Militärflieger Leutnant 
Weigandt und LeutnantFellinger wur— 

| den hier, al& fie am Yerodrom zu lan- 
den juchten, augenblidlich getötet. Die 
Maſchine ſchlug, nach einer zu ſcharfen 
Wendung, um und ſtürzte 2000 Fuß 
herab. 

Frankfurt a. M., 18. Mai. Leut— 


nant Müller fand am Sonntag ſeinen 
Tod, als auf dem Flug um den Prinz 
Heinrich-Preis der Motor ſeiner 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Ylugmafchine unmeit Pforzheim er- 
plodirte. Gein Gefährte Leutnant 
Walz fam mit geringen Brandwunden 
dabon. 

Leutnant Hideffen und fein Paffa- 
gier jtürzten ebenfall3 herab, famen 
jedoch mit unbedeutenden Verlegungen 
Davon, 

Prinz Heinrich war beim Start zu 
gegen, der Sonntag früh um 4 Uhr in 
Darmftadt erfolgte. Achtzehn Mili- 
tär= und- dreizehn Zivilflieger erhoben 
jih in die Lüfte. Ungefähr dreißig 
weitere Militärflieger werben ſich ſpä— 
ter beteiligen. Der Flug geht über 
eine Diitanz von 1103 Meilen, die in 
zwei Etappen zurücdgelegt wird. Leut— 
nant Beaulieu landete Sonntag Bor- 
mittag um 11:55 Uhr in Frankfurt 
und hat damit die erfte Etappe von 
480 Meilen mit einer Durchfchnittäge- 
Ihmindigfeit von 60 Meilen in der 
Stunde zurüdgelegt. Sedh3 andere 
Trlieger hatten die erfte Etappe um 2 
Uhr Nachmittags beendet; die zmeite 
Etappe fommt Mittwoch an die Reihe. 

Frankfurt a M., 18 Mai. Ein 
weiterer verhängnißpoller Unfall er- 
eignete Tich heute in Verbindung mit 
dem Wettfliegen um den Prinz Hein- 
rich Preis, 

Leutnant Rohde, welcher ala PBafla- 
gier mit Leutnant Kolbe flog, murde 
getötet, als ihr Eindeder infolge lau— 
niger Winditöße fenterte. Kolbe felbft 
fam mit leichten Verlegungen davon. 

Hrankfurt a, M., 18, Mai. Leut- 

j nant Kolbe, welcher den unglüdjeligen 

ı Ylug machte, bei welchem Leutn. Rohpe 
den Tod fand, ift jpäter ebenfalls fei- 
nen Berlegungen erlegen. 

| Sonad Hat das Prinz Heintih 

ı Wettfliegen in zwei Tagen drei Men- 

| Ichenopfer gefordert! 

Kommt als Kardinal wieder, 


Köln, 18. Mai. Der Erzbifchof von 
Hartmann bat ich von feiner fürzli- 
hen Krankheit jomweit erholt, daß er 
die Reife nah Rom zur Anteilnahme 
an dem, am 25. d. Mts. ftattfindenden 
Konfiftorium antreten konnte. Als 
Kardinal mird der Kirchenfürft zu— 
rücfehren, alß einer der drei deutfchen 
Erzbifcöfe, (zwei Reichsbeutfche und 
ein Öfterreichifcher) welche mit bem ro- 

„ten Qut bebadht werben follen, 


Spion in Grauden;. 
Arbeitete anfceinend für Rußland, — 
Mafchinengewehrgerüt in Straßburg 
bricht zufammen, 5 Derlegte, — Jmpf> 
gegnerische Doktoren in Krauffurt ver« 
urteilt, — Was „Deutfhe Heitung‘ zum 
Tampico-Hwiichenfall fagt. —Scdyledhtes 
Wetter jhyadet Kaiferkönig, 
lEZvuderlabeivepeihe der „Abenppolt“.) 
Berlin, 18 Mai. „Durch die 
Landung YHollandiıwyer Yıotienmatro- 
fen zu Zampice* — jchrewt die „Deut- 


| ıche Zageszeıtung“, indem fie die Er- 


| 


oberung von QTampico durch die nord= 
meritanijchen Ytebellen betätigt — „ilt 
die Merilofrage wieder in ein neues 
Stadium getreten, und diefer Schritt 
bedeutet vielleiht eine Durhbrehung 
der Meonroedoltrin. Die Heritellung 
der Drdrtung dajelbit, die auch im In- 
terejfe von ganz Europa liegt, dürfte 
energijcher betrieben werden; es ijt 
fraglid, ob die europätjchen Mächte 
dabei die Beobachtung der Monroe- 
doftrin für notivendig halten. Obne 
Smeifel jind diefe Mächte ebenfo be- 
rechtiat, ihre Untertanen zu jchügen, 
wie die amerifanifche Union. Es ift 
pifant, daß «erade das neutrale Hol- 
land zuerft aus der untätigen Zus 
ſchauerrolle heraustritt.“ 


Als eine Art Parallelfall erwähnt 
das Blatt die — nicht ausgeführte — 
Drohung des Befehlshabers vom deut— 
ſchen Kreuzerboot „Dresden“, Truppen 
zum Schutz bedrohter Amerikaner zu 
landen, 

Keine Grenzüberflieguna. 

Die Meldung franzöfifcher Zeitun- 
gen, daß Dffiziere der Garnifon von 
Meß bei Webungen wiederholt die 
franzöfifche Grenze überflogen hätten, 
wird in Berlin amtlich dementirt, 

Uener Spionagefall. 


In Graudenz wurde der Bäderge- 
felle Scheffler verhaftet. Er bejah 
einen ruffiichen Bab und wird beichul- 
diat, im rujfiichen Solde den Grau= 
denzer Luftichiffhafen ausfpionirt zu 
haben. 


JSmpfgegner verurteilt, 


Nach mehrtägiger Verhandlung wur— 
den in Frankfurt a. M. zwei Aerzte, 
welche Gegner der Pockenimpfung ſind, 
verurteilt, weil ſie Pockenfälle nicht an— 
gezeigt hatten. 

Dr. Spohr wurde mit einer Geld— 
buße von 2000 Mark, und Dr. Bachem 
mit einer ſolchen von 150 Mark belegt. 


5 Soldaten verletzt, 


Bei einer Uebung des 132, Regi- 
ments zu Straßburg i. E. brad) ein 
Gerüft mit aufgewundenen Mafchinen- 
gewehren zujammen, und 5 Soldaten 
wurden jchmwer verlegt. 

Keim Kaiferfönig. 

MWien, 18 Mai. Das mochenlange 
Ichlechte Wetter hat den franten Kai- 
ferfönig Franz Yofeph nicht in unmit: 
telbare Gefahr gebracht, verlangjamt 
aber feine Gejundung jehr und hat den 
Husten gejteigert. Die Uerzte jehen 
alle Hoffnung auf den Eintritt befferen 
Wetters. Alle Nachmittaggempfänge 
er bis auf Weiteres verjchoben imor= 

n. 


Schauſpielerin brrwundet. 


Wiesbaden, 18. Mai. Ein 
Zmwilchenfall ereignete jih im Kal. 
Hoftheater dahier mährend der Auf- 
führung des „Richter von Zalamea“. 
Auch der Kaifer, der fich zur Zeit an= 
löplih der ftattfindenden jährlichen 
Teltfpiele in Wiesbaden aufhält, 
mohnte der Voritellung bei. Während 
des fingirten Kampfes auf der Bühne 
im zweiten Aft’erhielt die Schaufpiele- 
rin Frau Marie Doppelbauer einen 
Schmwerthieb über die Stirne, der eine 
tlaffende Wunde verurfahte m 
Bublitum wurde der Vorfall menig 
bemerkt, und die Vorftellung konnte 
obne die geringfte Störung ihren Fort- 
aang nehmen, 


Berlegung der Kriegsafademie, 


Berlin, 18 Mai. Wie verlau- 
tet, trägt fich Die Heereöverwaltung mit 
dem Plane der Verlegung der Kriegs- 
atademie von Berlin nad dem Kleinen 
Dahlem im Regierungsbezirt Pot3- 
dam, Die Räumlichkeiten „Unter den 
Linden“ haben fich fon Tängft als 
ungenügend erwiejen, und ein Neubau 
it dringend erforderlich, der nun nad 
den neueften Plänen außerhalb des 
— der Stadt errichtet werden 
oll. 


Elektriſcher BVetrieb auf Riugbahn. 


Berlin, 18. Mai. 
ten der Elektriſirung der Berliner 
ſtädtiſchen Ringbahn machen große 
Fortſchritte. Zu Bitterfeld in der 
Provinz Sachſen errichtet der Staat 
eigene elek!riſche Kraftwerke. Der Etat 
des nächſten Jahres ſoll die erſte For— 
derung dafür enthalten. 


DE Man beachte die nenejten heu- 
tigen Onotirungen anf dem Produften- 
marft und an der Produktenbörje auf 
Seite 7 der heutigen Angabe, 


Die „Abendpoft« 
223—225 Weit Waihington Straße, 
zwiſchen Fifth Ube. und Franilin Etr, 

veröffentlicht heute 
385 
Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitsträfte verlangt,M wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu —* ge 


zu vertaufchen oder zu vermieten 
rt ‚A: ‚feinen 3ı - N u 3 


Die Vorarbei:” 


Uhr:Ausgabe. 


Die Bahnhofsirage. 


Aldermen betranen mit ihrer Yöjung 
Sadjperjtändigenfommiljion. 


Freiprieffommijfion berät, 


Kommiffion, die mit Ausarbeitung eines 
neuen $reibriefs betraut ift, hielt heute 
erfte Sitzung ab. — Barrifon verfpricht 
Owens Mitwicfung der Polizei, 


Die Ernennung einer fiebentöpfi- 
gen Sachverſtändigentommiſſion für 
Bahnhofsfragen beſchloß der ſtadträt— 
liche Bahnhofsausſchuß heute Mittag 
nach einer mehrjiui.igen »evatıe, Zu 
Mitgliedern der Kommilfion wurden 
der ingenieur John F. Wallace, Alb. 
Ellis Geiger, der Ktorporarionsaumalt, 
der Oberbaufommiffär, €. 9. Ben: 
nett, Walter 2. TFirher und Bion J. 
Arnold ernannt. Die legteren Beiden 
vertreten den bürgerlichen Bahnhofs: 
ausfhur, E. H. Bennett vertritt die 
Chicago Plan Kommiffion, der Kor— 
porationdanwalt und der Oberbau- 
fommiffär die Stadt und Ald. Geiger, 
Vorfigender des Itadträtlichen Bahn 
hofsausfchuffes, und Ingenieur Wal: 
lace den Bahnhofsausfehuß. 

Der Ausſchuß beichloß die Ernen- 
nung der Kommiffion, da Mayor 
Harrifon die Ernennung, die ihm der 
Stadtrat urfprünglih  überlafjen 
hatte, abgelehnt hat. Auf Antrag Uld. 
Ricbert3 murbe bejtimmt, daß die 
Kommiffion bis zum Ende des gegen- 
wärtigen Amtsjahres des Stadtrats 
im Amt bleiben ſoll. Ald. Geiger 
wurde beauftragt, mit Ingenieur Wal— 
lace über das Gehalt, das ihm als 
Sachverſtändigen der Kommiſſion ge— 
zablt werden ſoll, zu verhandeln. Es 
wurde der Kommiſſion überlaſſen, ſich 
ſelbſt ihren Vorſitzenden zu erwählen, 
doch gilt als ſicher, daß die Wahl auf 
Wallace fallen wird. Die Gehälter 
Bion J. Arnolds und W. L. Fiſhers 
werden von dem bürgerlichen Bahn— 
hofsausichuß, das E. H. Yennetts von 
der Ehicaao Plan Kommiffion bezahlt 
werden. Gegen die Ernennung der 
Kommiffion ftimmte nur Ald. Scharf: 
fer. : 

Barrifon verfpricht Hilfe der Polizei. 

Countyrichter John E. Omwens kann 
bei jeinem WBerluch, die Zuftände in 
den Wahllofalen der 1. Ward zu befiern, 
auf die Mithilfe Mayor Harrilons 
rechnen. Der Mayor, der in den lebten 
Tage damit beichäftigt geweſen iſt, 
jeine Jahresbotichaft an den Stadtrat 
auszuarbeiten, gab eine dahingehende 
Antwort heuteMittag ab, als er darauf 
aufmerffam gemacht wurde, daß die 
Mitwirfung der Polizei unerläßlich fei, 
wenn der "Kountyrichter auf Grfolg 
rechnen wolle. „Die Polizei wird dem 
Gountyrichter alle Hilfe zuteil werden 
lafjen, eine Bellerung der Verhältnijje 
in den Wahllofalen der Ward herbei- 
zuführen.“ 

Wie heute von einer dem County- 
richter naheitehenden Seite verlautete, 
haben die Agenten der Wahlbehörde eine 
eingehende Unterfuchung der Zuftände 
in den Wahllofalen der 2. Ward vor: 
borgenommen und viel gefunden, daß 
verbefjerungsfähig it. Es verlautete 
infolgedejlen, daß voransjichtlih auch 
alle Wahlbeamten diefer Ward den 
Laufpaß erhalten und durch andere 
erjetst werden würden. An der Ward 
hat bisher die rvepublifaniiche Maichine 
Ad. Hardings, Staatsjenator Eitel- 
ons und des Kongrefabgeordneten M. 
B. Madden die Oberhand gehabt und 
meijt Hand in Hand mit der demofrati- 
ihen Maichine gearbeitet. 

Des Mayors Jahresbotfchaft. 

Mayor Harrifon wird dem Stabt- 
rat in feiner heutigen Sibung feine 
Sahresbotichaft zugeben lajjen, an der 
er während ver legten Tage gearbeitet 
hat. Eingehend wird er fich, wie ver- 
lautet, mit dem Hafenprojeft befaffen 
und den Bau einer Riefentonventshalle 
in Verbindung mit der geplanten Ver— 
gnügungsmole befürworten. Scharf 
berurteilen terrd der Mahor den Dienit 
der Straßenbahngefellichaften, der fich, 
trogdem der Stadtrat jeine Genehmi- 
gung zur Verfchmelzung der Linien ge- 
geben, nicht gebeijert hat. Mit Stolz 
wird das Stadtoberhaupt, wie verlau- 
tet, darauf binmweifen, daß im Anfang 
des diesjährigen Gejchäftsjahres vier 
Millionen in der Stabdtfaffe vorhanden 
waren, während fich, al3 er fein Amt 
antrat, in der Stabtfaffe nur eine 


Million befunden hat. 


$reibrieffonvent beginnt irbeiten, 


Die vom Mayor auf PVeranlaffung 
des Stadtrats ernannte Freibrieffom- 
mijlion, welche einen reibrief für die 
Stadt ausarbeiten und in der Yegis- 
latur zur Annahme bringen foll, hielt 
heute im Rathaus ihre erite Situng 
ab. Bon den dreißig Mitgliedern 
hatten fich zwanzig eingefunden. Zehn 
fehlten. Anmejend waren die Aldermen 
Gapitain, Harding, Merriam, Sitts, 
Littler, Blod, M. %. Healy, Trebing 
und Yanovsfy, die Senatoren Walter 
Clyde Jones und Niels Juul, die Ab- 
geordneten David E. Shanahan und 
Seymour Stedman, die Damen Frau 
Grace Wilbur Trout und Frl. Katharine 
Gogain und die Herren Geo. E, Eole, 


entry 
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anvejend waren die Aldermen Richert, 
Naih, Emerjon, Toman, Long und 
Habderlein und John %. Fitpatrid und 
Angus R. Shannon. 

Auf Antrag Ald. Merriams wurde 
der PVorfitende Ald. Capitain beauf- 
tragt, einen Siebenerausihuß, deſſen 
Vorfi er jelbit übernehmen joll. zu 
ernennen. Der Ausihuß- foll einen 
Plan für die Verhandlungen ausarbeiten. 
George E. Cole brachte einen Antrag 
ein, die Yegislatur zu erjuchen, die Frage 
der Einberufung eines Verfaflungs- 
fonvents der Bevölferung des Staats 
zur Abjtimmung vorzulegen. Diejer 
Antrag wie auch die Wahl eines 
Sefretärs der Kommiffion wurden 
dem Siebenerausichuß zugewiejen. Auf 
Antrag des Abgeordneten Shanahan 
wurde Ald. Harding zum zeitweiligen 
Sekretär der Kommiljion ernannt. 
Das Datum der nächiten Situng wird 
von Ald. Gapitain bejtimmt werden. 
Der Stadtrat hat für die Arbeiten der 
Körperſchaft 55000 ausgeworfen. 

Die Müllfrage. 

Die ſtadträtliche Müllkommiſſion, 
die beauftragt iſt, eine dauernde Lö— 
ſung der Müllabfuhrfrage zu finden, 
trat heute Nachmittag zuſammen, um 
einen Zuſatzbericht ihrer Sachverſtän— 
digen, Irvin F. Osborn und John S. 
Fetherſton von New York, entgegenzu— 
nehmen. Sie haben ihren Hauptbe— 
richt bereits früher abgeſtattet. Wie 
Ald. Nance, der Vorſitzende der Kom— 
miſſion, erklärte, wird die Körperſchaft 
heute ihre Beratungen zum Abſchluß 
bringen und einen Unterausſchuß mit 
der Ausarbeitung ihres Berichts be— 
trauen. 

Die Müllabfuhr nach der Lehm— 
grube an der Grace Straße und N. 
Weſtern Ave. wird, einer Verſicherung 
gemäß, die Col. Henry A. Allen, der 
ſtädtiſche Hilfsingenieur, heute Ald. 
W. F. Lipps gab, am nächſten Mitt— 
woch eingeſtellt werden. Der Stadt— 
vater erwies ſich etwas ungläubig, 
war aber gewillt, ſich noch zwei weitere 
Tage zu gedulden. „Seit ſechs Wo— 
chen iſt uns verſichert worden,“ erklärte 
er einem Berichterſtatter der „Abend— 
poſt“ gegenüber, „daß die Sache auf— 
hören ſoll. Aber von Woche zu Woche 
wurde das Ende verſchoben. Wir wol— 
len ſehen. ob die Stadtverwaltung 
diesmal ihre Zuſicherung einlöſen 


wird.“ 
=—1- 0. ——— 


Gegen Zad Johnſon. 


Prozeß gegen ſchwarzen Klopffechter vor 
Bundesappellhof in Verhandlung. 

Der Bundesappellhof beſchäftigt ſich 
heute Nachmittag mit dem ſchwarzen 
Klopffechter Jack Johnſon, der voriges 
Jahr von Bundesrichter Carpenter we— 
gen Uebertretung des Mann-Geſetzes 
zu einem Jahr Zuchthaus und einer 
Geldſtrafe von H$1000 verurteilt wurde, 
jeit geraumer Jeit aber in Europa 
mweilt und augenfcheinlich wenig Luft 
bat, hiethen zurücdzutehren. Der höhere 
Gerichtshof jtieß jeinerzeit eine der bei- 
den gegen Kohnfon erhorbenen Antla- 
gen um und mies den Tall an den 
Richter Garpenter zurüd, hiergegen er= 
hebt der Bundesanmwalt Wilferfon aber 
Einjprache, da er befürchtet, Johnjon 
fönne vielleiche mit einer noch milderen 
Strafe devon kommen. Er erfucdhie 
deshalb den AUppellhof, jeine Entjchei- 
dung in Wiedererwägung zu ziehen, 
und hierüber wirr heute Nachmittaz 
verhandelt. Nach Wilterfons Anficht 
ift das vorgebrachte Bemweismaterial 
itarf genug, um die Verurteilung we— 
gen beider Anktlagen aufrecht zu er= 
halten. 
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Detektivehäuptling ſoll helfen. 


äwei beforgte Gattinnen erfuchen den Bes 
amten, nach ihren Männern zu forfchen, 

Frau Mary Bagley, N. 458 Weit 
Pine Strafe, Canton, AIl., eriuchte 
heute in einem an den jtellvertretenden 
Deteftivefapitain Thomas Coughlin ge— 
richteten Schreiben, ihr bei den Nad)- 
forfchungen nad ihrem verjchwundenen 
Gatten, einem wohlhabenden Berg- 
werfbejiter Namens Ih. Bagley, be= 
hilflich zu fein. Wie es heißt, verichtwand 
Bagly am 6. November vorigen 
Sahres, nachdem er Zwijtigfeiten mit 
mehreren jeiner Arbeiter gehabt hatte, 
plößlih. Er joll an dem Tage eine 
bedeutende Summe Geldes bet fich gehab 
haben. Frau Bagley ift der Anficht, dak 
ihr Mann von den Arbeitern entführt 
und ermordet wurde. 

Ein zweites Gefuch ähnlicher Art 
lief ebenfalls im Yaufe des Morgens 
im Deteftivebüro ein. Frau €. 9. 
Mull aus Bermilioro, DO., erfuchte die 
hiefige Bolizei, ihren Gatten ausfindig 
zu machen, der feit dem 1. Mai fpurlos 
verihmwunden ift und jich nad) Chicago 
gewandt haben joll. 


Der Flud der böfen Tat, 


Den Folgen einer Schußwunde erlag 
im Hofpital der Alerianer Brüder der 
32-jährige, 3232 Archer Avenue wohn- 
bafte, James Moyne, aliad Yames 
Leyhane, Er wurde am 14. Dezember 
vorigen Yahres von einem Geheim- 
poliziften der Chicago Burlington und 
Quinzybahn Namens Edward Lanyd 
angeichojlen, als diefer ihn dabei er- 
tappte, wie er in den Rangierbahnhöfen 
an der 94. Straße in einen Güterwagen 
der Bahn uk ein war. Monne 


* 


uam 


Mißbrauch der poſt? 


Prozeß gegen frühere Vertreter der 
Barr & Widen Mercautile Agency, 


QAngebliher Betrug, 


Einer der Ungellagten, 4. P. Cool, be 
kannte ſich ichuldig, während die übgie 
gen ihre Unjchuld beteuern, — Die 
Auswahl der Gefchworenen, 


Bor dem Bundesrichter Landis hat 
heute Vormittag der Prozeß gegen bie 
früheren Vertreter der Barr & Widen 
Manufacturing E., welche bejd;uldig! 
merden, fich durch Mikbrauch der Pojt 
Millionen von Dollars erfcehwindelt zu 
haben, feinen Anfang genommen. Die 
Anklage lautet dahin, daß fie ji mil 
zahlreihen Gejchäftsleuten, melche 
Forderungen an banferotte Firmen 
hatten, in Verbindung fegten und Tid) . 
unter dem Berfprechen, biejfes Geld, 
oder doch einen beträchtlichen Teil da= 
bon, einzutreiben, einen namhaften 
Betrag von ihnen auszahlen ließen. 
Sie pfleaten, mie es in der Anklage— 
fchrift heißt, zu behaupten, daß fiches 
rem Vernehmen nach jene Firmen einen 
beträchtlichen Teil ihrer Beitände beis 
feite gebracht hätten, und daß es beö= 
halb jehr wohi möglich fein würde, die 
Ihuldigen Summen einzutreißben. Wie 
Geichäftsleute behaupten, haben fie 
dann nie mwieber etwas von ihnen ge= 
hört. 

Präfident erfhoß fich. 

Die Angelegenheit erregte vor unges 
fahr anderthalb Jahren, ala die Kunde 
davon zuerit in die Deffentlichkeit 
drang, gewaliiges Auffehen, zumal da 
fich ‘der Präjident der Firma, ofer 
Miden, gleich darauf erfhoh. Sein 
Gejchäftsteilgdaber Barr mar jchon 
einige Jahre zubor gejtorben. 

Die Anklage richtet ji gegen 
Abram H. Jreeman, den Superinten- 
denten der Agenten, dejjen Büro fich 
in Chicago befand; Frievrih 8, - 
Wendler, den Gejchäftsführer in St. 
Louis; Charies F. Day, Joſeph B. 
Yinkelman, James T. Minehart, Ro» 
bert B. Pender, Sofeph E. Stevens, 
Arthur W, Park, William W. Fellers, 
3. 9. Worman, U. P. Cook und J. %. 
MWorman. 

Mit Ausnahme von Park maren 
heute jämmtliche Angeklagte im Gericht 
zugegen. Mit Ausnahme von WU. B. 
Eoof erklärten fich alle für nichtichuls 
dig; diefer aber geftand - feine Schuld 
ein, und es wird nun demnäcjt dad 
Urteil über ihn geiprochen werden, Mil 
dem Verfahren wurde fofort begonnen, 
es ijt aber anzunehmen, daß bie 
Geihmorenenausmwahl längere Zeit in 
Anspruch nehmen wird, jo daß erfi 
Ende der Woche das Zeugenverhör 
feinen Anfang nehmen kann, 


Aufs Pllaiter gefhleudert, 


Als die 70-jährige Frau A. Neggo, 
Nr. 905 Süd Alhland Ave. wohnhaft, 
an der Aihland Ave. und 12te Straße 
eine Eleftriiche der 12ten Straßen 
Linie bejteigen wollte, jette fich der 
Wagen vorzeitig in Bewegung umd 
die Greifin jtürzte rücdlings auf das 
Pflafter, wobei jie eine böje Schädels 
wunde am Hinterfopfe erlitt. Die Ver 
unglücte wurde im Sprecdhzimmer bon 
Dr. Martin, Nr. 1103 W, 12te Str, 
verbunden, worauf fie nad ihrer 
Wohnung gebreht wur de. : 


— 


War unvorfidtig, 


Seiner eigenen Unvorfichtigfeit hat 
e8 der im Haufe Nr. 7536 Ridge Ave, 
wohnhafte E. %. Schrod zu verdanfen, 
daß er mit zerichundenen Armen und 
Beinen darniederliegt. An der Mas 
difon und Halitedt Straße verfuchte er 
eine in Bewegung befindliche, öftlich 
fahrende Eleftrifche der Madifon Straße 
Linie zu bejteigen und fam dabei zu 
Tall, Der Verunglücdte wurde nad 
dem Notfallhoipital der Desplained 
Straße-Bezirfswache gebradt, je er 
vom Ambulanzarzt verbunden wurde, 

— — ———— 


Wer iſt der Toter 


Von einem Poliziſten wurde am 
Südende der Brücke an Canal Straße 
die Leiche eines ungefähr 4jährigen 
Mannes aus dem Fluß gezogen. In 
den Taſchen des Toten wurde nichts 
gefunden, was irgendwie zur Feſtſtel⸗ 
lung der Perſonalien führen könnte. 
Der Kleidung nach gehörte der Mann 
dem Arbeiterſtande an. Die Leiche, 
welche ſich ungefähr zwei Wochen im 
Waſſer befunden haben dürfte, iſt nach 


der County Morgue gebracht worden. 


Das Wetter. 
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be bricht Gilen. 


6 & Roman von Guido Kre:es. 


(22. Yortfegung.) 

Gemaltfam riß er fich los und trat 
zum Fenſter. Abſichtlich wandte er 
hr den Rücken zu. Jetzt, wo er nicht 
mehr in das faszinirende Frauenge— 
ſicht ſarrte — jetzt war ſofort wieder 
die alte Energie da; jetzt vermochte er 
ſich zu konzentriren, jetzt beſchäftigte 
ihn nur der Brief, den er eben geleſen 
hatte. 

In feinen ſechs Jahren Zigeuner— 
leben war er ein Menſch kurzer Ent— 
ſchlüſſe geworden; blitzſchnell überlegte 
er, tombinirte mit kalter, leiden— 
ſchaftsloſer Berechnung, wog ab, hielt 
gegeneinander. 

Seine Koſtenanſchläge für die zwei— 
undvierzig Schnellfeuerbatterien der 
Republik Guayana waren eingereicht. 
Möglich, dab er den Yuftrag erhielt. 
Bis vor Kurzem hatte er eigentlich 
faum gezweifelt, denn er fegte die 
Preife jo gering an, daß fich ein Ge- 
winn nur ergab, wenn man anjtatt 
der auf dem Papiere ftehenden erjten 
Qualität des Materials eine minder: 
mertigere nahm. 

Menn er bloß an dem Abend auf 
dem Kurfürjtendamm nicht jo unbe- 
dacht gemejen wäre! Nebt nachträalich 
begriff er fich jelbit nicht! Wie hatte 
er den andern damal3 nur um cine 
Vermittlung bitten fönnen, die ja 
ſchlankweg unmöglich war, jofern man 
den Rod bebachte, ven Georg v. Bref- 
fensborf trug! Und dann diefer blöb- 
finnige, zweckloſe VBerfuh, einen preu= 
Biihen Dffizier zu den Gejchäftspraf- 
tifen britifchen Unternehmertums be- 
fehren zu mollen! Das war ja fait 
eine Herausforderung, das mußte ja 
ſchief gehen! 

Alles in Allem hatte man ſich bei 
dieſem Geſchäft ganz elend verheddert. 

Jetzt war nun plötzlich die Sache 
mit Illyrien gekommen. Gewiß — 
e3 handelte fih nur um zweiundzmwan- 
3ig bis fünfundgmanzig Batterien, 
und bie Vertretung des YFürjtentums 
Gorita hatte den anjehnlichen Betrag 
bewilligt, zahlbar nach Abnahme fei- 
ten3 einer ertra eingejeßten Artillerie- 
prüfungsfommilfion; Deponirung bes 
Geldes bei der Bank von England oder 
dem Credit IHyonnais. Diefe immer- 
bin beachtenämwerte Summe aber mar 
einem ficher, wenn man fich nädjite 
Moche mit der Ria in den Erpreß feßte 
und via Wien nach Gorika hinüber- 
tutfchte. Es fprang allerdings fein 
praftifcher Nuten heraus, vielleicht 
gab man noch bar zu, gelangte gar 
nicht auf die Broduftionztoften. Aber 
erjten3 gewann man damit Neuland, 
Thuf fih auf dem Balkan vielleicht 
einen Ausganasplarn für fpätere gün- 
ftigere Verbindungen. Ameitens ber- 
pflichtete man ich die Gentlemen in 
Liverpool wieder mal; bewies ihnen, 
daß fie gerade den richtigen Kerl vor— 
geichidt Hatten. Und jchlieklih — 
nicht zu vergefien! — man mar dod) 
nicht nur Rechenmafgine, Iondern aud 
Menih! Und wenn man in Betracht 
309, daß ein paar Schritte von einem 
entfernt eine begehrenämwert jchöne 
Frau faß, der man ein Gefchent in den 
Schoß merfen fonnte, durch das man 


doch eiaentlich definitiv das Weberges | 


wicht befommen mußte, 
dann.... 

Alſo abgemadt und in Gottes Na= 
men! 

Herr dv. Dührjien mandte fich rud- 
baft vom Fenfter zurüd. 

„Bitte, richte Did danah ein — 
heute in acht Tagen fahren wir.“ 

Sie jihnellte Hoch; fie ftand vor ihm, 
ihre Brujt mogte. 

„Du fommit mit nach Gorita?“ 

Ja!“ 

„Und ih... ich darf telegraphiren, 
daß Du die Bedingungen annimmt?" 

„Darüber werben die näheren Kon= 
ferenzen entjcheiden. Aber in großen 
Zügen...“ 

Ich darf telegraphiren?“ 

Shre Augen flammten. 
lange an. 

— 

Da lächelte Ria Targolowicz. Es 
war eine Weichheit in ihrem Geſicht; 
eine ſcheue, demütige Dankbarkeit, die 
die Grenzen der Reife verwiſchte, den 
Zügen etwas Jungmädchenhaftes gab. 

Und der Herr v. Dührſſen vergaß 
ſeine ganze, mühſam zuſamengekramte 
Lebemannsphiloſophie, vergaß ſelbſt 
das Geſchäft und fühlte ſich plötzlich 
wieder leutnantsjung und ... hei— 
raisfähig. 

Und fragte leiſe: 

„Liebſt Du mich, Ria?“ 

Die ſchöne Frau ſchreckte zuſammen, 
ſtrich ſich über die Stirn und ſah den 
kleinen korrekten Gentleman verſtänd— 
nißlos an. 

Es dauerte reichliche Zeit, bis ſie be— 
griff. Und dann hatte ſie unvermit— 
telt wieder das gewohnte, etwas blaſ— 
ſirte, etwas geheimnißvolle Geſicht, und 
ſchüttelte energiſch den Kopf. 

„Aber nein, Kleiner!“ 

„Nicht?“ ... veraewilferte er ich 
fchmerzlich verbußt... „Na, halt Du 
mich vielleicht mweniaften® früher ae 
liebt?“ 

„Aber nein, mein Lieber!“ 

„Auch nicht? So! Meshalb denn 
nicht ?“ 

„5a — bift Du denn ein Allgrier?!“ 

Er wich beunruhigt zurüd. 

„Um Gotteswillen! Nein, 
hab’ ich’3 noch nicht aebradt. Und 
offen gejagt, bift Du die erite Frau 
meiner Betanntichaft, die kei 
Herzensaffären auch auf den Batriotis 
mus Rüdhicht nimmt. Aber nun er 
Häre mir doch mal... 


dann.... 


Er jah Sie 
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I 
| To etwas vermuten?!“ 

„Dann freut eg mich wirklich jebr, 
daß ih mid in Dir nicht getäufcht 
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Ben nennen ia ee Seen ee 
— — 


In Ihrer Hand hal- 
ten Sie ein Sünfcent- 
ſtück. 


In des Grocers Hand 
befindet ſich gerade 
ein feuchtigkeitsfiche- 
res Padet Uneeda 
Biscuit. Er reicht 
Ihnen das Pade — 
Sie geben ihm die 
Münze, Ein geringfü- 
giger Geſchäftsvor⸗ 
gang? 


Lein! Ein bemerfens- 
werther — denn Sie 
haben den Hleinften Be- 
trag ausgegeben, wel. 
cher ein Pacdet gute 
Yahrung faufen wird; 
und der Grocer hat 
Ihnen das nahrhaftefte 
Gebädf verkauft, das 
aus Mehl hergeſtellt 
wird — ſo rein und 
knusperig und köſtlich, 
als ob es eben erſt aus 
dem Ofen käme. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 
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noch eine Freundſchaft entwickelt. 
Oder ...“ ſie ſah ihn feſt an; feifer, | 
bohmütiger Spott fchürzte die Lin: | 
pen... „fönnteft Du Dich etwa rüh- 
men, daß es mehr’ geweien jei, als 
Freundſchaft?!“ 

„Rein!“ 

„Und der Stareyn?” 

„Der Stareyn auch nicht!“ beitätigt | 
er verbittert. | 

„Kun alio, wie verfälit Du dann | 
auf die eigenartige Vermutung, daß 
ih Dich oder den dichtenden Anchen 
aeliebt hätte? ch Tiebe feine Aus- | 
!änder, mein Freund!” 

Er lachte ärgerlich auf. 

„Alio entjchuldige gütigit diefen ge- 
linden Anfall von Größenwahn. N 
hatte immer angenommen, außer euch 
Illyriern gäbe es auch noch einige um- 
wohnende Bölkerfchaften, die gleich: 
falls nicht aanz unwichtig wären!“ 

Sie war zu ihrem Seffel zurüdge- 
fehrt und hatte die Heine Hanbtafche 
mieder an fih genommen, in die fie den 
franzöfiichen Brief forafältig gefaltet 
hineinjtedte. 

„Siehit Du, Edward, ich weit wohl, 
daß die Frauen bier in Deutjchland 
fih viel ängftlicher zurüdhalten, als 
wir es gewohnt find. Sebes Land hat 
jeine befonderen Regeln. ber wenn 
ich mich vielleicht auch ungenirter und 
freier benahm — Sei verfichert, auch bei 
uns lernt man ed, Grenzen innezu= 
halten!“ 

„Du haft es darin fogar zu einer 
Pirtuofttät gebracht!” beitätigte er ihr 
in verbiffenem Humor. 

Sie verneigte fich grazios-ironijch. 

„Dante, Kleiner — Du bift tatfäch- 
lich ein Kavalier! So mirit Du mir 
auch zugelteben, dab nur eine Frau, 
bie abjolui ladylife und Telbitjicher iit, 
ed wagen darf, wirklich fameradichaft- 
lih mit einem Manne zu verkehren. 
Denn dadurch vergibt fie ſich noch 
nicht3; wenn nur der Mann nicht To= 
fort Hinter jedem ungezwungenen 
Worte, hinter jedem Kleinen Flirt einen 
anderen Sinn vermutet. Dber haft 
Du das etwa getan?" 

Der Berliner Vertreter des Haufes 
Bladwood and effrieg, Limited, 
Liverpool, verſchwor ſich heftig: 

„Ich? Jo wo! Wie kannſt Du nur 


habe. Es wäre mir peinlich geweſen, 
wenn ich mir in Berlin lauter Narren 
zu Freunden genommen hätte! Und 
nun abieu, mein Lieber! Sept laufe 


i ich erft fchleunigft hin, um zu telegra= 


jomeit | 


ihren | 


ich dachte nam: | 


(ich eben darüber nach: den jungen | 
Studenten haft Du nicbi geliebt, mich 


haft Du auch nicht geliebt... ja, han 
belte e3 fih bei Dir denn nur um 
Deine verdammten Kanonen?!“ 

Sie neigte Iangfam beftätigend den 
Kopf. 

„Rur um meine Kanonen, Kieiner! 
Ginna nebenbei hat jk“ Yaraus auch 


pbiren. Und heute Abend darfit Du 
mich um 7 Uhr abholen; ich möchte ir= 
gendiwohin ins Theater fahren. Auf 
Wiederſehen!“ 

Eine Kußhand, ein ſtrahlendes Lä— 
cheln . . . der Herr Direktor war allein. 

Er trat vor den Spiegel und mu— 
ſterte ſich bedenklich, er kam ſich recht 


töricht vor. 


Dann verkroch er ſich wieder hinter 
ſeinem Schreibtiſch, machte ein bedeu— 
tendes Geſicht und begann bei einer 
Zigarre zu philoſophiren. 

Das Reſümee aber war folgende 
ſchmerzliche Erkenntniß: 


ı nur an? 


Aliersunterſchied zw 

v. Starehn und mir eigentlich 
nicht! Und mas Ria Zargolowicz an- 
belangt, fo gibt e3 Frauen, denen wir 
Männer immer wie dumme Jungen 
gegenüberftehen. Ein mahres Glüd 
nur, daß diefe Frauen meiftens.... 
na ja, alfo ich meine — daß fie mei- 
ften3 aus foldhen unmöglichen Welt- 
winteln ftammen! Denn fonit.... 
fonft hätten wir für unfere Trottel- 
haftigteit ja nicht einmal einen Milde- 
rungsgrund!“ 


—A 


XIV. Kapitel. 
Iheuphil Gerland wartete, bis fein 
Gajt Plaß genommen hatte, dann jeßte 
er fich gleichfalls. 
Er bergemwifferte fi nochmals mit 
Ichnellem Blid auf die Rifitentarte. 
Da Stand: 


Don Deodoro Maria da 
ceda. 
Attache A la leEgation deGuayana, 
Berlin. 


Wie redete man ſolchen Menſchen 
Verteufelt kniffliche Frage! 

„Herr“ ging natürlich nicht! „Sen— 
nor“ oder „Dom“ war vielleicht in— 
korrekt? Denn der Deibel kenn' ſich in 
ſolchem Kram aus! Ach was — ein— 
fach „Monſieur“! Franzöſiſch war im— 
mer noch am unverfänglichſten! 

Und kaum, daß er dieſen heldenhaf—⸗ 
ten Entſchluß gefaßt hatte, brannte er 
auch ſchon darauf, ihn in die Praxis 
umzuſetzen. 

Aber vorläufig begann erſt mal der 
Braſilianer zu reden. 

Der Gehpelz war ihm draußen vom 
Diener abgenommen; ſo ſaß er im 
ſchwarzen Beſuchsrock, geſtreiften 
Beinkleidern, die hellen Handſchuhe 
über den Knien. 

Er ſprach ein tadellos fließendes 
Deutſch, kaum hin und wieder ein 
fremdländiſch anmutender Akzent. 
Und immer in Bewegung und Mienen 
die diskrete chevalereske Verbindlichkeit 
ſeiner romaniſchen Raſſe. 


„Vor Allem, Herr Kommerzienrat, 


Valma- 


| habe ich dafür zu danken, daß Sie bie 


Güte Hatten, mid in Xhrer Privat: 
wohnung zu empfangen. ch möchte 
dabei gleich betonen, daß bie inbirelte 
Anregung diefes Bejuches von dem 
mir freundſchaftlich naheſtehenden 
Herrn Oberleutnant Baron Breſſens— 
dorf ausging.“ 

„Nanu?!“ meinte Theophil Gerland 
beunruhigt, was im Ton einigermaßen 
gegen die aalglatte Courtiſance des 
Beſuchers abſtach. 

Dom Valmaceda jedoch ſchien dieſen 
Naturlaut rückſichtsvoll zu überhören, 
er lächelte unentwegt weiter. 

„Ich habe das Vergnügen, häufig 
dem Baron im Klub zu begegnen. Bei 
einem dieſer Rendezvous hörte ich auch, 
daß er die Ehre genießt, mit Ihrem 
Fräulein Nichte verlobt zu ſein. Darf 
ich mir geſtatten, Herr Kommerzienrat, 
Ihnen dazu meinen verbindlichſten 
Glückwunſch auszuſprechen?“ 

„So 'ne hanebüchene Frechheit von 
dem Breſſensdorf! Das wird ja im— 
mer toller!*... ftummer Gebanlen= 
gang des alten Herrn, der nicht3beito- 
weniger mit einem verfniffenen: 
„Merci, Monfteur!” replizirte. 

„Hert Kommerzienrat find über 
diefe verwandtfchaftliche Konftellation 
doch gewiß hocherfreut.“ 

„Aber ganz außerordentlich, es iſt 
damit einer meiner Herzenswünſche in 
Erfüllung gegangen!“ 

„Aehnliches beſtätigte mir der Ba— 
ron auch ſchon.“ 

„Alſo der ſoll mir nur unter die 
Finger kommen! Und wenn dieſer 
unangenehme Patron da drüben nicht 
bald aufhört...“ 

„Der Baron fol ein äußerft tüch- 
tiger Offizier fein!“ 

Der Tinanzier ſah bloß no Rot 
bor Yugen. Gleich mußte die Bombe 
plagen. Das fehlte auch noch, fich in 
jeiner eigenen Wohnung veralbern zu 
laffen! 

Ein letter Verfuh zur friedlichen 
Löſung: 

„Aeußerſt tüchtig, hochbegabt! Ge— 
radezu hervorragend! Aber ſagen Sie, 
Monſieur ... handelt es ſich bei Ih— 
rem, mir natürlich ſehr ſchmeichelhaf⸗ 
ten Beſuch um den Herrn Baron Breſ— 
ſensdorf?“ 

„Aber keineswegs, Herr Kom— 
merzienrat, ſondern um die Lieferung 
der von uns ausgeſchriebenen zweiund— 
vierzig Schnellfeuerbatterien!“ 

Da fühlte Theophil Gerland, wie 
ihm blitzſchnell heiß und wieder kalt 
wurde. Die Entſcheidung ſollte doch 
erſt Anfang Januar, in etwa drei 
Wochen, fallen?! Was bedeutete dann 
aber dieſer Beſuch? Und überhaupt 
die korrekte geſellſchaftliche Viſite des 
Attachés? Herrgott, war das Diktum 
vielleicht ſchon geſprochen — für ihn 
— gegen ihn? 


Verdammtes Ohrenſauſen! Und 


dieſes quälende Gefühl, als ob einem 


ein Knödel in der Kehle ſaß! 
bitten?“ 


Augen das Muſter des Teppichs unter 
ſeinen Füßen. Er ſchien ſich ſcharf zu 
konzentriren; ſprach langſam, vorſich⸗ 
tig, Wort für Wort. 

„Die überleitenden Tatſachen ſind 
folgende: Unter jofortiger Ausfchal- 
tung der minder wichtigen Angebote 
erhielten wir die Koftenanfchläge dreier 
großer Firmen: der Hörder Stahl- 
werfe, der englijchen Fabrilen Blad- 


wood and effries, fowie des Haufes | 


Ljubaneff in Odeffa-Sebaftopol. Aus 
innerpolitiichen Motiven, für deren 
Erwähnung ich Ihr Intereſſe wohl 
nicht in Anſpruch nehmen darf, ſcheidet 
Rußland für uns aus jeder geſchäft— 
lichen Kombination aus. Wir ſtehen 
alſo vor der Entſcheidung zwiſchen 
Liberpool und Hörde. Und da möchie 


ich allerbings nicht verhehlen, 
„Söhlieblich... wenn man's recht ung von jenfeiB deD Aonala erpebi 


"Busch plant cost about one-seventh 


this canal—one was built by a nation, the other by an institution. 


günftigere Preisberechnungen gemacht | (Für bie „Mbendpoft*,) 


hat.“ 

Ein Zuden metterleuchtete über das 
Geſicht des Kommerzienrats. Nur 
eine Sekunde, dann wieſen die ſtraffen 
Züge wieder ihre alte eherne Ruhe. 

Aber die Stimme klang doch heiſer: 

„Alſo unterboten!“ ... zum Deiwel, 
monatelang intenfive Arbeit, Hoffen, 
Grübeln, Vorfreude, nexvenzerreißende 
Erwartung!“ 

Dom Deodore Maria da Balma- 
ceda neigte beitätigend den Kopf. 

„Ganz recht, Herr Komcmerzienrat 
— man bat Sie um etwa dreiviertel 
Million unterboten!” 

Der Hausherr lächelte mit zufam- 
mengebiflenen Zähnen. 

„Demnach mar e& ooppelt liebens- 
würdig von Xhnen, Monfteur, mich 
noch perfünlich über die Erfolglofigkeit 
meiner Bemühungen zu informiren.“ 

Eritaunt hob der Attache den Kopf. 

„Srrolglofigkeit?... Pardon, Herr 
Kommerzienrat, bier jcheint eine irr= 
tümliche Anſicht obzuwalten.“ 


„Ja — geſtatten Sie... jelbjtver: | 


ſtändlich wird die Republik Guayana 
doch den Propoſitionen der Firma 
Blackwood and Jeffries nähertreten!“ 

„Wegen der differirenden paar hun— 
derttauſend Francs?“ ... Ueber das 
gebräunte Geſicht des Diplomaten 
zuckte es ſchattenhaft ... „Trauen Sie 
der Republit Guayana zu, daß fie 
aus Eleinlichen, mißverftandenen Spar: 
famteitsrüdfihten mit Bagatellen 
Tpielt?“ 
 Iheophil Gerland fam fich etwas 
hilflos vor. 

„sh verjtehe nicht recht. 
lich Bagatellen in 
TOR... 

Der Brafilianer wehrte 
Handbewegung. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — ⸗— —““ 


In South Beud. 


Schließ⸗ 
Höhe von 


mit einer 


Aus South Bend kommt die Nach— 
richt, daß dort in den öffentlichen 
Schulen vom nächſten Herbſt ab der 
deutſche Unterricht eingeführt werden 
wird. Viel Zeit wird demſelben am 
Anfang allerdings nicht gewidmet wer 
den können, jedoch die dortige deutſche 
Vereinigung, welche die Einführung 
unabläſſig betrieb und ſchließlich auch 
erfolgreich in ihren Bemühungen war, 
ift zufrieden mit dem Erreichten und 
wird auf dem Erreichten aufbauen. 
Vertreter der Deutfchen Vereinigung 
erfchienen vor der Schulbehörde, wur- 
den freundlich aufgenommen und er- 
hielten das Verfprechen, daß, nachdem 


| der Unterricht einmal begonnen hat, 
„Darf ich um nähere Erklärungen | 

’ | im Mege ftehen würde. 
Der Brafilianer verfolgte mit den 


dem weiteren Ausbau desfelben nicht 


Mahricheinlich wird in allen Schu- 
(en ein deutfches Zimmer eingerichtet 
werden, wo die Schüler ungenirt ar- 
beiten fönnen. Bi3 zum Herbit, wann 
die Einführung erfolgt, mird fleihig 
porgearbeitet, jodaß fofort mit arohen 
Klaffen begonnen werden fann. 

— —— — 

— Au! — Ede: Willem, du biſt 
doch immer ſo ſchlau. Sag' mal, kennſt 
du eenen Satz, wo „Eichenlaub“ drin 
vorklommt? — Willem: Nee, Ede, das 
weeſt ich nich. — Ede: Na, denn paß 
mal uff: Wenn ich von de Reiſe wie 
derklomme, bring ich Eichen Laub— 
froſch mit! 


— — — — 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wwüdu 
Helenen- und 


Auf dem Geflügelhofe. | 


Praktiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


— — 


Geflügeltrankyeiten. XYIl, 


Die Symptome der Aſperailloſis. — Er ken— 
nung nach dem Tode. — Die Behand— 
lung. — Die Vorbeuge. 


In einem Geflügelbeſtande mag die 
Aspergilloſis entweder nur ein ver— 
einzeltes Tier befallen, oder es mag 
eine große Anzahl Vögel des Beſtan— 
des an der Seuche erkranken. Wer— 
den die Atmungswege oder Lungen 
von der Krankheit ergriffen, ſo ſind 
die erſten Symptome wie leichter Ka 
tarrh, welcher das Atmen beſchleu 
nigt. Bald aber ſchon behindern auch 
Schwellungen der Luftwege das Atmen, 
und mit der Atmung iſt dann ein 
raſſelndes und knarrendes Geräuſch 
verbunden, namentlich beim Ausatmen. 
Die erkrankten Hühner ſtehen traurig 
umher, trennen ſich von dem Reſt der 
Geſellſchaft ab und verharren zumeiſt 
in ſitzender Stellung. Zwingt man 
ſie zur Fortbewegung, ſo zeigen ſie 
große Schwäche und ſind oft kaum 
fähig, zu laufen; jagt man ſie, ſo fal— 
len ſie nicht ſelten ſchon nach kurzer 
Zeit vor Erſchöpfung um. Die Schwie— 
rigkeit bei der Atmung nimmt rapide 
zu. Bald ſchnappen die Tiere förmlich 
nach Luft und machen mit dem Hals 
und Kopf Bewegungen, als ob ſie er— 
ſticken wollten. Es tritt Fieber ein, 
Durchfall, die Flügel hängen herab, 
die Tiere ſind im ganzen Weſen ſehr 
gedrückt und traurig, ſie zeigen große 
Neigung zu ſchlafen, und ſchließlich 
tritt Erſtickung und Tod ein. 


Die Erkennung nach dem Tode. 


Bleibt die Asvergillofts be. den 
Hühnern auf die großen Yuftiädfe be- 
ichränft, jo jind die einzigen Kranf- 
heitsiumptome, welde man wahrnimmt, 
zunehmender Gewichtsverluft und zu 
nehinende Schwäche. Werden nur die 
fleinen Luftfanäle in den Knochen, 
was jehr jeiten it, befallen, jo tritt 
jehr oft Yahmbeit ein, mit Schwel- 
fungen und Entzündungen an den er- 
franften Bunften. Nah dem Tode 
der an Aspergillofis erfranften Hühner 
findet man oft jomwohl in der Yeber 
und in den Nieren wie auch in anderen, 
früher erwähnten Organen gelbliche 
Knötchen. 


Die Behandlung. 


Die Aspergillofis läßt fih nur jehr, 


ichwer heilen. Bisweilen aber gelingt 
e8 doch, erfranfte Vögel dadurch zu 
retten, daß man die erfranften Stellen, 
die in der Schnabelhöhle oder im Hals 
jihtbar find, mit Schwefelblüte (TFlo- 
were of Sulphur) oder mit Yodtinftur 
(Tincture of Hodin) behandelt und 
gleichzeitig die Franken Tiere zwingt, 
die Dämpfe von Teer- oder Terpen- 
tin-Wajjer einzuatmen. Teerwajier 
für diefen Zweck jtellt man fich in der 
Weile her, daß man zwei Yöflel Holz- 
teer in einem Quart warmen Waflers 
verrührt und danach diefe Miichung 
zunächit für einige Stumden ftehen 
läßt. Wenn man die Milhung in 
diefer Weife gebrauchsfertig bereitet 
bat, jo nimmt man num die erfranften 

in einen 

man. 


das 


„ 


ama Canalædo 


Budveiset 


— 


e supremacy of Budweiser has 


been built up by the natural and 


continued choice of th 


the people. 


Its sales exceed those of any other beer 
by nıillions of botlles—proving its 


ever-increasing Popularity. 


Budweiser is brewed, 
and bottled in thelar 


aged 
* 


most perfect plant inthe world, 
occupying 142 acres covered 
by.ııo separate buildings. 
More than 7500 people are 
required to help Budweiser 
keep pace with the public 


demand. 


BOTTIED ONLY AT THE HOX 7 PLANT 


ANHEUSER-BUSCH 


ST. LOUIS 


Special Attention given to Home Delivery 
if ycur Grocer or Dealer cannot 
sunply you, phone Harrison 3631 


Anheuser-Busch Branch 


Distributors 


Chicago, Ill 


Grohe Karle von Aleriko. 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver, Staaten gegen Merifo wird e8 vorausjichtlich 


und hoffentlich nicht fommen. 


Darum wird aber doch Merifo noch auf 


längere Zeit das öffentliche Intereffe des Landes ftark in Anipruch nehmen. 
E3 wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’icher 
Truppen und der verichtedenen Nebellentommandos und wahriceinlich 
auh von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrüchen der Boltsleiden- 


iKaft, neuen Erhebungen ufw, hier und dort. 


Kurz, der Zeitungslefer, 


der fich gern möglichjt genau orientiert, wird borausfichtlich noch oft in 
die Rage fommen, fidh eine gute Karte von Mexiko zu wünjchen, mit deren 


Hilfe er fich ein genaueres Bild von 


der Lage dort unten machen fünne, 


Bon diejer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoit-Gejellichaft einen 
größeren Posten der jogenannten „Kriegsfarte” der Rand MeNally Co,, 
um fie den Leiern der Abendpoft und Sonntagpoft zum 


Selbstkostenmpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem jtarfen 
Papierumichlag zufammengefaltet, jo daß jie auch bequem in der Tafche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gent? bei Borausbezahlung, durch die Poit zugelinieft oder ift in unferer 
Geichaftsitelle 223—225 W. Wafhington Str., zwiichen 5. Apenue und 


Tranflin Straße, zu haben. 


Auch die Träger nehmen Beitellungen an. 


Der Vorrat ijt beichränft und baldige Beitellung erjcheint ratiam. 


Die „Abendpoli“ Co, 


Menge desselben, über einen jehr heiß- | 

gemachten Ziegelitein jehüttet, jo da | 

e8 verdampft; diefe Prozedur wird io | 

lange fortgefegt, bi3 jchließlich die Luft | 

in dem ganzen abgefchlofjenen Raume | 

gut mit Teerwalferdampf gefättigt ift. | 
Die Dorbeuge, 

Den Ausbrud von Aöpergillojis | 
fann man dadurch verhindern, daß | 
man den Hühnern nur reine, unver- 
dorbene Streu, jei e8 Stroh oder. Kaft, | 
vorwirft, ſodaß fie alio nicht nötig 
haben, in verdorbenem und mitt dem | 
Pilze „Aspergillus fumigatus“ verun- 
reinigtem Material zu jdarren und | 
zu fragen. Ferner miüfien die Geflügel- 
jtälle und die Geflügelausläufe pein 
lich jauber gehalten werden. Zur Ver: 
fütterung jollten nur Körner und Meble 
gebraucht werden, die gelund und nicht 
verſchimmelt ſind. Erkrankte Vögel 


ſollten ſofort von der übrigen Herde 
Kadaver 
an der Krankheit eingegangener Vögel 
ſollten verbrannt oder tief vergraben 


abgeſondert Die 


werden. 


werden. Der Pilz, welcher die Seuche 
verurſacht, geht bisweilen direlt vom 
einen auf den anderen Vogel über und 


hieraus ergibt es ſich, daß es zur Vor- 


beuge abſolut notwendig iſt, erkrankte 
ſofort von den geſunden Vögeln ab 
zutrennen und die Stallungen und 
Ausläufe bei vorkommenden Asper— 
gilloſis-Fällen ohne Verzug ſorgfältig 
zu desinfeziren. 


F. F. Matenagers. 


Die engliſche Buͤhne. 


Kobumbia. — — Palm Beach“, 


das zweiaktige Singſpiel, welches die 
erite Darbielung der Jad Sinaerichen 


Sommertruppe ift und urfprünglich | 


nur für eine Woche beitimmt war, bat 
dermaßen Anklang gefunden, dab es 
noch eine Woche geipielt wird. Um bie 
Aufführung inaden fih hauptfählich 


Martelle, Will J. Kennedy, Lon Has: | 


call, Ameta PByned, George Douglas 
und ber Chor von 40 Chicagoer 
Schönheiten verdient. | 


— — —⸗ñ e — 


. OASTORIA fsionnmekaie 


| 
! 
| 


ı Third Party“. bleibt weiter auf 


Importirte 
Nefords 


” — - 2* 
s * 
für Sprehmaihinen 

Neue Cendungen aus 
Budepeit, Wien, Prag, 3. ih, Luzern, Miüite 
hen, Stuttgart, Zeipzig, Berlin, Hamburg wii, 
Prachtvolle Ländler, Kirchenlieder, Vollslieder, 
Soldatenfzenen, Märiche, Borträge u.f.m., 10s u, 
123Ööllig, dopvelfeitig. — Zur Probe ins Hand 
gelandt. Natalog frei per Roft. 


B. M. Maiiaten Füter Service] Chicago 


344 North State Str. Tl. Ranpolph 835. 
mai1l4 15,16,17,18,20,23 2% 


Allinois — „Ihe Queen of the 
Movies“, das Sinafpiel, welches Thos 
mad W. Ayın aufführt, wird bier 
weiter gegeben. 

Garrid— „Pretty Mr3. Smith” 
mit Kitty Gordon it im die zweite 
Woche der Aufführungen getreten. 

Powers. — „Daddy Long Leas” 
mit Ruth Chatterton Hat die länaite 
Reide von Aufführungen erreicht, 
melche hier in den lebten Jahren vers 
zeichnet wurde, 

Cohbans Grand Dpera 
Houfe — „Seven Kenes to Bulds 
pate” bleibt noch bis zum Ende des 
Monats. 

Cort. Jack Laits Komödie 
„Help wanted“ wird hier ſeit 21 Wo⸗ 
chen aufgeführt. 

Princeß. 


Die Poſſe „The 
dem 


Spielplan. 
Victoria. — Hier wird in die— 
ſer Woche „The Traffie“ aufgeführt. 
Imperial. — Mary Jane's 
Pa* iſt hier die Attraktion dieſer 
Woche. 


— 


— Viel verlangt. — Lenchen (zu 
ihrer Großmutter, die neben einer 
Schule wohnt): Großmama, was ſin— 
gen denn jetzt die Kinder für ein ſchö— 
nes Lied? — Großmutter: Alles neu, 
macht der Mai! — Lenchen: Ach, da 
| laß dir doch mal von ihm neue Zähne 


machen! 


Trägt die 
Unserschrift 


bekauft Habt 
— 
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—* dieſt 
„große Spargelegenheit 
zu Rufe 


Bedenft nur 


BE 5175 WE 


ift unfer Preis bier „«uberbalb des 
Hohe Miete Diitrifts” für das berühm- 
te Kerzheim $225 Piano, und Ibr Tönnt 
es laufen auf Zablungen bon nur 


$1 per Woche 


Keine — leine Extras — 
Cch3 Entwürfe in elegant geichnistem 
re Eichen oder Walnuß. 

Biano Unter: —* 


Ste) rt 


elega aͤte no⸗Dede. 
dolle Iradiı ng "<tamı s8. 
tie-Bonds und Stimmen, 

Warum nicht Euer Heim 

liden maden? Als Un 

Haufe ift da3 


Binfen 


dene 


zu ein em glück⸗ 
erbaltıng im 
Kerzheim unbergleichlich. 

Keine Anzahlung—30 Tage freie Probe. 


In Lünftleriiher Ausführung und allge- 
meiner Konitruftion gibt es kein Piano 
in Anmerita zu einigermaßen demielben 
oder jogar bem doppelten Preis des 
Kersheims, das ihm gieihlommt., 


Um das zu beweiien, vfleriren wir e3 
ir irgend ein Heim zu jenden au 


2 
30 Tage freie Probe 
Dies gibt Euch Gelegenheit, es zu erpro⸗ 
ben che JIhr es ?auft. 
Kaun es etwasReelleres geben? 


Corporate Seal Garantie 
jedem Kerzzeim. 


Benn Ihr ein Biano für Euch ſelbſt oder 
für die Kinder wunſcht, hier iſt die Ge— 
legenheit GA zu ſparen an dem be— 
rühmten Ke— im, und außerdem einen 
Biano⸗Unte öturs toſtenfrei zu er— 
halten. 
Allerfeinſte 88⸗Note Plaher⸗Pianos, 
$298 — $2 per Wode. 


DMinfitrofien und Gabinet inbegriiien. 


EIN BROS 


0: ANO: STO 88 
Un So. Halsted-st. 


Gegenüber unjerem Department Laden, 


EEE EM Gianlirt 1850. MM 


Telegtaphiſche Depeſchen 


Wultetert von ber 


« Bond mit 


"Assocheted Press”. 


Inland. 


Wilſon ſpricht vor Dentmal. 
Hält eine ſtark politiſche Anſprache. 


Mit durchſchnittenem Halſe und 
faſt verblutet aufgefunden. 


Der Gatte verhaftet, 


Er beteuert, da Selbftmord vorliege, — 
Grauhaariger Mohr foll fi an weißem 
Mädchen vergangen haben, — Dwights 
tragifhes Ende, 


Der Wade an der Rawjon Straße 
murbe gejtern Abend gegen halb zwölf 
Uhr gemeldet, daß eben Frau Bronis⸗ 
lawa Konrad, Nr. 1275 N. Lincoln 
Str., mit durchſchnittener Kehle und 
faſt verblutet aufgefunden worden ſei. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives veranlaßten die 
Ueberführung des Opfers nach dem 
St. Marienhoſpital und nahmen Kon— 
rad feſt. Die Frau ſtarb zwei Stun— 
den nach ihrer Einlieferung im Hoſpi— 
tal, Der Koroner hat eine Unterju- 
hung eingeleitet. 

Der dienittuende Sergeant der Wa- 
be an der Ramwjon Straße erklärte 
heute dem Vertreter der „Abendpojt“, 
daß allem Anjchein nad Selbitmord 
borliege und Konrad nur in Zeugen- 
haft genommen mworden fei. 
Berichterftatter bat, ihn eine Unterre- 
dung mit dem Häftling zu bemilligen, 


antwortete der Beamte barjch: „Nein, | 


unter feinen Umjtänden!“ Da der 
| Leutnant ausgegangen war, mußte ber 
Vertreter der Breife unverrichteter 
| Dinge abziehen. 

Er begab fich jehnuritrads nach dem 
Tatort. Die Familie Konrad wohnte 
im 2, Stod eines fleinen, vermwahrlo 
iten, abjeit3 von der Straße ftehenden 
Badjteindaufes. Die Wohnung war 
verichlojien. Frau Diamant, die im 
1. Stodwert wohnt und gerade damit 
beihäftigt war, mit Bürfte, Seife und 
Waſſer die Veranda zu jäubern, äu- 
Berte jich mie folgt zur Sade: „Kon: 
rad ift ein N tähmafchinenagent, der in 
legter Zeit fränklich- mar und feine Be- 
Ihäftiguna hatte. Geftern Abend hatte 
er einen Gajt. Mit diefem ging er jpät 
Abends aus. WUl3 er nad elf Uhr — 
ir ſchliefen ſchon — allein zurück— 
kehrte, ſchtie er gellend, daß es durch 
das ganze Haus ſchallte: „Meine Frau 
iſt tot!“ Die Polizei kam, ſchaffte die 
Leiche fort und verhaftete ihn. So viel 
mir bekannt iſt, hat er mit ſeiner 


kränklichen, erſt kürzlich aus dem Ho— 


freiwillig 


Waſhington, D. K. 17. Mai. Prä- 
ſident Wilſon hielt bei der Enthüllung 


des Denkmals von Kommandore John 
Barry (eines Flottenhelden der Revo— 
lutionszeit) eine Rede, worin er ſich 
ſcharf gegen diejenigen Kritiker wand— 
te, welche in der Widerrufung der Pa— 
namakanalgebührenfreiheit für ameri— 
kaniſche Küſtenſchiffe eine „Allianz“ 
mit England ſehen wollen. Er ſtellte 
ſolches entſchieden in Abrede und be— 
tonte, daß Diejenigen, welche die Ehre 
der Nation anfaſſen wollten, Feinde 
der Nation ſeien. 

Unter ſtürmiſchem Beifall rief er 
aus: „Amerika muß ſein eigenes Le— 
ben leben; es muß die gerechteſte, die 
fortſchrittlichſte, die ehrenhafteſte, die 
aufgeklärteſte Nation der Welt ſein! 
Ihr braucht Bündniſſe nur, wenn Ihr 


nicht ſtark ſeid; Ihr ſeid nur ſchwach, 
wenn Ihr Euch fürchtet, das Rechte zu | 


tun.” 


Ausland, 


Urteil umgeftohen. 


Berlin, 18 Mai. Düs Reidhs- 
gericht in Zeipzig hat Das Urteil gegen 
den angeblichen rufjiichen Mädchen- 
händler Lubelsti umgeftoßen, melcher 
am 18. Februar in der jchlefiichen 
Stadt Beuthen mit verfchiedenen Hel 
fershelfern zu neun Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden war. Das Reidhs- 
gericht erfannte, die porgebradhten Be- 
weile jeien nicht genügend gemwejen. 

Einem neuen Mädchenhändlerjtan- 
dal find die Behörden auf die Spur 
gelommen. Bereits jind in Leipzig 
die Befigerin eines verrufenen Haujes 
und mehrere ihrer Helfershelfer ver= 
haftet worden. ES werden weitere 
jenfationelle Enthüllungen ermartet, 
und Schon die Namen bisher angefehe- 
ner Berjönlichkeiten merden in Ver: 
bindung mit dem Standal genannt. 

Zihedhenführer blist ab. 


Wien, 18 Mai. In Prag hat 
der Prozeh, melchen der gemaßregelte 
VBertrauensmann der nationalfozialen 
Zihecbenpartei und frühere Abgeord- 


nete Spiha gegen den junatjchechiichen | 
Redakteur Heller wegen Berleuimdung | 


angeftrenat hat, feinen Abſchluß ge⸗ 
funden. Der Angeklagte iſt freigeſpro— 
chen, da der Gerichtshof dur die Be⸗ 
meisaufnahme als fejtgeftellt annahm, 
daß Spiha Spigeldienfte geleiftet. 

Parteigenofien Spihas bezeugten 
aud, die StaatSpolizei habe verfucht, 
die Boftbeamten zu beftechen und fie zu 
peranlaflen, ihre Korreſpondenzen 
deutſcher und tſchechiſcher Korporatio— 
nen auszuliefern. Sviha beteuerte 
ſeine Unſchuld, aber vergeblich. 

Die Leiche der Sangerin. 

Batavia, 18. Mai. Die Leiche von 
Lillian Nordica, der hier verſchiedenen 
amerikaniſchen Opernſängerin, wurde 
mit dem Dampfer „Van Cloon“ von 
hier nach Singapore weggeſandt, und 
von dort wird ſie weiter nach den Ver. 
Saaten beförde 


ſpital entlaſſenen Frau in glücklicher 
Ehe gelebt. Wir haben geſtern Abend 
keinen Streit zwiſchen den Eheleuten 
gehört. Wie Konrads fünffjährige 
Tochter Marie erzählte, hat die Mutter 
ſich, bald nachdem der Vater mit dem 
Gaſt ausgegangen war, in das Bade— 
zimmer begeben und ſich den Hals ab— 
geſchnitten. Das Kind befindet ſich 
jetzt bei dem Bruder ihres Vaters. Ich 
bin feſt davon überzeugt, daß die Frau 
aus dem Leben geſchieden 
iſt.“ 
Wurde zum Wörder. 

Am 12. Mai wurde Stanley No— 
vak, Nr. 1338 W. Ohio Str. während 
eines Streites auf dem Holzhofe der 
Deering Company an Clybourn und 
Fullerton Ave. von ſeinem Gegner 
Wladislaw Kocinski mit einer Latte 
niedergeſchlagen. Der Mißhandelte 
fand Aufnahme im Alexianerhoſpital; 
dort iſt er in voriger Nacht geſtorben. 
Kocinski war urſprünglich wegen Kör 
perverletzung verhaftet und dem zu— 
ſtändigen Stadtrichter vorgeführt 
worden. Der hat die Verhandlung 
auf den 21. Mai verſchoben. 


des Opfers Tode iſt er aber wieder 


verhaftet und in der Wache an der 


Sheffield Ave. unter der auf Mord 
lautenden Anklage gebucht worden. 
Scheußlich, 
6: ja ährige 
n, der 
Nr. 1240 W. 


wenn wahr, 
Farbige Robert 

allein im Holzhäuschen 

Kinzie Straße mohnt, 


Der 
ow 


Chicago Ave. unter der Anklage in 
Haft, die 14jährige Bertha Wojtlet, 
Nr. 1253 Frye Straße, mißbraucht zu 
haben. 

Bertha und ihre Freundin Kathe- 
rina Soigola, Nr. 417 ©, Elilabeth 
Straße, die angeblich auch ein Opfer 
des Schwarzen Unholds geworden iſt, 
befinden jich im YJugendheim. 

Vorigen Dienſtag verſchwand Ber— 
tha. Ihre um ihr Schickſal beſorgte 
Mutter ſuchte ſie Tag und Nacht und 
erfuhr ſchließlich, daß ſie mit dem 
Farbigen deſſen Haus betreten habe. 
Sie ſuchte Samſtag den Mohren auf. 
Der verweigerte ihr den Einlaß. Nun 
eilte ſie nach der Wache und holte die 
Detektives Cook und Carry. Die er 
zwangen ſich Einlaß und nahmen den 
Mohren feſt. Als Frau Wojtlek heim— 
kam, fand ſie ihr Töchterchen. Auf 
Befragen erklärte die Maid, daß der 
Vohr ſie unter falſchen nn 


Institute of Reform | 


; terejje war „Auf dem Meere“, ein bie- 
| ber nod) nicht aufgeführtes Werk für 
ı Chor, Baritonjolo und Orceiter von 


1546 Larrabee Str. 


Ede Nortb Uve., nabe Hohbahnftation. 


Gritklaffige wiſſenſchaftliche 
hygieniihe und Fosmetifche 
Reform-Kultur. 


Behandlung von ſpegiell chroniſchen Krankhei⸗ 
ten des Blut- und Nerbenfh,iems. 

Einziges auf der Welt mit goldenen Medail- 
fen, Ehrentreuzen, Ehrendiylomen, eriten Prei⸗ 
ien etc, preisgefröntes Veriahren zur 


Seilung der 
Krebskrankheit 


(Ohne Operation) 

Da es ſich hier nicht um alltägliche Anpreifun—⸗ 
gen oder Dinge handelt, und die Information 
für jedermann von beſonderer Wichtigleit iſt, 
vo, gefund oder Iranf, jo unterlaſſe es niemand 
fih tie gener. Inform. “cr. 4 A lommen zu 
laffen; Rüdporto erwünfdt. 

Deuter Arzt. Cpredart bon 10—12 und 
3—5. Man berlange vor dem Befucdh- die I 


ven, 10 0 OR SE 


Vordertür 


Als der 


Nach Pſalm „Da Israel aus Egypten zog“. 


als 
| erwies 


' Hörer dermaßen, dab es 


| ergreifend 


8 
pochten, hätte 
die Hinterür entfchlüpfen lafjen. Die 
Häfcher behaupten, daß jechs oder fie- 
ben andere: fleine Mädchen, an denen 
er jich gleichfall3 vergangen habe, als 
Belaftungszeugen gegen den Angeklag— 
ten auftreten werden. 

Im Schatten der Wache, 

Zwei mit NRevolvern bewaffnete 
Schnapphähne betraten heute zu früher 
Morgenftunde die von R. M. MeEloud 
im Schatten der Wade an der Chicago 
Ave. betriebene Speifewirtichaft Nr. 
833 MW. Chicago Ave, zmangen bie 
Kaffirerin Lulu Hait, den Kellner Ed- 
ward Duffy und zwei Gäfte, die Hände 
bochzuftreden, eigneten-fich den aus 
280 beftehenden Inhalt des Kaffen- 
apparat3 und einen unter dem Laden- 
tifch Tiegenden Revolver an und juchten 
das Weite. Duffy, der fie verfolate, 
murde an Chicago Ave. und Dearborn 
Straße von einem der Flüchtlinge, der 
jähling3 auf ihn zufprang, fhmwer miß- 
handelt und zum Rüdzuge genötigt. 
Das Raubgelichter ift entlommen und 
bat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 


€. —— 
Chicago Singverein, 


Galafonzert mit dem A Capella Chor von 
Milmanfee im Auditorium, 


„Ebret eure deutihen Meiiter, 


Dann baunt ihr aute Geiiter; 
Und gebt ihr ihrem Yöirfen Sun ft, 
erging in Dumit 

Das heil’ ge röm’she Neich, 

Uns bliei gleich 

Die Beil! se deutſche Kunſt!“ 


Mit dieſer auch, ja — 
außerhalb Deutſchlands zu beherzigenden 
Ermahnung Richard Wagners an das 
deutſche Volk wurden geſtern Abend 
die Tauſende auf dem Heimweg geſandt, 
welche im Auditorium zwei Stunden 
hindurch der deutſchen Kunſt gehuldigt 
hatten. Wie ſchon einmal zuvor, 
vereinigten Chicago Singverein und 
Milwaukee A Capella Chor, etwa 600 
Herren und Damen, unter Herrn 
Wilhelm Boedpiers Taktſtock ihre 
Kräfte, um das Wort „Ehret eure 
deutſchen Meiſter“ in ſeiner beſten 
Bedeutung wahrzumachen und in dem 
beſonderen Sinne, den es hier, in— 
mitten andersſprachiger Nationalitäten, 
gewinnt. 

In der Verfolgung ihrer hohen 
Ziele haben die beiden Vereinigungen 
Pfade abſeits der breiten Straße ein— 
geſchlagen, die Beſucher ihrer Tonfeſte 
erleben jedesmal etwas Außergewöhn— 
liches, aus dem Gebiete der großen 
Kunſt Gewähltes. Dieſen Stempel 
trug auch die geſtrige Vortragsfolge, 
deren Grundton auf religiöſe Samm— 
lung geſtimmt war und, wenn man das 
Wort „religiös“ in jeinem urſprüng— 
lichen umfajjenderen Sinne begreift, 
vom Anfangstan bis zur Schlußnote 
jeitgehalten wurde, jo daß eine jchöne 
innere Harmonie gewahrt blieb. Bon 
den eriten Klängen der von deuticher 
Romantif erfüllten Freifhügouverture 
durch die Vertonungen geiftlicher Terte 
von Mendelsjchn, Beethoven undBort- 
niansky, durch ein deutjches Volfälied, 
das Altniederländifche Danfgebet, das 


SHändelſche „Halleluja“, durch die Jtatur- 


anbetung in Rauns „Huf dem Meere“ 
bis zu dem Auszug aus den in fräftige 
Yebensurjprünglichfeit zurückverſetzenden 
„Meiſterſingern“ zog ſich dieſe Grund— 
note, 

Der vereinigte Chor war geitern 
Abend in jeiner beiten Berfafjung. 
Er hat feine einzige Schwäche, das mit- 
unter etwas jchrille Vorwalten der 


| Sopranftimmen zwar nod nicht ganz 


überwunden, zeigte fich jonjt aber ala 


‚ glänzend disziplinirt und von fähiger 


Begeijterung getragen. Dies offenbarte 
lich gleich bei jeinem erjten Gejang, 
dem von Mendeljohn vertonten 114. 


Schon hier wieder zeigte fich die Mteiiter- 
ichaft des Dirigenten, aus diefen von 
einheitlihem Geijte bejeelten Mailen 
die zarteiten Klänge, anfchwellend bis 
zu gewaltiger QTonmwirfung, hervor- 
zuzaubern. Ginfäte und Tempt waren 
muftergiltig.e. Im Beethovens . „Die 


t. AW. t, Ehre Gottes“ taten die Frauenſtimmen— 
befindet ſich in der Wache an der Weſt 


gruppen 
eine 


ſich klangſchön hervor, und 
Glanzleiſtung des Abends 
ſich Bortnianskys in einem 
früheren Konzert ſchon einmal gehörtes 
„Du Hirte Israels“. Es wurde mit 


| prachtvoll gedämpfter Weichheit, meiiter- 
| licher Steigerung und zartejtem 


Aus» 
die 
wiederholt 


flang vorgetragen und entzückte 


werden mußte. 

Der tiefen Religiöjität diefer Stücke 
folgte der einfach-ichwermütige Volston 
des „sn einem fühlen Grunde“, mit 
letdvoller Afzentuirung in 
Forte und Piano vorgetragen. Das 
letie „Da wär’s auf einmal jtill“ fand 
jeine Fortiegung in der von rührend 
andachtsvoller Einfalt erfüllten An- 
fangeitrophe des „Altniederländijchen 
Danfgebets‘: „Wir treten an zum 
Beten“, Bei diefer ergreifenden alten 
Hymne traten die aufßerordentlichen 
Fähigkeiten der Steigerung und die 
mafellos leichte Gefügigfeit des Chores 
abermals in die Griceinun.. Der 
mächtige „Hallelujachor“ ſchloß dieſe 
Gruppe ab. 


Als Neuheit von beſonderem In— 


Hugo Kaun, dem früher in Milwaukee 
und Chicago, jetzt in Deutſchland 
lebenden Meiſter. Der Text iſt von 
dem ſchottiſch-geborenen deutſchen Dich— 
ter John Henry Mackay; er ſchildert 
eine Nacht auf dem Meere an Bord 
eines Schiffes und die Naturbetrach— 


tungen, die der Dichter daran knüpft. 


Kauns Muſik folgt den Worten der 
Dichtung mit kräftigen, modernen Stri— 
chen. Feſſelnde Motive ſind kontra— 
punktiſch zu farbenreichen Bildern ver— 
woben; neben dem Chor hat der Kom— 
poniſt auch dem Orcheſter eine ſchwie⸗ 
rige aber dankbare Aufgabe zugewieſen. 
Beide brachten das intereſſante Werk 
zu vollen Ehren, das von Herrn Rene 
* Lund — — —* wurde durch 
Sangers an mangel te 
— der deut NR — 


.er fie durch | 


Für EIN 


Kuchen⸗Meſſer 


Hauptfloor. 


> 


& il berplatt. Auchenmeiier, 
1847 Rogers oder Vinzare, 


1. 00% er Ben, $1.95 


——— 
Hauptifloor. 
Keine Poſt- od Phonebeſt. 
Seidene Damenhandidi- 
be, dopp. Fingerfvigen, im 
633 oder weiß, volle 
TUE ” Klaſpen, 
68c St. 


jed., 2 a 


— Kleider 


Wa ſchtlei⸗ 
der in einem 
wunderb. ſei⸗ aller 
nen Aſſortm., zii. 
alle - Größen, 
aber nidt 
alle ‚Größen 
in jeder Fa- 
con, in Ber- 
cale’ u. Giug- 
bamsd. Viele 
neue und 
hübſche Klei⸗ 
der ſind ein⸗ 
—— 

Werte bis zu 

ſpe— 
zell Diens⸗ 
tag Zu 


we. 


Männer:  Münmner-Unterzeng 


Männer » Interzeng, -al« 
rence, Seidenfinifb, Yalbrig- 
gan, furze Aermel, 
länge Soien, alle 
Stüd 48c; 


39 Wt., 


2 


10c au 
Yards für 


pretirt, 


sinöc,els 
Größen, 


Jewell 

Gas— 

Bügel⸗ 

eiſen. 

ewei Gas Bügeleiien, — 
nidelplattirt, 6 Pid. ſchwer, 


garantirt zufrie= 
denitellend 


Calcult's Oel Mop 


Del⸗Mops, Calcutt's Quick 
Sale, aus ſchwarzem Warn, 
zum Reinigen und Poliren v. 
Hartholzißoboden. 


u. 1 Flaſche Oel 
— 
Draht: Türen 
Sehr ihöne 


Ecreentüren, 
eingelafien u. 
aele imt, aus 


10c Bıhi. 
1 10: 


nenbols gem., 
jin Raturboiz⸗ 
Ausführung, 
‚erhöhtes Mol 
-) ding, 11% Yoll 
Did, Drei; öl. 
i Form, — zwei 
Firniß — An 
A ſtriche — alle 
J Standard Grö 


$1.: 32 


Alles 


$1.75, 


Nope VPVortieres, Chenille, 
extra ſchwere Schnur u. Qua— 
ſten in einf. grün, rot und 

7 arin; fomwie 2-farbig arün- u. 
j lob farbig, ‚piele mit ariechifch. 
Borten, für Doppels 


wert s1 


VAllerusooonnnnnnnners 


Zeiten 
türen, 
$1.5 


Kann neben der -techniihen Voll: 
lommenbeit die Kllangichönheit des Cho- 
res nicht genug hervorgehoben wer: 
den und die magnetiiche Nesponftvität 
zwiichen ihm und dem Dirigenten, 
jo gebühren Worte des LYobes nicht 
minder dem trefflihen 60 Mann ftar- 
fen Boepplerihen Symphonieordeiter, 
welches ji) wieder beitens bewährte, 
Sein Spiel war bei der Begleitung 
der Gejänge, vor Allem in der Kaunfchen 
Kompojitton, wie bei den drei Orcheiter- 
nummern von großer Schönheit. Die 
sreiichüigouvertüre und Yiszts „Yes 
Preiudes” wurden in fünjtlerifch durch- 
dachter Weije zu Gehör gebracht, ebenio 
das Voripiel zum 3. Aufzug der Meifter- 
finger, der Tanz der Lehrbuben und 
der Einzug der Mufifer auf der Feit- 
tiefe, woran fich der große Schluß— 
or reihte, Meifter Middeljchulte jaß 
an der Orgel. 

Das Bublitum, unter welchem neben 
Ehicagos Deutichtum aller Kreife auch 
viele Vertreter anglosamerilantfchen 
Stammes zu bemerken waren, ließ die 
ihönen ‚Gaben des Abends mit inniger 
Anteilnahme auf fi) wirfen, fbarte 
nicht mit den Ausdrücden des herzlichen 
Danfes und verliet das Haus in ge 
hobener Stimmung. 

—e 

Sr Man beadite die neneiten hen- 
tigen Ouotirungen auf dem Produften- 
marft und an der Produftenbörje auf 


Seite 7 der heutigen Ausgabe, 
—> oe 


Ein moderner Siob, 


Frank Dombrowsfi, arbeits= und mittellos, 
verliert Sran und Tochter, 


Wenn e8 darauf ankommt, 
jalsihläge zu erdulden, jtellt Frant 
Dombromsti, 8215 Houfton Avenue, 
ein Arbeiter in den Stahlwerfen Süd- 
Chicagos, jeinen Mann. Seit fünf 
Monaten ijt er arbeitslos, und jeine 
drau Yulia hat in der Zwifchenzeit 
verjucht, für Mann und’ vier Kinder 
zu jorgen. Bor drei Wochen erfranfte 
fie und wurde nad) dem Lafe Shore 
Hojpital gebracht, wo ihre Krankheit 
ald durch Ueberarbeit und Unterer: 
nährung verurjadhter Schwächezuftand 
erfannt wurde, ebt nahm die 12 
Jahre alte Tochter Regina die Arbeit 
auf jicy, für die Familie zu ſorgen. 
Kurze Zeit darauf mußte auch ſie wegen 
Lungenentzündung ins Hoſpital, wo 
ſie und ihre Mutter am geftor- 
ben find, 

Der Mann ft 


Schick⸗ 


Kindern 
ae 


Ehiffon 


m 
Taffeta 
36 Zoll breit, in 
neueit. 
Chattir.; 
— u. weiß, — 


1.00 


Checked 
Weißwaaren 


Fein u. glatt ap 
für Biufen, 
Stleider u. 
nen, 15 988, 


1.00 


Grocery:Beitel: 


lung für 8 


215 Büchſ. geſ. E. J. Erbſen, 
2 10c Büchſen Wisc. 
2 10c Büchſen 
Zavdoy BI. & Beans, 
Büchſe 
1 10c Rüchfe Silver Drip 
ı 10c Balcet Salada Tee, 
1 12c Pl. H. &E. 


für 81.00 
Waſſer⸗Set 


Wailer-Service, beitedend ans 
aus 2 Dt. 
ı nidelvlatt. 
verziert, wert 


Ju... 


Sue ı. 


trümmerten 


tan» 
fowie 


51.00 


Shater 
Flanell 


Zoff breit, — 
twilled, volle Stüde, 
Qualität, 


15 


Weiße Lan m. Voile 
Shirtwailts für Damen, 
wie Abbildung, mit nie- 
drigem Sal — 4 
Nermel, feine Strivs 1. 
Allover Stiderei, mit 
Cpigen u. Frill 
beiest, zu 


Muiter, 
Gardis 


für 3 für 


am —55 en - 


Union Suits für 


Niedriger Hals, fanch 
NVole, Spigken od. Knie 
Euff, mittlere u, 
Größen, 
zwei für 


Männer - Hemden 


Einfah und nefältelt, 
großes Mifortment bon 
netten 

bis 17, 


Blujen für 


Kursen 


Aus Bercale gemacht, 
mit milttäriich. 
große Auswahl 
Srößen 6 bis 
14, das Ctüd 50€; 


ee. 


Echte geſchliffenes 
Glas Bowle 


fein aus echtem 
83011. 
brillant geichliff. 


Shüf 
ftallglas, 
feln, 


a x 


raar 
2 


Everwear Stri — 


für Männer 


Keine Boit- ob, 
same ob. farb, 
ab tlofe 


Krh- 
Fruchtſchuf ·n 
HOob 


Star Muſter, 3v6 


En 
au.. 


Damen 


extra 
Stüd 69; 


1.00 


Schachtel 


Muftern, Grüß. 


stüd 69; 


Einzelne Müännerhoien, 


ran, Iuerte biß 2.45 


netter 8ı bei 


Reinwoli. echtfarb. blaue 
Serge eingeichlofi.; _ Towie 
500 and., viele reinwoll., 
nette dumfle Worft., 27 bis 
42 Zaillenmaß. 


b.rüge, 


Tiding- 


Ein weiterer riefiger Yerkauf von guten Schuhen zu nur $1 


Iedermann — Alle — Groie und Kleine find eingeladen, 
Die Auswahl it eine jo große, dDaf unjer ganzes Verfanfsper- 
ional von nahezu 100 Perſonen nit genügend fein würde, 
um alle Käufer während des Zeitraumes einer Woche zw bedie- 


nen. 


Die Facons find alle nen — die Onantitäten find die be- 


ften, die jemals zu einem fo niedrigen Preije offerirt wurden. 


Damenichuhe in lohfarbigem Galf, weihem New Bud, Ba- 
tent Colt mit weißen New- Bud Tops, Ichwarzem Samı- 


met, braunem Sammet, 
Tops, matten Galf, $ 
neue Frühjahr-Facons 


Colt, Z3knöpf ige 
Patent Colt, 2 


mattem Kid, 5 
Pumps. 


 Eatin-Stippers für Damen, in ſchwarz, blau, roſa. weiß u. 


Pat. Colt mit jchiwarzen Cloth 

Viei Kid u. weißem Canvas; alles 
hohe und niedrige Abſätze. 
Niedriae Tamenichube und Riemen: 

Tan Kid und Calf Orfords, 


Sandalen — 


Baby Dell in Patent 


Orford3 in Batent Colt, Eolonial3 in £ 
Strap, ſchwarzem Sammet, 
Strap Patent Celt, 


2 Strap 
grauen Suede⸗ 


gelb. 


Mädirenihuhe in Patent Colt mit Gloth Tode, Bat. 


Eolt, Ledertovg, 


Dull Cat und mweihes Canvas. 


Niedrige Mädcenichune, in Patent Colt und Strap, 
Ratent Colt Baby Doll, DuliKid, Baby Doll ımd Dull 


stid Strap 


Männerihube in Iohfarb, Galf, Velour Galf, Patent 
Eolt oder Ellſtin. 
Ssiuabenihuhe in Belonr Galf und Bor Galf. 


Knaben⸗Oxfords 


in Velour und Box Calf. 


Niedrige Männerſchuhe in Kid oder Dull Cali. 


81.00 


ner Peaberry 
Kaffee, Pf 
Friſchgeröſt. 
Barley, 
Wieboldts 
ſtüd⸗ Kalao, 


| Rohal 


Zuckerkorn, 


Rye 
Bloom Tomaten. Ru 


od, 
fein 
„Storl” Lachs, — 
Sirup, 
_ Butter, Meadow 
Hill Cream’y, Bfd. 
Eier, jeine umd 
garantirt jriich, 


gran. Zuder, 


große, 


220 


friſch 
Rolls, 


Kerſey Marte 
churned Country 
rein und zuträg⸗⸗ 
lich, 


6 Glaͤſern. 
rund. Tray, gold— 


81.00 


—— Leaf Marfe ro» | 
ter Lachs, 
Büchſe 7 15c ' 
Feine und madere ge⸗ 
räud.. Spares 
Ribs 
Santa Glara 
— Zwetſchen, ——— 
Backwaaren— 
Kombination 
> Bid. Lemon Gem 
Cootie3, regufl. 12c 


Corte, 3 
5 Pd. Vanilla Eools 
ies, reg. 12c Eorte..6 
3 Pid. Datmeal 
Grader3, 10c Sorte 30c 


$1.50 
—* 00 


50 Be 
Siens tag 


Diele 
jtell., 


Am hellen u. 


.— 


Geldihranttnader gehen ihrem Ge: 
werbe hödjit unverfroren nad). 


Beutezjug lohnt fidh. 


Die Gauner haben im Childsihen Speifes 
haus an Monroe Str, $a7ı erbeutet.— 
Aufruhr in der italienifchen Kolonie der 
Nordjeite, „Kind erdrofjelt aufgefunden. 


— — — 


Geldſchrankknacker, die dem Childs 
Reſtaurant, Nr. 73 W. Monroe Str., 
einen Beſuch abſtatteten, entkamen mit 
8871 als Beute. Die Verbrecher, 
welche den Kaſſenſchrank aus dem La— 
den zogen und ihn dann mittels eines 
Aufzuges in den Keller ſchafften, zer— 
trümmerten den ſchweren Schrank 
vollſtändig. 

Der Diebſtahl wurde zuerſt von ei— 
nem Manne Namens James Mitchell, 
Nr. 314 Center Str., gemeldet, welcher 
den Kajjenjhrant fand, als er fi 
Farbe zum Unftreichen eines Wafjer- 
behälters holen wollte. Er jagte, daß 
er fich geftern Morgen gegen zehn Uhr 
noch in dem Reftaurant befunden habe, 
um fich ein Badet Zigaretten zu Holen, 
und ala er um 2 Uhr Nachmittags in 
den Keller gefommen ei, habe er den 
Schrant entvdedi. Die Kerle jehlugen 
das Kombinationsfhloß ab und zer- 
dann mit jchweren 
Schmiebehämmern, welche neben dem 
Geldfchranf gefunden wurden, die In— 
nentüren und Geitenwände. Der 


.freche Einbruch wurde am hellen Tage 


verübt, während Hunderte von Stra= 
Bengängern an dem Gebäude borbei- 
gingen. 

Tapferer Mohr. 


Der Farbige Yofeph Scott murbe 
geitern an der Late Straße und Daf- 
len Boulevard von drei ännern 
überfallen, die mit vorgehaltenen Re- 
tolvern die Herausgabe feiner Bar: 
Ichaft verlangten. Scott jehte fich je- 


Spezialitäten in Groceries 


Vierter Fluor 
Diarle oder jeie, 


j 


29 


| 


| 


Zaveitrh, ortent. 
oder vd, 
Farben, regul. 


Wert, morgen 
zu 


„Winner“ fein. geräuch. 
| Ewinten, 


Feine Galif. Li- 
mabobnen, Bid 

HoffmanHoufe reine To- 
mato Gatfup, 


2 
Teint. granuf, Zuder, Büjtenformen, 
mi $1 Srocerhbeitell., den, lange — 
(Sleiſch, Mehl und Geflü⸗ 1.50 Sorte, 32 
gelfutter nicht er 
|einaefl.), 10 Bid. DC Frei, 
— Mehl, bad oder ein “uni 


eure 2 f 
Bicler Livingitons böhmi- BER IM ION 


ſches Roggenmehl, 


—— White Gain 


| Walchieife, 1 


j 


doch zur Wehr und rüdte den Raub: 


gefellen mit einem Rafirme 


er zu 
Ze, m. eine * ‘7 


all 


5 


2; Schmals, 
Sei⸗ 


Nir Rub, verbeii. 
fen⸗CEhips 
ber Ralet 


Likör— 
Kombination 


1 Flaſche Sunnn 
Proof, bottled in 
N 89c 

1 Flaſche Maiwein, 
regulär zu. ..38c 

1 Bin vuritan GSrave 
Juice, en ber> 


lauft zu. sun 2öc 


emaill., 2:3Öll. 


$1.5 53 
Für 
Cruise 3° 


Dienstag, 
Slafc.. 


Seiten Schüffe. abgegeben murben, 
ziwei der Räuber einzufangen. nn der 


Wache gaben die Verhafteten zu, zus | 


fammen mit dem entlommenen Henry 
Zohnfon, Nr. 3739 Lyndale Straße 
wohnhaft, im Laufe der Nacht etwa 15 
Raubüberfälle verübt zu haben. 


Derhaftung mit Hindernifien, 


Die Detektive der 
Yames Garney, Patrit Murphy und | 
Thomas Smeeney wurden geftern | 
Abend, als fie an Crosby und Larra= 
bee Straße während eines bon einer | 
italienifchen Kirchengemeinde veran= | 
ftalteten Karneval Sam Bravatar 
und Sam Bahino megen unbefugten | 
MWaffentragens verhafteten, von hun: 
derten bon Trreunden der Häftlinge 
tätlich angegriffen. 


ihren Weg durch 
bahnen. Sie zerrten die Häftlinge und 
%oe Sartino, den angeblichen Räbels- 
führer der Jtauhbeine, zur nächiten 
Elettrifchen imd erreichten auf diejer 
mit ihren Gefangenen ohne meitere 
Fahrlichkeiten die Wache. 
Bewerfitelligten ihre Slucht. 


Der 16jährige 


zichtigt werben, am 1. April in einer 
an Welld und Erie Straße gelegenen 
Speilewirtichaft den Kellner ermordet 


und den Kafjenapparat geplündert zu | 


haben, find geftern aus dem Nugend= 
heim entfommen. Sie haben 
Gitterftab de3 yenfter? aus der Mauer 
herausgebrogyen und jfich an einem 


Seil auf den Erdboden hinuntergleiten 
eu — \ tag der 25-jährige, 1962 Morje Str, 


lafien. 
Schanriger fund. 


Unter dem Gebüjch 
Grove, Nr. 3956 Yullerton Avenue, 
wurde gejitern die nadte Leiche eines 
erbrofjelten, vier Monate alten Mäd- 
hen? gefunden. Um den Hals bes 
Opfers war ein Gazeband gefchlungen, 
das als MWürgefchnur gedient hatte. 
Der Ambulanzarzt Dr. Dlmitead 
ftellte feit, dak das Kind vor 18 Stun: 
den den Zob gefunden habe. Die poli- 
zeiliche Unterfuchung ift im Gange. 


Veſuvs droht einzuſtürzen, infolge de 
neuerlichen vulfantfchen Tätigfeit. 


Sheeting, 
45 x 36; 
Federlopftiſſen, 


Ueberzug 


Büſten-Formen 


hölzern. 


25c — Faſh- 
ion Buch f. Sommer, 
Delineator u. 
irgend ein Butterid Suynittmus 
Büſtenform. 


Schmalz 


31 Leaf Schmalz, feines weißes 


11 Pfund 51.00 RN 
Geſchliffene Spiegel 


Franzöoſ. dreied. — weiß 
Stabmen, 


Sins 
s. 00 e. Sanoinajtange, s1. 00 


Hauptwache | 


Mit den Revol- 
bern in der Hand mußten fie fich | 
die empörte Menge | 
| Schuginjeln 
| Quetfchungen und Schrammen, Fraw 
und Kind, 


Jimmy Brentaria | 
und der 15jährige Emil Roder, die be= | 


in Friedeld 


Holeproof Da⸗ 
men-Strümpfe 


S zuptfloor, 

Schwarze ober loh⸗ 
farb, Lisle u. 
den Lisle Holeproof 
zamenitrümpfe, 
dopp. Yerie und Zes 
be, 25° u. 35c Wert, 
6 Baar in 


Sei⸗ 


mit 


Gebleichter 
Muslin 


Gebleiht. Muslin, 
36 Boll breit, 
bon Dreffing, 


fret 
10c 


Bettzeng- 
Kombination 


1 nahtl. Bettlalen, 
90, 


si 


Männer- Hüte 
Derby und wor 
moderne Gar. 
u. $2 Wt.. 3 


Gas Plate 


beites 
2 Samen. 


cn 


1 Brenner, auß extra fine 
rem Gußeifen, mit 
rg wert BR). 
$1.50, zu. 


LIE TI UCH 


ee 


— Partie, Größen 
bei 54, fchott. Body Brur- 
jet ınd Belvet; fowie 22,2x38 


Arminiter, extra fein, 
Iderte bis 1.75, s 
Auswahl au... 


en * 
Treppen⸗Teppich 
Ertra 

ſchwere 
Granit In⸗ 
grain oder 
Electric 
Ctair Rag 
Cary. Eff., 
bardbr,, d 
verſch. Far⸗ 
ben u. Mu⸗ 


Goud:Deden 


Gouchdeden, beiranit, ihwere 

Muft., _Mlls 
Medall. Eenter, affert. 
Größe, 


$1.50 


Bo⸗ 


. 81.00 


Jet, regul. 
/ Breis 3öc 


Zuſammenlegbart 
Lawn⸗Stühle 


Faltbare Lawn-tsühle arit 
Fußichemel, breite Lehuren 
extra ſchwer. geſtreif. Lanvas 
Sitz u. Rücklehne, grün und 


weiß, naturfars 81 


mit 
big oder 
ſmeß zn... 


Stenerung verſagte. 


Dater und Nintter verletzt, das Kind un« 
verjehrt entfommen. 


An Sheridan Road und Grace Str, 
berfagte geftern die Steuerung eines 
bon dem Eigentümer Walter Hallo» 
mell,. dem Gefretär der Tengwall 
Company of Yllinois, Nr. 2954 Shef- 
field Uve., jelbit bedienten Kraftwa= 
gens. Die Folge war, daß das 


Schnauferl gegen eine Zaternenftange 
| prallte. 


Bei diefer Gelegenheit haben 
und Gattin Quetfhungen 
erlitten. Das dreijährige Kind de 
Ehepaar, da8 auf dem Schooße dez 
Mutter jap, ift unverjehrt geblieben. 
Auf dem Fahrweg im Lincoln Park 
geriet geftern ein von feinem Eigentü« 
mer W. U. Broionlee, Nr. 5954 Wins 
throp Aoe., bedienter Kraftwagen ind 
Schliddern und rajte gegen eine ber 
an. Bromnlee erlitt 


Hallomwell 


die ihn begleitet Hatten, 
jind mit dem bloßen Schred dabonges 


| fommen. 


Ein bon dem 20jährigen Lawrence 
Hull, Nr. 2629 Orchard Sir., und der 
1Tjährigen Roje Bach, Nr. 1530 Oak⸗ 
dale Uve., benugtes Motorcnele flieg 
geitern Nachmittag an Diverfey Blod, 
und Elybourn Ave. mit einem von Ed+ 
ward Held bebienten Kraftwagen zus 
fammen. Bei diefer Gelegenheit erlit« 
ten Hull und feine Vegleiterin leichte, 


: | I en, 
einen | Verlegung | 


Radler niedergerannt. 


Wahriceinlich einen Schädelbrud) und 
Abjhürfungen erlitt geitern Nachmits 


wohnhafte Jacob Gijiert, ala er an 
der Ede von Dit Iadjon Boulevard 
und Süd Michigan Avenue mit feinen 
Motorfahrrade gegen einen Lampen⸗ 
pfoften fuhr und auf das —— 
pflaſter geſchleudert wurde. 
Dom Kraftrad gefchlendert, 

Als geitern der 16-jährige Henry 

Zinfel, Nr. 1218 Weit Süd 51. Ave, 


' auf feinem Fahrrad an der Ede von 


Adams und Sid Marfet bie Steape 
überauerte, rannte ihn ein von Williamt 
| Aberloin, 7408 Normal Avenue, ges 


| Ienfter Kraftwagen über den 

— Ein großer Teil vom Krater des |, Zinkel, 
r Tetsungen 
| mer elterlichen Wohnung oeſchafft. 


welcher innerlich ſchwere Ver⸗ 
davontrug, wurde 
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Genug der Daß! 


Präſident Wilfon hat den demo- 
fratifhen Efel bislang mit Peitiche 
und Sporn geritten. Er kannte offen- 
Fichtlich feinen Pappenheimer und be- 
zann mit bdiefer fräftigen Behand- 
Iungsmweife unmittelbar, nachdem er 
im März vorigen Xahres feinen Plat 
im Sattel eingenommen hatte. Er 
ließ dem guten Tier, das jo gern 
feine eigenen, mitunter jonderbaren 
Dege geht, teine Zeit, fich zu befinnen 
ober zu überlegen, was e& wohl tun 
wolle, jondern gab’ ihm alsbald mit 
Zügel und feftem Schenteldrudf Die 
Richtung an und fpornte und peitjchte, 
dab dem guten Ejel, jozujagen, Hören 
und Gehen verging und er lief, was 
er nur laufen konnte, auf daß ge- 
ftedte Ziel log. Mit glänzendem Er- 
folge. Was no vor einem Nahre 
nur jehr wenige binnen Jahresfrift zu 
erhoffen wagten, ein wirklich demofra= 
ſches Zollgeſetz, iſt ſchon ſeit mehr 
als ſechs Monaten in Kraft, und was 
noch vor ſechs Monaten unmöglich er— 
ſchien, ein neues demokratiſches Bank— 
geſet von deſſem Wirken man ſich 
Gutes verſprechen darf, wurde er— 
reicht. Und der Eſel läuft immer noch 
weiter. Er ſcheint ſeine ehemalige 


Störriſchkeit ganz abgelegt, ſeine Na- 


tur geändert zu haben. 

Das ift indeifen nur Schein. E3 
ift immer noch der alte Ejel. Dur 
ibre Errungenichaften der legten zwölf 
Monate oder jo hat die nationale De: 
mofratie jich teinesmegd als ihres 
Mappentiers unmert gezeigt. Wen 
di: „eongreß-Demofratie, jozufagen, 
während diejer Zeit auf die von ihr 
gewohnten Dummheiten, die ihr die 
Ichöne Efelöbezeichnung eintrugen, ver— 
zichtete, jo tat jie das, mweil ihr, mie 
angebeutet, feine Zeit dazu aelaffen 
wurde, und — zum Reittier gehört der 
Reiter! Die demokratifche Konareb- 
mebrheit und die demofratijche Apmi- 
niftration zufammen bilden im 
weitern Sinne den demofratifchen 
Ejel, jtellen die nationale Demotratie 
da, Oscar Underwood, der 
ſtaatsmänniſche demotktratiſche Füh— 
ver im Haufe, der jo vorzüglich mit 
dem Präfidenten zujammenarbeitete 
und dem nächft diefem in erjter Reihe 
ber jomweitige demofratijche Erfolg zu 
danten ift, fündigte diefer Tage an, e3 
fei der Wunjch des Präfidenten, dat 
der Kongreß die ihm bis zu den Som: 
merferien verbleibende Zeit ausichlieb- 
li der von der Abminijtration (?) ge- 
wünſchten Anti Truſt-Geſetzgebung 
widme. Alle anderen Fragen und 
Vorlagen — ausgenommen, natürlich, 
die Bewilligungsbills und die Heeces— 
nachtragbill — ſollten bis zur nächſten 
Tagung zurückgelegt werden, die ſoge— 
nannte Anti Truſt-Bills aber — die 
Handelskommiſſionsvorlage, die Clay— 
on Anti Truſt-⸗Bill, und die Aktien— 
u. Bondsausgabenbill — müßten, oder 
ſollten, vor der Vertagung erledigt wer— 
den. 

Der alte Ben Butler verglich 
einſt die demokratiſche Partei mit einem 
Manne, der rückwärtis reitet und in— 
folge deſſen die Dinge immer erſt ſieht, 
nachdem er ſchon an ihnen vorbei iſt, 
und es will ſcheinen, als ob dies Bild 
in gewiſſem Sinne für den Augenblick 
zutreffend ſei. Denn während das 
von Underwood im Auftrage oder mit 
Zuſtimmung des Präſidenten für den 
Reſt der Tagung aufgeſtellte Pro— 
gramm zeigt, daß die nationale Demo— 
kratie noch mit Hurrah und Huſſah 
hinten den, Truſts genannten großen 
Korporationen her iſt, läßt der Augen— 
ſchein doch deutlich genug erkennen, 
daß das Volk im Allgemeinen das In— 
tereſſe an der Truſthatz verlor und 
ihrer zum guten Teil herzlich müde iſt. 
Einſichtige und kühl und ſachlich ur— 
teilende Leute haben erkannt, daß das 
Sherman'ſche Anti Truſt-Geſetz in 
kräftigen Händen allen vernünftigen 
Anſprüchen genügt und durchaus aus— 
reicht als Schutz⸗ und Kampfmittel ge— 
gen irgendwelche machtvolle Korpora— 
tionen, die es verſuchen wollten, den 
Handel zu beſchränken und fich zu 
Monopolen herauszubilden. Gie ha⸗ 
ben auch erkannt, und wenigſtens ein 
ſehr großer Teil des Volkes mit ihnen, 
daß das fortdauernde Hetzen und Wüh— 
len nur Unſicherheit und Mißtrauen 
zeugt, bezw. aufrecht erhält und den 
ganzen wirtſchaftlichen Körper ſchä⸗ 
digt. Die Demokraten im Kongreß — 
der Präſident iſt hier wohl mehr der 
Nachgebende als der Führer — ſchei— 
nen das nicht erkennen zu können und 
zeigen ſich erpicht, noch etwas Beſonde— 
res zu tun, wo überhaupt nichts mehr 
nötig iſt und dafür Wichtiges zu un- 
terlafjen. 

Dazu fommt, daß die Truftbills jo, 
wie jie jind, keinesfalls angenommen 
werben fönnen und erft jehr gründlich 
durh= und umgearbeitet werden müj- 
fen, wenn ihre Annahme nicht Schlim- 
mes bringen fol. Dazu fehlt aber die 
Zeit und dem Kongrefſe höchſt wahr: 
ſcheinlich auch die Luſt. Im Intereſſe 
der demofratifchen Partei und ihrer 
guten Sache wäre e8 zu wünſchen, daß 
ber Präfident und die Führer von der 
 Durdführung diefes Programms en 

fehen und dem guten Grautier — 
Lande Sul. — wagen, ns 


Beforgte Watrioten. 


Schon der einzelne Menfch kann ſich 
fchwer von der Gewohnheit frei machen, 
bei allem, wa3 er tut und jagt, nad) 
dem lieben Näcdhften zu jhielen, was 
der etwa davon denten mag. Bei bein 
lebhaften Wettitreit, der zwifchen den 
Nationen der Erde niemals zum Still: 
ftand fommt und heutzutage vor allem 
auf dem Gebiete der Kulturfragen 
heißer tobt ala je, ift e& nicht ver» 
munderlich, wenn man auch hier Wert 
darauf legt einesteild, zu mwilfen, mas 
die anderen bon einem denfen, andern= 
teil3 bemüht ift, diefe Eindrüde nad) 
außen möglichit freundlich und günjtig 
zu geftalten. 

Woher die Zahl ftammt, ift dunkel, 
aber e5 heibt, in diefem Jahre würd? 
die alte Welt von den Bereinigten 
Staaten 195,000,000 Fuß finemato- 
graphifchen Film geliefert erhalten, 
oder 37,000 Meilen. Der fünfte 
Teil davon fol ausfchließlich typilche 
amerifanifhe Szenen und Gegen- 
Hände bringen, Bilder aus unferenm 
Leben und Treiben. Der Stolz, der 
natürlich die erfte Empfindung dar— 
über ift, daß man unjere Gewohn- 
heiten und Greignifje in der alten 
Welt intereffant genug findet, um fich 
endlofe Filmbänder davon vorführen 
zu laffen, wird leider beeinträchtigt 
durch die marnende Stimme beforgter 
Patrioten. Was werden, jagen die 
fich mit forgenfaltiger Stirn, die Leute 
da drüben über uns venten, wenn 
ihnen diefe lebenden Bilder an der 
Kafe vorbeimarichiren? — 

E3 ift jenen Leutchen von born- 
herein Klar, daß diefe Art von Reklame 
ihre Lichtjeiten hat, aber vielleicht mehr 
noch Schattenfeiten. Sie fragen fich, 
was denn folche Bilder echt amerifa- 
nischen Inhalts zeigen werden. Da 
werden die Comboys ihre 
Stüdchen vorführen. Jndianer unter 
Sitting Bull dürften die Abjchlach- 
tung Eufters darftellen. Und aus dem 
amerifanifchen yamilienleben, was 
fönnen da für Szenen über 
MWaffer gefchiett werden, die ein recht 
wenig jchönes Bild von eben diejem 
Teile unferes Lebens und Treiben: 
geben! 
einander in Drafiit und „Ehrlichteit” 


das ı 


Dann erft die unzähligen und | 


übertreffenden Films fozialen Inhalts, | 


alfo die „Weiken Sklaven“-Dramen, 
die Momentbilder aus den unter 
Ichiedlichen Unterwelten und mas ber 
teformbewußten Filmtaten mehr find. 

Ya, Haben »ieje bejorgten Bater- 
landsfreunde nicht recht, wenn fie fich 
bon Diefer unfreimilligen 
feine quten Rejultate verfprechen, ganz 
im Gegenteil aber erwarten, daß die 


zeugt, dab er übertreibt und 
darum ein falfches Bild von ung geben 
muß. Man berubige fih. Auch der 
Durhfchnittzeuropäer bat fo viel An: 
telligenz; auch er weiß, daß der Kino 
dichtet. — 


über 


Ehre den Toten, — Adhtung den 
Lebenden, 


Wir haben in ben vergangenen 
Wochen, um deutlich zu fein, feit ber 
Beligergreifing von Verakruz durch 
amerifanifhe Marinefoldaten, eine 
Strömung dur Volt gehen jehen, 
welche geneigt tft, au8 jeder militäri- 
jhen Handlung eine SHeldentat zu 
machen. Bejonders die legten Tage ha- 
ben gelegentlich der Ueberführung der 
irdifchen Weberrefte der in Verafruz 
gefallenen Yünglinge und gelegentlich 
deren Beifegung in heimifcher Erde 
ganz ohne Beifpiel daftehende Ehruns 
gen für die für’3 Vaterland Gejtorbe- 
nen mit fich gebrabt. Un der Spibe 
und in Vertretung der ganzen Nation 
hat Präfident Wilfon in New Hort 
die Taten der braven Gefallenen in 
gramerfüllter, un® dennoch von Siolz 
getragener Rede gebührend gemirdiat. 
Hier in unferer eigenen Mitte hat man 
das Schaufpiel erlebt, dab ter Tod 
auf vem Schlachtfelde nur eines ein- 
jigen, armen Marinefoldaten imftaıke 
war, alle beitehenden Vorurteile gegen 
Nationalität, Religion oder Klaffe, 
mie mit Zauberhand hinwegzuräumen 
in dem Wugenblid, wo das uns alien 
innewohnenve Gefühl der Liebe zum, 
gemeinfamen Baterland die Herzen 
von Hoch und Niedrig, von Jung und 
Alt, zur Ehrung des für die Flagge 
gefallenen Yünglings in mächtiger 
Walung zujammenjchmweißte. Tribut: 


. | reden, auf ie höch Würden— 
wilden | n, auf melde die höchiten Würden 


träger der Welt mit Recht neidifch fein 
fönnten, find unferem jüngen, toten 
Marınejoldaten gezollt worden. Es 
ift augenscheinlich, dat troß aller im 
Alltagsleben zur Schau getragenen 
Gleichailtiateit, der Amerifaner fid) 
feines jchöneren Endzielö des Lebens 
bewußt tft, als wie es in den poetifchen 
Worten von Horaz ausgedrüdt it: 
„Dulce et decorum ejt pro patria 
mori”. Wenn er auch felbit vielleicht 
nicht zu den Waffen greift, fo weiß 


| er dennoch die für das Vaterland Gie- 


Reklame ! 


alte Welt die Hände über den Kopf | 


zufammenfchlagen mird über 
Momentbilder unjerer Kultur? D 
Tilmbefugger drüben werden glauben, 
daß noch heute die Comboys in Foreit 


dieſe 


Die | 


Park mit ihren Revolvern jpielen und | 


Pferdediebe hängen; 
liche Leben des 
andere als ideal jei; 
Stlavenhandel” und anderes 
brechertum bier wahre Orgien feiert; 
da die Sitten des Voltes und feine 
Gebräuche einfach barbarifch Teien. 
Und als Gelammtbild würde 
etwas ergeben, was natürlich Der 
Wahrheit wenig entiprechen, aber 
gerade, weil e& fraß übertreibt, um 
jv lieber von dem llnverftand des 
europätlchen Bublitums geglaubt wird. 
Den Grad nämlich des internationa= 
len Berftändniffes nehmen jene be: 
orgten Patrioten bei dem Durd)- 
jchnittäeuropäer als jehr gering an. 
Man berubige fih. So niedrig ilt 
der Bildungsgrad in der alten Welt 
nicht mehr. Wenn jchon zuzugeben iit, 
daß manche wenig über Land und 
Leute bei un millen, jo ilt doch Tats, 
Tache, daß viele etwas wilfen und eine 
ganze Menge recht qut unterrichtet ill, 
dank dem regen Wechjel von Befuchern 
und dank den Austaufchprofefforen. 


daß 


Amerikaners alles 


So ſchlimm kann alſo dieſe Film- bränat fh aber 


2 ' geichloffe 
Man unterfchägt eben den normalen | — 


reklame von 7000 Meilen nicht wirken. 


Verſtand eines Menſchen der alten 
Welt. Es iſt z. B. kaum anzunehmen, 
daß man drüben ſo arg verſeſſen auf 
unſere Films iſt, die die ſoziale Not 
der Verführten und die anderen ſchlim— 
men Dinge zur Darſtellung bringen. 
Es iſt vielmehr zu vermuten, daß dieſe 
haarſträubenden Bilder, wiewohl abge— 
ſtempelt von der reinen Reformertu— 
gend, abgelehnt werden. Denn zu 
ſolcher Verſchrobenheit und Ueber— 
treibung hat ſich der geſunde Men— 
ſchenverſtand jenſeits des Meeres noch 
nicht hinreißen laſſen, zu glauben, 
durch ſolche fantaſtiſche Schreckbilder 
die Zeit beſſern zu können. Vielleicht, 
daß eines oder das andere in London 
oder Berlin über die weiße Wand geht. 
Aber während hier das Publikum in 
Grauen und tötlichem Schweigen ſich 
die Schandtaten der Mädchenhändler 
vorführen läßt und in ſeinem Innern 
murmelt: „Ach, wie ſchlecht iſt doch 
die Welt, — die armen Mädchen!“, 
wird man drüben dieſe Bilder als ganz 
kindiſche und lächerliche Poſſen an— 
ſehen. Sollte man ſich ſchon daraus 
über uns ein Urteil bilden wollen, wird 
man meinen: „Echt amerikaniſch“, und 
man wird über den Geſchmack des 
Durchſchnittsamerikaners lächeln. In 
dieſer Hinſicht hätte man alſo wohl 
recht mit ſeinen patriotiſchen Befürch— 
tungen. Und welche ſchlechten Eindrücke 
würden die Indianer- und Cowboy— 
Films hinterlaſſen? Man ſollte recht 
viel davon hinüberſchicken, denn die 
ſind harmlos gegen jene, und ſie zeich— 
nen Seiten entſchwundenen oder noch 
ſtrichweiſe vorzufindenden amerika— 
niſchen Lebens, die wirklich intereſſant, 
karakteriſtiſch und dabei volllommen 
unſchuldig ſind. 


Iſt es nicht überhaupt verdächtig, 
daß man ſich vor ſolcher intimer Dar— 
ſtellung unſeres Lebens und unſerer 
Gewohnheiten ſcheut? Iſt denn da 
etwas zu verhüllen? Haben wir etwas 
zu verbergen vor den neugierigen 
Augen anderer? Gibt es Rleider— 
ſchrankgeſpenſter? eo dieſe patrio⸗ 
—* a ae de hätte, 

m 


das häus-= | 


dat der „Weihe ı 
Der: | 


ſich 


fallenen in hervorragender Weiſe zu 
ehren. 

Solch' außerordentliche Ehrung gilt 
natürlich zunächſt nur dem Gedanken 
— dem Vaterlands- und Volksgedan— 
ken: „Einer für Ulle und Alle für 
Einen“; nur fo läßt fie fich vernünftig 
erklären, mag ihr der Vorwurf lächer- 
!icher Webertreibung erfpart mwerden. 
Heer und Flotte find gemiffermaßen 
ein verförperter Yusdrud des Gedan- 
fens und nadhjt dem Gedanfen jelbit 
gilt ihmen die Ehrenbezeugung, nad) 
ihnen wieder erit dem Einzelnen, der 
als ıhr Ungehöriger den Tod für's 
Vaterland ftarb. Auch jo bleibt für 
den Einzelnen noch viel Ehre, und ba& 
it recht. ES läßt den grundgefunden 
Stern erkennen, welcher der Nation 
innewohnt, die fich ihre Freiheit aut 
denn Sclachtfelde erfämpfte. ber 
man jollte fich auch in diefer Hinficht 
por Webertreibungen hüten, und vor 
Allem während man den toten Sol: 
Daten bis zur Weberfchwänglichkeit 
ehrt, dem Lebenden nicht nur jegliche 
Achtung verfagen, oder ihn geradezu 
verächtlich behandeln, wie's hierzu— 
lande oft genug, wenn nicht allgemein, 
geſchieht. Angeſichts der erhabenen 
Trauerfeierlichkeiten, welche letzthin in 
den ganzen Ver. Staaten zur Ehrung 


+ der in Verafruz Gefallenen ftattfan- 
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den, berükrt der Gedante, daß viel- 
leicht dieje jelben Gefallenen zu Leb- 
zeiten unter dem Mißtrauen und Vor: 
urteil des Durchichnittsbürgers gegen 
die „Söldlinae” Ontel Sams jchwer 
zu leiden hatten, böcft fatal. Er 
auf. Es ijt nicht aus: 
daß der eine oder der an 
bere Der „Helden“ von Verakruz zu 
gegen mar, als im Jahre 1910 einer 
Un; zahl Coldaten in Uniform der Zus 
tritt in ein gewifjes Vergnügungslofal 
zu Charlefton, Süd Carolina, veriwei- 
gert iwurde, aus welchen Vorfalle fich 
dann eine Klage des SKriegsdeparte- 
ments gegen den Beliter diejes Lokal 
entmwidelte. 3 ift auch möglich, daß 
der eine oder andere jener Braven 
zu den Eoldaten gehörte, die vor einem 
„Sabre oder fo aus dem Parkett eines 
Boltoner Theaters ausgemiefen mwur- 
den — ihrer Uniform wegen! — oder 
daß ihnen in unfern eigenen Mauern, 
ihres Waffenhandiwerkes wegen, gröb- 
liche Mikachtung wurde; denn in vie- 
len öffentlichen Plätzen Chirago⸗ ſind 
Soldaten in Uniform keineswegs gern 
geſehene Gäſte. 

Auf alle Fälle ſollte in dieſer Rich— 
tung eine Wendung zum Beſſern ein— 
treten. Solange ſich der Soldat gut 
aufführt, ſollte ihm dieſelbe Behand— 
lung werden, auf die jeder andere ſich 
anſtändig betragende Bürger rechnen 
darf. Die große Republik iſt, Gott— 
lob, kein Militärſtaat in europäiſchem 
Sinne, aber man ſollte dem lebenden 
Soldaten, welcher jeden Augenblick be— 
reit ſein muß, in Verteidigung der In— 
tereſſen des Landes ſein Leben einzu— 


vorenthalten, während man ſo eifrig 
iſt, die für's Vaterland Gefallenen in 
ſo überreicher, patriotiſcher Weiſe zu 
ehren. — 


Deiterreih8 ansdwäriige Politik, 


Den „LEN. N.“ Schreibt ihr Wiener 

Mitarbeiter folgendes: 
Man hatte von der Thronrede und 
dem Erpoje des Grafen Berchtold 
an die in WBudapeft verfammel- 
ten Delegationen der Monarchien ver- 
geblich nähere Aufichlüffe über das 
gegagärtige DVerhältnif Defterreich- 
Rußland erwartet. Die 
der fnappften, die je 


J 
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ſetzen, nicht die gewöhnlichſte Achtung 


bi inf. beobenben. 
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Ungarns beſchränkt ſich auf die Feſt⸗ 
ſtellung, daß „unſer Verhältniß zu 
Rußland andauernd freundſchaftlichen 
Charakter trägt.“ Bei den ausgeſpro— 
chen friedlichen Tendenzen der Politik 
des Zarenreiches und den großen kul—⸗ 
turellen Aufgaben, welche die ruſſiſche 
Volkswirtſchaft vorgeſteckt hat, glau— 
ben mir einer weiteren vertrauensvol⸗ 
len Ausgeftaltung unjerer Beziehun- 
gen entgegenjehen zu fönnen.“ Mill 
man diefes optimiftifche Bekenntnif 
des Grafen Berchtold ald aufrichtig 
nehmen, fo ergibt fich ein eigenartiger 
MWiderjpruch zur Ansprache des Präft- 
denten der öfterreichifchen Delegation 
an'den Thronfolger bei der eier der 
Delegationseröffnung in der Ofener 
Hofburg. Graf Silva-Tarouca hat 
nämlih mit unperfennbarer Anfpie- 
lung auf Rußland und unter befonde- 
rer Betonung folgende Worte gefpro= 
hen: „Eine aggreffive Politik liegt 
Defterreih ferne Wir münchen fie 
alle nicht, aber mir glauben in Anfe- 
dung unferer Kraft, die fich auf ein 
Itartes, jchlagfertiges Heer zu ftügen 
vermag, andererjeits verlangen zu dür= 
fen, daß jene an unferen Grenzen fich 
wiederholenden Erjcheinungen, die und 
nicht zur Ruhe kommen lafjen, abge- 
jtellt werden, und daß der von übel: 
mwollenden Nachbarn, ob offiziell oder 
inoffiziell, darauf .fommt e3 nicht an, 
in unjeren Orenzländern betriebenen 
öfterreichfeindlihen Propaganda mit 
aller Entjchiebenheit entgegengetreten 
werde, damit die Völker Defterreichs 
jich endlich üungeltört ter GSegnungen 
des zsriedens erreuen Dürfen.“ Du 
die bei der Eröffnung der Delegationen 
übligen Hundgebungen der Präfiden- 
ten der öfterreicgtiichen und der ungari- 
ichen Delegation orfizielle Enuntiatio- 
nen find, auf deren Abfaljung die bei- 
derjeitigen Stegierungen den allermap- 
gebenditen Einfluß ausüben, jo find 
diefeWorte des Grafen Silva-Tarouca 
ehr bemerfenswert. Dazu - fommt, 
daß Graf Silva-Tarouca zu den „In- 
timen“ des Thronfolaers Erzherzog 
Franz Ferdinand zähıt. Dejierreich 
ruft dem agarelfiven Panflamismus, 
wie er jich ın ver Peron des vielge- 
nannten Grafen Wladimir Bobrinsti, 
diejes Verwandten des rujfiichen Kai- 
jeryaujes, verkörpert, ein „Hands off“ 
zu und legt feierlich Verwahrung da= 
gegen ein, daß fein Grenzgebiet von 
einem Heer von Spionen des rufjilchen 
Seneraftabs und von gefauften ‘Bro= 
jelyten de3 Grafen Bobrinski über- 
ſchwemmt werde. Diefe Yorderung 
Deiterreichs wird erhoben unter aud= 
drüdlichem Appell an fein „ſtarkes und 
Ichlaafertiges Heer“. Das ijt eine 
Sprache, wie fie Rußland feit iangem 
nicht entgegengeflungen ilt. 

in gemwijfem Sinne richtet jich die 
bertlärung des Grafen Silva-Tarouca 
auch an die Üdrefie Serbien? und nad) 
gewijfen Vorgängen ver legten Zeit 
auch an die Wumäniend. Auch hier 
finden die Erklärungen de? djterreicht- 
jchen Delegationsprafidenten eine Er- 
ganzung in dem Erpofe des Grafen 
Berchthold. Derfelbe konftatirt bezüg- 
lich Serbiens, daß fich dort „das Ber- 
ftäandniß für das weitgehende Entge- 
genfommen“, das Dejterreich-Ungarn 
während der Baltankrife der Entfal- 
tung Serbiend. bezeigte, „noch immer 
nicht durchdringen fonnte, was aber 
Deiterreich nicht in der Richtlinie irre 
machen folle, unter feldjtverjtändlicher 
Wahrung jeiner eigenen nterejlen, 
tunlichht freundjchaftiiche Beziehungen 


——— 
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zum benachbarten Königreiche zu pfle-— 


gen.“ In Bezug auf Rumänien ſtellte 
der Miniſter feſt, daß ſich dort wäh— 
rend und nach der Balkankriſe „Strö— 
mungen wahrnehmbar gemacht haben, 
die, von einer offenbar mißverjtändii- 
hen Nuffaffung unferer Haltung mäh- 
rend der Srije ausgehend, zeitweilig 
einen unfreundlichen Charakter gegen 
Defterreich-Ungarn angenommen ha= 
ben.“ Wenn wir au unfer Auge den 
erwähnten Vorgänaen nicht verjchlie- 
Ben wollen,“ fährt Graf Berchtold 
fort, „jo find wir andererfeit3 über- 
zeugt, daß fein ernster Politiker des be— 
nachbarten Königreihs daran denken 
fönnte, die großen Vorteile aufs Spiel 
zu fegen, welche die bisher unterhalte- 
nen engen und freundfchaftlichen Be- 
ztehungen zu ung dem Lande gebracht 
haben.“ Das ift ein deutlicher „Avis 
au lecteur“ an die Adrefje Rumäniens. 
Eiwas bat - fih in dem Berhältnif 
zwifchen Defterreih-Ungarn und Rı- 
mänien jedenfall® geändert, das acht 
auch aus dem Erpofje deutlich hervor, 
Denn das „höchite Lob“, taf bisher in 
den Erpofes immer Rumänien erteilt 
zu werden pflegte, ift nun auf Bulga- 
rien übergegangen, dem „bie tunlichite 
wirtfchaftlihe Unterjtügung“ beim 
Eintritt in die neue era der friedli- 
hen Wiederherftellung feiner Kräfte 
zugefichert wird. Das heißt, Bulgarien 
wird nicht vergeblich in jeinen Geld- 
nöten an da3 Kapital Defterreich-Un- 
garnd und mohl audh Deutichlands 
appelliren. Denn auf dem Balfan be- 
deutet mehr wie je finanzielle Abhän- 
gigfeit auch politifche Gefolgichaft. 


Bismard aufder Suche nad einem | 


Wort. 


Es iſt oft feine leichte Aufgabe, 
ſchwer verftändliche Frembmörter Durch 
treffende deutfche Ausdrüde zu er— 
fegen. Man fucht ‚man glaubt endlid) 
das Rechte gefunden zu haben, und 
muß e3 doch manchmal wieder verimer- 
fen. Ueber folche Arbeit im Dienfte 
der Mutterfprache rümpfen wohl man» 
he die Nafe, Diefe Spötter merben 
mit einigem Erftaunen die nächiten 
Zeilen lejen, die im Anjhluß an bie 
Lebenserinnerungen Chriftopp von 
Tiedemanns zeigen, wie Bißmard um 
einen guten, flaren Ausbrud mehrere 
Tage hindurch geradezu gerungen bat. 
In feiner Rede am 18. Februar 1878 
mollte er die Stellung des Deutjchen 
Reiches zu ben * nr | 

| ein- 
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3 moderned Droguen-Departement i 
op, früher an der Ede von Lincoln 
eine .intereffanteNothilfe » Auslage in unferem 
von Dr. Wellesley, dem berühmten engl. Armee: 


unter ber Leitung bon Herren 

be. und School Str., und zeigt 
niter an ber incoln Ave.— 
undarzt, geleitet. Der Doftor 


wird ebenfalls fein on Euren 4 Minuten Hühnerangenmittel einführen, und die 
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und Craſhes zu einer großen Erſyarniß am Dienflag. 
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Waſch⸗Kleider — Biele 


in geblümtem 
fiaurirte Woiles 


bübih gearbeitet 
Zunic-Kcaufen, beitid= 
tem Seraaen und Weitee, 
von 9.98 De 

bie ; zu 

Leinene Kieiderrdde ‚ür 
Damen un) Mädchen — 
in den beliebien neuen 
Facons, mit großen Ber 
ſentnopfen hübſch belebt. 


alle Fachen uns. 98c 


von 1.98 bis . 


— 


— — 


9 bis 11 


Ge baumwoll. 


taſchen, zu 
7e Kleider⸗ 


ſchwarz, 
iveziell, 


79e 
— 3* N 
Strümpfe 
Seidene Damenftrümpfe, — 
Auswabl in Scawarı oder 


W ih Doppelte Sohle 
Rund TFerie, Baar .. “50e 


4 1000 Paar Männer-Socten, 
feine Sorte in Sıhwarı Tan, 


rau und Hello — — 
2 Baar zu Cc 


eftett:, 
2 bis 4 


breit, Fabritreiter, 


Fiaurirter 


ham 
blau, vom 
die Yard zu 


fag für die Rede: „Wir wollen uns in 
Europa auf die Stelle des Mittlers 
in den Wahlverwanbtfcha,ten beſchrän⸗ 
ken.“ Da er aber meinie, daß nicht 
alle Reichstagsabgeordneten dieſe An— 
Ipielung veritänden, und d. er durd: 
aus flar reden mollte, 10 diftirte er 
feinem Begleiter am folgenden Tage: 
„Wir wollen in Europa nur die Role | 
eines Maflers im Proreneticum fpie- 
ien.“ Am dritten Tage fagte er, ber 
Begriff Proreneticum (Maklerlohn) | 
fei nicht jedem geläufig; er wolle lieber | 
fagen „eines ehrlichen Matlerd, der 
das Gefchäft wirklich zuitande bringen | 
molle.“ Das klinge einfacher und fei 
allgemein verftändlih. So blieb es 
denn auch, und der ehrliche Makler ift 
zum geflügelten Wort aemworden, 


mann auf einen. nen. Spagierritt al ei — = 
| 


I Mina beachte die neueiten heu 
tigen Dunotieungen auf dem Produften 
martt und an der Produftenberie anf 
Seite 7 der heutigen Ausonabe, 


— Bearündet. — Sommerfrifchler: 
Sagen Sie, mein Lieber, das ift aber 
biel zu viel, mas Sie für das Glas 
Milch verlangen. Landwirt: Ya, 
das ift auch eine ertra gute Qualität, 
denn das Rind hat auf der Ausitellung 
den erften Preis befommen! 


Der Kanarienvogel 


zeine Bilege, Nörichtung Zucht, 
derer Berück ſichtigung „er stranibeiten, deren 
Rerbhütung ımd Heilung; reich tiluftrirt, Bic— ' 
Der prattiihe Bogelfrennd; müsliche Anleitung 
ur Tilege und Saltına der beliebteilen Zing- 
und Ztubenbögel, Sve. im Weite; Beobad- 
tungen ımd Mitteilungen ber das Leben ums 
jerer Zinapögel, 50e. — Zwerg: und Zierpapn- 
gen; ibre Haltırıg, Bilege und Zucht, 25«. 


A. KROCH & CO. 


Amerilad größte Deutihe Uuchkandlung, 
59 0ST MONROE Ben 
Gifäen Mabafhund Michlaan Une 


id mit beſon— 


Todedanzeige 
‚ Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß umiere aeliebte Gattin, 
Großmutter 
Lena Zuber gebor. Kobetzte 
am Zonntag, den 17. Mai, um 6 Uhr 40, im 
Rüter don 67 Jabreıt jeli entichlafein ift, zu 
Harbor Zprings, Michigan, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Joſeph Zuber, Gatte. ⸗ 
Joſeph, Charles, Albert Jenua, inder. 
Marie, Beyte, Anng. <hwienertüßter. 
sohn Lauer, Schwieneriobn, 
leltindern. 


Nach⸗ 
Mutter und 


nebſt En 
—* 
Todesanzeige. 
Freunden und Belgannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und umfere 
Mutter 
Selma Nibler 
arı Samstag, den 16. Mai, im Wlter von (2 
Nabren nach furzem, aber ichiwerem Leiden ents 
Talafen tft. Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerstag, den 21. Mai, um 2 Us 30 Nahm., 
bon Birren & Sons Reichenfave fe, 2927 ins 
coln ve, nad Rofebill. !!m itille Teilnahme 
bitten: 
William und Rudolf, Söhne. 
Oskar Kliuler, Gatte. 
; Marie Dorrifel, Schweſter. 
modi 


— — 


— — 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 


Eifie Wilhelm 
am 16. ni. Abends 10 De. = Alter bon 22 
or 


8 
— — — den “8. al um rn 


rbaufe, z 
H nbreasiit: 
Eau 5 Kitis y 


18c ren leinene® 
Craſh Handtuch⸗ 
zeug — mit fancy 
Kante — 


Handtuchzeus, in 
ſchlichtem Werßk 
und rote Kante, 


22c aarantırtes, 
ganz reinleinenes 
Craib Handtuch» 
17 
mit fanch 
roter Kante und 
fchlicht weiß, die 


150 


in den 7 
liebten Schattirungen die er 
tit 
Himono-Aermeln und Sci» 
den Wtoire Kragen, der Be 


5.98 


Craſh Hand- 3 
tucygeuga m, roter Kante, 
1.25 neufilßtrne Deafcbentaben — 
gravirter Rabmen, 
Yederfutter, mit \jnnen» 


und Spirting-Rattun, 
belle und dunfle Sarben 
britenden, die Ward zu .. 

Gardinen-Scrim, Ioliht und fancy 
weiß, Gream und 
Arabia, bis 29c wert, Ward . 


5e gebleihter Muslin, 


Wiqurirter Siltoline, 36 Solı breit, 
Silfoline, 
Soll breit, YFabrifenden, Wd. 
10e &verett Claſſie Kleider-Ging— 
Nurſe a und — jes 


| geitorben ift, 


ir 
Des ran 


bieichtes, 
es. türfi» 
Dandtud. 
orte — 
en Ber- 

1 


ür_ di 
fauf — 
zu 
18c große Sorte 
gebleichte, bobl» 
geläumte türft« 
ſche Handtücher, 
zent jr zu 
Berfau 
je des 102c 
3öcC ertra ichwere, 
gebleichte, hohl⸗ 
—— turti⸗ 
Handtücher, 
in Weiß, beau 
und rote Kante, 
fpeziell m diefen 


—— .25c 


iedes . 


— 2. 
fancn blaue und 
roa — 


Ic 


—* aebleichte 
Hud- Handtücher, 
fie fommen mit 
roter Kant: 
jedes — 

au 

18c große Sorte 
Huck⸗ Handtücher, 
find mit fanch 
roter Kante — 


BT 


au 
Baby: 
Trachten 


Baby » Bonnete, in 
Boplin und Seide, 
mit rofa oder blauer # 
Schleife, j 
ee 


Yange Baby⸗-Caves, 
mit Rapute aus wei- fi 
kem Grene, Bedford 
Gord oder Caihmere, 


diefer Ver- 2 50 


fauf, zu .. 


Yınq? Baby- Kleider, 

u⸗r Nainſool, die 
Veſũ he find Bin Tude 

Byrism und Stiderei 


— 1, — 4860 


rein» 
Craſh⸗ 


33 


Zoll 


Kleidſame Kleidungs⸗ 
ſtücke in Ginghams 
und Lawns, büubſch 
beieist mit Sp.be und I 
Braid, Größen 36 


Waſchbare 
Kuaben— 
Anzüge 


48c 


Hudſch. Cham 
brav blau, tan 
u. asftreift, m. 
Gürtel aus 
feld, Stoff und 
Sentenoie, Knie 
m, Gummizua 


4860 


Geſirictes 
Unterzeug S 


Ganze Damen-Union⸗Suits, 
aniiieh. Knidod. In256 
breltla⸗Faeon, 39e wit 


Balbriggan »d. gerip. Män— 
ner⸗Union Suits, jana* oder E 
turze Aermel, tnöchel« 

lang. 50c wert, 2* 


Vorm. 


V. 4C 
weißem 
Ic 


mut 


Fa⸗ 


‚6ie 
Nachm. 


54 ol 
Yard ...ur2C 


36 


2ic 


— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige 
richt, daß unſer geliebtes Gatte, Bater 
wropbater 


Nach⸗ 


Kart Scharmer 
am Sonntag, den 17. Mai 1914, 
‚8 Jahren, 53 Monaten un⸗ 
Herrn entſchlafen ft. 


im Alter von 
9 Tagen ſelig im 
Beerdigung ſindet ſtatt 
am Mittwoch, den 20. Mai, 12 Uhr Mittags, 
vom Trauexrhauſe, 39. Str. und 60. Mdg. 
und um 1 Uhr nae d der Edungel. us. Sion» 
live ın Lvons, von da „sach Koncordia, 
ſtille Teilnahme bitten »ic tranernden Sinter 
bliebenen: 


Karolina Zmarırer, Gattin, 
Frans Scharmer, Zobn. 
Bertha Scharmer gebor. 
Schwiegertochter 
Johann, Klara und Kart, 


Ladwig, 


Enlellinder. 
modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Erich Homuth 

Mai im Alter Jon 44 Fahren geitorb;n 
tt, Beerdigung dom Trauerbaufe, 2140 Lewis 
tr., am Mittwoch Nachmittag um 2 30, nau 
dem Graccelands Friedhof, Um ftilte Teilnahme 
bitten vie ranernden >Dinterbliebenen: 
Franzista Homuth, 

John, Bruder. 


Nach⸗ 


am 16 


Multer 
mdi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten, die traurige 

richt, daß meine geliebte Gattin und 
Zophia Spahr 

ig Alter von 63 Jahren, 4 Monaten und 10 
zagen am 17. Mat fantt entichlaten iſt. Die 
Beerdigung findet Ntatt cur Mittwoch, den 20 
kat, um 1 be Nachnı., vom Trauerbanfe, 1034 
x. Banlina Ztr., nah „em Concordia Fricdhor. 
Um itilles Beileid bitten Die trauernden Hinter: 
biiebenen: 


"ad 
ter 


Gharles Spahr, GSatte, 

Chartes ⸗ævahr jr., Sohn. 

Frau Chartes Spahr ir., 
gertochter. 

Elmer, Chartes, Allen und 
Großtinder. 


Schwie— 


Irma 
modi 


Tobesanzeige. 
Northweſt Pfälzer Damenverein. 

Beamten und Mitgliedern die tranrige 
richt, daß Schweſter 

Aung Buc hete 
Beerdigung findet ſtatt am Diens 
tag, den 11V, kat, um ı Ubr Rachım, vom 
zrauerbanie, 4027 Zaidale Avc., % Blor dei 
Lrawford Avbe.n, nach der Kirche, don da nad 
dem Waldheim⸗-Friedhof. Die Mitglieder find 
erſucht, der Schweſter die leßle Ehre zu erwer 


ſen. Die Beamten verſammeln ſich um 12 Nhr 
in der Bereinshalle. 


Anna Scharr, Präfidentin. 
Anna Baumgartner, Zelretärin 


Nat 


Seobepanseinn 


‚Freunden und Belannten die traurige 
ruht, dab umfere liebe wiut ter 


Anna Buechele -cbor. Eiier 
(Gattin des veritorLenen Ädolph) 
im Alter von 53 Jabren gaeitorben iit. Beerdi- 
gung bomt Trauerbaufe, 4027 Daitale Mipr,, 
Dienstag, den 19. Mai, um 1 Uber Nadın., nah 
ber St Siator »stirche ar 41. Kommt und Addi— 
fon Zır., von dort nad. YWalo eim, Um itiite 
Teirnahme bitten Diet iauernten Hiitterdli 
benen: 


Nach⸗ 


Adolph, George, Edward, Frau Lillian 
* Rohn und Elſie Wreden, Kinder. 
Sheboygan, Wis., Zeitungen biite zu fopiren. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Watte, 
Valer und Schwiegervater 
Henrn Nei⸗ ſteck 
am 16. Mai im Alter von 55 Jahren und 6 
Monaten janft im Herrn enſchlafen inve— 
3 findet itatt am MWittwod, den dei 
Nahmittaos 1 ühr, vom Trauerbauie, 
a1 W. 26, Str, nad der Solemskirche, Herr 
Vaſtor Fleer, daun mit Autfos nach dem Moöunt 
Greenwood» Friedhof. Ziefbetrauert don: 
Elifaberh Reifite -cbor. Stier, Gattin. 
Charles, Fred und Elite LYanterjung, 
gebor. Reifſted, stinder. 
Hermann Lauteriung, Schwiegerſohn. 
Karl, Louis und Leonhard u 
Ghriftina, Zoniie, Roſie Reifit 
Schwägerin, nebit —8—— 


Nach— 
unſer lieber 


— SE 
und Sommer: Intereflante Romane, 
Snswah won für — 


114 Mai, 


uno | 


‚ Eicerv, | 


Unt | 


Arndt 
am 17. Mai 1914 im Wlter bon 
dren, U Monaten und 17 Zagen felig 
gr. an feinen Heiland entfiöle 
dem e Be ung Yindet ‚tatt am 
ea Sen 20. Mai 1914, um 12: 30 
— —— —— 4862 W. 
n Barl, nad Mr Eva eig 
Culdeiiaen ‚eriäfertirge 0, 
23. ©tr., und bon _ba 
dem Concordia » Gotichader 
Teilnahme bitten die Tauern 
bliebenen: 


Auguſta Arndt nebor. 
Gattin. 


=. 
Ur fille 
Hinter« 


Matthies, 


Ha Schulz, Tochter. 
Schulz, Schwiegerſohn. 

ris und —X Arndt, Brüder, 
nebit Enteln u, Verwandten, 


Ad, weinet nicht, dab ich geltorben, 
Ih habe ja nun ausgefranlt, 
Bas mir mein Heiland bat erworben, 
Das bab’ ıh in tem Tod erlangt. 
Ih bin an einen Ort gebradt, 
No meine Seel’ ih Frieden lat, 


mbi 


Todesanzetge. 


em erxein zur Nachricht, 
Mitglied 


Louis .itmaher 

geſtorben ift. Veerdigung ers 

tolgt am Dienstag, den 19. 

Mai, um 2 Uhr Nahmittags 

3223 Clifton Ave,, nah dem Roiehl 
Am VBegräbnik teilnehmende Mitglie- 
weile Eike in den Bereindlutigen mwüns« 
wollen jih bei dem Unterzeichneten ans 
Abfahrt vom Bereinshbaus 1 Uhr 16 


MR. 


bon Wr. 
Friedhof. 
der, 
ſchen, 
melden. 
Minuten. 

Im Auftrag des Vorſtandes: 


Heinrich Hieber, Selretär, 
Tel. Wellington 2090. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Bruder 

Jalob Schiedweiler 
(Bruder verſtorbenen Mary) 
am 18. Mai 1914 im Alter von 6 Jahren, 
nonaten und 3 ZIagen jelıg im Glauben » 
feinen Heiland entihlafen ift, Die Beerdigung 
det ftatt am Donnerstag, den 21. Diai 1914, 
um 9 Ubr »Borm., tom Zrauerhaufe, 4957 %, 
Glaremont Ave, (früher wohnbaft 2352 Sunnv⸗ 
ftiv: Mve.) nach der Queen of Augels Kirche, 
Sunnyſide und Weſtern Ave. wo Hochamt zele⸗ 
brirt wird, von dort mit Kutſchen nach dem 
St, Bonilazius-Gottesader. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Schiedweiler gebor. 
Gattin. 
Frau Gtite Garriot, Tochter, 
BSenry Schiedweiler, Sohn. 
Ciyde Barriot, Schwlegerſohn. 
Suſie, Annie, Joe, Lena, Kate, 
ſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Bedhtel, 


Ge⸗ 


modimi 
TsdeBanzetige 
Freunden ınd Welannten die Iraurige Nad» 
richt, das meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Tochter und Echwelter 
Anaa Helle aebir. Hoher 
(frühere Wohnung 744 33, 18, Str.) im Allet 
von 39 Dabren und 11 Monaten ſanft entſchla— 
fen ilt, Die Beerdigung ndet jlatt vom Haute 
ıbrer Eltern, 2024 Dayton Str,, am Dienstag 
Nachmittag um 2 Uhr mit Autos nad Rojehi!is 
Friedhof. Tiefbetrauert tr: 
Fred Heiie, Satt 
Hermannu md eiitabeth Hoher, 
Eltern, 
Auguit Doner, Bruder, nmebit 
wandten. 


Vers 


Zopedangeise 
Freunden und Belannten die traurige Nacıe 

richt, daß unſer geliebter Gatte, Bater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater 

Lonis Widmaher 
Alter von 658 Jahren ſanſt entſchlaſen iſt. 
Beerdigung tindet Natı am Dienstag, dein 
um 2 Uber Nadım., vom. Trauerhaute, 
Roſehill. Die traus 


im 
Die 
3223 elıfton Ylvenue, ad) 
ernden Hinterbliebenen: 
Helena Widmaner, 
william und Louis 
Zohne. | 
Alwina ‚Sidmaher 
villian Widmayer, 


Gattin. 
A. &idmaher, 


Schw egeriochter, 
Großlind. 
bett sans RE 


Todedanzeige 


unleren Belannten und Freunden dia 
Nachricht, dab un,er geliebter Brudes 


Franz Morgenfurt 


im Alter don 24 Jabren am Eonniag um 4 
Uhr 40 Din, geitornen ut. Die Leiche befindet 
fıh bei dem Xeichenbeitatter $ranz Müller, 1255 
%. Wibland pe. Die We.ruigung jindet jtati 
amd ıenstag,. den 19. Mai, um balb zebn Ubs 
Sorm., nah dem ‚Bontfazius-Gottesader, 
Die tranernoen Dinterbliebenen: 

Merttin, teil, Auna. Fohaun, Maria 

und Ratob, 


Allen 
traurige 


<i. 


— — — — 
Geſtoörben: Frau Mary Haag, 80 Jahre alt. 
Gatnin des verſtorbenen Jutbalar Haag, Miuts 
ter von Fran Geo. Lucas und Frau Frank Ja—⸗ 
cobſon. Grozmutter von NRorma Beerdigung am 
wumwodh, den 20, Wal, vom Trauerhauſe, 
3431 ©. State Str. um 0:30 Borm,, nad der 
<t. Georgsfiche, Ivo Negriem Hodamt ftatt- 
findet, von dort mit Autfhen nah Dalwoods, 
modt 

Geitorben: Frau Mary Weiler gebor, Muclie- 
n.ann; gelichte Gattin des bderftorbenen ji 
wserler und Mutter von Frau Eva Fetba, Frau 
Mary YAıp, Riclos 9. Weiler und den derit.t- 
benem Leo Weiler und Leter Weiler jr.: Schwe⸗ 
fter von Frau Margaxet Faehtle, Frau Eva 
Ihurs, Matbia$ und —J Muellemann. Be—⸗ 
erdigung am Mittwoch, der 20. Mat 1914, um 
v Uber Borm., dom Irauerbaufe, 1230 News 
bern Ave., nah Der &t. rancistiche, wo Yes 
auiem Hochamt zelebrirt wird, don dort mit 
intihen nah Lem St. Sonitazinsszriedbof _ 
movit 

Su: Erinnersng 
an unſere bielgeliebte Mutter und Großmutter 
Karolina Ditmann geb. Elfnau 


beute vor einem Jahre, am 18. 
1913, Telig im Herın en.ihlafen ift. 


welche Mai 


Schon iit eim Jahr Jahingefloften 
Zeit jenem ichweren Schredenstag, 
230 dur, geliebte Mutter und Großmutter. 
"em Tode mwurb't „inmweggerafft. 
Du warit geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet in dem Freundeslkreis. 
Und dieſe traurig ſchwere Stunde 
Exinnert uns an dich ſo heiß. 
Wir wandern oft ncd jenem Orte, 
No Ruhe iſt von biefer Welt 
ſchmücken jeren Grabeshügel, 
Der deinen Leib umſchlungen bält. 
Ruhe ſanft, bis wir uns wiederſehen. 
3ur Grinnerung. 
an 
Fries RNo'e 
6 ZRabren, am 18. 
geitorben .ıt. .. 


beute vor Mai 


1908, 


Bon jeiner rau und Kindern, 


Waldheim. 


Gunaiger beuufcher tonjelltonsiojer :riebyo) dur 
Chicago. Turch Yirikovoltanhosdahn de de 


zu erzeihen gleicyjalld auch 

bahnen. willige de rabmbvi —* in dielem 

Ihonen jriedbo re un * u has 
nn ce: 


ben. —General 1 
Auflin 796. XNocal Bbone N 
G. Bräl,; Auguſt art 


$._Gerlt, Sec: 
Fred Mane. Celrerär und Scagmeiller: Natob 


Schwab, Zuperintendent, 


oolumbia is“ 
BURLESQUE 


Wurzn Sepps 
Echl denlſches Samilien-Eokal 


Lg 715 NORTH ATE. Zel. 58* 
Münchner Küche. 
Zeden Abend Konzert! 


16mai,famodc* 


Danksagung. 


Ib, der Unterzeiähnete, ivrche Allen, melde 
meine Lage, im welder id gegenwärtig dur 
einen Schlaganfall beriegt bin, zu veriteben 
wurhten und fich bei meiner für mich bon vers 
is iedenen Mitgliedern des VBapriich-?Imerilani« 

er Bereimd und der Selticn Nr, 3 und = 

m mir woblwollenden Xeuten beranitalict 


Fe —— ** aufrichti nt 
Ritte, EB a Ale 8 Ka 


Ken Be Me 
andelen. 





Sehr niedrige ® Breife für den —— 


sa Dienstag-Verkauf. = 


89 Saustleider 


A9e 


Hauskleider für Damen, 
bon Nurſe geſtreiften 
Ginghams und hellen u. 
dunklen Percales ge— 
macht, hübſch garnirt und 
perfekt paſſend (Größen 
für Mädchen, 16 bis 18) 
(Größen für Damen, 36 
bis 46); 8S9c 

wert, 

tag für 


1.50 Tiſch⸗Oeltuch 
88e 


Gebleichte, hohlge— 
ſäumte mercerized 
Tiſchtücher, Größe 66 
x58, in vielen ver- 
Ihiedenen Muftern — 
ein jpezieller Leader, 
mert $1.50— 
Dienftag 


S1 Nadıt: 
tleider, 


72c 


Muslin-Nact: 
gewänder für 
Damen - IE 
in Slipover= 173 
Facon, einges 
fegte Nermel — | 
mit jebr fancn | 
Spiben und | 
Stidereien bes | 
feßt, in allen 
Größen, zu 


Gebleihte Hudabad- 

& Handtücher, gefäumt, 

große Sorte, 20x43, 

IB roter gemebter Bor: 

der — quite, fehmere 

Qualität, wert 15 — 
Dienftag 


Seht unfere Schaufenfter für diefe Dienftag:Bargains, 
——— an ——— —— — — 


396e Gardinenſtoffe, 17e 


Nottingham Spitzen— Cable Netz⸗ 
Gardinenſtoffe, 45 Zoll breit, 29c und 
39e die Mard wert, in einer quten Aus— 
wahl von Muftern, Preis, 

um damit zu räumen, am 

Dienstag, Die Yard 


oder 


35 Unterzeug zu 


1Sc 


Unterhemden für 
Länge, 
Größen 26 bis 
25c bi 3Ic— 
Dienitag 


34, 


| 1Ve Staubfappen, 


PC 


Weihe Net Lace 
Caps” für Damen, jorwie 
eine Partie gemadt aus 
fancy Cotton Crepes, mit 
Band und Stiderei bejebt, 
wert 10c, 

Dienitag 


„Duit 


Glas:, Porzellan: und 
KHühenwaaren 


5c Waſſergläſer, 8 Unzen 
Größe, für 


19c jap. Borzellantafien u. 
Untertaſſen ſchön dekorirt, 10e 
Set Bügeleiſen. 3 Bügeleiſen mit 
nickelplattirtem Hood, eg 
und Stander, volles 
wert, Dienstag, zu 
ur emaill. — — 
Q . Größe, 15c it., stag. 6e 
Tampico Sandbücften, Dienitag. lc 


Lokalbericht. 


— — 


Verdacht gegen Schaffner. 


Straßenbahngeſellſchaft angeblich um nam— 
hafte Summen beſchwindelt. 

Die Straßenbahngeſellſchaft glaubt, 
daß ſie während der vergangenen Mo— 
nate von verſchiedenen ihrer Schaffner 
um recht anſehnliche Summen betro— 
gen wurde, und hat eine Unterſuchung 
vorgenommen, welche zu der Verhaf— 
tung von George Nichols, 253 N. We— 
ſtern Ave. führte. Dieſer befand ſich 
einer Elektriſchen der Madiſon 
Str.Linie, als in der State Str. der 
Geheimpoliziſt Frank H. Johnſon auf 
ihn zutrat und ihn feſtnahm, indem er 
gleichzeitig auch eine unter ſeinem Platz 
befindliche Handtaſche mit Beſchlag 
belegte. Als man dieſe in der Polizei⸗ 
wache öffnete, ſtellte ſich heraus, daß 
ſie einen der ae in allen Wa: 
sen angebrachten Regeitrirapparate 
enthielt, ver bor mehreren Wochen 
aus den Gtallungen can ber 
Kedzie Avenue verſchand. Die 
Anſicht geht nun dahin, daß verſchie— 
dene Schaffner dieſen Apparat, wenn 
immer jich Gelegenheit dazu bot, an= 
ftelle des. regulären vermendeten und 
das mährend diefer Zeit eingenom- 
mene Geld behielten. F 

Hr Nichols’ ITafchen fand man eine 
ganze Anzahl von Umiteigetarten, 
melche die Nummer 8226 tragen, :mo- 
durch erwieſen iſt, daß ſie von dem 
Schaffner eben jenes he in mel- 
chem die Verhaftung vorgenommen 
wurde, Wm. O’Domd, Nr. 2352 Part 
Une., ftggumten. D’Domwd mird fich 
bieferhatb bor der Gefellichaft verant- 
worten müſſen. 

Nichols ſtellte jede Schuld in Ab— 
rede und behauptiet, daß die unter ſei— 
nem Platze gefundene Handtaſche mit 
dem Regiſtrirapparat ihm gar nicht ge— 
hört. 


im 


— — ee 


Drohender Telegraphiftenſtreit. 


Die Commercial Telegraphers' In— 
ternational Union läßt heute die Tele— 
gaphiſten in den hiefigen Aemtern der 
Poſtal Zelegraph Cable Co. darüber 


F 


beſetzt, 
Qualität 
allen Gr 
Dienſtag 


Kinder, 
ſowie Unterhoſen in Knie— 
in Cream Farbe — 
wert von 


Geſellſchaft ſich 


* 
Groceries. 

Friſch gebadene Ginger Snapz 
oder Prebeln, 2 Pfund zu 
Fels Napıha Seife, — 
4 Stüde 
Sniders Ic Fl 
> 
vienstag 


1.00 Schuhe zu 


79e 


Juliets für Damen, ſchwar 
zes Vi:i Kid, elaftifche Front 
und Patent Kid befegt — in 
allen Größen, das Paar für 
Dienitag 


50e Nachtkleider, 


—X 


50e weiße Muslin Nacht 
hemden f. Männer, hübſch 
gemacht aus 


guter 
Muslin — in 


ößen zu —— 


” ” .. 
Spezialitäten 
Napanijche Strohmatten 
18 bei 363Öllige Größe, 15c 
wert, 


oderRugs, 
= 
5c 
Mennens 
Büchſe 
Williams 
2 Stücke für 
Palm Olive ober 
Toiletteſeife, 3 für 


„Jap Roſe“, Kirks 
Toiletteſeife, 3 für 


Raſirſeife, de wi., 


Olivilo 


abſtimmen, ob ſie bereit ſind, die Ar— 
beit einzuſtellen, falls die Beamten der 
weigern, mit einem 
Ausſchuß des Verbandes die Anklage 


zu beſprechen, daß Telegraphiſten ent—⸗ 


laſſen wurden, weil ſie jenem Verband 
angehören. 


— — — w—— 


Waſffenſtillſtaud abgeſchloſſen. 


Arbeitseinſtellung der Krankenpflegerin⸗ 


nen im Countyhoſpital vermieden. 


Staatsanwalt MeHoyne und Frau 
Ira Couch Wood, — identin der 
Illinois Training School of Nurſes, 
haben einen Waffenſtillſtand abge— 
ſchloſſen, gemäß dem die im County 
hoſpital beſchäftigten Krankenpflege 
rinnen heute nicht, wie angedroht. die 
Arbeit einſtellen werden. Die Frage, 
ob ein neuer Kontrakt mit der Anſtalt 
abgeſchloſſen werden ſoll, wird jeden— 
falls morgen entſchieden werden. Der 
Vollzugsaus sſchuß der Anſtaltsleitung 
tritt heute zuſammen, und der County⸗ 


rat wird morgen ſeine Entſcheidung 
treffen. 


Aerzte, Krankenpflegerinnenbil— 
dungsanſtalten und die Countykom 
miſſäre waren geſtern damit beſchäf 
tigt, Erſatz für die Krankenpflegerin 
nen zu beſchaffen, falls die Illinois 
Training School for Nurfes ihre 

Drohung heute wahr machen follte, 


>> —— - — 


Beacheys „Luftſprünge“. 


Der Gleitflieger hält große Mencchen— 


menge in atemloſer Spannung. 


Auf 200,000 wird die Menge ge— 
ſchätzt, welche geſtern Nachmittag den 
halsbtecheriſchen Kunſtflügen Lincoln 
Beacheys in ſeinem Doppeldecker über 
Grant Park zuſchaute. Beachey machte 
zwei Flüge, um drei und um ſechs Uhr. 
Mit angehaltenem Atem folgte die 
Menge feinen „Luftſprüngen“, bald 
überſchlug er ſich, bald ſauſte er im 
Zickzack dahin, ſchließlich aber glitt er 
in graziöſer Weiſe auf den Boden. 
Heute Mittag machte er einen weiteren 
Flug, dem um * Uhr und morgen 
Mitlag um % und um 41%, Uhr 
Racmitiags bie een fuer — 


-jie die Aktien nad Ablauf von drei 


— — — — — 


— — — — —— — — — — — 


— ———— 


| Sie J Ende ae Monats an die 
Commonwealth Edifon Co, über. 


Die Commonwealth Edijon Co. wird 
die .Rontrole der Hochbahngefellichaf: 
ten übernehmen. Der PBerfauf wird 
Ende näditen Monats abgeichloiien 
werden. Die Gleftrizitätsgejellichaft 
fauft Aktien der Hochbahnen zum Nenn- 
wert von $20,000,000 für $6,000,000 
in Baar an. Zugleich mit dem be- 
abjichtigten Kauf wurde befannt, daß 
die Commonwealth‘ Edifon Co. die 
Hocbahnlinien bereits jeit drei Jahren 
fontrolirt hat, trogdem die Altien 
fih nicht in ihrem Belit befunden 
haben. Die $20,000,000 Aftien der 
Hochbahngeiellicaften famen bereits im 
Sabre 1911 in die Hände der Eleftri- 
zitätsgefellichaften und zwar durch ihren 
Präfidenten Samuel Imiull. Die 
Geiellihaft jchlog mit der National 
City Banf von New Vorf, der Banf 
Kohn D. Rodefeller und der Standard 
Dil Company ein Abkommen, daß 


— — — — 
— — — — — — — 


Jahren unter gewiſſen Bedingungen 
für 86,000,000 ankaufen werde, und 
hinterlegte die Aktien als Garantie. 
Im Jahre 1911 erwartete man, daß 
vor Ablauf von drei Jahren die Hoch— 
und Flachbahnen der Stadt mitein— 
ander verſchmolzen werden würden. 
Da dieſe Hoffnung ſich nicht erfüllt 
hat, iſt die Elektrizitätsgeſellſchaft ge 
zwungen, die Aktien anzukaufen. 

Die Hochbahngeſellſchaften ſehen ſich 
gezwungen, am J. Juli fünfprozentige 
auf drei Jahre lautende Noten zum 
Nennwert von $30,000,000 einzulöjen. 
Da fie nicht das nötige Geld haben, 
müfjen fie neue Wertpapiere ausgeben. 
E8 wird geplant, mit den jehs Millio 
nen, welche die Commonwealth Edition 
Co. bezahlen wird, einen Pojten der 
Debenturbonds zum Nennwert von 
ichs Millionen anzufaufen, welche die 
Hochbahngeiellihaften ausgeben wer 
den. Dieje Debenturbonds find in 
zehn Dahren fällig und bringen jechs 
Prozent Zinien. 

— — *ze 


Wollen Aufwärterinnen helfen. 


— — — — — — — 


— — — — — — 


Fuhrleute werden an Streik gehen und 
Bäcker den Ansſtand fortſetzen. 


Fuhrleute in Dienſten der Speiſe— 
hausbeſitzer George Knab, L. W. Powers 
und B. J. Elting, deren Aufwärterin— 
nen ſtreiken, beſchloſſen geſtern, im 
Intereſſe der Streikerinnen ebenfalls 
die Arbeit niederzulegen. Zur gleichen 
Zeit machten die in Knabs beſchäf— 
tigten Bäcker ihren früheren Beſchluß, 
heute zur Arbeit zurückzukehren, rück— 
gängig. Beide Entſcheidungen waren 
die Folge einer langen und ſtellen— 
weiſe ſtürmiſchen Debatte in der geſtri— 
gen Sitzung des hieſigen Gewerkſchafts 
rats. Die Bäcker vom Lokalverband 
Nr. 2 beſchwerten ſich, daß die Fuhr 
leute ungeſtört die Waaren der Bäckerei | 


— — — — — 
— —— — — 


George Knabs abgeliefert hätten, trotz— 
dem die in der Bäckerei — 1 
Bäcker am Streik geweſen ſeien. Es 
kam zu wiederholten Zuſammenſtößen 
zwiſchen den Angehörigen beider Ver— 
bände. Die Angelegenheit wurde dem 
Vollziehungsausſchuß überwieſen. Fuhr— 
leute und Bäcker traten ſofort nach der 
Sitzung zuſammen und beſchloſſen, den 
Streik gegen die drei Geſchäfte zu er— 
klären bezw. fortzuſetzen. 

Zu einer längeren Debatte führte 
die Schankfrage, die eine Zuſchrift 
des Arbeiterzentralverbandes der 
Stadt New NYork zur Sprache brachte. 
Die Zuſchrift forderte den hieſigen 
Gewerkſchaftsrat auf, ſich gegen den 
vom Abgeordneten R. P. Hobſon 
eingebrachten Verfaſſungszuſatz zu er— 
klären, der die Einführung nationaler 
Prohibition bezweckt. William Nier, 
ein Delegat der Fuhrleute, befürwor— 
tete, die Frage allen zum Gewerk— 
ſchaftsrat gehörigen Verbänden zur 
Urabſtimmung vorzulegen, da ein Teil 
der Arbeiterſchaft dem Getränkehandel 
feindlich geſinnt ſei. Sekretär William 
Hoppe bezeichnete den Vorſchlag als 
feige und erklärte, Nier ſtelle ihn nur 
in der Hoffnung, daß die Entſcheidung 
über die Frage hingezogen werden 
könne, bis die Vorlage Hobſons er— 
ledigt ſei. Schließlich wurde mit über— 
wältigender Mehrheit beſchloſſen, daß 
der Gewertſchaftsrat gegen die An— 
nahme der Vorlage Proteſt erheben 
ſolle. 

— ——r — 


Walfahrtswunvder, 


Während der Novana in der St. Rita Kirche 
follen Kranfe geheilt wordei fein, 


Geitern, am vierten Tage der alt= | 
jährlichen Novena in der tatholifchen 
St. Rita Kirche, Weit 63. Straße und 
Oakley Upe., befuchten über 15,000 
Perfonen das Gotteshaus, um am 
Schrein der Heiligen zu beten und den 
als Reliquie hochgeſchätzten Knochen— 
ſplitter zu küſſen, der heilkräftige Wir— 
kungen haben ſoll. Viele der Gläubi— 
ger waren von weither gekommen. 

Den Höhepunkt der geſtrigen Feier 
bildete eine Prozeſſion von der Kirche 
nach dem Ballſpielplatz des St. Rita 
College, wo eine Statue der Heiligen 
aufgeſtellt war und von kleinen Mäd— 
chen mit Roſen geſchmückt wurde. Hun— 
derte von Krüppeln und Kranken, an 
Krücken und in Fahrſtühlen, beteilig— 
ten ſich an der Prozeſſion in der Hoff— 
nung, durch Küſſen der Reliquie wie— 
der geſund zu werden. 

Der Pfarrer der Kirche, Vater J. F. 
Green, erklärte, daß mehrere Kranke 
geheilt worden ſeien, unter ihnen eine 
Frau, die an Blutvergiftung litt. 

Die Novena wird Freitag mit einer 


feierlichen kirchlichen Zeremonie beendet 
werden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Di Sara, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee J— 
——— mit er Be Koro- 
motive ftoßen in Eryftal £afe zufammen. 

In Cryſtal Lake, Ill. ſtießen geſtern 
Vormittag ein Perſonenzug der Chi— 
cago & Northweſternbahn und eine 
Frachtzuglokomotive, die einen mit 
Kohlen beladenen Wagen auf das 
Hauptgeleiſe ſchob, zuſammen. Vier 
Perſonen wurden ſchwer und 25 leicht 
verletzt. Beide Lokomotiven wurden 
teilweiſe zertrümmert. Der Perſonen— 
zug beſtand aus der Lokomotive und 
ſechs Wagen, welche mit aus Elgin 
und Umgegend kommenden Ausflüg— 
lern gefüllt waren. Der Schaffner, €. 
%. Carey, rief gerade die Halteftelle 
aus, als der Zufammenitoß eintrat; 
der Mann wurde fajt turch die ganze 
Länge ded Wagen? geichleudert und 
innerlich jchwer verlegt, trug aud) ei- 
nen Hüftenbrudh davon. Lofomotiv- 
führer John Kirby erlitt einen Bruch 
des Nafenbeines und Quetjchmunden, 
fein Kollege Nohn Fraley wurde im 
Gefiht und am Körper jhlimm ge 
queticht, und der Heizer John Lauah- 
lin vom BPerfonenzuge brach beide 
Beine. Laughlin wurde ind St. Lu— 
fashofpital gebracht; er wohnt in Chi- 
cago. Mehrere Reifende wurden aus 
den Sihen gefchleudert, und über jie 
und den ebenfall® am Boden liegenden 
Schaffner hinweg ftürmte die fopflos 
gewordene Menge; manche erlitten im 
Gedränge Quetfchungen. An der Un- 
glüdssitätte ift eine Kurve, und es war 
dem Lofomotivführer de3 Perfonen- 
zuaes unmödalich, den »Frachtzug zu be- 
merfen, bis e& zu jpät war. Dr. 9. 
D. Hull in Erpftal Late nahm fich der 
Verlegten an. 

— —— — — 


Der Sünde Lohn. 


a FE 


ae dran J 


Löſchte die Schmach ihrer Verhaftung mit 

ihrem herzblut aus. 

Da ſie die Schmach ihrer Verhaf— 
tung nicht ertragen konnte, verſuchte 
geſtern die 20jährige Frau Alva 
Bonny, Rr. 744 Boſton Ave. wohn— 
haft, ihrem Leben ein Ende zu machen, 
indem ſie ſich eine Kugel in die Bruſt 
jagte. Die En erwies id 
ala eine derart fehmer:, dah fie wohl 
ihren Zwed erreichen wird, Die Le- 
bensmüde wurde am Samstag Abend, 
zufammen mit Mary Rupp und zei 
Männern, in einer Herberge an Nr. 
216 Süd Halften Straße verhaftet. 
Die Verhafteten wurden in der Wache 
unter der Anklage, Infaffen eines un- 
ordentlihen Haufes zu fein, gebucht, 
Frau Bonny jedoch gegen Bürgichaft 
auf freiem Fuße belajfen. In derſel— 
ben Herberge war e3 auch, wo fie die 
Verzmeiflungstat beging, nachdem fie 
einen Brief an ihre Mutter, Frau 
Minnie Nemitt, mit der fie zufammen 
wohnte, und einen an ihren Gatten 
Arthur Bonny gefchrieben hatte, 


Weshalb nur? 


m Hofe des Kofthaufes Nr. 4814 
Süd Laflin Straße, mo er kürzlich 
ein Zimmer gemietet hatte, machte Iſi⸗ 
dore Zabzilka ſeinem Leben ein Ende, 
indem er ſich eine Kugel in den Kopf 
jagte. Frau Anna Stazia, ſeine Wir— 
tin, eilte auf den Knall herbei und 
holte ſofort einen Arzt. Ehe dieſer 
jedoch zur Stelle war, hatte der Un 
glückliche ſchon ſeinen letzten Atemzug 
getan. Was den Mann in den Tod 
trieb, konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 

Der 30jährige James Gray wurde 
im Koſthauſe Nr. 13 Süd Halſted 
Straße erfchoffen aufgefunden. Ein 
Revolver lag neben der Leiche, jo daß 
die Polizei zur Ueberzeugung gelangte, 
daß er feinem Leben jelbit ein Ziel 
feßte. Die Leiche wurde von einem 
Mitbewohner des Haufes, Carl Blo- 
bloom, aufgefunden. 


— no 


Zr O3 Man beachte die nenejten heu 
tigen Ouotirungen auf dem Broduften- 
markt und an der Produftenbörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


— — — 


Im Tode ungetrennt. 


Zwei hochbetagte Schweſtern ſcheiden ge— 
meinſam friedlich aus dem Leben. 

Frau Emily Backus, 77 Jahre alt, 
und deren 73-jährige ledige Schweſter 
Marietta Wright, die ihr ganzes Le— 
ben lang zuſammen waren, wurden, 
auch im Tode vereint, geſtern an Gas 
erſtict tot in ihrer Wohnung, Nr. 
3055 Waſhington Boulevard, aufge 
funden. Am letzten Freitag erhieit ein 
Neffe der alten Damen, der 
Rocheſter, N. Y., wohnende 


ſtern, in welcher er erſucht wurde, ſo— 
fort nach Chicago zu kommen. Itgend 
welche Gründe waren nicht angegeben, 
ſo daß er ſich in der Meinung auf den 
Weg machte, es handle ſich um eine ge— 
ſchäftliche Angelegenheit, zumal er 
auch das annähernd 83100,000 betra— 
gende Vermögen der Schweſtern ver— 
waltete. Geſtern Morgen traf Crofton 
hier ein und begab ſich zuſammen mit 
Auguſtin L. Hardick, Nr. 2428 Weſt 
Jackſon Boulevard, den er zuerſt auf— 
geſucht hatte, nach der Wohnung ſei— 
ner Tanten. Da ihm auf wiederholtes 
Pochen nicht geöffnet wurde, ſchöpfte 
er Verdacht, daß etwas nicht in Ord— 
nung ſei, und benachrichtigte die Poli— 
zei. Mehrere handfeſte Poliziſten er— 
brachen die Türen und fanden die bei— 
den Frauen Seite an Seite tot im 
Bett liegen. Die Räume waren mit 
Gas angefüllt, das einem offenen 
Brenner entſtrömte. Wie Herr Crof— 
ton behauptet, ſoll eine der Schwe— 
ſtern, Frau Backus, in letzter Zeit 
ſchwachſinnig geweſen ſein, und er 
glaubt, daß ſie am Samſtag Abend 
beim Löſchen des Lichtes zufällig wie— 
der den Gashahn aufgedreht habe. Ein 
anderer Grund kann nicht gut in Be— 
tracht kommen, da die Schweſtern ſtets 
heiter und guter Dinge waren und nie 
* Be Sorgen zu fämpfen 


| 


in | 
Srant | 
| Erofton, eine Depejche von den Schwes | 


50€ Ehampifctte 
Damen-Handihuhe — 
16 NAnöpfe Länge — 
ſchwarz, grau, weiß 
u. naturfarbig, waſch⸗ 
bar — Eure Auswahl 


in diefem Ber⸗ 
in diefem Ber 290 


fauf, das Baar 

16 Knöpfe lange 
Seide-Handichube für 
Damen — dopbelte 
Fingeripigen in 


Schwarz und Weib — 
fpeziell in diefem Wer- 


fauf das 57 c 


Baar 


Fabrit-Reiter von Serpentine und 
anderen beliebten repes in 
Längen von 2 bis 10 Dde. 

fpeziell in diefem Verkauf 

die Dard zu 


5000 Dards von allen Arten 
Bafs- Stoffen: Gingdams, 
Fercale, Madras, Lamns und 
Batifte etc, Dis 100 
wert — am Dienitan 
die Dard zu 


275011. Seide geftreifte Boile — 
die feide-glänzende Storte, die ge- 
wöhnlih zu 29c ver auft 

wurde — am Dienftag die 

Dard zu 


Schürzen: Ein Verkauf 


Für die Dame, die 
Bedarf an Schürzen bat, 
wird diefe Offerte für 
Dienftag von großem 
Sntereife fein, da die 
Weʒte wirflih unges 
wöhnlih find. — 
Damen-Schürzen mit 
Kimono⸗Aermeln, in 
voller Länge — 
mit ' umgeleaten Wlans 
ichetten, aemadt aus 
ichönen beil und dunkel 
‚ gemufterten Percalen— 
ſchön beſetzt mit weißem 
Braid rundheum um 
den Kragen u. Aermel; 
Es ſind Schürzen, die 
in unſerer Nachbar— 
ichaft zu 50c verfauft 
werden, und Ddiejelben 
jollen unjer Schlager am 
Dienftag fein der 


Io 
Reinenwaaren 


100 voll gebleichte, gefäumte Tiich- 
Tücher, 58x64 Zoll wirflide Größe— 
| gemacht aus schwerem deutichen mer 
verized Damait, in Blumen- u. Bolfa 
Dot Muftern — das Stüc 


Kleider 


zu nur 


15c gebleicdhte | 39e türf. Bade- 
türftiche Handtü- | Matten mit ein- 
cher -— und alle ! gewebt. Nanen 
tadelloie Waare— | „Bath“ in Mitte — 
das Stü blaue u. RZ re 
zu Tile, zu ... c 
69 farbige Tiih-Tüher, 53x60 
Boll — in Rot u. Weih, fowie Grün 
Kot; garantirt echtfarbig 


da Stüd zu 


Die Strümpfe 


Eine weitere Bartie von baummwollenen 
ichwarzen Damen-Strümpfen — ertra 
itarfes Garn, m. doppelten Ferien und 
Zehen, alle nahtlos, Seconds der 1 
15e Sorten — das Paar zu 2 


19c baumwoll, nabtloje Strüm- 
vie für Knaben u, Mädchen, mit- 


telichwer — Derby gerippt, extra 
dauerhaft, genügend von den 
10. 


groben Sorten, ı Sorten, fpeziell zu zu LUC 


Derby gerippte Ihmwarze baummollene 
yabiloje Strümpfe f. Kinder, in mittler. 
Schwere, genügend von aroßen Sorten, 
Mill Run der 2dc Sorten — 15 
c 


die Auswahl zu a — 

— . 
Spikengardinen 
36-zÖlliger Gardinen Swiß — in Weiß und 
Eeru — in feiner Sheer Qualität — es ſind 
Werte bis zu I14c — Ipeziell in diefem 
Verkauf die Dard zu dem ungewöhnlich. 

Preis von mur 


Einzelne Bartieren— 
in autem Farben— 
Affortment 
1.75 pro 
das Stüd 
zu nur Paar ; 


Iriſh Boint Cable Net und Er 
Net Gardinen — es find reg. 
53.50 Werte — fveziell das ' sei _1.97 97 
Baar zu nur. 
81.25 und 81.50 pro Baar Spiben- Gardinen 
— die meiften hiervon einzelne Bartien 


dies ift in der Tat ein großer Bargain; 
das Stüd zu 


Gable Net u. ihot- 
tiide Net Spiken- 
Gardinen in den nee 
Entwürfen 
Werte - 


- wert 
Baar 


Full Standard Shürzen Gingbam 
in blauen Chefs — ein prächtiger 

Wert — der.| 
die Dard in die 
lichen Berfauf tit nur 


36=-zÖlliger gebleihter Mus» 
lin — mweidher Mellow Finiih 
— eine prägtige Qualität — 
iveziell in diefem diefem 

Berfauf 


"34-gÖlliges weihes Berflan Zamn 
Sheer — frifh und fhön — für 
etc, 
19% Wert — die Yard 


— — A er 


— 
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r 
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STATE MADISON a== DEARBORN STS, 


Waſqhſloffe, Vellücher und Rifenbesüge, ansiehend markirt 


— in Blau, Grau, 


u Preis für 
eiem ungewöhn-» 
Dard au 


jerfauf die Dar 
Dard 124c und 


in den neuen 
e3 find prächtige 
die 


geeignet 


11: 
57 Ma niel m 3.97 
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Erst 
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Damen-, Mädchen- und JuniorMäntel — 
wie hier abgebildet — es ſind dies die meiſt popu— 
lären Facons dieſer Saiſon — ge macht ſind die— 
ſelben aus vorzüglichen dauerhaften Stoffen, ein» 
ſchließlich der Shepherd Checks, Serges, Streifen 
und Wiſchungen — in den Cutaway-, Sport 
und , „late“ wifeften — Ihön beistt in abitechen- 
den Farben — ebenſo die Balmıcaan Coats 
es find nicht viele in ein und derieiben Größe und 
Facon vorhanden — e# find dies reqauläre $6.00 
und $7.00 Koat8 — der fpezielle Preis 
in diefem Berfauf am Dienitag be- 
trägt nur 


59€ Damen-Binien — idhüne „vjfene Front“ 
Modelle — aemadht aus ichönen weißen „Erof 
Bar“ Lawnd — eine Facon mit. Baneld aus Sti- 
derei — großer, fpik zulaufender Kragen, mit 
Spigenfante—andere find mit „plaited Rucding“ 
unten in der front und rund um den Hals be⸗ 
ſetzt — die Aerſel an dieſen Bluſen ſind in1— Fänge 
— zu baben in den Gröfen von 34 bis 44, 
diefelben find im Wafchen vorzüglich und 

der fpezielle Preis am Dienftag beträgt 


Kurzwaaren 


Collar Stays 
verſch. Sorten, 
Karte mit 4.. 
Garters für 
Kinder; alle 
Größen zu... 


Glarfs mercer, 
1 StickBaumw. 
.IC2Skteins für 

Bin On Garters 
2: f. Damen, die 
m2C | 150 Sorte zu 
Spring: Hafen und Defen — zwei 


Dutend auf der arte — 2 Karten 
für nur 


le 


c 


Feine Qualität Rune 


Schwarz; und 
Weiß — fpeziell in biefem 
ungewöhnliden Berfauf die 


eine Kleider-Ginghams — 
in einer vrädtigen Wartie 
von ihönen Streifen, Gheds 
etc. — es find Werte 
bis au 15c — Die 


27 Boll breite Bliffee Greve — 
onev 
erte und 
Dard Foftet in diefem 
ungewöhnlichen Verkauf 


Brints 72x90 Boll 


gr te 
Bettlicher = . 


| 


45x36 go e blei 
Liſſen· Vezuse Sen zu 8e 


36 Bolt Breite Mieiber- b 
rapper erca 


und hellen Warben — 8 in 4 


für Die für die Dard it nur AWUSC tft nur 


Dee — Shpeei- | 


Thread Qualität — ve 


stell in diefem Berfauf bie 62 
Dard zu nme. ..nonnoen 4 


Kleideritoffe 


Meue PFrühiahrs-Goatings in Heil 
und lobfarbigen Mifihungen — e8 find 
die $1.00 und $1.25 wert find — 
find 54 und 56 Boll breit umb der 
Preis für die Dard beträgt Dienftag 


Brintinge; 


3 
4 


36-z3Öllige ganzwollene Gafhmered — 
ganzwollene Albatrok — ganzwollene 


Greve Stoffe — ganzmwollene Bigvreaug 
etc.: zu haben in all den gewünfgten 


Stattirungen, wie aud in Gream 
und in Schwarz — überall 50«; 
die Dard zu 


503Öllige ganzmwollene Gream Stur 
— in weißen und fchwarzen 33 


"Streiim 
wie auch in fchlihtem Cream — Pe 


für Suite, Sfirte, Coats, Kleider ete.; gewöbn- 
ih zu 81.00 verfauft worden — pe» 

ziell die Dard in diefem Berfauf am 
Dieulag IB UNE.oo.r0 0 dw mau oe... 


50-3Öllige fhwarz und weihe Shepherd Che 
Zuitingg — in den beliebten Cheds — in 
diefer Saifon fo modern — für leider € ete.; 
find im Wafcdhen vorzüglih — reguläre 
290 Werte — die Dard fpeziell in um«- 
DE DER dann ann erderde 


Die Seide 


VPrächtige „brocaded“ Seide-Poplins 
zu niedrigen Preiſen, ſpeziell, wenn die⸗ 
ſelben hochmodern ſind und in den neu⸗ 
eſten Frühijahrs-Farben für Promenade 
und Geſellſchaft zu haben, ebenſalls in 
Weiß zur gefl. Auswahl — es ſind 
prächtige $1 Werte — die Dard.. 69. 
26=3Öllige fancy Seiden, einichlieh- 
lich ſchön bedrudter Seide-Poplins, 
Tuſſah-Seiden, Crepe de Chines ete. 
in hellen und dunklen Farben und ſchön 
geblümt in netten Entwürfen — 

29. 


'bi8 zu 50c wert — die Dard zu.. 
Damen:, Pumps“ 
Satin Bomps für Damen — mit 
Shiffon-Schleifen an den Vamıpa — 
mit Cuban Abfägen — wie illuftrirt; 
in all den gewünichten Schattirungen 
für den Sommer — alle Größen von 
3 bis 7 — andere verlangen bierfür 
bis zu $1.75 — in einer großen Öruppe 
für Dienitag ipeziell zu 93. 


81.65 weite Ganvas Colonial 
Pumps für Damen, jhöne_ ver» 


auldete Ornamente an den e an den Bamps, 
gemacht aus beiter Qualität See 


Island Canvas — zu haben im 
allen Größen von 3 bi 7 — 
der fpezielle Preis in diefem un- 
gewöhnlichen Verkauf be⸗ 

trägt nur 


1,50 Knopf und 
Schnürſchuhe f. Mäd⸗ 
chen u. Kin⸗ 
der, ſowie 
Mary Jane 
Slippers — 
gemacht aus 
Gun Metal 
Galf u. Pa- 
tent Leder— 
jolid, dauer» 
haft, Gr. 6 
bis 2 — ipe= 
ztell zu nur 


830 


Ein ſenſalioneller $1 Herkauſ von Männer: u. Anabenkleider 


Negenröde für Männer, grauer 
Para Gummi an der Außenieite, 
mit doppeltem Nücen, fommen 


in voller Länge, nur in angebro= 
chenen Größen — bis zu $2,50 


Werte, jpeziell für 
fauf — ipeziell 


Hofen für 


Eure Auswahl — 


Nöde für Männer — Odd3 und 
Ends von Anzügen, 
bis zu $10.00 verfauft wurden, 
gearbeitet aus quten Stoffen in 
verjchiedenen Facons und Karben, 
in angebrochenen 
Größen zu haben — trefft Eure 


jiefind nur 


Auswahl für dieien 
Berkauf zu 


Fünfzjig Jahre Jugend»bildnerin, 


Dorfteherin Martha M, Ruggles von der 


Ogdenſchule feiert goldenesDienftjubilänm, | 


Die Seltene Auszeichnung, fünfzig 
Jahre als Lehrerin an Chicagoer 
Schulen tätig gemefen zu fein, genießt 
Yrau Martfa M. Ruggles. Einen 


furzen Urlaub nach dem großen euer | 
ift fie ftets auf dem 


ausgenommen, 
Poften gewefen. Seit 39 Jahren ift 
fie Schulvorfteherin. Sie begann ihre 
Laufbahn in der alten Franklin 


ule 
unter U. ae bet . —* ei 


Männer — aus 
dauerhaften Eajjimeres gearbeitet, 
in dunflen und mittleren Schat- 
tirungen, in Größen von 28 bis 
44 — bis zu $2.25 Werte — 
aber manche find etwas fehlerhaft, 


aus 
aearbeitet, 


und 
die ſen Ver⸗ 


Dienſtag zu 


Jahren, 


die 


einige 


Norfolk⸗Anzüge für Knaben — 
Twills, 


Caſſimeres, uſw. 


nur in angebrochenen 
Größen von 13 bis 16 Jahren 
von den kleineren 
Gröoßen — dieſes ſind reguläre 
82. 00 Sorten — für 


81.00 


Ruſſiſche Anzüge für Knaben — 
aus blauen Twilled und grauen 
geſtreiften Caſſimeres gearbeitet, 
mit Matrojen- und aufrechtem 
Kragen, in Größen von 3 bis 6 
Anzüge, die gut 82.00 
wert ſind, ein wirkli⸗ 

cher Bargain ſür morg. 


Frühjahrs-Reefers für Knaben, 
Odds und Ends — manche ſind 
etwas beſchmutzt — aus dauer⸗ 
haften Stoffen gearbeitet — kom⸗ 
men nur in angebrochenen Grö— 
ßen, bis zu 83.00 Werte, alle 
in einer Gruppe für den Diens— 


1.00 


tagsVerfauf — 


| fehließlich an die Ogdenfchule, die fie | 


heute leitet. 


— —— ee ——— 


Norwegiſche Verſaſſungsfeier. 


Zum Andenken an die vor 100 Jah- 

ren angenommene Verfaſſung ihres 
Vaterlandes feierten die Norweger in 
Chicago den geſtrigen Sonntag durch 
patriotiſche Reden, Gottesdienſte und 
eine große Parade vom Palmer 
| Square nad Brands Park, an der 
ungefähr 5000 Perſonen teilnahmen. 
Viele Frauen, Mädchen und Kinder 
Bee die —— ER 


| 


| 


— Guter Vorfag. — Gnädige — 
neuen Köchin): Ich habe mir Ihre pa⸗ 
piere jetzt ganz genau angeſehen. Sie 
ſind doch erſt ſeit Dezember im Oxie 
und das iſt nun ſchon der elfte —— 
—Köchin: Na ja, Madam', ich 
nu ſchon mal hier keen Glüd, aber ehe 
ich von bier mweggehe, wollte id nur 
erit ’3 ganze Dugend vollmachen! 


— Moderne Köchin. — 


(beim Enga an einer 
fo nehmen Sie ade Bu den — 


Köchin: 
vorher I 





e Glänbiger zweier Banfen in 
banger Sorge. 


DBant heute geiihlofien, 5 


Es ift fein baares Geld vorhanden, und 
die im Sicherheitsgewölbe liegenden 
Papiere find von zweifelhaftem Werte. 
— Präfident Sorsbergs Angaben, 


Spät Heute Nachmittag ſtellten 
° Bred. DW. Pattee und der „Art Uphol- 
ftering Shop” im Bundesfreisgericht 
den Antrag auf Banterotterflärung 
ber Broofline Commercial & Saving3 
und der Midway Commercial & Sav- 
ings Bank. Pattee hat von ihnen $45, 
bie Inhaber des „Art Upholitering 
Shop“ $700 zu fordern. Beigelegt 
war dem Gejuch eine jchriftliche Erflä- 
zung der Inhaber der Banken, daß fie 
nicht imftande jeien, die Forderungen 
zu bezahlen. 


Die Einleger der Broofline Com— 
mercial & Savings Banf fowie der 
Midway Commercial & Savings Banf 
find in banger Sorge um die Einlagen, 
Beide Banken, die unter gemeinjamer 
Leitung unabhängig von einander ge= 
führt wurden, haben ihre Türen ge- 
ſchloſſen, und feine von ihnen fcheint 
aud) nur annähernd die nötigen Mittel 
zu bejiten, um die Forderungen der 
Gläubiger zu befriedigen. Cine fchiebt 
die Schuld auf die andere, der wahre 
Sachverhalt jcheint aber der zu fein, 
daß bei den Gejchäften, die jie mit ein- 
ander erledigten, da8 baare Geld ver- 
Ihwand und Papiere von recht zmeifel- 
tem Werte an feine Stelle traten. 

Joſeph Ajhurit, der Präfident der 
Midway Bank, war bis jett nicht auf- 
zufinden, WR. Horsberg, der Präfident 
der Broofline Banf, dagegen ijt in der 
Stadt und lieh ji zu einer längeren 
Erflärung bereit finden. Wie groß die 
Einlagen waren, weiß er zwar nicht, 
troßdem aber erflärte er, dak er 95 
Prozent davon zurüdzanlen fünnte,, 
wenn die porhandenen Papiere in baa- 
res Geld umgejegt werden könnten. 
Eben dort liegt aber wohl der Haje im 
Pfeffer. Die Hauptgläubiger hielten 
geitern eine Verjayginlung ab und be- 
jhlofjen, die Vetiweltung der zah- 
lungsunfähigen Banken zunädhjt in Die 
Hände von Treuhändern zu legen, um 
auf dieje Weile zu retten, was noch zu 
retten ift. 

Die Teilbaberichaft zwiichen Fors- 
berg und Afhurit jtammt erit vom 
November vorigen Jahres. Man be— 
trieb damals nur die Midway Banf, 
beihloß dann aber, das Geichäft zu 
erweitern und auc) die Broofline Banf 
zu übernehmen. sorsberg wurde ihr 
Bräfident, während Aihurit die Leitung 
der Midway Banf in Händen behielt. 
Sn deren Geldichrant befinden jich 
jest an baarem Gelde etwa fünf 
Dollars in Nideln und Pennies, font 
aber nur Papiere, von denen man nicht 
weiß, ob man auch mur einen Gent 
dafür erhalten fanın. 


Ein Berichterftatter der „Abendpoit“ | 


fprad) mit vielen von den Perjonen, 
welche vor der Brootline Commercial 
& Sapings Banf verfammelt waren, 
und befuchte auch verfchiedene Kunden 


leger voll befriedigen 
nur die nötige Zeit gewähre, um die 
Beftände der Bank an Sicherheiten 
ufw, in Baargeld umzufegen. 

Etwa 100 Einleger, meijtens Standi- 
nabier, umjftanden die Bank heute 
Morgen, indejlen fam e8 zu feinerlei 
Rubeitörungen, auch ergab eine Umfrage, 
die ein Berichteritatter der „Abendpojt“ 
unter den Leuten veranftaltete, daß 
die Mehrzahl von ihmen Bertrauen 
in Forsberg und feine Berficherung 
fett, daß er jeinen Berbindlichfeiten 
nahfommen werde, 

Beauffichtignng von Privatbanfen. 


Ald. Sakob Lindheimer von ber 3. 
Ward, der in der lehten Stabtrat3- 
figung die Ernennung eines fünfföpfi- 
gen Sonderausfchuffes, der die Frage 
der Privatbanten ftudiren und bie 
nötigen einfchlägigen Vorlagen für die 
Zegislatur ausarbeiten foll, beantragt 
bat, erklärte heute, er mwerbe in ber 
morgigen Situng des ftabträtlichen 
Techtsausfchuffes, dem fein Antrag 
übermwiefen morden ift, nachdrücklich 
für feine Annahme und die jofortige 
Ernennung de3 Sonderausfchuffes 
eintreten. Der Krah) der Midway: 
und Broofline Handeld- und Spar= 
banken liefere den beiten Bemwei3 da= 
für, daß eine gründliche Beaufjichti- 
gung diefer Banken unerläßlih jei. 
„Die Stadt Chicago”, erklärte der 
Stadtvater, der als Hilfsftabtichat- 
meifter mit Banfverhältnifjen in Chi- 
cago vertraut geworden ift, „hat mehr 
al 200 Privatbanten aufzumeijen. 
Die meijten find in den Armeren und 
bauptfählid von Ausländern be- 
wohnten Bezirken gelegen. Oftmals 
nennen fie jih gar nicht Banten, be- 
treiben aber ein Bantgejchäft. Der- 
artige Privatbanfen werden in Ver— 
bindung mit Dampfichiffagenturen, 
mit Barbierläden, eine fogar in Ver=- 
bindung mit einem Plumbergejchäft, 
betrieben. 44 Staaten der Union ha= 
ben Gefete, die derartige Brivatbanten 
regeln und ihre jtrenge Ueberwachung 
anordnen. llinoi3 ijt einer der vier 
Staaten, die noch nicht jomeit find. 
Die Bevölkerung Chicagos follte von 
den Kandidaten für die nächfte Ta— 
gung der Leaislatur vor ihrer Erwäh- 
lung eine nadhbrüdliche Verficherung 
verlangen, daß fie für Annahme ei- 
ne3 derartigen Gejebes eintreten mol=- 
len.“ 


DEN 
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Verbrecherſchulen. 


Sheriff Zimmer erklärt, daß „Poolrooms“ 
nichts anderes als ſolche ſeien. 

Unter Führung ihres Lehrers, Prof. 
C. H. Bowman, beſichtigten heute 
Morgen 29 Studenten der Soziologie 
vom Northweſtern College in Naper— 
ville, Ill, das Countygefängniß, nach— 
dem im Büro des Gefängnißleiters 
Davies ein Empfang durch Sheriff 
Michael Zimmer ſtattgefunden hatte. 
Zehn Damen befanden ſich unter den 
Studenten. 

In längerer Rede begrüßte der 
Sheriff ſeine Gäſte, von denen viele 
ſich, wenn ſie im Herbſt das College 
verlaſſen, der ſozialen Fürſorgearbeit 
widmen wollen. Auf die Frage meh— 
rerer Studenten nach der Urſache der 
Verbrechen gab Herr Zimmer aus der 
Erfahrung geſchöpfte Antworten. 
Urſache des Verbrechens. 

Urſache der meiſten Ver— 
brechen,“ ſagte der Sheriff, „liegt in 
vernachläſſigter Kindheit. Die Um— 


Die 


nn 


| gebung des Kindes muß gehoben mwer- 


| 
| 


der Bank, welche in der Nakhbarjchaft | 


anfällig find. Die Stimmung unter 
ben Leuten war zumeijt zuperjichtlich, 
da alle in das Wort de3 Herrn For3: 
berg Vertrauen zu jegen jchienen. In 
einer Berfammlung ven Einlegern, 
welche geitern Abend in dem Schuhge- 
Ihäft von A. J. Walbert & Sohn, 
7106 Cottage Grove Xne., Itattfand, 
war Foräberg anmejend und gab die 
Erklärung ab, daß er nur Zeit bedürfe, 
um feine Verhältnijje zu regeln. AL- 
gemein wird von den Einlegern anges 
nommen, daß nicht Forsberg, jondern 
deifen Teilhaber Ajhurjt der verant- 
mwortlihe und jchuldige Teil an dem 
Bankkrache ſei. 

Die Kunden der Bank haben meiſt 
nur ein Checkkonto gehabt, daher han— 
delt es ſich in den meiſten Fällen nur 
um kleinere Beträge. Die Braden 
Crampton Co., chemiſche Waſchanſtalt 
und Färberei, 7132 S. Chicago Ave., 
ſchäht ihre Einlage auf etwa 8100, 
John C. Simons Bazar, 7124 S. 
Chicago Ave., auf etwa $60. Frau €. 
Blomauift, Befiterin der Bäderei Nr. 
7104 Cottage Grove Uve., jpricht von 
einer Einlage von etwa $200 bis $300. 
Ein Herr Henry Johnſon, 7122 Ingle— 
ſide Uoe., joll mit etwa $400 einer der 
‚größten Einleger jein. Cine 60jährige 
Bittive, deren Name nicht feitgeitellt 
werden fonnte, befürchtet, ihre ganzen 
Erjparnifje in Höhe von $60 zu ver- 
(teren, ein Tjähriger Knabe hat ji 
stwa $50 in PBennies und Nidelö zu= 
jammengejpart und ift jet untröftlic. 

Bon Afhurft, welcher geitern Xbend 
das Weite fuchte, fehlt bis jebt nod) 
jeglihe Spur. Die Kunden der Mid- 
way Commercial & Savings Bank 
haben daher nur geringe Ausficht, ihre 
Einlagen zurüdzuerbalten. 

Bank heute nicht geöffnet. 


Trotzdem Forsberg geſtern ankün— 
digte; die Bank werde heute wie üblich 
geöffnet werden und die Einleger könnten 
ihr Guthaben erheben, blieben die Türen 
geißhlofien, Etwa um 10 Uhr fam ein 
Bote, der ein Plafat an dem Haupt- 
eingang zur Bank anbeftete. Es war 
* unterzeichnet „Der Ausſchuß der Ein—⸗ 
eger“ und enthielt die Aufforderung an 

alle Einleger, fich zu einer auf "heute 
Abend 8 Uhr in Caulders Halle an 71. 


Straße und Cottage Grove Ave, ftatt- 


95 


den. Wenn hyperſentimentale Leute 
den Gefangenen Blumen und Kuchen 
bringen, ſo iſt das ja ſehr nett, hilft 
aber weder den armen Teufeln, die im 
Gefängniß ſind, noch der Geſellſchaft. 
Wenn die Leute nur über die Urſachen 
der Verbrechen nachdenken wollten. 
Gebt den Kindern Bibliotheken, Parks, 
Spielplätze, geſunde Wohnungen, und 
die Folge wird ſein, daß ſie ſich nor— 
mal entwickeln. Beweis hierfür liefert 
die alte 16. Ward, deren Verbrechens— 
rate jeit Einführung von Spielpläßen 


| etc. um 10 Prozent aejunten ift, 


„Poolrooms’’ verdammt. 

„Die Hochjchule des Verbrechen? 
aber“, fuhr der Sheriff fort, „ist der 
Durchſchnitts-, Poolroom“, der auf 
Profit betrieben wird. Knaben, 
die von Hauſe aus gut veranlagt 
ſind, treffen dort abgefeimte Verbre— 
cher mit dem Reſultat, daß ſie bald 
hier landen. Wir wiſſen das, ſehen es 
jeden Tag. Hier iſt eine große Gele— 


genheit für Kirchen und Philanthro— 


pen, einzugreifen und der Jugend 
Spiel- und Erholungsgelegenheit zu 
berichaffen. Anftändige Bool- und 
Pillardhallen unter guter Aufficht, 
den Krallen der Profitjäger entrijfen, 
tun feinen Schaden. Wenn Gie ihre 
Arbeit aufnehmen, vergeffen Sie dies 
nicht!“ 
Gefängnif veraltet. 

Beim Rundgang durchs Gefängnif 
erklärte der Sheriff, daß ein Speife- 
laal, eine janitäre Väderei, ein Ope- 
tationszimmer und eine Küche gebaut 
iverden follten, aber e3 jei fein Geld 


da. Viele nicht vorbeftrafte Gefangene | 


jollien in GSonderzellen untergebracht 
werben, aber e3 fehle das Geld für 
einen neuen Anbau zum: Zellenhaus. 

Die Studenten waren jehr ftart 
bon bem Bejuch beeinflußt und ver- 
ließen die Stätte des Nammer3 mit 


dem Vorjah, in ihrem künftigen Wir | 


tungäfreife nach Kräften für die Befje- 
tung der jozialen Verhältnifje einzu- 
treten, 


Dor Bundesrichter Carpenter 
murbe heuleBormittag gegen 500 Per⸗ 
onen das WBürgerrecht erteilt, 
größte Zahl, welche feit langer Zeit zu 
verzeichnen war. 

* Vermutlich den Folgen einer fri- 
minellen Operation erlag im Pullman 
Hofpital die 2Sjährige Maud Worth 
Aerman, Nr. 11389 Calumet Avenue. 
Der Koroner und die Polizei haben 


* 


eine eingehende Unterſuchung des Fal-¶Das 


die 


wenn man ihm 


Beſſerung in drei Vierteln aller 
ſolchen Fülle. 


Wieder nutzliche Burger. 


Mutter erzählt in Klage, wie ſie mit Gat—⸗ 
ten ums Kind kämpft. — Der Mennſche 
Theaterbau hat gerichtliches Nachſpiel. 
— Klagt auf Scheidung. 


Richter Houfton, der Oberbeamte 


des Polizeraufjichtsfyitens, hat heute | 


der „Abendpoſt“ ſeinen Halbjahrsbe— 
richt zugeſtellt. Danach ſind in der 
Zeit von Oktober bis März einſchließ— 
lich 2422 Perſonen, 2157 vom Stadt⸗ 
und 247 vom Kriminalgericht, unter 
Polizeiaufſicht geſtellt worden; hiervon 
waren 2273 Weiße. Wie Herr Hou— 
mitteilt, hatten 720 jener Perſonen 
gen die Perſon begangen, und 698 hat⸗ 
ten ſich gegen ihre Familie verſündigt, 
zumeiſt gemifjenloje YFamilienpäter; 
1318 waren verheiratet, 35 verwittmet; 
573 waren zwijchen 17 und 20, 558 
zwifchen 21 und 25, 450 zwilcdhen 26 
und 30 Sahre alt. Der Nationalität 
nad waren 1571 hier geboren, 134 
Deutfche, 182 Polen, 75 Rufen, 91 
Srländer, 23 Ungarn, 47 Schmweben, 
24 Norweger, 23 Litthauer, 45 Böh- 
men, 10 Dänen ujw.; 562 waren 
Diebe, 598 al3 unorbentlih gebucht 
und 36 hatten in räuberijcher Abjicht 
verborgene Waffen getragen. Ditje 
gehörten, nach Anjicht des Herrn Hou= 
iton, fonftwohin; 101 waren Dirnen. 


——— — —— ——— — — — — — — — 


Perſonen verdienten in dieſer Zeit 
3570,127. Als gebeſſert der Aufſicht 
enthoben wurden 987, bei 387 Unge— 
beſſerten erloſch die Aufſichtszeit. Im 
ganzen Vorjahre waren die betreffen- 
den Ziffern 1167 und 239, und in den 
zweieinhalb Jahren feit Einführung 
des Syitemd® 2325 und 618. Der 
Durhichnittöprogentfag derjenigen, 
welche jich gebefjert haben, ijt 75 vor 


pflichtoergefjene Yamilienväter, und in 
dDiefer Beziehung ift der Erfolg nicht jo 
groß, wie man gehofft hatte, 

Neue Scheidungsklagen. 

Heute wurden im Kreis- und Supe— 
riorgericht folgende Klagen auf Schei⸗— 
dung angeſtrengt: 

Don Emma gegen Arthur Collins; 
hatten am 28, Juni 1911 geheiratet 
und bis zum 23. Yebruar 1914 zu— 
fammengelebt; das Kind, Arthur, 16 
Monate alt, joll der Beklagte der Mut- 
ter mit Gewalt haben fortnehmen mol: 
fen, weshalb die Klägerin auch um 
einen Einhaltäbefehl erfucht; Yreunde 
mußten fie im legten Juli angeblich 


Gatten jhügen, doch foll er kurz dar- 
auf verfucht haben, fie die Treppe Hin- 
unterzumerfen. Als er im Auguft das 
Kind bedrohte, Tieß die Klägerin, nad- 


das Kind nicht in eine Anftalt tun und 
auf Arbeit ausgehen wollte. Collins 
fol auch nicht für feine Familie ge- 
lorgt haben. 

Ron Kathron gegen Kofepb Dunn; 
wurde am 15. Februar 1911, furz nad) 
der Geburt ihrer Kleinen Marion, vom 
Gatten verlaffen. Das Paar hatte am 
15. September 1909 aeheiratet. 

Bon Samuel gegen Thomas Wal: 
face; hatten am 13. April 1894 in Oft 
St. Louis geheiratet und haben einen 
17jährigen Sohn, der bei der Mutter 
it. Die Familie wohnt 6316 Lome 
| Avenue, Der Beklagte hat, der Stlage- 
| Schrift zufolge, feine Gattin häufig 
ichwer mißhandelt, fie und den Sohn, 
| 
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als diefer die Mutter verteidigte, zu 
ermorden gedroht, die Kojtgänger, 
Frau Marie Helms und Tochter Abe 


laide, am 14. Mai aus dem Haufe ges | 


jagt und fit von Neuem an jeiner 
ichwer geprüften rau vergangen. Diefe 
erwirkte heute auch einen Einhaltsbe- 
fehl zum Schuß für fich und den Sohn 
gegen den obendrein angeblich dem 
| Trunf ergebenen Gatten, 

Ton Klara gegen Henry Pueb; hei: 
tateten am 11. September 1909; am 
5. Suli 1910 verjchwand der Gatte, 
furz vor der Beburt feines jet vier 
Sahre alten Sohnes Edward, Frau 
Pueh verlangt Nährgeld. 

Bon Mary gegen Morris Hades— 
man; die Ehe wurde in Cromn Point, 
Ind,, am 7. Mat 1912 gefchlofjen, 
doch Haben die jungen Leute nie zu= 
Tammengelebt. 

Bon Lena U. gegen Charles %. 
Gardner; hatten am 18, April 1901 in 
Hammond, Ind., geheiratet; andert- 
halb Jahre Fpäter verfchmand ber 
Gatte fpurlos,. Die Frau erfuht um 
Erlaubniß, ihren Mädchennamen Me- 
| Cabe wieder annehmen zu dürfen. 





| berg; hatten 1897 in Schweden gehei- 
ratet und zehn Jahre jpäter war der 
Beklagte ausgewandert. Er hatte Tich 
bier niebergeleffen. Vor fünf Jahren 
batte er feine Gattin aufgefordert, ihm 
mit den fünf Kindern, melche jet im 
Alter von 11 bis 17 Jahren ftehen, zu 
folgen, jie hatte Tich aber gemeigert. 
Daher erfucht der Mann jet um Lö— 
fung der Ehe. 

Bon Martha gegen Karl Swan— 
fon;.hatten am 10. November 1902 ge- 
heiratet und haben einen zehn Yahre 
alten Sohn. Der Mann, Zement- 
arbeiter, verdient $30 die Woche, Toll 
aber nicht für feine Familie gejorgt, 
feine Gattin vielmehr Häufig ſchwer 
mißhandelt haben und der Iruntfucht 
verfallen fein. Die Frau erfucht um 


Nähraeld. 
— —— 
| t bon: „sgr 


eilt 
un re 


iton einem Vertreter der „Abendpojt” ; 


Vergehen gegen das Eigentum, 839 ges ; 


Die unter Bolizeiauffiht gejtellten | 


Hundert. Erft jeit einem halben ‘Jahre | 
erjtrectt fi die Auffiht auh auf 


por einem Angriff ihres aufgeregten | 


dem fie gemürgt und gejchlagen iorben | 
war, den Mann verhaften. Dieſer ſoll 
ergrimmt geweſen ſein, weil die Frau 


Von Andreas gegen Emilie Strom: |; 


% ee — ——— —— a | 

etwa $35,000, fällt den drei Söhne: 

drei Töchtern und zwei Enteln zu. 
Sturz auf dem Bürgerfteige, 

Vor Richter Pam begann heute die 
Verhandlung der fchon einmal von ber 
Klägerin zurüdgezogenen Klage bon 
Frau Garie E, Dracoß auf $15,000 
Scabenerfag gegen die Bennfylvania= 
bahn und die Stabt. Die Klägerin 
war am 8, Februar 1905 auf dem 
Bürgerfteig am Geleifeübergang an 
der 61. Straße in ein Zoch getreten 
und hatte fich angeblich fchiver verlegt, 
fodaß fie noch jegt frant fein will, 


Alleriei Klagen. 


Marn T. McDonald bat heute im 
Kreisgericht die Metropolitanhohbahn 
cuf $10,000 Schabenerfat für Ber: 
legungen bei einem Unfall verklagt. 

Emil Weihgerber hat heute im Auf- 
trage der John Friedmann Con— 
ftruction Company auf Herausgabe 
eines Laftkraftwagend im Werte von 
$500 geklagt, den Louis Schlefinger 
feit dem 14. Mai im Befik hat. 

$2500 Schabenerfaß fordert Mar 
garet Bonnet in einer heute im Kreiß- 
gericht angeftrengten Klage von John 
Hobreder jr.; wofür, wird nicht gejagt. 

Die General Gement Eonftruction 
Go. hat Heute die Eheleute Rudolph 
und Lola Menn, für die fie ben 
Iheaterbau Nr. 4156 und 58 Süd 
Alhland Ave. aufführte, der dann 
nah dem Home Theaterunfall, auf 
Weifung des Bauamtes, völlig umge- 
baut werden mußte, auf den Betrag 
ber Eritrafoften, $4807, verklagt; 
‚ 33800 Batte fie erhalten. 


Banferottpetitionen, 


—— 


United Saſh & Door Co. erklärt ſich für 
| zahlungsunfähig, 

Sm Bundesfreisgericht erklärte fich 
heute die United Sajh & Door Eo,, 
811 Norton Str., für zahlungsun= 
fähig, indem fie ihre Beitände auf 
54744.00 und ihre Verbindlichkeiten 
auf $3739.40 angab. Die Gläubiger 
find meiftens Holzhändler, mie bie 
White Lumber Eo., die Frank %. Ab- 
bott Lumber Co. die D. W. Baird 
Lumber Co. uſw. 

Ferner reichte Walter C. Ball, der 
Nr. 6255 Jefferſon Ave. ein Zucker⸗ 
waaren- und Tabakgeſchäft betrieb, 
eine Bankerottpetition ein. Verbind— 
lichkeiten $1339.35 und Beſtände 
8500, wovon aber 8400 nicht beſchlag⸗ 
nahmt werden können, ſodaß die Aus— 
ſichten für die Gläubiger recht ſchlechte 
ſind. 
| Die Firma Carfon, PBierie, Scott 
 & Eo. beantragte, daß gegen den Piy 
mouth Coat Shop, 4700 Broadway 
(Frl. H. U. Hoff und Frau T. W. 
Yorke) das zwangsweiſe Bankerott— 
verfahren eröffnet werde. Die beiden 
Damen ſtellten am 6. April die Zah— 
lungen ein, die klägeriſche Firma be— 
hauptet aber, daß ſie bei der Abwick— 
lung der Geſchäfte andere Firmen be— 
vorzugten, und wandte ſich deshalb an 
die Gerichte. 

ee — 


Verklagt den Bruder, 


Behauptet, er habe ſie bei Grundeigen— 
thumsverkäufen übers Ohr gehauen. 
Das in Port Huron, Mich., anſäſ— 

ſige Frl. Blanche E. Cruikſhank hat 

heute im Kreisgericht eine Klage gegen 
ihren Bruder Frank, einen bekannten 
hieſigen Grundeigentumsmakler, ange— 
ſtrengt, in der ſie ihm vorwirft, ihr 
große Summen vorenthalten zu haben, 
die er aus dem Verkauf von einer gro— 
ßen Anzahl von Grundſtücken der Klä— 
gerin erzielte. Wie es in der Klage— 
ſchrift heißt, veranlaßte der Beklagte 
die Klägerin und deren hieſige Bevoll- 
mächtigte, ihre Nichte Blanche M. Tay— 
lor, Uebertragungsformulare zu unter— 
zeichnen, da er im Beſitze ſolcher leichte 

Verkäufe abſchließen könne. Dieſe 

Formulare habe er dann ſpäter ausge— 

fült und etwa 100 Berfäufe von mwert- 

bolfen Grundjtüden in Norwood Park 
und in Morrill Bart abgejchlofien, 
feiner Schwefter aber von dem erzielten 

Erlös feinen Gent gegeben, Sie Hlagt 

nun auf Wbrechnung. 


Rohe Burfchen, 


Schlagen William Regan in einem Gäß— 
chen nieder und entfliehen, 


Sn einem Gäfchen hinter feiner 
ı Nr. 6612 Michigan Avenue belegenen 
ı Wohnung wurde der 21-jährige William 
| Negan von fünf jungen Leuten an 
ı gefalfen, von denen einer ihm einen 
derartigen Schlag auf den Kopf ver- 
| jetste, daß er bewuhtlos zujammen- 
| rad. Als er die Belinnung wieder: 
| erlangte, waren die Burfchen - ver- 
ſchwunden. Anſcheinend liegt kein 
| Naubüberfall vor, da Negan feine Wert- 
jahen und jein Geld unberührt vor- 
fand. Er benadhrichtigte die Volizei 
| don jeinem Abenteuer, welche jetzt 
| nad) den NRauhbeinen jucht, 


| — 
Unter Roſſeshufen. 
Der vierjährige Morris Sulin, Nr. 
616 Weſt 14. Straße, hätte beinahe 
unter den Hufen zweier Pferde ſeinen 


Tod gefunden. Er wurde vor ſeiner 
elterlichen Wohnung von einem Joſeph 
Kusker, Nr. 1445 S. Halſted Straße, 
gehörigen und von ihm gelenkten Fuhr— 
werk erfaßt und zu Boden geworfen. 
Im nächſten Augenblid wäre das Kind 
bon den Hufen zertreten worden, wenn 
nicht die Mutter, die den Vorfall be- 
obadhtet hatte, noch im legten Moment 
binzugeftürzt und das Kind dem fiche- 
ren Tode entrifjen hätte. Der Kleine 
eriitt nur unbedeutende Schrammen, 


I 
| Im leuzten Augenblick. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 19 Süd 
Racine Ave., wurde heute Morgen ber 
40jährige Albert Awalayrd von Gas 
überwältigt bewußtlos in ſeinem Bette 
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Keine nah handelt es fid 
um einen unglüdlichen Zufall. 


en Hat 3 


Im Grabe iſt Ruh'. 


Harvey A. Dwight, der frühere 
Sekretär der Dwight Brothers Paper 
Company, iſt Samstag Nacht in der 
Irrenanſtalt Dunning geſtorben. Da 
zwei ſeiner Rippen gebrochen waren, 
leitete der Koroner eine Unterſuchung 
ein. Die ergab, daß Dwight in Tob- 
ſuchtsanfällen ſich die Rippenbrüche 
zugezogen hatte. Geſtorben iſt er an 
Blutvergiftung, die durch Halsdrüſen— 
entzündung verurſacht worden war. 
So lautete auch der Wahlſpruch der 
Jury, die heute Vormittag unter der 
Leitung des erfahrenen Koronersgehilfen 
Herrman den Inqueſt abhielt. 

Am 13. März 1913 wurde Dwight 
hier für irrſinnig erklärt. Angehörige 
reiſten bald darauf mit ihm nah Mil- 
waukee, wo er vom zuſtändigen Gericht 
für geiſtig geſund erklärt wurde. Richter 
Owens ordnete an, daß Dwight nach 
Chicago zurückgebracht werde. Da 
dieſem Befehle nicht Folge geleiſtet 
wurde, verurteilte er des Mannes 
Brüder W. E, und H. A. Divight wegen 
Mikahtung des Gerichts zu 60 Tagen 
Gefängniß. Die Brüder haben gegen 
das Urteil Berufung eingelegt. Der 
Fall ſchwebt noch im Appellbof. 

Vor zwei Wochen tmurde Harvey 


A. Divight in Mobile, Mlabama, wo 


er in eimem Tobfuchtsanfalle einen 
Arzt angegriffen hatte, verhaftet. Frau 
Diight und ihr Bruder eilten nad 
Mobile. Dort fette e8 die Frau, nad 
einem Kampfe, der die Gerichte dreier 
Staaten bejchäftigte, durdh, daß der 
Gatte ihrer Obhut unterjtellt wurde, 
Nah Chicago zurücgebracht, murde 
Dwight dem Detentionshofpital und 
vor zehn Tagen vom Richter Owens 
der Srrenanjtalt überwiejen. 
m 


Glimpfliih Davongefommen, 


Un der Madifon Straße und Union 
Avenue wurde der 10jährige John 
Kern, Nr. 1059 Weit 14. ‘Place, von 
einem Kraftfahrrad, dag bon John 
Brill, Nr. 647 Weit Madifon Straße, 
gelentt wurde, über den Haufen ge= 
fahren. Der Sinabe, der im jugend- 
lichen UWebermut direft in den Pfab 
des Radlers getreten war, ijt glüd- 
licherweife mit leichten Hautabichür= 
fungen am Gefiht und der Nafe da: 
bongefommen. Der Radler, der eben- 
falls aufs Pflafter jaufte, erlitt eine 
Verftauhung der linfen Hand. Beide 
wurden nad dem Notfallhojpital der 
Desplaines Str.Bezirkswache ge— 
bracht. 
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Zu Tode geblitzt. 


In den Drähten der elektriſchen 
Stromleitung hängend, wurde ein un— 
gefähr 25iähriger Mann tot an der 
Eifenbahnbrüde in der Nähe der 12. 
Straße gefunden. Anfcheinend wurde 
der Mann von dem ftarfen Strom zu 
Iode geblift. Ob e8 fih nun um 
einen Unfall oder einen GSelbftmord- 
verfuch handelt, vermochte die Polizei 
bisher noch nicht feitzuitellen. Die 
Leiche murde nad) dem Nr. 740 Süd 
Mabafh Ave. befindlichen Leichenbe= 
ſtattungsgeſchäft gebracht. 

— —ñ — —— 


Blinde Fahrgäſte. 


Der Polizeichef von Butte, Mont., 
benachrichtigte heute das hieſige Detek— 
tivebüro, daß man dort in einem Gü— 
terwagen den 17jährigen Robert und 
den 20jährigen Raymond Clark auf— 
gefunden und verhaftet habe. Die bei— 
den Brüder, welche angeblich als blinde 
Paſſagiere nach Butte kamen, geben 
an, daß ſie aus Chicago ſtammen und 
daß ihre Eltern hier anſäſſig ſind. 
Die Polizei ſoll nun die Eltern der 
Ausreißer ausfindig machen. 
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Blanrod wüniht keine Beſucher. 


Der Poliziſt Guy Wadsworth, von 
der Bezirkswache in Süd Englewood, 
welcher den 44jährigen Farbigen John 
C. Adams, Nr. 7826 Süd Wabaſh 
Ave., dabei ertappte, als er in ſeine 
Wohnung 7826 Steward Avenue ein⸗ 
dringen wollte, ſchoß dieſen in die 
linke Hüfte. Der Blaurock verhaftete 
dann den unerwünſchten Beſucher, 
welcher zwecks Behandlung ſeiner 
Wunde nach dem Bridewell Hoſpital 
gebracht wurde. 

—— 

TE Man beadjte die neneiten heu- 
tigen Onotirungen anf dem Produften- 
marft und an der Produftenbörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 
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Xeidhe geborgen. 


An der 94. Straße, in der Nähe der 
Merfte der Hedftrome Eoal Company, 
wurde heute die Leiche des SZjährigen 
Urel Carlfon, Nr. 10635 Madinam 
Avenue, aus den Wafjern des Calumet 
luffes gezogen. Carljon mird feit 
dem 8, Mai vermißt. Ob er einem 
Unfall zum Opfer fiel, oder jelbit in 
den Fluß fprang, konnte bisher nicht 
feftgeftellt werben, 


— 
Mondjü htig. 


Am Schlafe erhob fich der Nr. 2884 
Ürcher Ave. mohnhafte Wr. Attrige, 
ging zum Trenfter bed im zmeiten 
Stodmwerte gelegenen Wohnzimmers 
und fprang hinaus, Er erlitt Ab- 
Ihürfungen jomwie eine Gehirnerjchüt- 
terung und liegt jet in bebenflichem 
Zuftande im Peoples’ Hofpital, 


" Bermutlih im Tran, 


Als heute der 451 Weit 26. Straße 
wohnhafite William Berofs, angeblich 
angejäufelt, heimfam, vergaß er, das 
Gas abzudrehen. Ein Luftzug löfchte 


die Flamme, jo den giftigen Dünften | 
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Butler 


Nordweitieite 
1644 W. Chicago Abe, 
1373 Milwauflce Abe. 
1045 Milwaufee Ave. 
2054 Milwaulce Ave, 
2710 W, North Ave. 


Weitfeit. 
15103. Madifon Etr, 
2830 DB. Madifon Str. 
1836 Blue Island Ave. 
1217 ©. Halited Str, 
1832 ©, Halited Etr, 


Das alte Lied, 


Nach einem Streit mit feiner Un 
gebeteten verjuchte heute Morgen der 
26jährige Lambert Y. Schinnes in jei- 
ner Wohnung Nr. 1221 Nemberry 
Ave, feinem Leben ein Ende zu ma- 
chen, indem er fich eine Kugel in die 
Bruft jagte. Der Lebensmüde wurde 
nach dem Countyhofpital gebracht, wo 
er jchwer verlegt darnieberliegt. 

Syn der Wohnung ihrer Mutter, 


zrau Elizabeth Ramfey, Nr. 2554 | yu, der Einfachheit wegen; 


Late Straße, trank heute die 28jäh- 
tige Lillian Ramfey in jelbitmörde- 
rifcher Abficht eine Kreofotlöjung, ehe 
die Mutter fie 
fonnte. Das Mädchen wurde nach dem 
Eountyhofpital gebracht, wo fie wahr 
Tcheinlich der Wirkung des Giftes er- 
liegen wird. Nach Ausfagen der 
Mutter liegt die Verzmeiflungstat 
einer Liebesgefchichte zugrunde, 


Celegraphifche Notizen. 


Onland, 


— Die Gelehrtenmwelt hier und in 
Europa trifft jchon jetzt Vorbereitun— 
gen zur Beobachtung der, am 21. 
Augujt erwarteten Sonnenfinjterniß. 

— 3 Feuerwehrleute in St. Paul 
verlegt, als fie mit dem Löfchen eines 
Brandes im Lagerhaufe der Hamm’: 
Ihen Brauerei bejchäftigt waren. 

— Auf der Fahrt von Chicago 
nah KLafe Geneva, J., jtieß bei 
Cryſtal Lake, Ill. ein Ausflüglerzug 
mit einem Güterzuge zuſammen. 5 An— 
geſtellte ſchwer, viele Paſſagiere leicht 
verletzt. 

— Von 9 Perſonen, die zu einer 
Vergnügungspartie gehörten, ertran— 
ken 5, als ihr Boot im Miſſiſſippi 
nordöſtlich von Minneapolis kenterte. 
Die Opfer ſind: Frau Otto Juſt— 
mann, ihre zwei Kinder, und zwei 
Kinder von John C. Buckholz, der un— 
ter den Geretteten iſt. 

— Gouv. Ammons von Kolorado 


daran verhindern 


Bertha? 


| 
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Banßes’ befie Ereamery ift beſſer als wie Ihr anderswo 
kau enkönnf, - Hat jeßt den delinaten Arasgefchmadk 
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Garantirt, 
jedem 35e bis 40c 
’ Kaffee in Chicago 
gleichzutommen 
2% 
Nordieite ' 
406 3, Divifion Str. 
2000 & —— 


3244 Lincoln Ave. 
3413 N. Clark Str. 


1818 W. 12. Str. 
3102 Weſt 22. Str. 
Südſeite 
3032 Wentworth Avbe 
3427 S. Halſted Sir. 
4729 ©. Aſhland Abe. 
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DO, die Männer, 


on Hans Ludwig Rojegger, 


Sm Juli fuhr ich mit meiner Frau 
für zwei Wochen in die Schweiz. E3 
follte eine Reife a la Handwertsburicd) 
werden, ohne Eile, ohne bejtimmtes 
Ziel, ruhig und behaglid,. Darin wa- 
ren wir einig. Nachdem meine Frau 
den zweiten großen Koffer vollgepadt 


| hatte, jagte jie: „Paul, ich werde den 


EEE 


fündigte an, dat Beihilfe der Yundes= ! 


tegierung bei der Beileaung des Ko- 
lIoradoer Grubenftreit3 
jelbft dann erwünfcht fei, wenn Präf. 
Wilfon feine Drohung von Samstag- 
abend wahr made und die Bundes- 
truppen aus dem Gtreifgebiet zurüd- 
rufe. 

— Bei der Friedensſonntagsfeier 
der Freien Synagoge in Brooklyn, N. 
D., ſprach Ex-Präſident Taft über die 
Mexikofrage. Er äußerte ſeine Zwei— 
fel daran, daß die Friedensvermitt— 
lungsverhandlungen ihren unmittelba— 
ren Zweck erfüllen würden; dennoch 
ſeien dieſe Verhandlungen ein wichti— 
ger Schritt für die künftige Schlich— 
tung internationaler Zwiſtigkeiten auf 
der weſtlichen Hemiſphäre. 


Ausland, 


— Geitorben in London der ameri- 
fanifche Generaltonful John 2. Grif- 
fiths. (Geb. 1855 in Sem York.) 

— „Suffragetten” jebten zu Bir- 
mingham, England, die Tribüne und 
andere Baulichkeiten an der Brommich 
Rennbahn in Brand, Schaden $15,- 
000. 

— Der britifhe Flottenminifter 
Ehurdill machte geftern einen Kopf» 
fturzichleifenflug über dem gyafen von 
Sheerneß, in einem Gindeder, welchen 
der Vogelmenſch Guſtave Hamel lenkte. 

— Verſchlimmert hat ſich wieder 
der Zuſtand des Kaiſerkönigs Franz 
Joſephz; unruhige Nacht, ſtärkerer 
Huſten. Der Patient will ſich nicht 
bewegen laſſen, nach dem Süden zu 
gehen; er ſagte, Staatsangelegenheiten 
ließen ihm keine Zeit. 

— Um ihr Vertrauen auf den ſelbſt— 
tätigen abtrennbaren Fallſchirm zu 
zeigen, welchen ihr Gatte erfaund, liez 
ſich Madame Cayat de Caſtella in 
einem ſolchen zu Nevers, Frankreich, 
2500 Fuß von einem Aeroplan nieder. 
Sie landete ganz ſachte im Gras des 
Aerodroms. 

— Ergebniß einer eingehenden Un— 
terſuchung über die Zuſtände im Bal— 
kan während und nach dem Kriege von 
1912—13 wurde am Sonntag in New 
York von der, von der Carnegie-fFrie- 
densgefellihaft ernannten Kommijfion 
befarnt gegeben. med ber Unter: 
fuhung war, Klarheit über die Ver: 
hältniffe zu fchaffen, da das Publi— 
fum durch mwiderfprechende Meldungen 
zu falfchen Anfichten verleitet werden 
kann. Bezüglich der Zukunft ift die 
Kommilfion durchaus peffimiftifch und 
glaubt nicht, daß meitere Kämpfe auf 
der Balfanhalbinfel unter den be— 
ftehenden Verhältniffen ausgejchloffen 
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Korb doch no) mitnehmen. Weißt 
man hat 
dann hinreichend Plab, braucht die 
Sachen nicht aufeinanderzupfropfen 
und wenn man zum Beifpiel eine Klei= 
nigfeit einfauft....“ 

„Was millft du denn einkaufen, 
Bedenk' die Zollfcherereien 
an der Grenze!“ 

„Ach, der Zoll, das fagft du nur fo, 
um mic abzufchreden. Wegen das 
bischen Schokolade, die du jo gern iht 
— ich mache mir nicht3 daraus! — und 
megen der Seide, die ich unter der 
MWäfche verfteden fann, machft du gleich 
eine Szene. Die Züricher Seide... .” 

m... .1t mweltberühmt und an der 
Grenze veranftalten die Zöllner eine 
fürmlihe Razzia darnad.“ 

Meine Freu refignirt: „Ulfo werde 
ich die Seide, die man in Zürich ge= 
radezu gefchentt friegt, nicht taufen 
und mir im Herbft aus Brünn oder 
Jagerndorf Rattun für meine Zoilette 
zum |nduftriellenball fommen lafjen.“ 

„Uber Beriha....“ 

„Schon gut. E3 gefhieht ja ims 
mer, was du mwillft. — Mili, holen Sie 
den Reifetorb vom Speicher. Sofort!“ 
Erflärend: „Sch muß die Pelze ein: 
paden.“ 

„Die Pelze? Für eine Sommers 
reife? Du meint wegen des von der 
meteorologijchen Reichsanftalt prrephe- 
zeiten falten Auli? 

„Richt deshalb eigentlich... .aber 
auch deöhalb....Wir werden in ele= 
ganten Hotei3 abjteigen, und du weißt, 
daß die Amerifanerinnen und Englän- 
derinnen da einen unerhörten Qurus 
entfalten. Da darf man nicht zurüd= 
jteben, am wenigsten als Defterreiche- 
tin. GSonft wird man über die Achlel 
angejehen — umd fchabet dem Preitige 
feines Vaterlandes. Bift du fein Pas 
triot, Baul?“- 

„D ja....für die Pelze wirb aber 
der Korb zu groß fein.“ 

„Kaum; wenn ich noch den Fyeder= 
hut hineintue und das Tintenzeug und 
etwas zum Lefen. Ein paar Bücher 
bloß, für dich. Bei Regen ohne Xeis 
türe wirft du immer unauzftehlich.“ 

SH, Tehr ergebe und jehr entgegen= 
fommend: „Bücher kauft man beifer 
auf der Reije, Reclam oder Hendel 
oder Ullitein, Tintenzeug findet jich in 
jedem Gafthaus und... .“ Lijtig: „der 
Yeberhut wird im Korb leiden.“ 

„Ganz recht, lieber Paul, die Bü- 
er lajjen wir alfo, aber du  darfit 
mir dann deshalb feine Vorwürfe mas 
chen.” Mili brachte den Korb, ein Mon= 
ftrum von einem Korb. Meine Frau 
nidte: „Schön. Bitte, holen Sie jeht 
den Hutfoffer, mein Mann mwünicht e3, 
damit die Sıraußfedern nicht gefnict 
werden.“ In den Korb murden bie 
Pelze, das Tintenzeug, vier Baar Lad» 
Ichuhe, ein Band der „Wiener Mode”, 
zwei Schlafröde, der photographifche 
Apparat, ein Dubend Seidenftrümpfe, 
ein Rejervemieder, jech3 Stüd Leins 
tücher — Beriha verabfcheut SHotel= 
wäſche als unhygieniſch — zwei Fä— 
cher und verſchicdenes andere gepackt. 
„Man muß den Raum ausnützen,“ 
ſagte meine Frau. „Ach, die Brenn⸗ 
ſcheere iſt übriggeblieben! Mili, brin— 
gen Sie die braune Handtaſche.“ 

Ich ſchöpfte Atem (eine gymnaſtiſche 
Uebung, die Mut machen ſoll): „Liebes 
Kind, ich wäre dir ſehr verbunden, 
wollteſt du meine zweite Tabatiere mit 
etlichen Zigarren... „vielleicht zroifchen 
die Leintücher tun, - Der Schweizer 
Zabat ift elend.“ 

Meine Frau fperrte die Augen er« 
Ichredend weit auf und ftemmte die 
Arme in die Seiten: „Nein, jo mas! 
Die Tabatiere auch noch!” Mit der bes 
fannten leidenden Energie von Märtys 
tern: „Sch fchränfe mich ein, verzichte 
auf die Seide, die Schofolade, die Bils 
cher, den Schnellfieder, den Koutfchufs 
mantel, die Brillantbrojche, den Streds 
feifel, da3 Bügeleifen und den geftrid« 
ten Schal — und du nimmft mir den 
legten Pla, den ich für die Gürtel 
brauche, mit deinen Zigarren! Das ift 
zu viel, abgefehen von ben Zollfcheres 
reien....“ Mit Tränen in den Augenz 
„Ihr Männer feid egoiftifch, an« 
ſpruchsvoll, rückſichtslos und ver— 
wöhnt. Das nennſt du eine Reiſe a la 
Handwerksburſche!“ Mit Beſtimmt⸗ 
heit: „Ich fahre nicht. „Ich bleibe lies 
ber zu Haufe. Und der Schweizer Ta- 
bat ift überhaupt der allerbejte, den es 


gibt. 





Doppelte Stamps 


Dienslag, den ganzen Lng. 


Mlinfer 27. Jahrestagverkau — 


bielet die unvergleichlichſten 
Bargains im ganzen Laden 
\ JI 


Zolalberidt. 


Das Goethedenfmal. 


ie Mafle des Deutfhtums aufgetorderz 
ihr Scherfletu beizuftenernt. 


„An Goethe, den arögten Geift des | 


beutichen Volted. Die Deutfchen von 
Chicago.” ©o lautet die in den Sodel 
der jymbolifhen Hauptfigur eingemei- 
belle Widmung des Denfmals, und 


nachitehender Aufruf Toll dazu bei- | 


tragen, diefe wahr zu machen: 

„An die deutſchen Vereine von Chicago! 
„Am 13. Juni wird das herrliche 

Goethedenkmal im Lincoln Park in 

feierlicher Weiſe enthüllt werden. Ein 

Kunſtwerk erſten Ranges, wird es nicht 


nur den größten Dichter und Denker 


⸗ 


unſeres Volkes verherrlichen, ſondern 
auch von der hohen Blüte der deutſchen 
Kunſt Zeugniß ablegen. 

„Die Leiter des Werkes ſind von 
dem Gedanken ausgegangen, daß unſer 
Deutſchtum eine Ehrenpflicht darin er— 
blicken wird, die Mittel zu ſeiner Aus— 
führung allein und ohne jede fremde 
Mithilfe aufzubringen, denn die In— 
ſchrift am Sockel der ſymboliſchen 
Hauptfigur beſagt, daß das Denkmal 
von den Deutſchen Chicagos errichtet 
worden. 

„Die bisherigen Sammlungen haben 
mit der. vom ‚Schwabenverein‘ ge= 
ftifteten Stammfumme bereit3 einen 
onjehnlichen Betrag ergeben, der aber 
zur Dedung der Koiten des Dentmals 
bei weitem noch nicht genügt. 

„Der in den Hunderten von Ber= 
einen vertretenen Maffe des Deutich- 
tums ijt.bis jeßt feine Gelegenheit ge— 
boten morden, ihr Scherflein bei- 
zufteuern und auf diefe Weile die er- 
wähnte Inichrift erit in vollem lm- 
fange wahr zu machen. Der unter: 
zeichnete Ausichuß, der e3 unternom- 
men bat, ji um bie Aufbrinqung des 
noch jehlenden Betrages zu bemühen, 
wendet jich daher mit diefem Aufruf 


an die deutfchen Vereine und fordert | 


diefelben auf, durhd Sammlungen 
unter ihren Mitgliedern oder aus ihrer 
Vereinztafje zu dem Dentmalfonds 
beizufteuern. 

„Beiträge jind an den Schatmeijter 
Charles H. Wader, 134 ©. La Salle 
©tr., zu richten, und deren Empfang 
wird in den beutjchen Zeitungen be- 
Icheinigt werben. 

Mit deutihem Gruß 

Dr. Dtto 2. Schmidt, 
Chas. H. Wader, 
Guſtave %. Filcher, 
u ® £ g. “u 
Finanzausſchuß. 

Folgende Vereine haben bis jetzt bei— 
geſteuert: 

Schwabenverein, .. 000; €. 
tber, $1000; Hermann Baepde, 
Harrn Rubens, 81000: Br. E, eipp, 
$1000; Frig ——— $1000; =. J 
Dewes, 31000; Frau E. Seipp, $1000; 
Otto L. Schmidt 810003 Frau Ananita 
Yehmann, $1000: Charle; 9. Wader, 
$1000; Horace 2. Brand, S100G; Thies 
N. Lefens, $1000; Edvard liihlein, 
s1000; Rulius Nojenwald, S10U0; Levy 
Mayer, 31000; E. ©. Halle, 550 9 Jo 
ſeph 3500; Rudolf 
5500; Paul und Wm. Schulze, 85 
Jacob Birk, 5500; Conrad Fürſt, 500; 

Zum Gedächtniß von Julius Roſenthal“, 
Frau Julius Roſenthal, Frau George 
Bid und Leljing Rojenthal, $500; Frau 
Johanna Moritz Loeb, —3500; Joſeph 
Schaffner, 5500; Julius W. Loewenthal, 
8500; Flederi' Bode, $500; Theodore 
A. Koch, $500; 9. U. Langborit, 5250; 
Alma ©. Hay, $250; PBerein Deutjche 
.Brejie, Chicago, $250; E. W. Wagner, 
5250; Hency 2. Frant, $250: Vaul 

: Tietgens, 150; Dr. Emit San renhaus, 
$100; Carl Beil, $100; Guitavde $. Fir 
icher, $100; Edwin 8. Mofier. 3100; 

* Harıy Rubens, Sr., $100; Kohn George 

Graue, $100; Dr. Henry Banga. $100; 
Arthur Holinger und Eugene Hildebrand, 
$100; Friß von Frankius, $100; Oscar 
Naher, $100; Cha3. 8. Grey, S100; E. 
Lowitz, 5100; A. W. Huber, 8100; Dr. 
L. E. Frankenthal, 5100; Eugen Nieder— 

esger, $100; Otto C. Schneider, 3100; 

Fred. M. Schmidt, 8100; Richard E. 
Schmidt, $100; Dr. Louis E. Schmidt, 

8100; Henry Bartholomay, 8100; Chas. 

Chriſtmann, 5100; Frau A. E. Leicht, 

8100; Geo. C. Pruſſing, *100; Her⸗ 
mann Rendtorff, $100; Ernit Heldmaier, 
8100; Chas. X. Baittan, 3100; Karl 

Bitter, 550; Ludw. Holzſchuh, 550; Mo— 

ritz Mecklenbatg, 550; W. G. Anderſen, 

850; Yuguft Blum, $50; Wm. Legner, 

5505 8. 3. Trıtjchler, 850; Albert Brei- 

tung, $50; Wim. N. Eifendrathb, 850; 

Sri Goeß, 350; Mm. 2. Stoehne, S50; 

William Schmidt, $50: Frau M. A. 

Meyer, $25; 9. Zibemwil, 325; Nontor- 

dia Han der Druiden, 325; Cafe 

Drauer, $25; Geo. A. Chriitmanu, $25; 

gelir Noß, $25; Geo. A. Schmidt, $25; 

x Idolph 2 Scheeninger, 325; Ferdinand 
Walther, ' Theodore Wild, 395; Ar- 

four Hercz, $25; 9. Eltan, $25 J enzH 

Kau, 825; A. Arodh & Eo., $25; Louis 

D. Sichs, $25; 8. &, Siebel Sons. Co. 

5:1 Beter ©. Theurer, $25; Mm, Bol 


* 
F. Gun⸗ 
*1000; 


G. 


Theurer Brand, 


Yu)” 
’ 


25; 


denmwed, $25; Cha2. 


W. Tegtmeher, $25; 
Dr. Bh. O9. Matthei, 


320; Sr. Schapper, 
Ernie A. Tietgens, 320;3 ©. W. 
Kalb, 520; Wim. Manndardt, $15; U. N. 
WW. Bürgerverein, $10; Guitab art, 
$10; Emil ©. Bed, $10: Henry Benete, 
$10; Wim. 9. Laiblein, $10; Nuqujilue- 
ders, $10; Louis Sueh, 310; Soteph 
Schneible, $10; Adolph Traub, 310; 
William Boeppl er, S10; Michael %. Sir: 
ten, $10; Nulius Gold daier, $10; 
lin Babit, $10; Sohn W, Nyeccard, $10; 
Dscar Stuehne, $5; Geo. Yandau, $5; 
5. J. Stierlen, 55;3 Fritz Huxmann, 85; 

r. Karl Wagner, 3100; Louis — 

100; Ferd. Hotz, 350; Dr. €. Kabel, 

525; Albert Kublmen, 825; Wu. WU Birt, 
525; Mdolf Echoepflin, $25; Geo. W. 
Flauffenius, $25; Morig Freutag, 325 
Karl Gallauer, 525; Chas. C. hreher 
310; Dr. A Heym, 810; Fred. Kaem— 
pfer; $10; 2. C. Bayba, 510; Mdolf 
Georg, $10; Adam Kireuter, $10: David 
J. Braun, 810 Ernſt G. Kußwurm, 
3103 Paul Sohagen, 35; Frau Phoebe 
Seipp, 3150; Wun. Wilms, 3100; Henry 
Biper, $100; Ldward Candsberg, 100; 
Geo. I. Emyer, $50; Wm. Freund X 
Zond, $5U; He ymann Doelicher, 50; 
Emil und Sarl Gitel, $50; Iinac 9. 
Vayer, 350; 3. X. Hoerber, Ir. 350; 
John F. Jelke, 3503; eg Loge Nr. 
674,2. 5. & N. m, 32 Rudolf Seis 
fert, $25; „Yum Sedächtnif, von Louis 
Woltersdort”, Jrau Emma 9. Wolter!- 
Dorf und Arthur Woltersdorf, 325; R. 
T[itenrieder, $25; Richard Pick, 825; Al— 
bert Fuchs, $25; Guſtav Heſſert, Ir., 
$25; Robert IT. Kochs, #25; Willtanı 
Remy, $25; Louis &. Bartling, #25; 
Auguſt F. Ri chter, $25; E. J. Mager⸗ 
ittadt, $25; Hermann Walded, $25; Dr. 
D. %. Holinger, $25 ; Ernit Mienhoever, 
$10; Hermann W. Freund, 310; €. 
Seritenberg, $10; Henry Suder, '$10; 
D. %. Greifenhagen, $10; Schiller Lies 
dertafel, $10; Leopold Neumann, 85; 
Schleswig-Holſtein Gegenſeitiger Unter— 
ſtützungs-Verein, 55; Wm. Hoffbauer, 
s5; Ernit Teich, $5; Verein Deutſche 
Breife, $250; Schles zwig-Holſtein Ge— 
genſeitiger Unter -tigungsderein, 3303 
Concordia Hain d Druiden, Nr. 15, 
$25; MWaldef Loge Nr. 674,4. 5%. & 1. 
M., 325; Schwäbiſch-Badiſcher Frauen⸗ 
verein Nr. 1, 825; Veiting Loge Nr. 1, 
$25; Herder Loge Wr. 669, U, F, EM. 
M. 828; U. MW. Bürgerverein, $10; 
Soziale — 510; Douglas Ge: 

genſeitige Unterjtügungsverein, $19; 

‚Sto& im Eijen“, $10; „red Nlein, 
s100; Jacob Rehm, 3100; Exnit H. 
Knoop, 5100; Frau F. Madlener, 3100; 
Sohn Kranz, *550; Leo. Auſtrian, 550; 
Chas. H. Kellermann, 5325; H. Haſſul, 
25; Arnold Strabburger, 325; George 
Kerſt en 8253 Dr. Henry Hartung, 310; 
Oscar 3. Rub, $10; Henry Mayer, $10; 
Mar von Raltier, $10; A. B. Seelen⸗ 
jreund, $5; Emil Rudolph, $5; Chas. W 
Gindele, $100; F. €. — 825; 
Carl €. Roepler, $25; Mar 2%. Teich, 
825; Rohn SKtoelling, Martin Ball- 
mann, $15; Mari milian Herzog, 
510; &. G. Abel, $10; Dam enſektion, La 
Salle Turnverein, Grand Croſſing 
Unterſtützungsverein, Calumet Ge— 
janaverein, $10; Verein „Deutſche Vete— 
ranen, 5310; Germania Loge No. 182, A. 
F. & A. M., 350; Chicago Bayern⸗Ver— 
em, $50; Badifcher Unterjtügungsperein 
der Eüdjeite, $25; SchleswigsÖoliteiner 
San gerbunp, $15,; Mrten 
$10; Blattdeutihe Gilde Nr. 1, 
Neu Hamburger Fri Reuter 
$10; Aurora Qurnderein, $10, 

Beteiligung am Seftzuge. 

Ale Vereinigungen, in denen 
Deutſch geſprochen wird, deren Mit— 
glieder deutſch-öſterreichiſch- ungari— 
ſcher, ſchweizeriſcher und luxembur— 
giſcher Abſtammung ſind, und die ſich 
bisher noch nicht zur Beteiligung an 
dem allgemeinen großen deutſchen 
Feſtzuge am Tage der Enthüllung des 
Goethedenkmals, Samstag, den 18. 
Juni, Nachmittags, angemeldet haben, 
ſind erſucht, das bisher Verſäumte 
bald nachzuholen. 

Da erwartet wird, daß etwa 400 
größere und kleinere Vereine, 
Logen uſw. in Reih' und Glied mar— 
ſchiren werden, ſo bedarf es ſorgfälti— 
ger Vorkehrungen, um die Aufſtellung 
einer ſolchen Maſſe, die Marſchroute 
und dergleichen zu beſtimmen. Alle 
Anmeldungen bitte zu abrejjiren: 
Ernſt Kußwurm, Sekretär, 717 City 
Hall Square Bldg. 

Eugen Niederegger, 

Präſ. des Goethedenkmal-Komites. 


Hermann Paepcke, 
Präſident des Feſtausſchufſes. 
— — — —— 

— Auch das noch! — Tantie Eula— 
lia (zu Beſuch bei ihrer verheirateten 
Nichte, ſieht ihren 13jährigen Groß— 
neffen rauchen): „Hans, ich bin ent— 
ſetzt! Was würde Deine Mama ſagen, 
wenn ſie ſähe, daß Du Zigaretten 
rauchſt?!“ — Hans: „Die würde ſchön 
ſchimpfen; es ſind die ihrigen.“ 

— Ein Glück. Kaſſirer: „Die 
Obſtallee hat uns im vorigen Jahre 
nicht nur keinen Gewinn, ſondern ſo— 
gar einen Verluſt gebracht. Die Ein— 
nahmen waren geringer als die Aus— 
gaben für den Obſthüter.“ — Amt: 
mann: „Ein Glüd, dab die Blüte in 
biefem Jahr — iſt 
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85; 


$10; 
Rerein, 


Männerchor, 


| 
| 


Sie ftanden fat ausnahmlos unter 
dem grünen Zeichen des Maien. 


Bei der Harmonie, 


Ihe Maifeft trug einen humoriftifchen 
Anſtrich. — Stiftungsfeft des Frauen 
vereins Eonife. —Maifeft der Thüringer 
Damen und des Deutfien Der. D.:D, 


Die ein Blumengarten mar 


Lincoln geftern Abend geihmüdt an- 
läßlid des humoriftiien Maifeftes 
und Balles, welchen dort der Gejang- 
verein Harmonie bei ftartem Belud 
abgehalten hat. Die Sänger leifteten, 
bon Herrn von Dppen geleitet, Audge- 
zeichneted. Die Chöre 


das gleiche Lob errangen fich die Auf: 
führungen „Einer muß beiraten” und 
„sn der Sommerfrifche, wenn's reg: 
net“. Der Chor wurde von der „Har= 
monie“ gefungen, und die anderen Mit: 
wirfenden waren ebenfalls jammtlich 
Vereinsmitglieder. Herr Bruno Knecht 
jpielte die Pianobegleitung. Die Mit- 


wirkenden ivaren die Frauen Sophia | 


Bernahl, ElfaMaas, Wetterlina, Eber, 
Kieler, Brüheim und M. Dias, und 
die Herren Franz Beder, Henry Chrift, 
Chad. Wetterling, J. Spangenberg, 


Eber, Ferdinand Kiefer, H. Wolke, 
%of. Keller, Mm. Ziegler, U. Steible, 


Paul Wenzel, Paul Wigte und Franz | in die Nacht hinein wurde dann noch 


Wetterlind. Den Anordnungsaus- 
Ihuß bildeten die Herren Henry Bauer, 
Sojeph Keller, Otto Cummeromw, ChaS. 
Wetterling und Hermann Wolte, 


Frauenverein Louiſe. 


Der deutſche Frauenverein Louiſe, 
der ſich durch Veranſtaltung genußrei— 
cher Feſtlichteiten einen Namen gemacht 
hat, ſeierte geſtern in Yondorfs Halle 
ſein 18. Stiftungsfeſt. Von der Be— 
liebtheit, der er ſich in deutſchen Krei— 
ſen erfreut, legte der ungewöhnlich 
zahlreiche Beſuch glänzendes Zeugniß 
ab. Die Halle war gepackt voll, als 
Frau Emma Stamm, die rührige Prä— 
ſidentin, 
Aus dieſer ging hervor, daß der Verein 
340 Mitglieder u und 53000 in der 
Kafle Hat. Der Dame wurde, in Ans 
erfennung ihrer unvertennbaren Ber- 
dienfte um den Verein, ein bon diejfem 
geitifteter prachtvolleer Blumenstrauß 
überreicht. Herr Leopold Saltiel 
rühmte in einer ſtilvollen Rede die 
Verdienſte der Präſidentin. Frau 
Louiſe Matſchte und Frau Puckelwartz, 
die anerkannt tüchtige Sängerinnen 
ſind, erfreuten die Anweſenden mit 
Solovorträgen. Die Darbietungen 
des Apollo Zitherkranz entzückten die 
Zuhörer. Der Damenchor Lyra und 
der Gemiſchte Chor Fidelia ließen ſich 
gleichfalls hören und riſſen das Publi— 
kum zu ſtürmiſchem Beifall hin. Als 
Schlager erſten Ranges müſſen die 
humoriſtiſchen Vorträge des Herrn 
Richard Metznick und des humoriſti— 
ſchen Quartetts der Herren H. Mueller, 


R. Mebnid bezeichnet werben. 


Die Teitlichkeit, zu der die, Damen 
Emma Stamm, Bräfidentin, 


| Lehmann, Johanna Schüler, Sufanna 


Goeth, Auguſte Rutzen, 
Schlaufman, Pauline Suhler und K. 


Frank die Vorbereitungen getroffen 


hatten, fand mit 
ihren Abſchluß. 


Thüringer Damenverein. 


In der Lincoln Turnhalle hatten 
ſich geſtern Nachmittag die Mitglieder 
und Anhänger des Thüringer Damen: 


einem flotten Ball 


' bereins vollzählig verfammelt, um ein 


Klubs, | 


gemeinjames Maifeft zu feiern. Wie 
eö im jchönen Wonnemonat auch fein 
fol, griff fröhliche Stimmung bald 
Pla und erhielt fich bi3 zum Ende 
der Geier, mit welcher der beliebte Da- 
menverein einen neuen Erfolg an feine 
Fahnen beftete. Unter den vielen 
Nummern des reichhaltigen Unterhal- 
tungsprogramms verdient ein Ge: 
jangsvortrag von Herrn Arno Lehn- 
arbt, mit dem er großen Beifall ern- 
tete, befondere Erwähnung. Der Feit- 
ausfhuß, in deffen Händen die Lei 
tung bes jchönen Treftes lag, fette fich 
tie folgt zufammen: Frau Friederike 
Zehen, Bräfidentin, Frau Caroline 
Brethauter, Frau Pauline Borcerz, 


Frau Paulina Hofmann, Frau Anna | 
Weiland, Frau Elife Manthey, Frau | 


da Boehm, Frau Marie Diterwald, 
Yrau Emma Neil, Frau Emilie 
Zapfe, Frau Marie Schaefer, Frau 
Dora Fride, Frau Emilie Hartmann. 
Schweizer $rauendyor, 

„E3 war munderfhön!" — ©o lau- 
tete das Urteil Aller, die fich an dem 
gejtern vom Schmeizer TFrauendor in 
Eount3 Halle veranitalteten Früb- 
Iingsfejt beteiligt hatten, und ihrer 
maren jo viele, tie der geräumige 
Saal faffen konnte. Eg mwurde tem- 
peramentvoll und mit rühmlicher Aus- 
dauer getanzt. Die Baufen füllten die 


Damenflafje des Schweizer Qurnver-= | 
eins und die Damen Laura Adolph | 


und Nettie Kercher _mit entzüdenden 
Liederporträgen, und die Gefchmiiter 
Albiffer mit Zitherporträgen aus, die 
mit ftürmifchem Beifall aufgenommen 
wurden. Daß auch der feitgebende 
Verein unter der Leitung feines aner- 
fannt tüchtigen Dirigenten Karl Gupß- 
willer mehrere feiner ſchönſten Lieder 
zum Beten gab, bedarf 
befonperer Erwähnung. Da das Feit 
zum Beiten der Sängerfahrt 
Peoria veranjtaltet war, jo beteiligte 
fih Alt und Jung mit ftaunensmwertem 
Eifer an der Verloofung, und der 
Bummeltaffe tdnnte eine nette Summe 


'übermwiefen merden: Als Glanznum-: 


mer bes Abends muß die Aufführung 
des humoriſtiſchen Einakters 
Hartville —— zen. 


| Krauje, M, Augsburger, 


det | 
toße Saal der Halle des Turnvereins | 3 N 
große © 9 ſchlagen aus“, — erklang es geſtern in 


„Heimatliebe“ 
und „Zieh mit“ waren tadellos, und 


tung mitgeſungen wurden. 


zugeführt, 


Johanna 


Hennig, 


in 


mohl faum | 


nad | 


ein Ho 5 J S 


| inboen, Sy: 
dia Doenninger, Frida BR und: 


Zoonne Langel, entledigten ſich ihrer 
Aufgabe mit anertennensmertem Ge- 
fhid. Sie haben den ihnen gefpen- 
deten Beifall in reichem Mape bet= 
dient. 

Um das Gelingen der genußreichen 
Teitlichteit Hat fich in erfter Linie der 
Vergnügungsausfhur, beitehend aus 
den Damen €, Huwyler, Präſidentin, 
Julia Jenny, Rofa Nachtigall, Elife 
Roja Hill, 
M. Peter und Louife Henzi verdient 
gemacht. 


Sleifchhergefellen Unterftüungsverein. 
„Der Mai ift gefommen, die Bäume 


ber Schlik Halle, Aihland ve. und 
Divifion Straße, wo der Deutjche 
Trleifchergefellen = Unterftügungsperein 
eine echt deutſche Maifeier abhielt. 
Daß das vorzüglich vorbereitete Feſt 
nicht nur in überraſchend ſchöner 
Weiſe verlief, ſondern auch in den 
Herzen der Beſucher traute Erxinne— 
rungen an die ſchöne Maienzeit im 
alten Vaterlande wachrief, bewieſen die 
Mailieder, die nicht nur von einem 
wohlgeſchulten Geſangverein vorgetra— 


| gen, fondern auch von dem zahlreichen 


Publitum mit immer neuer Begeille 
Seinen 
Höhepunkt erreichte das zeit, ala zur 
Krönung der Mailönigin geichritten 
murde, nahhdem ihr die Krone zuer— 
fannt worden war. Unter den Klän- 
gen eine vorzüglichen Orcheſters 


NMidert Bauer jr., Eduard Lange, Frik | wurde die Königin nach einem Rund: 


gang durch den Saal ihrem Throne 
mo fie ihren vergnügten 
Untertanen Audienz erteilte. Bis jpät 


der Göttin Terpfichore gehuldigt, und 


| die Befucher bedauerten e8 aufrichtig, 
| als endlich gelchieden werden 


mußte. 
Große Anertennung gebührt dem Vor- 
bereitungsaugichuß, dem die folgenden 
Herren angehörten: Charles Scholpin, 
Henty Engelten, Paul Tilte, John 
Slombet und Charles Reiniich. Se- 
fretär des Vereins ift Herr Charles 
Scholvin. 
Diſtrikt 355 des deutſchen Unterſt. Bundes. 
In Fleiners Halle gab geſtern der 
Diſtrikt 335 des Deutſchen Unterſtütz— 


[972797 
ungsbundes ein Maiträngchen, das 


— . allen Teilnehmern in angenehmiter Er: 
die zindende yeitrede hielt. | ) angenehmfter © 


innerung verkleiben wird. Außer ven 


‚, 170 Mitgliedern und ihren Familien | 


hatten ji Abordnungen befreundeter 


| Vereine, unter Anderem des Stod im 
| Eifen-Sängerbundes, eingefunden. Da 
ı ver Feltausichuß für vorzügliche Tanz 


mufit und gute Speifen und Getränfe 
gejorgt hatte, jo ift Jedermann auf 
jeine Rechnung gefommen. Daß um 
die Maikrone, die zur Verloojung ge- 
langte, ein äupßerjt reger Wettbewerb 
ftattfand, fei befonder3 betont, Die 
Gäjte haben ji) ausnahmslos vorzüg- 
lih unterhalten und werben jich der 
geitern froh - verlebten Stunden noch 
oft und gern erinnern. lm das Ge- 
lingen der Feitlichkeit Haben fich die 
folgenden Ausfchüjfe verdient gemacht: 
Hauptausfhuß: Peter Wiefenmeper, 
Borfigender; John Lenk, John Heim, 
Fri Schmalkl, Henry Weber, Frrib 
Stref; Tanzausfhuh: Albert Arnold, 


| Albert Mittn d Dtt forny; 
30. Lorenz, Julius Splittgerber und | * — ee 


Empfangsausfhuß: Felir Schabhuet- 
tel, David Bruiman und Kofeph Kahr. 


ımen | Die Beamten des Diftritie ind: Felir 
Minnie | 


Schabhuettel, Präfident; David Bruf- 
man, Erpräfident; Yoleph Kahr, Vize- 
präfident; John E. Stadler, Sefretär; 
‘oe Schabhuettel, Schatzmeiſter; Se- 
baftian Goeh, Führer; Albert MWitt- 
man, Auffeber, 

Deutjcyer Der. Damenvereiı, 


Der Deutjche Vereinigte Damenver- 
ein hielt gejtern in Hads Halle feinen 
jährlichen großen Maiball ab, zu dem 
die vielen Freunde und Mitglieder des 
Vereins herbeigeftrömt waren und die 
Halle jchon frühzeitia big auf den leb- 
ten PBlaß füllten. Ein umfangreiches, 
reichhaltiges Proaramm gelanate zur 
AUbmwidlung, fo daß Jeder der Gälte 
für fein Kommen reichlich entſchädigt 
wurde. Neben deflamatorifchen und 
gefanglichen Vorträgen gelangte eine 
Maitrone zur Verloofung, wodurch 
ein ſchönes Stüd Geld in die Vereins- 
fajje flo. Mit einem Maiball fam 
die hübjche Feier zum Abichluß. Der 
Feltausfchuß, welcher durch feine Vor- 
arbeiten nicht zum mwenigjten zum Ge- 
lingen der freier beitrug, beitand aus 
folgenden Damen: Frau Elifabeth 
Ehemann, Präfidentin; Frau Char- 
lotte Kumpfer, Bizepräfidentin; Frau 
Meta Lehman, Frau Louife Vo, 
Frau Paulina Brandes, Frau Anna 
Frau Sophie Burr, Frau 
Helene Taeder und Frau Sophie Ber: 
ger. 

Star of Jllinois £oge ir. 835. 

Die .Star of Allinois Loge Nr. 835 
vom Orden der Ehrenritter und Damen 
bielt geitern Nachmittag und Abend 


der Daniifh Brotberhood Hall, 
California Ave. und Hirih Straße, 


| eine der jchönften eitlichfeiten ab, die 


diefe Yoge feit ihrer Gründung. veran- 
ftaltet hat. Galt es doch, das 30-jährige 


ı Beitehen zu feiern, das gleichzeitig mit 


einem großen Maifeit verbunden war. 
Schon frühzeitig hatte jih eine große 
Zahl von Gälten eingefunden, unter 
denen die Jugend vorherrichte, und der 


| vollauf Gelegenheit gegeben wurde, nad) 
ı den Klängen eines guten Orcheiters fich 


dem Vergnügen des Tanzes hinzugeben. 
Ein tüchtiger Feitausihuß hatte große 
Anjtrengungen gemadt, um ein ab- 


| mechslungsreiches und amfprechendes 


Programm aufzuftellen, und verftand 
es, echtdeuifche Gemütlichkeit in jeder 
Beziehuna zur Geltung zu bringen. Die 
BVerloofung einer Maifrone machte den 
Befuchern viel Spak und gab zu ver: 
ichiedenen erheiternden Zwifchenfälleu 
Anlaf. Tanzmufif und Erfriichungen 
waren tadellos, fo dak ein jeder Be- 
fucher mit dem Bewußtiein, ein —* 
— 
aus 
Damen und Herren an: 
Se 


2 und da wollt” is — 
— mas filr Weitengier 


Konfordia £i d:rtafel, 

In der feitlich gefhmüdten Apon- 
dale Halle an Belmont Une. hielt ge- 
ftern die Kontordia Liedertafel ihr 
jährliches Maifeft ab, beftehend aus 
Konzert, Vorträgen und Ball. Das 
MWolfteel’fhe DOrchefter unter Herrn 
Käuffers Leitung fpielte 
und die Darbietungen der „Kontor: 
dia”, wie die Chöre de. „Edelweiß 
Männerhors“, der „Sozialen Lieber: 
tafel”, des „Bolydymnia Damen: 
chors”, der „Chicago KLiedertafel” 
nebjt den Solovorträgen von Frau 
Lamad und den Herren Udinus und 
Tiicher fanden aropen Beifall. Mit 
einem flotten Ianztränzchen, an dem 
fih in corpore der Upondale Boofter 
Elub und der Aurora Qurnverein be- 
teiligten, fand das Felt feinen Ab- 
Ihluß. Leider mußte der Präfident 
der KRontordia, Herr Giefe, tranfheits- 
halber der Feier fernbleiben. 


$tauenverein der Südweitfeite, 


Der Southweitfive Frrauenverein 
hat geitern in Hoeber3 Halle fein Stif- 
tungsfeit abgehalten und bei diefer Ge- 
legenheit feine miedergemählten Be- 
amten von Neuem eingeführt. Dann 
gab es ein vortreffliches Abendeffen, 
und im Webrigen mibmete man fich 
den Freuden des Tanzes. Erjt zu 
borgerüdter Stunde fund das fchöne 
Seit fein Ende. Der Unordnungsaus- 
Ihuß, mit Frau Klara Maeffe als 
Präfidentin an der Spite, hat feine 
Sache ausgezeichnet gemadit. 

Hannoveraner und Braunjchweigzer, 


Die Mitalieder des Vereins der 
Hannoveraner und Braunfchweiger 
nebſt einer Anzahl Gäſte feierten ge— 
flern in Richters Halle, Ecke Belmont 
und Hoyne Aves., in zwangloſer Weiſe 
ihr jährliches Maifeſt. Die Haupt— 
anziehungskraft bildete eine mit ech— 
tem von Hannover importirten Wald— 
meiſter bereitete Maibowle, die bis 
auf den letzten Tropfen geleert wurde. 
Gemütliche Unterhaltung und Tanz 
hielt die Teilnehmer an der gelungenen 
Feier noch lange zuſammen. 


Frauenverein Carola. 


Ein gemütliches Tanzkränzchen, mit 
dem eine Verloofung verbunden war, 
hat der Trauenverein Carola geftern 
in der Halle des Turnvereins Vor- 
mwärts abgehalten. Die Damen vom 
Anordnungsausihuß hatten in liebe: 
poller MWeijfe dafür gejorgt, daß alle 
Feitteilnehmer, und deren waren «3 
nicht wenige, jich wohl fühlten, und To 
berrannen die Stunden wie im Trluge. 


— —— — 


Volksfeſt des Deutſch-Amerikani—⸗ 
ſchen Nattonalbundes. 


Die Dorfehrungen lafien einen glänzen- 
den Erfolg vorausiehen. 

Das 4. jährliche , Voltäfeft des 
Deutjchameritanifchen Nationalbundes 
wird in diefem Jahre alle früheren in 
den Schatten jtellen. Won Seiten des 
Komites wird Alles aufgeboten, um 3 
am Sonntag, dem 14. Juni, in®rands 
Bart zu einem Erfolg zu machen. Daf 
die Feitlichkeit einen bedeutenden Um- 
fang annehmen wird, bemeift die Tai- 
jache, daß bis jeßt jchon über 40 deut- 
jche Vereine ihre attive Beteiligung zu— 
gejagt haben. Unter Leitung des 
Herrn Martin Schmidhofer wird ein 


Kinderchor von 800 Stimmen, welcher 


ſeit etlichen Monaten übt, vier deutſche 
Lieder und ein engliſches vortragen; 
dies wird einer der gropartigſten Kin— 
der-Geſangsvorträge werden, welche 
noch je in Chicago gehört wurden; 
auch werden ſich Männerchöre hören 
laſſen; Turnaufführungen von mehre— 
ren Riegen hieſiger Turnvereine, bei 
welchem das Turner-Trommel- und 
Pfeifenchor mitwirken wird, großes 
Inſtrumentalkonzert, allerhand Be— 
luſtigungen für Jung und Alt, ſo— 
wie Tanz ſtehen auf dem Programm. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
die Perſon; Kinder in Begleitung der 
Eltern ſind frei. Die Eintrittskarten 
zum Feſtplatze ſind bei dem unten ge— 
nannten Vorkehrungskomite, den Mit— 
gliedern der Vereine, die ſich dem 
Nationalbund angeſchloſſen haben, ſo— 
wie am Tage des Feſtes an der Kaſſe 
zu erhalten. Diejenigen Vereine, welche 
ihre Eintrittskarten zum Deutſchen 
Volksfeſt noch nicht abgeholt haben, 
ſind erſucht, dieſes baldmöglichſt zu 
tun; die Karten können beim Feſt— 
ſekretär Ernſt Broſius, im Büro des 
Sekretärs, Nr. 112 La Salle Str. in 
Empfang genommen werden. Vereine, 
welche auf dem Feſtplatze ihr eigenes 
Quartier aufſchlagen wollen, ſind er— 
ſucht, ſich baldigſt beim Komite: Ferdi— 
nand Walther, Charles Chriſtmann, 
Lorenz Schlegel, Max Wild, Ernſt 
Broſius, Eugen Niederegger, Michael 
Girten, Otto Cummerow, Joſeph 
Danziger, Franz Doniat, Ernſt 
Kußwurm, Wilhelm Fiſcher, Mar— 
tin Schmidhofer, Moſes Mayer und 
Dr. Rud. Wagner zu melden, damit 
Tafeln für ſie belegt werden können; 
auch ſind die Vereine erſucht, ihre Ver— 
einsfahnen mitzubringen. Der Feſt— 
platz wird prachtvoll geſchmückt und 
illuminirt werden. Das Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern iſt nicht ge— 
ſtattet. 


.-.-. 
T Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen fir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Weft mdbeitsamt 
Meldung zuging: 

Blum, Sopbia, 82 Jr 

Buettner, Fred, 64 3.: 3229 Wentworth 
Goß, Lock, 49 J.: Qaðrange. Su. 
HSeusman, Catherine, 66 N.; 2078 Ogden 
Kteibler, Louis, 51 I.; 1834 Dapnton ir. 
Ktazlaıi, Iennie, 35 3.5 1532 N. Zalınan ve. 
Mieft, Zobn, 51 _N.; 1627 Newberrh Ave. 
Naum, Döcar, 47 %.; 1409-W. Adams Sir. 

Strombing, Albertina, 78 53.; 9158 Cabolia 
Ave, 


82 


Ave. 
Ave. 


4436 N, Kildare 


Ave, 


— — —— 


— Ein Harmloſer. — Poliziſt: 
„Heda! Wozu haben Sie die Leiter an 
das Fenſter gelehnt?“ — Dieb: „Da 
oben ſteht ein Glas mit einem * 
ma 
nr 


vortrefflich, 


- Spargeln, 


—— = 

Birmen ihrer Art in Chicago ift die 
Abendpoit” imitande, ihren Leiern 
von hente an die leisten, bis zur Zeit 
des, Nedaktionsfchlufies erhältlichen 
Dustirungen auf dem Broduften- 
markt und an der Brodnftenbärie zu 
liefern. Namentlich die einichlägt- 
sen Geichäftslente, aber auch die 
Hausfrauen, werden diefe weient: 
liche Berbeiferung im Nachrichten- 
dienft der „Abendpoit“ zu würdigen 
willen. 
Redaktion der „Abendpoit”., 
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Börjennotirungen. 


Die nachſtehenden Quotirungen an 


der 


Produktenborſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer- 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 


treidematler⸗Firma €. 


W. Wagner «* 


Co., 99 Board of Trade Bldg. geliefert. 
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den folgenden Situa 


1/, 
’Br 


in Antwerpen um 8, in Chicago um 


eiwa % 
treten der Heilenfliege hin. 


‚ höher auf Berichte.vom Auf: 
Der dur 


dieje angerichtete Schaden foll fich auf 


das Gebiet von Sanjas Eity 
durch Mifjouri bis nad St. Louis 
Itreden, und 


quer 


er⸗ 


Sachverſtändige erwar— 


ten, daß auch noch andere Gebiete da— 


von werden betroffen 
Weizenanfuhr 


werden. 


Die 
in den ländlichen Ge— 


treidefpeichern betrug heute 630,000, 


die Abfuhr 958,000 Bufhels. We 
den Stand des Meizens liefen be 


ber 
ute 


Vormittag von allen Seiten jehr un 


günftige Berichte ein. 
Der Ion im Maisinarft 


ift nicht 


frijch, die Nachfrage im öftlichen Marft 


ift gering, und dag 


Angebot aus den 


Landbezirken ſteigt ſtetig. Maisanfuhr 


414,000, Abfuhr 405,000 Bufhels. 


Schweine jtetig bis. 5 Cents höher, 


die Unfubr 


bon Schmeinen aus dem 


Weiten ift um 21,000 Stüd geringer, 


ala im lebten Jahr. 


Das Durd- 


fchnittägewicht der Schweine im hiefi- 
gen Markt betrug in der legten Woche 
237 gegen 242 Pfund im legten Jahre. 


Produktenbörſe. 


Die nachſtehenden Quotirungen werden 
der „Abendpoſt“ täglich von den folgen— 
den Kommiſſionsfirmen wie pe gelie- 


fert: Gemüfe v 
ber 


von Harmd & Sie 


u = 


161 ®. South Water Str.; Obit 


und Beeren vun Wayne & Com, 159 


W. South Water 


Str.: alle übrigen Du: 


tirungen von Jepien ee Murmann, 


226 ®. 
Butter — 
„Creamery“, 


South Water Str. 


erirta, d. Bid. 
„Extra Firits, das Pfund.. 
Firſts“, das Pfund........ 0.21 
„Seconds“, das Plund...... 0.18 
„ZDairies”, ertra, das Pfund 0, 
„irlts“, das Plund........ 0.21 
Seconds“, das Pfund...... 
PBadmwaare, das Pfund 
‚Yadles“, das Pfund........ 
Brozeibutter, das Pfumd.... 

Eier — 
Gemiſchte W aare, Kiſten ein⸗ 
geihiofien, Tugend ...... 
d0,, stijten zurüdgefandt, 
„Dirties“, Das Tupend.. 
Ordinary Firſts“ 
„Freſh Firſts“ 
„Seconds“ dag Dduvend.... 
Checks“, das Duskend...... 

Käle— » 
Rahmläſe Twins“, Pfund 
DVoung America“, Pfund.. 
„Long Horns“, Pfund 
„Daiſies“, Pfund 
Brick, neu, das 
Schweizer, rund 
dbo., „Bloc“, 
Yimburger, 


0.24 


—(), 
—(), 


0.18 


Dupend.. . 0.18 
0.16 
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Hübner, 
„Broilers“, 
Irutbübner, 
Hübhne, das 
Enten, das 
sänie, das 
‘Berlbühner, 
Yilte Tauben, lebend, D 
do., tot, das Dubend 
„Squabs“, lebend, Dutzend.. 
do. zugerichtet, Dutzend. ... 
CGeflügel (Rühlſpeicherwaare) — 
Truthühner, das Pfund..... 
Hübner, das Pfund.. 
SHüäbne, das Piund.. 
Sänie, das »Biımd.. 
Enten, das Pfund 
Külder (aeihladhtet) 
50 60 Pſd. Gewicht, 
60 — 90 VPſid, Gewicht, 
801140 Pfd. Gewicht, Bid, 
110—150 Rd, Gewicht, Bid. 
Ausgefuhte Waare, Pfund. 
Sammel, gebäutet, Bid. Ge: 
wicht 
do., ungebäutet, Bid. We 
wit, Bund ....22...... 
„Zprina Yambs“, 35 
Rid, Gewicht 
Schweine (gneichlachter ) - 
1295-150 Bid, Gewidi, Pi 
- 50 Pd. Gewidt, B 
- 40 Pd, Gewicht, 
Rindfteiſch zugerichtet) 
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a ER RE 
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Ar. 3, 
“ir, 
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Zitronen, die ftilte..... DB 
Sıope Fruit, die Hiite. 
Ananas, die Kii 
Erdbeeren, 24 Pins 
Kirihben, 8 Pid, Kiite... 


Friſches Gemüſe. 


‚bie Eiſte...- 
die Ailſte 

Kraut, das Fah.. 

Cellerie, die Mille. 
Gierpftange, die Küfte 
Blumenfobl, die Site.. 
Artilcbofen, die siite 
Biefferfhoten, die Kiſte 
Koblrabi, die Kiepe 

Grüne Zwiebeln, die Kiite,.... 
Schotenerbien, die Siepe....... 
Pheerrettig. das Bund f 
or ———— Ries 
KRopfiala e age rüber“ 
Biettialat, dic Kiiie.. Er. 


Faß 5.00 


. 4,00 


Faß.... 3. 00 
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ohnen— 
Seine Schnittbohnen, Kliepe 1.25 
Wachsbohnen, Florida Kieve 
Trockene Bohnen, auserleſen 2.20 
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Leiniamenol 
do,, 


weiß, 
175... 


150. 2000 0 


rob, im saß 
gereinigt, do, 


' Zerpentin, im sab.. 


DEREN, DE, ocormeseenerdeien 


— —— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe don $1VUV und darüber wurden amlis 
lid eingetragen: 
Averdeen Str., 177 5. jüdl. von 51. Er, D, 

Ft, 26 bei 125; Anna Regnier an Sobn 

zvınczaf, $3225. 

Aſhland Ave., E&. D. Ede N. 45. 


25 bei 121, John 9. Weiß an KHprian 30» 
torsti, $7,500. 


* 


eir., DB. 9 


Bilhop Zır., 208 #. jüdl, von 64, Sir, I 
25 bei 124; Solomon Rygel an et Ring, 
s2,500, 

Garpenter Stw., 148 5. nördl, bon 77. 

2%. Fr., 30 bei 124; Maria ©. Nelfon an 
neigine Barbott, $5000, 

47. EL, 300 5. af. von Dallen Abe, R, 

25 bei 124; »Felig Janovs tn ar he Sle 
mann &o., $1,100, 

84. Pl. 322 8. öitl. von Union Abe, N. Sr, 
25 bei 125; Klarence E. Wife an Michael F 
wWalfſh, $4,500, 

Hermitage Ave, 300 F. füdl. bon 56. Eir, 
O. 87, 25 bei 125; Carab Flanagan an 
John kader, $5,500 

Juttine Str. 250 5. füdl. von 54. Str, W, 
Ft.. 25 bei 124; Better Sorr an Peter Kras 
ner, $5,800, 

Eants 


garlin Zir., 206 5 
ıyr., 25 bei 124; 
mire, 33000 

Lincoln Zir., 
St., 30 bei 
3. Bueß, $3,600. 

Rarnell Ave. 120 5. nördl, 
Fr, 40 bei 100; Chas. X. 
x Aurich, $3,000. 

Robey Str, 147 8. 
%r., 24 bei 124; 
Eulen, $1,650. 

Tu. Str, 209 F. weſtl. von Robey Str. 

124; Oliver M. 
troßner, $3000. 
igamon Tir., 120 *. 


nördl. von 60. EStr. 
Erneit Zemte an Ida 


füdörtl. don 66. Er, W, 
“lbert Guftavfon an Franl 


bon 75. Sir, D, 
Wiſehart an Archie 


nördl. don 48. Eir., D, 
Stefan Binic an Raphael 


Bei3 an Yaıı 


f:dl. don 78. Eier, 


‚00 3. 
2. 


25 bei 
Car > 
23. Fr, 40 bei 124%: Pauline ©. Wagner 
n Chbas. WU. Graf, 39.300. 
60. Blace, 160 5. öltl. von Normal Baby Abe., ©, 
Fri, 30 bei 125; Elisa I. Cage an John 
Wood, $1,200. 
63. BL, 48 #5. 


öſtl. 


von Spaulding Ave., R. 
5r., 48 Dei 124; Frant N. Eberhart am 
Sames Wibbvu, $4,500, 

60. Str, 53 5. meitl. Lon St. Louis Abe, 
=, Fr, 50 ber 124, Nathan Gastill an Jene 
ie W Jewell, $2,650, 

61. Blace, 301 5. öitl. von Halited Etr, N, 
Fr., 25 bei 125; Guſtabe VBercamp an Margas 


vet Ysinid, »1,850. s 
Ihroop Etr., 273 $. nördl, bon 58. Er, ©, 
Fzrant Mac Lean an Batrid 


St, 25 bei 124; 
500. 
jüdf. bon 100. Str, 


MeSpalton, $3, 5 
Longwood Ave, 121 8. 
Norden ımd 252 


. Fr., 60 tei 262 ım 
im Süden;. € WW. Cathe:ine Campbell an 
Dolly Hellweg, $2,100. 

95. Etr., 327 5. Wweill. von Winiton Abe, %. 
Fr., 40 bei 163; Geo. W. Yulh an Martin 
I. Malonev, $5000. 

Weit Pullman, Firit Add., der Teil nördl. bom 
Wegerecht der Eilenbahn, Lot 22, Blod 25 
Nahlah von Marb Doray an Stephen Eolies, 


$2,v00, 4 
53. Court, N. S. O. „Je Belden Abe, W, 
F z3 Michael Spychals an Albert 


sr, 50 Dei 126; 

Strada ‚300. 
de, N. Ye 
Auguſt Kra⸗ 


Grace En, e.D. 
110 bei 124; 
nter, 31000. 

edzie pe, 250 F. nördl. 
Blvd., TO, Fu, 25 bei 125: Niadore Grubman 
an Ziamont und Sfidore Baron, $1,000, 

Cleveland Ave., 200 F. jitdl. von Bladbawf Eir, 
”". Ar, 25 bei 124; John Endres an Jufiug 
WS serbang, 34,400. 

Lale fide TIerrace, 50 F. 

Etr. O. Fr., 
an Hugo J. Liedberg, $4,509. 

Latewood Ave., 141 3. Tiidl. ton Arthur Abe, 
W. Fr. 31% bei 124; Senh €, Genrenf 

an John Hofman, $2,905. 

Perrn Etr., 199 5. füdl. bon North Shore 
Ave, ®. Fr, 33 bei 122; Jennie ©. Mafon 

an Nora Sarrell, $9,500. 

Aſhland Ave., 137 — ſüdl. von „Folter be, 
W. Fr., 25 bei 125; Maude 9. Cmwiger an 
Däcar KRodine, $3 ‚625. 

Berenice Abe., 137 3. öftl. von Lincoln Abe, 
©. Fr., Mam Eberle an .iob D. Earothers, 
$5,200, * 

Elaremont Ude., 113 %. nördl. von Cchool Etr,, 
, Fr., 371% bei 123; Anna Ciran an © 
mutel Papanet, $5000, 

Elar! Etr., N., 87%. nörul. 
Ade., D. Fr., 25 bei ‚21, 
Chas. 3. Heagitedt, $9,500. 

Cornelia Ave. 80 5. mweill, bon Racine Abe, N, 
fr., 30 bei 125; John Mekaren an Karl @, 
und Samuel Friedbera, $1,600. 

Gordon Yve,, 179 3. mweitl. von Eouthport Abe, 
N, RT, 25 bei 125; Senrh Binder an Henry 
R, Dovle, $5,700. 

NRacine Ave, >25 X. füdt. 
D. Fr... 25 bei 123: 
Henry Sottung, ‚59,500, 

Racine Ap.e 100 %. füdl, don VBarrh Ade,, 
Fr. 25 bei 121; Magda: ena Laux durch 
in E, an Amelie GClauder, $2,275. 

Hannes Court, 216 F. ſüdl. von Lydan Etr,, 
Fr, 25 bei 121: Wilbekmina Hornburg 
Nofalie Borubli, $3,700. 

i.diana Mve., X. %. Ede 30. 

bor an 


Ede N. 59. 
“Albert sclie an 


von Jıbing Bart 


nördl. 


von Howard 
50 bei 150; 


George P. Omen 


‚bon ® 
Nils U, 


innemac 
Nelfon an 


von N. 


Clark Str. 
Andrew 


Anderſon an 


B. 
M. 


O. 
an 


etr.. D. Fr. 20 

bei 113; Annie In. Ftranf Diamond, 
$13,000, 

Drerel Blvd., €. DO. Ede €. 
504; Maribalt Field an 
$260,000, 

Iruit Deed — Drexel Blod., S. D. Ede €. 47 
tr, ®. Fr, 590 bei 504; Sherman X. Codes 
ver an die E, T. & T, Co., $160,000. 

Monroe Ade., 73 #. nördl, von 58. Etr,, 
E. Kent an Frank W. Hough, $2,500, 


— tet — 


— Erllärtt. — „Ihr Kommis hat 
jo einen böhniihen Zug um den 
Mund!" — „Na ja: wir verfaufen ja 
auch zu Spottpreijen!” 


47, Eir., 590 bei 
Sherman Cooper, 


Nona 


Yerlan:: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gem das Wort.) 


Berlangt: Erfter stlaffe 
Abends 700 

Berlangt: Zwei Shubmaner, 
beit. Schimbergas, 521 
Illinois. 


Be elangı; Guter Helfer an Brot und Biscuits. 
3 51 u 


Fullerton Ave. 


Berlangt: Suter, 
rei zu helfen 
Berlanat: 
20585 Roscoe 


Rainter; 
Ysolfrant Str. 


fommt 6 lie 


ledig, ftetige Ars 
Main Ctr., Evaniton, 


— | 
ftetiger Qunge, um in Bädes 
7258 © Halſted Sir. 


— ——— 
Erfahrener unge in Bäckerei. — 
Straße. 


_ Rainters, 
Elart und 


i Berlangt: 
Hand“ 

Berlangt: 
Elart und 


Carriage 


t — „Wrought 
Stevens, R. 


Montrofe, 
— — 


Stevens, R. 


Carriage Holzarbeiter, 
Montroie 

Berlangt: Mann für Porterarbeit. 
IN organ Straße 


213 Nord 


Berlangt: Ein erfahrener Porter. 
Randolph Straße. 


855 Welt 
Berlangt: Ein Mann als Janitor und <ım 
Pierd zu beforgen, auter leihter Bla für den 
richtigen Mann, 5512 Wentworth Ave. 

a ecke ö — 
Dritte Hand Bd er, Koſt und Logis, 
"Avenue. 


Berlangt: 
1040 Archer 


— — ———— 
Verlangt: Junger Mann als Hausmann, 4147 
Sat e Part Ave, 

— Kikr- \ . © 
als Berfäufer für Lo, 
& 30 Abendpoſt. 
mai16,18,20, ‚2, 33,26,231.29 
Berlanat: Yolzarbeiter: 
eine Bandläne eignet, 
meiner Yurträge. 


Serlanat: Agent ten 
großer Verdientt. Adr. 


einem Wanne, ver 
übergebe ih die meilten 
Mdr.: &. 145 Abendpoit, 

jafonmo 


Verlangt: Solicitors; 
ner, raid verfäuilichen 
Urgebot, 


babe guien Geldverdie- 
Artitel; ausgezeichneres 
Zimmer 308, Nr. 803%. MNapdilon Eir, 
13msiiwmf 


: Slafchenbier. 2943 
1ömaitwE 


Verlanat: 
Fullerton 


"Agenten für 
Ave. Bajement, 
Berlangt‘ Neber im Wollenmeberei, eima 100 
Meilen von Chicago; fein Arbeitertrubel, Adr.: 
& 86 Abendpoit. 15mailwE 


nographen für deutſche Korre⸗ 
Chieago Engraving Co., 626 —— 
mi1w 


24 Jabre alt, frifh einge» 
Ziele. D. Schult, 117 Pr 
onm® 


Berlangt: ie 
iponden; ;» 
Straße. 


(Se iur: 
wandert, 
Straße. 


Yuiger, 
ſucht 


Verlangt Suter Nurritmacer und Schlͤch 
muß im Store mithelfen, ftetige_ Stelle, tamım 
fort anlangen. Otto Brüd, 715 worth 
Zoliet, IU. 


Berl erlangt: Die Cut Eutter, ı an nee 
2* 


Sietiger Blab' für d 


mad, 





Bretiy Mrs, ) 
ee Regs”. 
— W er. 
garten — Jeden Abend Fon- 
ſchines Orcheſter. 
Houje. — Jeden Abend und Sonntag 
ittags Konzert. 
a ——— — — — — — — 
——— 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ä 
Berlangt: Bäderjunge mit etwas Erfahrung, 
ober eingewanderter, um jih an Brot und 
Gales eintzuarbeiten. 3341 Lincoln be. 


Verlangt: Witteljähriger Mann mit guten Re 
ferenzen, im Garten zu arbeiten und für all 
gemeine Arbeiten in Boriiadt-peim_ Nachzu— 
fragen ‘fofort. I. 5. Eulette, 412 ©. 5. Abe. 

Berlangt: 3 Sand Bäder. 38, Board und 
Zimmer. 5082 Lincoln Alpe. 


Berlangt: Shoe Fitterd an Cuftom Uppers. 
Minogue, 6 No, Michigan Ave. 

Berlangt: Junge, ein Pferd zu fahren, 1647 
Mohawt Sir. 


Berlangt: Rodmader, im Store zu arbeiten, 
3222 N. Elarl Str. 
Abe. und 


Berlangt: Barporter. Michigan 


South Water Str. 


Berlangt: Zwei Painters, Aubenarbeit. 2352 
N. Halſted Str. 


Berlangt: Ein guter dritte Hand Junge an 
Gates und Brot. 4879 Lincoln Ude. 


Berlangt: Junge in Büderei, mit Erfahrung. 
2158 W, Ebicago Ave. 


Berlangt: Bäder, fahlundiger Mann, mittle- 
ren Alters bevorzugt, itetige Arbeit, gute Siel- 
lung für den richtigen Viann, $13. 4226 Mül- 
waufee Abe. 

Berlangt: Junger Mann, etwa 21 Jahre alt, 
zum Berpaden von Zigarrenfiiten und für all» 
gemeine Arbeit, muB engliih lefen und jchrei= 
ben. 4. ©. Silher & Eo., 818 N. Zranllin Str. 

modt 

Berlangt: Starker, junger Deutih-Amerilaner, 
der gut zablendes Baugeihäft erlernen will, 
2729 ®. Madifon Straße. 


Berlangt: Koh, aut für Dinner. 1033 Nord 
Elarf Straße. 


Berlangt: Barbier, 1317 N. Clark Etraße, 


»erlangt: Ein eriter Klafie ſelbſtändiger Bär 
der an Brot und Biscuits, $20 die Woche. 3525 
€. Halited Str. 





Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Brot. 
2156 Armitage Ave. 


Berlangt: Helfer in Färberei. Englewood 
@leaner, 6343 ©. Halited Str. 

Berlangt: Janitorgehilie mit Erfahrung, gus 
ter Mann. 3758 Wagnolia Ave. 

Berlangt: Ein Schmiedheljer an Wagenarbeit. 
1330 8, North Ade., nahe Eliton Ave. 

Berlangt: Bladimitd‘ und Finiſher, erſter 
Klaife Diann an Isagenarbeit. Bolg Bro3., 840 
€. Halited Straße. 


Berlangt: Bäder als dritte Hand an Brot und 
Rolls. 219 Dit 37. Straße. 

Verlangt: Bartender, 
richten und engliſch 
Avenue. 


muB 
ſprechen. 


Porterarbeit ver⸗ 
3555 W. North 


Verlangt: Junge mit guter Erfahrung in Bä— 
derei. 6610 ©. Halited Str. 

Berlangt: Mann, um VBäderwagen zu fahren 
und fih im Haufe nüglih zu maden. 6610 ©. 
Halited Str. 





Zunge mit Erfahrung in Bäderet. 
Wilwautee Abe. 


Berlangt: 
1864 


Berlangt: Ein Waiter Tann einen guten Plaß 
beiommen. PVrieſters Cafe Reftaurant, 1104 ©. 
Halſted Etr. 


Berlangt: Junge mit Eriabrung an Brot und 
Gates. 3946 W. North Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. — 
2709 R. Halited Str. 


Berlangt: 


QJunge, 16 Jabre alt, für leichte 
Sabrilarbeit. 


48560 ©. Halited Str, 


— — — —————— 
Verlangt: Junge in Bäckerei; muß Erfahrung 
haben. 958 Willow Str. 


Berlangt: Eine dritte Hand Brotbäcker. Zu 
eriragen 5 Uhr Abends, 312 31. Straße, 

Berlangt: Ein guter Junge, der die Büderet 
erlernen will. Zu erfragen nah 5 Uhr, 312 
31. Straße. 


Verlangt: Guter Junge, welder da3 lithogra- 
phiſchen Geichäft erlernen will, muß Zeichenta» 
ient haben und mit Eltern wohnen. Curt Teich 
& Co., 1745 Irving Barf Blvd., Ede Kaben$- 
wood Abenue. ntodido 


Berlangt: QTüchtiger Zeichner oder Maler, 
welder Retoudhiren von Pbotograpbhien erlernen 
will; jtetige Arbeit und guter Xohn. Curt Teich 
& Co,., 1745 Irving Parf Blbd., Ede Raben: 
wood Adenue modido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ebevaar für SJanitorarbeit; freie 
Wohnung und Bezahlung; Wann ann zur Urs 
beit gehen. Adr.: M 491 Abenppoft. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent da& Sort.) 


Gefuht: _Cabinetmaler fucht 
740 Weed Straße, 1. Floor. 

Gefuht: Junger Mann wünjht Stelle in Bär 
derei zu arbeiten, Tann auch englifh jprecden. 
Albert Hub, 3801 ©. Windeiter Ave, 


ftetige Arbeit. 


Geſucht; Porter, Lundhman, Tanır bartenden, 
jußt Stelle. Vogl, 562 W. Lale Str, 


zo. 





Gejudt: Intelligenter junger Mann mit guter 
deutiher Schulbildung, 2 Sabre im Lande, 
wünfht irgend mwelde Anitellung. Adr.: Mt 49Y 
Abendpoit. 


Gejudt: Zwei junge ungariihde Männer jus 
en irgend welche Arbeit. Satinary, 1418 N. 
saulina Straße, modi 


Gejudt: Janitor juht Stelle; jpricht englifch 
und deutih. M, Eifer, 5237 Indiana Avenue. 
Zelephon Kenwood 2853. 


Gejudt: Junger deutiher Mann, 25, Iurze 
Zeit im Lande, fucht Beichäftigung irgend wel— 
der Art. Ihunad, 1741 Hammond Straße, 3. 
#loor, bei Jungblut. modimi 

Geſucht: Tüchtiger Painter in Delarbeit, ber: 
fteht au Schriftmalerei, fucht guten, jtetigen 
Bolten. 1925 Howe Eir. 

Gefuct: Bäder, zweite Hand 
Biscuits, fuht Stelle, Schmidt. 


753. 


Geſucht: Tüchtiger, erfahrener Porter, 
bartenden, ferviren, fpricht. englifch, fucht 
lung. €, Fifdher, 452 N. Halited Str. 


Gejuht: Bartender (40), zuverläffia, nuch⸗ 
tern, fucht Stellung. Telepponirt nah 7 Ubr 
Abends, Superior 3397. 18mailmwX 


an Cafes und 
Tel.: Superior 


lann 


Stel⸗ 


Geſucht: Slinter Bartender wünſcht ſtetigen 
Plasz, verrichtet auch Porterarbeit, gute Empfeh⸗ 
lungen, M. Schmidt, Tel.: Graceland 9689. 

modi 


Geſucht: Porter, flinfer, ftetiger Arbeiter fucht 
dauernde Beihäftigung. Dame, 110 ®, Grand 
Adenue. modi 

Gefudht: Aelterer lediger Mann wünfht Stelle 
in Bäderei mitzuhelfen; fieht nicht auf hoben 
Kohn. Adr.: 5. Dilmer, 155 W. Ontario Etr. 


Gefuht: Barbier, verheiratet, jucht ftefigen 
Piag. 1871 Biffel Str., 1. Flat, 


Gejudt: Schmied juht Arbeit; Tann Werlzeug 
und YAutomobil-Gears härten, Mr. Kremer, 407 
Kortb Ade., 3. Floor. modi 


Gefuht: Junger Mann fucdht Stelle al Bars 
tender, Obiter- oder Lundhmann. M. Lang, 
1822 Emerion Ave. 


Gejuht: Junger Borter fucht Stellung: fan 
Bartenden und aufwarten. Adr.: MM. 495 
Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher älterer Mann fuht Stalls 
arbeit oder irgend etwas; fcheut Teine_ Arbeit. 
Bitte zu fchreiben oder dorzufpreden. Franzen, 
927 Bilton Ave., hinten. 

Geſucht: Deutiher Bäder, 
Biscuits, fucht ftetige Stelle. 


Brot, Roll und 
1021 Lewis Str. 
modi 


Geſucht: Junger Fachmann, gebildet, mit den 
beiten Empfehlungen, fuht guten Bolten Kau- 
tion fann gejtellt werden. Adr.: IM 496 Abodpoft. 





Gefuhbt:  Deutiher Anftreiher juht irgend 
welche Arbeit, 35 Jahre alt. Bitte au fchreiben, 
2008 N. Halited Str. 


Geſucht: Deutſcher Carpenter fuht Arbeit, 36 
abre alt, Bitte zu jchreiben: 1821 Sheffield Mve., 
unten. 

Gefuht: Deutiher Müller fuht Stelle in eis- 
ner Müble, Tann aud Steine jhärfen. 515 
Webſter Abenue. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Geſhirrwaſcher 
im Reſtaurant oder Hotel, 53321 Hiſhop Str. 
Gelucht: Eingewanderter Deutſch-Ungar just 
irgend welche Beſchäftigung. Rachzufragen: 1254 
W. North Ave. momi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Ameigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Xadben uud „„avufisein 


Berlangt: Junges Mädchen mit Erfahrung im 
PBäderladen. 2419 Milmwaulee Ave. 


Berlengt: Mädchen und Fraueıt, das Kleiders 
maden gründlih zu erlernen, au Zufchneiden 
und Anpafien. 716 North Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen als Berläuferuin in 
Büderei. Borzuiprehen Dienstag Wiorgen, 2156 
Armitage Uve, WallburgS Bäderei, 





Verlangt: Lehrmädden. 4442 Evans Avenue. 
Näherin Moree. . 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäder: 
laden. 


3605 N, Robey Str. 





Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, in Fabrif 
zu arbeiten, 1538 Elpbourim Ave. 


Berlangt: Mädchen, die Erfahrung baben an 
Resenihirmen zu nähen, Umbrella Store, Wa: 
feric Temple, R. Sander, 157 N. State Str. 

modi 


VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei- 
Laden, muß mit allen borfommenden Arbeiten 
vertraut fein, Stunden von Morgen 7 bis 7 
Uhr Abends; Teine Sonntagarbeit; Lohn $6. 
1715 8, Madiien Etr., Bäderei. 


Verlangt: Frauen, die ei paar Stunden Zeit 
aben. Einträglide Beihäftiaung Frau Ühl. 
Nadhauftagen :Sormitiagd. 21 €. Ban Buren 
Str., Zimmer 401. mifrmo 
Verlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen, auch 
Lehrmädcdhen. Sofort borzuipreden, 4938 Wine 
throp Abe., nabe Aradle, 2. Flat. Keine einfache 
"äherinnen brauden borzufprecden. famo 





Berlangt: Gute erfahrene Mädchen als Ope 
rator3 an Stirts und ald Eraminers an Eflirts, 
Müffen fähig fein den Shop zu führen. Royal 
Slirt Mfg. Co., 766 W. Harrifon Str., % Blod 
öitl, von Halited Str. afomo 


Haußarbeit. 


Mädchen oder Frau für Hausars 
®. 12. Str. 


Verlangt: 
beit. 3447 

Berlangt: Gute Wiener Köchin in Reftaurant. 
322 North Ave. 


Berlangt: Mädchen zum Koden und für all 
gemeine Hausarbeit; fein Wajden, 920 €. öl, 
Straße. modimi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Sudweſtecke tas 
diſon und Fifth Ave., Baſemient. 


Mädchen für Hausarbeit; 
1963 Evergreen Ave. 


Verlangt: 
Waſchen. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1941 Fowler Str. 


lein 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Bäckerladen zu helfen. 1950 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen für Hausarbeit; 
muß engsliſch ſprechen. 877 Milwäutee Ave., 
2. Floor. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 483% 
Michigan Abe., 3. Flat. 

Verlangt: Junges deutſchesMädchen für Haus— 
arbeit, lſein Waſchen; Familie von 3; beſte Re— 
ferenzen. Nachzufragen 1443 Gregory Straße. 

modimi 


Verlangt: Reinliches erſahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; lein Waſchen; muß ko— 
chen lönnen; Lohn 88. 745 Garden Terrace, 
nahe Buena und Clarendon Ave., 1. Apartm't. 
Zelephon Graceland 2219. 


VBerlangt: Einfade Köhin; guter Kohn, gutes 
Heim. Drerel, 2210. 1020 €. 49, Str, modi 


Berlangt: 
Bäderei. 


Mädchen 


zum Gefdbirrwafden in 
6132 


Broadway. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 17 oder 
18 Sabre alt; Kleine Zamilie. 4849 Bincennes 
Upde., 1. lat. 

Berlangt: Mädchen fürallgeme ine Hausarbeit 
und im Store zu helfen. 4245 Armitage pe, 
Zelephon Belmont 8958. modi 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushbhälterin; 
Mann und Junge von 4 Jahren. Nachzufragen 
7 Uhr Abends. 3728 Janſſen Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, in Saloonlküche 
zu helſen. 750 W. Diviſion Str., Ecke Halſted. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 2460 Diviſion Str., L Flat, 
Front, N. K. i 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, das wa— 
ſchen und etwas lochen kann; gutes Heim und 
guter Lohn Fragt Morgens 10, 1557 Nord 
Halſted Straße. 

Verlangt: Frau bon 28—30 Jahren als 
Haushälterin für Mann mit drei Kindern, das 
jüngite 1 DWionat alt; Tann aud ein Kind haben; 
nur folde, die Kinder liebt. Vorzuſprechen 
5 Uhr MUbends, 4339 N. Bernard GStr., nabe 
Montroje Ave. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit im 
Store, 2058 Roscoe Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen fürHausarbeit, 
lein waſchen. 4307 Ellis Ave. Tel.: Drexel 1067. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, friſch eingewandertes bevorzugt. 
O modimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau zur 
Beſorgung zweier Kinder, -3 Jahre alt, gute 
Empfehlungen, muß engliſch ſprechen. 
1022 S. Aſhland Blod. Tel.: Seeley 5436. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Hammond, 1332 Independence Blvd, 





Geſucht: Ein felbitändiger Cafed-Bäder fucht 
ftetigen Bla, fanıı aud an Brot arbeiten. 4135 
N, Kedbale Abe, Rhone Irving 1193. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß Lunchloch ſucht 
ftetige Stellung. Näheres 5:9 Wells Etr., Zim- 
mer 17. Tonmudi 

Gejuht: Friih eingemwanderter jungerMann, 
ſpricht deutſch und böhmiſch, ausgelernter Keli— 
ner, ſucht Stellung als Porter im Saloon oder 
Hotel oder irgend welche Arbeit. Rudolf Jelinch 
1819 S. Laflin Str. 17na1w* 


Geſucht; Wiener Bäcker ſucht Stelle. Koberna, 
2435 ©. Kedzie Abe, fomodi 


Gefuct: Deterreih-Ungar,' der au _Weintels 
lerarbeit gut veritebt, jucht Stelle. A. Walitichet, 
2435 ©, Kedzie Abe, jomodt 


Gejuht: Plumber, der aud jede Spenglerar- 
beit beriteht, fucht Poiten, Anton Zeman, 2435 
©, Kedzie Avenue, —ınt 


Gefuht: Erite Hand Brot» und Cafesbäder 
fu: Stellung auf dem Lande. Paul Borras, 
810 Well3 Straße. fomodi 


Gefußt: Deutiher Mann mwünfcht irgendivel« 
de Beihäftiaung, fünf Monate eingewandert. 
13 Jahre Referenzen. 7455 Cole3 Ave., 

friafonmo 


Geſucht: Durhaus zuyberläffiger Bartender 
fuht Plag. Edwards, 1204 Walyington Wivd. 
14mailmf 

Geluht: Ein Schmied für Pferde und Wa- 


enarbeit. Adreije: Alois Girodat, 1746 Has 
ting3 Str, 12milw£ 


Gefudt: Mafchinenihlofier, 30 bre alt, 
fudht Beihäftigung, ſcheut feine er Adr.: 
2656 Eortez Errabe, — 


— 


Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
höchſter Lohn. 2118 N. Clart Str. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie; guter Lohn; 
feine Wäfche,. Grobman, 5244 South Park Ave, 
Phone: Drexel 5729, modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1241 %. Maplewood Ave. Tel.: Humboldt 9195. 


„Berlangt: Mädchen für „ausarbeit; feine 
Sonntagarbeit; lann Abends nah Haufe gehen. 
$7 die Wode. 5769 Isentworth Avenue, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin; feine Wäfhe. $7.00. 
Sn Voritadt; fleine Yamilie. Telephonirt auf 
meine NRednung: Evaniton 2910. famo 





erlangt: Mädchen für leihten Hausyalt — 
Dampfbeizung. Cohen, 3145 yndale tr., Ede 
Kedsie. famo 


— EEE SR. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit. Wird, M, Klapper, 5945 MWidigan Mon, 
1, Apartment. * ſonmodi 


Verlangt; Gute Wäſcherin, ein Tag die 
Woche. 1127 Congreß Sir. ſomodi 
vBerlongt; Deutſches Madchen muß Erfahrung 
in allgemeiner Hausarbeit aus Deutſchland ha— 
ben. 5247 Magnolia Ave. ſomo 


Verlangt: Sauberes deutſches Mädchen für 
leihte Hausarbeit, lann friſch eingewandert 
ſein. 1426 Birchwood Abe. Rogers Bart. fomo 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine ſar⸗ 
beit; muB deutich fprechen. Rabe, 5003:5,. Ajh- 
land Avenue, 14mailm&£ 


Berlangt: M u ine 9 rbeit, 
Nadsufeogen 1844 Merchiee übe — isn. 


R is ) Koırfi de en für all: 
Bi 164 nkn Car Str. 


Bw 


modi 
Berl : Mädchen, 17 Jabre alt, aur Hilfe 
der Hausfrn. 2 in Se $4. 851 Sir 
dale Ave., nahe N. Halited Str,, 2. Floor, 
mobi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB zu 
Saunfe jhlafen. 6035 Laflin Str, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Näben. 5 Stunden jeden Tag. 2221 Elh—⸗ 
bourn Avenue. 


Verlangtz Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit . tleiner Yamilie. 2713 Evergreen Abve., 
1. Flat. 


Berlangt: Frau, um Bufinch Lund in Sa 
looꝝ zu foden. 310 W. Jadion Blvod, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 5-Zimmer lat, Samjlie von 3. Tele— 
phon: Rogers PBarl 645. 


erlangt: Mädhen für Kücden- und _allge- 
meine Hausarbeit: 3. Deppe Eo., 1755 Gedg- 
wid Str. 


„Derlangt: Tüchtige Frau mittleren Alter3 
für allgemeine Hausarbeit; eine die Willens ilt, 
zu Haufe zu jchlafen. 5415, Prairie Ade. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut fodhen fönnen und englifh fpredhen, $7, 
1613 N. Leabitt Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 


Hausarbeit; muß gut loden 
Lohn. 3857 Coutbyort Ave. 


fünnen; großer 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mu etwas Toden Tönnen, ertgliich 
ſprechen und Tinderlieb fein. 901 Wrightwood 
Ave, Zelephon Diverfey 8671. 


Berlangt: Zweite Köhin; mu& Grfabrung ba» 
ben. sForeit Reftaurant, 468 N. Halfted Str. 


Verlangt: Küchenmädden. 3071 ®. North Ave. 





Berlangt: Katbolifhes Mädchen für Hausar- 
beit. 1326 Wellington Abe. modi 





Verlangt: Gute deutihe Köchin für Reitaus- 
rant und Lundroom. 231 North Abe, 
‚ Verlangt: Starfes Mädchen für Zimmerarbeit 
im Hotel, 27 W. Ohio Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
proteitantiihe Deutiche, gute Köchin; 3 in der 
Samilie. 6214 Ellis Ave. "Phone: Hyde Part 
3010, zweites Apartment. —do 





Verlangt: Reinliche Frau, die mit Kindern 
umzugebcu beritebt, für 9 Monate altes Baby 
160 Soetbe Sirabe, nahe Wells Str. modi 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, muß zuhauſe ſchlafen, 935 Montana 
Straße, 2 Flat. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn. Fried— 
men, 6733 Newgard Ave. 'Pone: Rogers Park 
4259. 18mailio 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


| Salited 


fein waichen, Empfehlungen. 5335 Calımet Ave,, | 


3. Flat. 


modi 


Verlangt: Aelteres, Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, muß Kinder lieb haben. 
1417 W. Madiſon Straße, Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß Ko— 
chen verſtehen. 430 St. James Vlace, nahe N. 
Clark Str. und Lincoln Partk. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, fein waiden, $4. 607 Dit 50. Str, 
Phone: Drerel 8236. modimi 


Verlangt: Waſchfrau für Mittwoch. 5511 
Broadwah, 2. Floor. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kinder. -— 
3714 Indiana Ave., 1. Apt. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeéit, kein waſchen. 4906 Vincennes Ave., 
1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
86; kein waſchen. K. Mueller, 9283 W. 55. Std. 
Zelephon: Normal: 703. 


Stellenvermittlungs-Büroß, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Tool und Die Macher, Bootbaıter, 
AutosReparirer und BZabrer, Autowaſcher uſw. 
Central Employment, 184 W. Wafhington Etr., 

Verlangt: 100 Mädchen für Chicago und Ums- 
—— 
9 


Verlangt; 
beit. 


Diviſion Str. Tel. Humboldt 6467. 
Mädchen für 


allgemeine Hausar⸗ 
Großer Lohn. 


2049 W. Diviſion Str. 
mai16,18,19,20,21,23,25 


; als Sanshälterin, 


Mrs. Davis Employment Dffice, 1825 ; 


I die beiten Pribatitunden 


Verlangt: 50 gute Mädchen, befte Löhne be- | 


zahlt . Köcinnen von $8 bi3 $12, 1533 Lar- 
tabee Str. 
Sarmers, wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bitte 
meldet Euch bei Kommid, 763 Milmaulee Ave, 
19mz32mt& 


14mailiv& 


Ne 2 ’ —F a rate nn 3 
2 ht: Jung ua * > 
und Reinmachpi ‚mehrere 


* 
—öV——— — — — — — 
— — 

yo 


: Deu Mäd 
8 ax 2 BE Ken fucht Hausarbeit. 


. 21. Straße, 


Gefuht: Frau fuht Waſch- undReinmachplätze. 
3212 Addifon Ave. Telephon Irving ee 


Gefucht: Deutih-öfterreih.. Mädchen, gute Kös- 
bin, fucht Stellung in Reftaurant alS ämeite 
Köchin. _Selbit vorzufpreden. 957 Webiter 
Ave., 2, Floor, linis, 


Gefucht: Eine felbitändige Bufinehlundtöhin, 
au gut für Freilund fjowie im Aufichheiden, 
durchaus zuderläffig und beitändig, fucht Stelle, 
Ditte nacdhaufragen 408 Milwaufce Ave, im 
Reitaurant. 


Gefucht: Beffere, anftändige, ehrline Wittwe 
wünfht Stelle als Hausbälterin. Bitte borzit- 
fpreden: 3611 W. North Ade., 2. Flat. modi 


Geiuhbt: Hausarbeit. Mary Kodding, 1742 
Nortb Part Ave., 3, Ylat. 





Gefuht: Ein deutihes Mädchen wünjcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, friſch eingewandert. 
1434 Barry Abve., hinten. 


Geſucht: Deutſchez Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 28329 
Weſt 20. Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen, 2302 W. 21. Str., hinten. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch-, 
Bügel- und Reinmachplätze. Bitte vorzuſprechen, 
1934 ®, 21. Place. 


Sefucht: Zivei deutihe Mädchen fucdhen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Mary Bereftu und 
Mones Gabriel,, 1947 Grand Abe, 


Gefucht: Frau mwüniht Wäfhe ins Haus zu 
nebmen, auch Reinmahpläße. 1522 Ordard 
Straße. ITronid. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Stelle 
zum Gefhirrwaihen im NReftaurant. Geiler, 
1804 N, Halfted Straße. 


Sefuht: Frau müniht Wälhe ins Haus zu 
nebmen. 1544 Ordard Str, 1. Flat. 


Gejucht: Junge deutibe Frau fıyut Stellen 
zum Wwafcen, bügeln und reinmadheh. 1431 N, 
Str, 3. Flat, binten, 


 Gefucht: Deutihe fleibige Frau jucht Stelle in 
Hotel oder Roominghaus, fanı gut waidhen md 
bügeln. Wirs, 8, ©., 1423 Nsrigiotivood Abe. 


Gefucht: Junges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit oder zu Kindern, 1725 N, Halited 
Straße. 





Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, fann auch nähen. Bitte perfönlich 
vorzufpreden: Mi Schom, 1705 Dabhton ©tr,, 
unten. 

Gefuht: Melteres deutihes Mädchen Tucht 
Stelle für Hausarbeit, fann einfach lochen, 1710 
Bine Etrabe, 3. Bloor. 


GSejucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit 
in feiner Samilie, Neitaurant, 1130 Wells Sır. 
Sejuht: Tochter ınd Mutter, 16 und 40 
Sabre alt, fuchen Arbeit in Privat- oder Rooms 
ingbaus. 515 %. Llari Sir. modi 
Gefucht: Deuntiches Mädchen wünſcht Stellung 
. fann einfach fodhen. Mis. 
Dcoaie, 921 NM, Rodcy Sir. 


Stellungen juden: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


‚ Gefucht: Junges deutiches Ebepaar, Tinderlos, 
fucht irgend welde Hausarbeit. 1529 Hudfon 
Avenue. 

Geſucht: Junges kinderloſes Ehepaar ſucht 
Stellung; Mann iſt guter Bartender, iſt willens, 
Porterarbeit zu tun; Frau iſt tüchtig und er— 
fahren in der Küche; gehen auch außerhalb; gute 
Referenzen. Vorzuſprechen oder ſchriftlich. 1548 
Ssrontier Ude, nahe North Ave. und Halſted 
Straße. modi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. das Wort) 


Wir gaben Iehte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don unferer deutfchen Stlaffe, und haben 
Nachfrage nah mehr. 

Wir Lönnen dies beweifen Die einzige 
Hule, die vom TWutomobilgeihäit 

ce ıpfoblen wird. Leichte Zahlungen. 

3 deutfche Lehrer, das praftiide Shftem. 
Montag, Mittwoh u. Treitag Abds, bis 9:30, 
Chicago School of Motoring, 
2019-2021 ©. Laflin Str., nahe Blue Island Ad, 
1 Blod öjtlih don Aihland Ave, und 2 — 

ap 


2 deutſch⸗amerik. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
im Englifden. 

Eigene Lehrzimmer im Jllinoi3 Ge 
715 North Ade,, nabe Halited es 
no 


Billigft. 


Patentanwälte, 


' (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Deutich » ungarifhes Berimittlungs - Büro ver» | 
langt Mädchen für Haudarbeit, für Hotel und 


Refitaurant, 452 Nortb Ave. 
VBerlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ipredhe 
vor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halited Str. 1. Etod, ; 
24ip** 


— —— 


3nobp *x 


Stellungen fuhhen: Frauen uns Müddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau juht Hausarbeit; Tann 
gut waichen ıfıd bügeln. Adr.: M 467 Abopoit, 


Gefuht: Deutih-ungar. Mädchen jucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. 1443 Cleveland Abe, 


Gejuht: Junge Frau fuht Wafd- und Rein- 
machpläße. 1638 Cleveland Mpe., Binten, 1. 
Sloor. 


Gefuht: Deutihe Frau mwüniht Waſch-, Bü— 
gel: und Reinmachplüge für einige Tage der 
Ntoce, nimmt auh Wäfhhe heim, 1425 W. 49, 
Place, 


Gejucht: Deutiches, friih eingewandertes Mäd- 
hen jucht Stelle für Hausarbeit. Bitte jelber 
vorzuipreden, 4844 ©. Laflin Sir., hinten. 


| beiondere vem ©. ©. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle zum rei- | 


nigen oder waſchen. 


5332 Laflin Str. 


Geſucht; Ein junges deutſches Mädchen, ſpricht 
auch engliſch, ſucht Hausarbeit. Bitte ſelber vor— 
zuſprechen, 1825 Auſtin Ave., 2. Floor, hinten. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle 
im NRejtaurant. 4761 Milwaufee Ave., Schuh— 
Laden. . 





Gefucht: Deutfh und englifch fpredendes Mä- 


Ken jucht Stelle für Hausarbeit, Bitte borzus | 


fpreden oder in Bäderei, 511 Dit 29, Str. 
modt 


Gefucht: Junge Frau fuht Stelle al3 Walch 
frau. Stofa, 742 N. Mad Str, modi 


Sefuht: Deutihes Mädchen, 16 Sabre alt, 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit oder zu 
Kindern. Selber borzufpreden: 721 Bolton Ave., 
3. Floor, mittlere Flat, nahe Halited. 








fineglund zu lochen. Bitte felbit vorzufpreden. 
TIherefa Slafen, 1655 ®, Dibifion Str., 2, 
binten. 


Patente 
werden bejorgt, gelauft und verfauft. Sonntags 
offen. 716 W. Madifon Straße, Zimmer 23, 
16mailm& 


Berjönliches. 
(Uinzeigen unter dieıer Hubril 2 Cents das Wort.) 


Angengläjer ans allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehute 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr u 

ap: 





Achtung! Wegen der großen Entfernung bon 
der Stadt, erfuihe ih meine gejhäsien Kuno» 
ihaften, größere Beitellungen einen Tag bor: 
ber zu bBeitellen. Gleichzeitig fpredhe ich meinen 
verbindlichiten Dant allen meinen Gönnern, ins» 

S. YV, €. für das mir entge> 
gengebradtie Vertrauen aus, Actungspoll 
Marz Schmidt, loriit, 10261 Emwing Avenue, 
zelephon: So, Chicago 10733, 


Slexr-U-Tile Aspbaltziegel, 
Sler-a-Tile Asphaltziegeldächer jind die fein» 
ften in jeder Beziehung — vom artiltiichert 
Standpunkt aus jowohl al3 auch in zufrieden: 
itellender Haltbarkeit, ebenfalls öfonomifch. Uit« 
terfucht jeßt. "Phone: KHedzie 2365, 
Ihe Heppes Co., 1042 ©, Kilbourne Ave, 


Painting, Paperbanging, Galcimining uſw. 
billig. 3215, Jrbing Part Blvd,. Telephon Ir— 
ving 22251. William ®. 

Dame, hellbraun, würde einen Teil ihres 
Kopfhaares verkaufen, 30 Zoll lang. Adr.: E 
142 Abendpoſt. ſo mo 


25 Jahre im Geichäft auf deinfelben Plage. 


| Wir find Baumeifter von Häufern, Läden, Fläts 


| flamente u. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, Bır | 


Flat, ıt 
' Bei der Stunde oder Stontraft. 


Stelle in beiierem Haufe für Hausarbeit 846 | 


lat, hinten, 


Center Etr., 1. modi 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Waich- ıınd Rein- 
madhpläte. 1714 N, Halited Str., Miller. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelbit vorzuſprechen. 
Elybourn Abe. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Walhpläge, — 
K. Arebs, 1529 Hudfon Abe. 


' Jungen, 


1748 | 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 


chen ſucht Stelle für Hausgrbeit. 
ſprechen. 1452 North Park Ave. 


Geſucht: 
arbeit. 


Bitte vorzu— 


Mädchen wünſcht Stelle für Haus 
1543 Mobawt Str., Mittelhaus. 

Gefucht: Deutih-ungar. Mädchen fucht Bolten 
in Store oder Candhfabrif. Whitebourgh, 1542 
Orchard Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
pläte. 1854 Howe Str. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungar. Mädchen ſucht Haus— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. 1480 Elybourn 
Ave., 3. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſhe Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machblãtze für Dienstag, Mittwoch und Don— 
nerstag. Botſchel, 2023 Sheffield Ave., 1. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Wittwe, prote⸗ 
ſtantiſch, ſucht Stelle als Haushälterin in klei— 
ner Wittwerfämilie; gutes Heim hohem Lohn 
bevorzugt. Adr.: M 487 Abendpoſt. 


Geſucht: umge deutihe Frau furcht Bal-, 
Bügel- und Reinmahpläße, Tel.: Belmont 9598. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Wafch-, 
Bügel- und Reimnadpläge; hat Empfehlungen. 
1863 Fremont Str., Flat 2, Hinterhaus. foms 


Gefuht: Köchin, 57 


J 


Reſtaurgutlöchin 
TER 


ufw., liefern Geld, Pläne und Boranjchläge 

frei und bauen fomplet. Kleine Extras. Riha:d 

A. Paddod & Eo., 606-607, 25 N. — 
1356* 


Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
w. prompt und zuverläſſig bei 

Sartorius, Oeffentlicher Notar, 228 Waſhington 
Etr., Abends und Sonntags 1938 Mobawt Str. 
Sofmiftfomsa* 

Carpenter Reparaturen, Bauen don PBorcheg, 
Referenzen bors 


———— nn I handen. John Hoerling, 614 Hamburg tr. 
Gefuht: Friih eingewandertes Mädchen fucht |! 


ſa ſomo 





Verlangt: Frauen für Bundesregierungsſtel⸗ 
$70 den Monat. Viele Ernennungen 
fteden bevor, Kiite, enthaltend Stellungen frei 
zu erhalten duch Franklin SImititute, Dept. 
610 M, Nocdeiter, N, 2. 2mai,jafjomomifr,im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dierer Ytubrif 2 Eentd das Wort.) 


Ehrenhafte 
und grundliche Behandlung aller Krankhellten der 
Männer, und Frauén. Nerven- Magen⸗-, 
Nieren-, Blaſen- und Blutleiden. Rheumatis— 
mus. Vergiftungen u. ſ. m. 
Dr Schwarz, deutiher Arzt, 

39 ®, Adams Str., Bimmer 60, Dexter Bldg., 
gegznüber ver „Bair“. 
Epreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos, 
Mittwoh und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag». 

28ja*% 


Dr Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Frauen: und Männerfranfbeiten, unterrichtet 
Hebammen und nimmt GEntbindungen bei mä- 
Bigen Preifen an, 1176 Piilmauflee Uve,, 4 Ti 
rem jüdl. von Pidilion Str. Tel.: NEE ei 

3il* 


Leidende, beionderd Nerven-, Geichlechts- 
und Blutirante, erbalten genaueite ärztlide In» 
terfuhung, nebit Blut- und Urin-Analbfe Tor 
jtenfrei. 2014 Dsgood Straße, 2, lat. 

17maim& 


Pfarrer Kneivp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meier. Buch jrei, 20—22 ©. Etate Straße, 
40f,momidola* 


Dr. Thomas, Epezialift für Damen; fpricht 
deutih. Konfultation frei. 740 Weit Madilon 
Etr., Ede Halited Str, Etunden I—6. 

6mai,2m2 


Dr $rennt, deutfher Arzt, früber Aſſiſtent 
ber Wiener lniverfität, ndeit. enbait 
de en. 1164 Milmanfee Une nabe 


n Adrei 
15 €. Ohio Str. 


Bu verlaufen: Moderne 3 


Einrich · 
tun wegen Wbreife.. 1841 hard Straße, 
R Fioer 


Zu verfaufen: Verlaſſe Stadt, muß meine 
latwohnung mit Möbeln verſchleudern, zwei 
Monate in Gebraud; mülfen ‚binnen _ einer 
che verfawft fein. 1936 N. Leabitt Str. 


Verlaufe billig: Gute Möbel von 6 Zimmer 
Flat; elegantes Leder Parlor⸗Set, Leder Couch, 
Piano, Wilton Rug IxX12, Meffingbett, Spiegel, 
Bilder, Singer Nähmafhine, Drefjer, Ehiffonier, 
Ehzimmertiib, 6 Stühle, Küdhenofen, Barlorofen 
uf., ftüdweije oder zufammen; größter Bars 
gain. 2136 Scminarh Ade,, unten, nahe Webiter, 

18mailw 

Auftions-Berlauf! Jeden Dienstag und Frei- 
tag um 10 Uhr Borm. verlaufe ih für Lager- 
bäufer in nieinen Räupıen, 2521—2525 Shet- 
field Ade,, alle deren unabgebolte Möbel, Rugs, 
Deien, Mefling- und Eifenbetten, tatfählih Als 
les, was zu einem Haushalt gehört. I. Ralph, 
Auttionator. 


Zu verlaufen: Cofort, 4-Zimmer-Einritung. 
1520 Orleans Str., nabe North Ude. modi 
Zu verfaufen: Gisfchrant und Eßzimmer 
Glas-Dome fir Gas: und eleftrifhes Licht. 
Billig. 1844 Yyamınond Str,, nahe Wisconfin, 
3. Flat. ſaſonmo 


Pianes, muſitaliſche Inſtrumente. 
IUnzenen ter dieſer Ruübeil2 Cents das Wort.) 
Piano, prachtvolles Mahagoni Upright, muß 
ſpotthillig vertauft werden dieſe Woche, wegen 
Abreiſe. 2136 Seminary Ave., unten. 18mailw 
20 Pianos, in Starage, werden verlauft für 
Lagerhausgebühr. Alle Fabrilate. 1451 Weſt 
Mädiſon Straße. Abends offen. ſomo 


Berlqufe 
ſebr biliig 
1. Floor. 


meinen 88-Noten, modernen Plahyer 
für Baar. 924 S. Aſhland Blod., 
ſomo 


$65 Taufen $400 Upright Piano; 
natiich. 1956 Xtrrabee Str, 


$5 mo⸗ 
16mai1wæ* 


Zu verkaufen; Münchener Kongertzither, 36 
Saäaiten, auch Zither-Roten. 2824 N. Racine 
Aven, nahe Lincoln Ave., 1. Flat. ſaſomo 


Shoningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo,, 549 rt 
n 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, ı0 
Schre Garantie; 6 Wonate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod wejtlih von Elarl Str. 22ag*% 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzotaen unter dieier Rubrif 2 Cenis das Wort) 
zu derfaufen: Ein Pferd, zwiihen 1200 und 
1300 BD. Idiver, fingle und double, Preis $175. 
Ein Bugay, Geihirr und ein Zopsisagen. 
2648 ©, Crawford Mve. Tel. Xawndale 3990. 


Zu verlaufen: Scoth Colly Hund, Pedigreed 
und NRegiiter Tapers, 1942 Roscoe Str. 

3u berlaufen: $75, junges 1200 Pfd. Pierd. 
2255 Ebicago Uve,, oben. 


Zu verlaufen: Gutes Expreßpferd, billig, 900 
Pid, jchwer. 2738 W, 38, Str, 18mailw& 


3u verfaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grös 
Ben, Wagen und Harneß. 2560 ©, Halited Str, 
2maimo& 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Et3. das Wort.) 


Bu gerlaufen: Automobil, yür $300. 


Laun 
Machine Evo. 715 S. Root Str., 


Südſeite. 
12ma 1we 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſj. w. 
(Anzeigen unter diejer Htubrıl 2 Gent das Wort) 


Bu verlaufen: Ein gut erhaltenes Fahrrad 
für $15, Adr.: Miller, 5044 ©, State Etr. 
fonmodi 


Alle Yabrifate von Drop Head Nähmaichinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln ers 


Finanzielles. 
(Anzeigen ımter diefer Ruurit 2 Et8. das Wort.) 
— — — —— — — — — — — 


Bu’ verlaufen:— 
65—Gold Hhupothelen—6% 

Sarantirt erite Anleihen von der Chicago Title 

& Iruft Company; duch neue, eritilafiige Ge 

bäude in emporblühender Gegend gefichert. Ges 

nügenden Sicherheit; Summen $2500 aufw, Zu 

Bari und mit aufgelaufenen Zinfen. Abjoluter 

Reingewinn 6 Proz, Spredht dor oder jchreibt 

wegen kınzelbeiten an 

Saenge & Wheeler, 

Mortgage Bantler,, 3198 Milmaulee Abe, 

30ap&* 


Zu berleihen: Spezielleer Fond inSummen bon 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinfen, 
SuborlomendeAlufwartung. Bauanleihen gemacht. 

Saenpe&XWbeeler, 
Mortgage Banfers, 3198 Milmaulee Abe. 
30ap&* 


Ich Brauche $1000 für fünf Jahre; habe ein 
gutes zweiftödiges Haus und Lot an Wood Str., 
gebe erite Shupothef auf dasjelbe und bezahle 
6 Proz, Zinfen; Grundeigentums-Agenten auss 
geihlorien. Adr.: E 128 Abendpoft, famomi 

Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf bebau- 
tes Grundeigentum. ran Wed, 2014 Irving 


Part Boulevard. blanẽ 

Zu verlaufen: Beite erite 6% Hypotheken in 
Summen von $500 aufwärts; reine ’Bapiere, 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Zlur. 


Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 
22ja*E 


E, 6, Baulting, 5 ”,. La Salle Str, Erfte 
Hhpothelen zu verlaufen. Gel» zu verleihen zum 
niedrigiten Zindfuß, Telephon:; Main — 

mai*& 


Greenebaum _ Sons Banl & Truit 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eidhere erjte Hhpothelen, in belie’igen Sun 
men, auf bebautes Ehicagoer Wrundeigentum au 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Kandolph Sir. 

Zıl*Xk 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Bauen, zu niedrigiten Zinfen, Offen Mon» 
tag und Camsjag Abend bis 9 Uhr, Sraufe 


Suvingd Bant 1341 Diilmaufee Ave, nahe 
Paulina Strabe. 10ja*& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeiferte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
3. Plotfe, 127 R. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, cti12* 


Zatlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Epezialität. Sos 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Ev, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Strage 

2öip*z 

Sagt und, wa3 Jhr kauen wollt, wir fagen 
Eu, mas es foftel, ohne irgentwelde Bers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohire Kommiffion, 
Wir bauen eztra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d3*% 


Geld zu verleifen auf aw.ite Hhpotbelen in 
tedem Betrag au Ehicago Grundeigentum zu 
6% jährlih Xeichte Baplungen, fd. elie und auf 
merljame Bedienung. Bitte fehen Sie uns, 

Loui3 Stern & E©o,. 

5 NR. La Salle Str, ’Phone:- Main 4845, 

10m3*2 


Geld auf wiöbel m. f. w. 
(Anzeigen ımter dieler Hubrit 2 Cents das ort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Ftunden. Kommt 
nad; der Weitfetite, wenn Ihr leihen mwolls 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger — Suiten find nur halb fo groß, als 
die Doton-Town Companies berechnen. Seine 
menatlide - Abzahlungen. Ehbrlide Bes» 
bandlung. Seine ebrbare Berion wird ab» 
gewiejen, ohne Geld erhalten gu haben, 
EhicagoXoanGo, ugult Kilzer, Mor. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Bldg., 2. Floor. 
Madifon und Halfted Straße, 
6ma*t 


—öeld au verleihen 

—$20.00 bi3 $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Lagen etc, 
Ihr babi don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Absahlen. 

Wir begahlen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben aurftdzahien in möcdentlihen oder monat» 
lihen Raten. Spredt bor, ichreibt oder telepho⸗ 
nirt Rondolph 3075, Fragt nah Mr. Spiker. 

‚Standard Eredit Companbd, 
Zimmer 702 Hartfold Blög. 86. —— * 
ma 


Medrige Raten für Möbet und Pianos 
RN EN I 
f ee paar Stunden. AL, ae Worte, 


—5 


&; billig; 
; bertaufen; bin frant. 
mmer; e $60; Einnahme $150; 2700. 

9 Bimmer; 50 monatlid; fehr billig. 
Mr e andere; babe au Groceries, Delitatef- 
fen; Rejtaurantd, Lange, 704 Dearborhlve. 
14mailw& 

Achtung! — Achtung! — Adtung! 
$475, sder befte Baarofterte Taufen den beit 
gelegenen Delifateffen- und leichten. Grocery- 
ttore auf der Nordfeite, 5 Jahre etablirt und 
erfolgreich betrieben don: der Hauseigentümerin; 
bat. nie den, Befiger gewechfelt, und wird nur 
wegen Krankheit derfauft; prächtige Eichen-Fir- 
tures, American Meat Slicer, Dayton Bered- 
nungswaage, großer friiher Waarenvorrat; bil» 
lige Miete, mit oder ohne elegante Wohnzim: 
mer. Dies ift eine jehr jeltene Gelegenheit. 
Kcmmt deshalb fofort fertig zum Kaufen am 
Dienstag den ganzen Tag nah 44il Nord 

Spaulding Ave., nahe Moniroſe Blod. 


Bu laufen oder zu mieten gejudht: Guter Meat 
Market; leine Agenten. 2108 Belmont Abe. 


Bu bverfaufen: Kleiner Grocery-, Delifatefien- 
und Gandy-Store, 1325 Belmont Ave, 
Zu verlaufen: 7 Zimmer Roominghaus, beite 
Lage. Nadhaufragen: 716 North Ave, 2. —— 
mo 


Zu verlaufen; Ein feit 7 Jahren gut geben- 
des Kleidermadergeihäft, an beiter Geſchäfts— 
itraße, wegen Zuriidziebens dom Geſchäft. An— 
auftragen: 716 North ve, 2. Hloor, modi 


-Su derfaufen: Neftaurant, gutes Geſchäft; 
berfaufe wegen anderem Gejcäfte, Bitte Difer 
ten zu maden, 534 NR. Elarl Etr. 


Zu berfaufen: Bäderei für $250 Baar, wenn 
fofort ‚genommen; Miete $23, Middleby Dfen. 
1654 N. Rodwell Str. 


Cafp Delifatefien und Grocery dringend zu 
verlaufen, Edladen, mit_fhöner Wohnung. — 
1900 School Str., nabe Lincoln. 


Eude einen 2- bis 3:Ctubl Barbierladen zu 
Taufen; Tann aud außerhalb Chicagos fein. 
Adr.: 1871 Bilfell Str., 1. Ylat. 


Zu berfaufen: Schneidergeihäft, beite Laye, 
fotort, fite 4% des Wertes, Fragt Morgens 9, 
1557 Rord HSalited Str. . 


Tier gute Saloons, Groceries, Delilateiien, 
Bädereien, Butcheritores, Roomingbäufer, über» 
beupt jedes Geihält, fann fein, was es mill, 
ichnell laufen oder verlaufen will, gehe Morgens 
9 nad 1557 Halited Str. 


Butchers, Achtung! VBollftändiger Waarenvor- 
at und Fiztures, Grocery und Marlet, etablirt 
25 Jahre, muß fofort bverfauft werden, wert 
$1000; würde $250 nehmen bei $150 Baaran- 
zablung. Kommt fofort nad 946 Orleans Str. 

Zu verfaufen: Bädereiladen, Bridofen, billig 
wegen Kranfbeit, $500. 506 W. 59, Str, 





Zu berfaufen: Billig, Bäderei. 2154 Weit 
Ban Buren Str. frfamo 


_Bu berfaufen: Bäderei, $200 Einnahme per 

Woche, Ddeutfch-Froatiihe Nahbarihait; Ber: 

faufsgrund Krankheit. M, U, 852 Abendpoft. 
ſomo 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Meat Marlet in 
beſier Gegend von Chicago gelegen, oder nehme 


Partner. Adr.: M 456 Abendpoſt. ſomodi 


Delifateifen; befte Lage der Nordjeite, billig, 
wenn jofert genommen. 734 Sheridan Road, 
Phone: Wellington 2137, ſaſonio 


Hotel oder Roominghaus! 
Wollen Sie kaufen oder verlaufen. Kommen Sie 
zu und. Chicago Sales Eo., 35 North Dearborn 
Str., Zimmer 401, 16mailmX& 


Bu verlaufen: 13 Zimmer Roomingbaus, — 
1644 N. Elarl Straße. 13mailm&£ 
Zu- verlaufen: Grocery Store, 2703 South 
Karlow (41. Ave.) 13malw£ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner. Erfahrener Buchhalter, der 82000 
in Fabrik und StoreGeſchäft anlegen lann. 
Geld ſicher geſtellt. Adr.; M 498 Abendpoſt. 


Teilhaber geſucht. Ehrlicher, auberläffiger 
Mann mit $500 Tann mit mir täglid $14 bis 
$18 bverdienen, Sadlenntniife, engliih unnötig. 
Verluſt bollitändig ausgeihloffen. Probe ges 
ftattet. Adr,: M 452 Abendpoit, —ımi 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 8 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Alleinftehender Mann, 33 Jahre 
alt. Geihäftstenntniffe, fathol, Religion, jucht 
die Belanntfhaft eines Mädchens oder Wittive 
gleiher Religion, mit etwas Vermögen, zmwed3 
Heirat, um felbitändig zu berden. Offerten, 
wenn möglid mit Bild, unter Adr.: M 486 
Abendpoft. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


‚Zu vermieten: 1510 Dit 53. Str., D>Zimmer 
binteres lat, neu delorirt, Ofenheizung, $12.50 
den Monat. Nabe 3. E. Depot. Nachzufragen 
1463 Dit 53, Etr. modimi 


Zu bermieten: Zwei belle unmöblirte Zimmer. 
1881 Elybourn Alde, 


Zu dermieien. Laden mit bier Zimmern. 2512 
N. Halited Etr, 17mailw& 


Zu bermieten: Laden, gute Lage, $10. 
Elybourn Abe. fafonmo 


Zu dermieten: Schönes helles 7 Zimmer Flat, 
Ede Fullerton und Weitern Abe, 


Zimmer und Bonrb, 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort) 


Zu bermieten: Zwei belle Zimmer mit Be 
nugung der Küche an ältere Berfon, deutfch; 
paifend für Zigarrenmaderin oder aute Bund 
maderin. 3039 ©. 40, Court, nahe Crawford 
Ade, Car. modi 


Zu bermieten: Großes möblirtes Yrontzims 
mer, alle Bequemlichleiten, paifend für 2. — 
2116 Fremont tr, momi 


Zu bermieten: Große3 möblirtes Zimmer für 
leichte Haushaltung. 2221 Elybourn Ave. 
Vermiete faubere helle Zimmer; der beite Plaß 
für Deutihe und Cingewanderte, billig. 645 
Divifion Str., nahe Larrabee. momifr 


Verlangt: Deutſch-⸗ungariſche Roomers oder 
Boarders. 14460 Sedgwick Str. nahe North 
Avbve. Gute Car⸗ und Hochbahnverbindung. 

Zu vermieten: Möblirter Frontparlor, Dampf⸗ 
heizung und heißes Waffer. 2. M,, 1742. North 


Par Avenue, 3. Flat. 


Bermiete zwei ichöne, faubere Haushaltungs 
Srontzimmmer, 1022 N, Elarf Str. 


Zu vermieten: PBarlor, aud an zwei Herren, 
oder zwei Zimmer für leihte Haushaltung. 631 
Dole Ave, früher Sherman Blace. 

‚Su dermieten: Ehön möblirte Zimmer, 
bis,$2, Privatfamilie, 1829 W. Superior 


$1.25 
Er. 


NRoomers oder Boarderd gewünfcht, 1522 Ei» 
bourn Ade., 2, Flat. 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer, febarater 
Eingang; nahe Hohbahn und Car. 215 Tipifion 
Str., eine Treppe. famodi 


Romerd oder Boarders gewünfcht, 1612 Clever 
land Abde., eine Treppe. frfamo 
Vermiete fene, möblirte Zimmer mit Bad; 
gute Fahrgelegenheit. 1801 Indianag Avenue. 
Phone: Calumet 3182. ſo mo 
Zu vermieten: Möoblirtes Zimmer an Herrn, 
mit Bad. Dampfheigung,. 741 Wellington Abve., 
nabe Elar! Sir., beim Kanitor. fafonı9 


Berlangt: Herren Boarders, au Roomers; 
Privatfamilie; Heimlohen; annehmbare Raten. 
Nehaufragen: 2928 Wallace Str., 1, St. x 

omodi 


Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, privat. — 
2114 Fremont Straße, 13mai 1wæe 


Zu vermieten: Neu möblirtes Frontzimmer. — 
2000 Howe Str., Ecke Center, Stir. 2. Flat. 
12mi1wæ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten geſucht: Laden mit Wohnung für 


Ment Market in deutſcher Nachbarſchaft. 2108 
Belmont Ave. 


Zu mieten gefucht: Kinderlofes 32 ſucht 


4 —— — mit Bad und Garten, oder 
Ileine Cottage; Nord» oder Nordweltieite. 


Of 
€. Ernit, 


erten mit 2654 


Bard Eir. 


Junges € ct wünfcht 4-Zimmerflat, Zoilet, 
a ee te, &. Dod, 1326 Sedgwid Str., 


teisangabe an 


oder Zink 107 Dahten Si. 2 Bla ere 


= s 
Ein „Snap“, 5 Flats, jedes 4 Zimmer, auf 
Bridbafement, Wellington de., nahe Racine; 
bequem zur Hodbahnitation und Lincoln Ave, 
Cars; Preis $4000. $1000 Baar, Reit nah Bes 
lieben; Miete $576. 


I. 

Neue Brid:Eottage, rünf große Zimmer auf 
einem #loor, eleftriihes Licht, Bad, Gas, heis 
Bes und faltes Waller, Eichenholz-Fubböden, 
ey nd franzöf, Octagon Dab, wodurch 
der Dahboden groß genug wird, um in ein iveis 
teres fünf Zimmer Flat umgeitaltet zu werden. 
Hohes Konfretbafement, Zementjloor, Sta:ios 
nary Lauıdey Tubs und Furnace; gepflaſterte 
Straße, alies bezahlt, ‘ein Blod zu drei Carlis 
nien, $3750; $500 Baar, $15 monatlich. 

I 


III. 

Neues 2: Flat Bricigebäude, jebt im Baur bes 
griffen, moderne Plumbing, eleftrifhes Lirht, 
30 Zub Lot, gepflaiterte Straße, $5450; $500 
Baar, $25 monatlich. 
‚Keues 2 Flat Brid; Harthols Irim und Fub« 
boden; Zileholler und Badezimmer; offenes 
Plumbing; eleltriihes Lit; Kombination Fir» 
tures; 36 Fuß Lot; Straße gepflaitert und bes 
sahli; $639; $700 Baar, $30 monatlich, 


Billiam Zelosty & Co, 
— Subdiviſion Offices 
2359 Addifon Str. 3801 N. Weitern Abe, 
Haupt-DOffice: 
1905 Belmont Ave, zel, Lale Biew 1641. 


fanomife 

ng rennen 

Melrofe, öftlih bon Halfte, modernes 3:6 

Zimmer Brid-Flatgebäude; große Lot; $8000. 
George Torpe, 2360 Xincoln Abe, 

famomifg 


Zu verlaufen: $5000 Taufen 3-%lat Frames 
gebäude, 6—6—4 Zimmer; Miete $564 jührli; 
einträglides Eigentum; Hohne Ave... Seht 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
famomife 


Nahe Bellington und Lincoln Ave., modernes 
3sitödiges Brid Ylatgebäude, hohes Baiement, 
$6000, George Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 

2 fomomife 


Gefucht: Zweiftödiges Brid, 5 und 6 Zimmer; 
modern; Yurnaceheizung; Rabenswood; bis zu 
$6500. 5. Ruedel, 602 North Avenue. 

15mailw& 


Geſucht: Ijtöd, Brid, 2:6, 1-7 Zimmerflats; 
awifhen North u. Fullerton Ave.; Nordſeite. 
Fred. Ruedel, 602 North Ave. 15ma1wæe 


Verlaufe zwei 4 Zimmer Brid und zwei 4 
Bimmer $rame,Toilets, Miete $ö1. Preis $5100, 
“x uedel, 602 North Ave, 15malw&% 


Modernes 2itöd. Bridgebäude,$urnaceheizung, 
2316 %, Elarf Str.; $47U00; leichte Bedingungen, 
George Torpe, 2360 Lincoln Yve. 

16mailw& 


Zu verlaufen: Eine große Gelegenbeit! Zivei 
Gebäude, das eine bat zwei 4sgimmer Ylat3 
und ein 4-3immer Dad-ıslat, das andere bat 
äwei 4-Jimmer Flats; Kente $576. Preis $4000, 
$1500 baar, Net nad Belieben. Nym. Zelosthy 
& Co,, 1905 Belmont Ave. 16—22mai 

— — 


Nordweitiene. 


$200.00 Unzablung— 
—$1400 monatlıd 
faufen eine „YZuete!l“ 6-Bimmer »Brid-Eottage, 
fertig” zum Einziehen; Yurnaceheigung; 50 
Buß Lot. 
$300.00 Anzablung— 
5 —3$20,.00 monatlid 
faufen ein „Buetell“ Zwei⸗Flat Brickhaus, ein 
Flat vermietet für $22.50 den Monat, Das an—⸗ 
dere Slat tit fertig zum Einziehen. 
Suetell, 4101 Zullerton penue, 
Buetell, 2201 R, Kojtner Uve. vo usz 
22a 


$1.00 die Woche! Können Sie einen Dollar die 
Wıche eriparen? Ih habe “Bauitellen an 64, 
Ecuri und 65, AUve,, rabe Diverjey Bonlevarp, 
die id Ihnen gegen Bezablung bon einem Doıs 
lar die Woche preiswert verlaufen fann.- ‚serner 
tann ich Ihnen Cottage bauen und jür diejelde 
Zablungen für $200V, mit Zemenibajement und 
modernen Einrichtungen, 4 Zimmer und Bades 
zimmer, alio billiger wie Miete, abgeben, Udr.:; 
E 140 Abendpoit, joino 


Zaufde neues modernes zwei 5-Zimmer Bridsı 
ebäude nahe Zullerton Ave. für Cottage oder 
otten, Doern, 949 N, Dalley Blvd, 
—— — —— 

Zu verlaufen: Große 6 Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, 3 Bettzimmer, Garret und Bajement, nahe 
3 Garlinien, nur $2800; $500 Baar, Reit $20 
den Monat, wie Miete, 3. Gehm, 2136 Belmont 
Avenue, 


Zu berlaufen: Zweiſtöckiges Bridgebäude, 
Eliton, nahe Belmont Ave,, neu, zwei Flat vor 
je 6 Zimmern, Lot 36 bei 125. Wert $7000, 
verfaufe für nur $6300, Eigentümer Beiterfieid, 
4725 Coſtello Ave. 14mai 1wæ 


Zu verkaufen: Billig, zweiſtöckiges Brickhaus 
mit 1 Acre Lot. 4247 Nord 64. Ave. 

mail6—23 

see 
Südſeite. 

Zu berfaufen: Haus und Lot, 2 Rug- und 

Earpet:!ebftühle, auch alle Hausmöbel, wegen 
Icdesfall. 8034 Colfax Ave. 


Zu berfaufen: 2-ftödiges Holagedäude; Miete 
$28, Preis nur $2200, . 


Chöne Brid-Cottage, 6 Zimmer, nahe der ls 
tberifhen Kirche an Lowe Ave. Aubero:dentlig 
billig für $2200, 


5-dimmer Yrame-Cottage, an 37. Place nabe 
Ketzie Avenue; nur $1300. 


S:tödige Bridgebäude, 6 


4 ei ide, Wohnungen, 
Tsaliace Etr.; Preis $5750, 


an 
Bm U. Narten, 3023 Lowe Abe, 
ivmaiim! 


$500 Baar faufen LZot und zwei Käufer. 3752 
Ballace Str. Eigentümer, 16mailmXk 


ö—ñ —— — — — — 
Farmländereten. 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! 
IH dverfaufe gutes Zarmland nahe der Stadt 
Hiles, HYorejt County, Wisconlin, guter Lehms 
boden (fein Sand); kleine Anzahlung und leichte 
Abzahlungs » Bedingungen; garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr Hindurh von 
$1.75 und aufiwärt3 pro Tag. Diejes iit eine 
deutfhe Kolonie. Schreibt um deutihes Buch 
über meine Ländereien; garantire reinen Befig- 
zZitel. Kommt mit, jeht Euch diejes Land an, 
bevor Ihr irgendwo anter3 Tauft, 
N. 9 lor, 
Meine Haupt-Difice 725 — 208 ©. 
Str, oder Abends 1526 Weit 21. 
Chicago, Ill. 


La Salle 
Str, 
— maiæ 


— 


Zu verkaufen: Land in Elberta. 
Die blühende deutſche Kolonie im ſonni— 
gen Süden. Auch knultivirte Farmen. — 
Exkurſionen jeden erſten und dritten 
Dienstag im Monat. 

Elberta Realty Company, 
Elberta, Baldwin County, Alabama, 
oder 
912 Hartford Blog.,, Madiſon und Deare 
born Str., Chicago, Ill. 

ſaſonmo 

Wundervolle Bargain: 100 Acres beites Wiss 
confin Yarmland; der Eigentümer, der ein als 
ter und franler- Mann iit, dverichleudert es zu 
$15 per Ucre, braudt etwas Baargeld, Neit, 
wenn gewünjcht auf langegeit; nur jehsitündige 
Fahrt von Chicago. Anzufragen: 

Kehf, 164 %. Wafhington Str., Zimmer 603, 
16mai 1wæ 


Zu vermieten: Hühnerfarm an 64. und Graud 
Ave. 6-Zimmer-Kottage; großes Hübnerbaus, 
Soern, 949 N. Dalley Blvd. Tel. Humb. 7205. 

Garantirt: Lotten und Leine Sarms be 
Houiton, Texad, unter günitigiten Bedingungen, 
Beiter Boden, guter Marft und Arbeitsgelegene 
beit in großer Stadt. Kein Winter, Näberes 
bei Gealary, 1456 Belmont Abe. 18mailw& 

Zu berfaufen: Bargain! Nabe Saugatud, 20 
Ader DObit- und Hühnerfarm, 4-Zimmerbaus, 
Stall, Stod, Geräte, 400 Obſtbäume, etwas 
Hleines Obft. Preis $900 baar, Reit auf Zeit, 
4141 Lincoln Abe. modt 


20 Ader Farm nahe Saugatud, unfultivirt, 
geeignet für Hühner: und Dbjtiarm, $600. — 
Näberes 4141 Lincoln ve. modt 


80 Ader Farmland mit guten Gebäuden umd 
Aepfel Orchärd, $3000, muß verlaufen. Frank 
Garbrecht, Weſt Dlive, Mic. ſaſomo 


so Acker, a Meilen vom Town, guter lehmiger 
Boden, feine Gebäude, gute Road, aut befiedelte 
Landgegend, $2500, mäßige Bedingungen. F 
B. Folg, 1943 Grace Eir. Y9mai* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter vieler Rubrit 2 Eentö das Kort.) 


hesneie nie ee ee ei > Sen ns 
Fred Blotte, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. PBratti» 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Adeæ 
ibert 4 Kraft, Rebisanmalı, 
gBeoaetfe 4 allen Gerichtshoöfen geführt. Alle 
Rechie geſchafte beſtens beicrg. Erbſchaften ein · 
gezogen. inſprüche überall durchgeſetzt. Lohne 
! ei folleftirt. Abiirafte egamimtrt. Be 
pieblungen. 1037 Firit National Bant Bldu 
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Doppelte 
S. & H. Stamps 


mit jedem Einkauf in 
allen Departements, 


Dienstag. 


Doppelte Stamp3 füllen Eure Bücher 
in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
und bringen doppelt fo viele Brämien 
als die einfachen Stamps. 


Rothschild &Company | 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Anzeigen: Annahmelleiten. 


An den nabitehenden Stellen werden Stleine 
Anzeigen für die „Abendpojt“ und „Sonntag« 
poji“ zu Denjelben Breijen entgegengenummien 
iwie in der HaupisDffice des Blaties., Wenn die 
felben bis 10:30 Uhr YWormittags aufgegeben 
werden, eriheinen fie nod am namliden Zage, 
währen ıd für Die „Sonntagpojt“ bi5 um 9:30 


br Samstag Abend Anzeigen entgegengenvin« 
wien werben. 


Nurbieite 


—— 1048 %. Albland Ude, Ede Emilv 
r 


3. = Shinnid, 934 Center Etr., Ede Bilfeli 


tr, 
2. 6. 6, Martens, 958 Center Etr., Ede Sheffield 
e 


— Co., 834 R. Clart Str., nahe Cheſtnuit 
Sit 


Halited 


salited Etr, Ede 


ton Blace, 
D. —— — 3776 N. Clari Str., Ecke Grace 
Gehmer, 6158 N. Clart 
di. De a elari Str, Ede 
W. 3 Katiih, 
9. E, Zeviih, 413 W. Divifion Etr. 
— Str., Ede Bil 
Bi. G. 
8. Di. Zindt, 1543 Larrange 2.e Eipbourn 


©. = Serzberg, 1000 N. Elarf Str, Ede Daı 
Str, 
I. 3. Schmitt, 2460 N. Elari Str., Ede Arling- 
GHriftimann & Menzied, 3113 N. Elari Etr. 
&de Halited Etr, 
3. 9. Abrhamion, 5125 N. Glart Etr,, nahe 
2 Winona Abe. 
Eir. na ‚ 
ville Ave, — 
A. Ban Danden, 6401 N, 
Deering Pharmach, 2401 Elbbourn Abe, Ede 
Sullerton Ave, 
16569 Eortlandt Str, Gde 
Salfted Etr. 
.„, nahe &edg- 
wid Eır, ale 
8. ©. Geiipig, 1733 N. 
I N. Bahiteich, 2000 N. Hatited Etr,, Ede Een- 
ter Eir, 
Soeiing, 2200 
Webſter Ave. 
Ave. 
Brant Degate, 1654 Xarrabeı 


etr.. Ede Eugene 
Baton- Zopi, 2000 Larrabee 


Etr. 
Bohn S. Hottinger, 22091 Lincoln 
2303 Lincoln Ave,, 


ci Er Gent: 
Ede 


Ede 


Abe., 

Larrabee Eir. 

Serm, 2. Nauicert, 
Orchard Str. 


MR. Geo. Fry, 401 North Abe., 
wict Eir. 


Ede Eedg- 
Bohn 5. NReinhofer, 458 U. Norih Ave, de 
Gleveland Ave. 


8. 6. Aumann, 301 W. Nortl Avenue, Ede Lar⸗ 
rabee Eitr, 

Beorge Karg, 757 W. North Ave. Ecke Hal 
ited Etr. 
& ©, Drug Store, 1330 Cedgwid Etr., 

Eiegel Etr. 


®. 3. Zindt, 1801 Eedgwid Str,, Ede Wienomt 
nee Etr, 


Dspen Grove Pharmasy, 1765 Cheifieid Ape,, 
Ede Elybourn Am 

Bm. G. Nennen, 1103 Webiter ve, Ede Se 

Ede „outh- 


minary Ave, 
Bron SKogon, 1308 Mebiter Ave,, 
port Abe. 
Wear Robins, 521 Wells Eir., Ede Indiana 
Str. 
gnas Meißner, 600 Wells Str. Ecke Ohio Str. 
nderion Drug Go., 901 Wells Etr,, Ede Rocufi 
Str 
rcapius Voif, 1200 Well otr,, Ede Bipdifion 
Mu 5 Dart, 1365 Wells Str, Ede Schiller 
8. D. Leviton, 2349 N. Weltern Ave, Ede Zur 
lerton ve. 


W. J. Knick, 2747 N. 
verſey Ave. 


Late 
Frant Eiſenkoetter, 


1900 Addiſon Ste., Ecke 
Lincoln Str. 
Diener Drug & Trub Co, 


j 3207 ». Alblant 
Ype., nahe Beintont Ude 


Uldert 3. Same, 3556 N. Afbland Ave, Ede 
Addilon Etr, 


W 


De 


nahe 


Meftern Ade., nabe Di 


Biew, 


G. 
eo. 


Diverieb Parlvay 


2405 9%. 


South 
nabe Weli- 


Ecke Belmont Ude 
3261 Lincoln Ave., 


Lincoln 
Ave. 


zincoln Mbe,, 


Ede nobet 


Dr. %. Ehlerd, 2059 Belmout Ave, Ede Bau: 
Abe. 
1201 Belmont Ude, Ede #u- 
Frant Eitentöter, 1403 Pibverjey Barlway, Ede 
nabe Aibland be, 
um Flannech, 2300 N. Halfted Str,, Ede Dt. 
Ede Fullerton Abe. 
. Seyiasth, 2200 Irving Bart Bivd,, Ede 
nahe %bipple Etr, 
nade Elſton 
Ave. 
Aoy Stewart, 4650 N. Kedgie Ave., 
Ede Diver 
fen Ave. 
Emil Hofimann, 2964 Lincoin Ave., 
Albert F. Burhop, 
ler Ave 
4365 
Frant Kremer, 
Ede Fo⸗ 
fter Ave. 
F D. Emidt, 2001 Ro3coe Blbd., 
Abde., 
J. Beireter, 3401 Southpori Abe. 


M. 2. Brauns, 2200 Belmont Avbe., Ecke Lea—⸗ 
vitt Str. 
lina Eir, 
x. E. Baugert, 1901 Belmont Uve., Ede Lincoin 
Underion, 
cine be, 
N, 3; u 1024 Belmont ve, Ede 
good € 
"Huber, 1000 Diveriey »HIvd., Ede Eher. 
field Ave 
Southport Ave, 
Diverjen Bartwan, 1557 
Simon Kogen, 1901 George Str, vide Lincom 
Er, 
verſey Blod. 
Adolph Umenhsefer, Halited Stratze, 
. Lenz, 3558 NR. Halited Etr,, Ede Addi⸗ 
ı Cır. 
Leabi Str. 
Irving wart Drug Go., 3036 Irving Park 2lvod,., 
B.. Lot, 3608 Jruing Bart Bldd 
The RWitte-Chriftianien Pharrınach, 3615 
Bart Bipd,, nabe Elfton Ape. i 
nche Eait- 
wood Abe, 
N. ©. Neimer, 2783 xincoin Ilbe, 
Kohn N. Dierted, 2973 Lincoln Ave. Ede 
port Ne 
Iinaion Ude. 
N. Gorges, 3175 Lincoln Ave 
<dool Eitr, 
kubler % barmach, 4L16 Lincoln de 
Hanover Vharmacy, Xbe, Ede 
Montrofe Ave, 
4861 Lincoln Ede Lam 
rence Ave. 
Bictor A. Kremer, 5158 
Jed LT. Jewel, 7035 E. Nabvendwood Bart, nab: 
Greenleaf Ave, 
 eır. * 
Charles H. Hirſch, 2568 Southvori 
Fullerton Ave. 
Vlvd. 
Weoſtſeite. 
2020 Armitage Ave. 


Karaſick Bros. 
boldt Etr. 
9. 6. Efbart, 
sie Yde, a 
Gentra Kart Bharmacy, 3546 Armitage Ave. 
Emil Lindner, 1918 ©. Qlbland 'ive, nabe 19 


Etr. 
3. Schapiro, 1761 YAugufta Etr., Ede Mood Str 
Xde., nabe Eliton 


E. €. Frohn, 2857 Belmont 
Ude. 

9 ©. Ludolph, 3068 Belment Ude, Ede Ca- 
cramento Ade 

Ge. F. Anid, 3058 Belmont Abe., nabe Alban 
Abe. 

Antonugws BPharmacy, 1379 Blue Island Ave. 
Ecle 14. Str. 

Ies. Hir — 1846 Canalbort Ave., Ecke Jeſ⸗ 

Ecda Noble 


Eche Hum 
320. Armitage Ave. 


feſon 
#. Wrcede. 1873 


_ eir. £ 
Geo. Böller, 1557 
land Me. 
alter %. Engel, 1800 W. 
Wood Eir, 
Chas. Matthai, 


1855 W. Chicago 
Lincoln Str. 
varter Evarier, 


2100 W. Cbicago Yive,, 
Soyne Arne. 


Tenturu „Pharmach, 3500 ®. vh’sago \ 
Et. Loris Ade. 


W. Chicago Xpe,, 
25. Ebicas- YIve., nahe Ald- 
Ede 


Ecke 


Chicago Abe. 


Avbe., 


be,, Ede 


“de | 


| 
| 
I 


Itdino | 


Pr ,rie 
| Geo. 9. 
} 37 


| Ras. FF. 
@de | 


„Ede Euy- | 


| 
| 
| 
| 


| Rohn Hastowes, 
nabe | 
‚ wde Roßcoe, | 


| 


I 
zen Finninger, 561 W. 


| &. 8. Heffernan, 170 W. 35 
Ede Neo | * © ®. 35. Er 


Sohn —. 3750 


ie %, Ehicdge Ave, Ede Sam. 
2. 4 zeitfin, 1 


13 1756 . Dibifion Etr, Kde Wood 
Rathan Meiirow, 2000 18. Divilion Str. Ece 
obey Etr. 

an, 2101 ®. Divifion Str.) Ede Hobne 
de. 
N. Shure, 2202 W. Oibiſion Sti. ee 
Zeabitt Eir. 

E. 3. Heif, 2600 W. Dipifion Str, Lde Maple 
mocd Pipe, 
F. Herdlida, 23825 Divifion Str, Ede Mo 
zart Etr. 


A. Borders, 3471 Elfton ribe, Ede Albant, 


Abe. 


Yale Eir., Eoc Wood 


te 42. Ave. 
sIve., Ede Ebi- 


Miiwaufee Ude, Etı 
1401 Milmaufee Ave, Etz 


Xale Eir,, 


Eir, 
coln Etr 
B. 2332 Srand ride, mab. 
Hamlin Ave. 
dolph Etr. 
€. 
do Eir. 
NR W, Hartwig, SOC Milmartee 
Reisman Drug Co, 


J. Brunner, 2565 ısullerton Ave,, ee Rodmweı: 
Frant Kremer, Ir, 3534 Fuiterton Ude, Eu. 
Srale Ave. 
Lincoln Pharmach, I858 Grad Abe. Ede Lın- 
6 Giienpraht, 
eftern ve. 
Gran Bharmacy, 3741 Sranıd Me, @d- 
A. Romans, 507 Y%. Halftes Str., nabe Dit 
waulee Abe, 
% ©. Meiirtow, 121 R. Halfi«d Etr,, nabe Ran 
jr 2028 ©. Halftev Str, Ede "Sanai 
or 
Wallace M. Ken, 1402 W. Late Etr., Ede Ehel. 
Louis Lange, 1758 W. 
Etr. 
G. = neiien, 4159 W. 
2 de, 
I. 9. Xeluwsiy, 105% 
Koble Etr. 
Wood Er, 
Aver x. Duales, 1440 wealmaulfee Nve., 
Evergreen Ave. 


nabe 


Upton Drug Go, Eckt 
Upton Str. 

O. J. Hartwig, Ede 
Weſtern Ave. 

B. G. Huebner, 2501 Milwantee Ade., Ecke Ca— 
lifornia Ave. 

Louis Jacobs, 2388 Milwaulee Abve., Ecke Ful- 
lerton Ave. 

Chas. A. Shutau, 2812 Milwaulee Are. Ect 
Diverſey Abe. 

Mar Yebitein, 

, 41. Court. 

Ges. %. Guerten, 4u01 Milmaniee “ve, Ei: 
Irbing Part Vlod. 

Sipimün Pharmach, 1535 W. Nortb Mpe,, 


1860 Milmnufee Abde., 


1850 Milmaufee Ave. 


3425 Milmaulee Ave... nad: 


1955 ®. 


© 
@ir,, 


Etr., 


°2 


<e. 


Etr,, naye 40.Nbr 
San Ruten Str. Edi 


nat 
Ed. 


2343 Yan NBuren Etr., 


gEr N. Wefiern Ave., 
Ede Vontield 


&de 35. str. 
Albland Mpe., 


Alhiand Abe, 


Upe,, 
5100 S. 


&t: 
nab 
Cottage Srove Ave 
Ede St. 


Etr., 


Eir. 


nad 
Didfon Etr, 
Tohn Brod GChemicaı Co., 1758 8. Nortb Abe. 
Ede Wood err. 
Wider Bart Drug Store, 2013 W. Norib Abe., 
Ede Robey Er. 
Bd. WA. G. Hnclier, 2403 W. North Nve., nabe 
Diellern Sive, 
Chas. : —— 3200 W. Noitb Une, Ede Red 
sie Abe. 
F. M. ung, 3 3560 W. Nortb Upe,, Ede Ten- 
ttal Bar 
€. Winbolt, 3997 MW. North Ave, nahe N. ar. 
ding Vive, 
G. 3. Biaff, 4159 8. North Ave, nabe 41. 
Bourt, 
dB. Diefelmann, 2064 ÜOgden Ave. Ede Bolt 
Etr. 
Geo. B. Farrar, 2733 DOnden Blob.. Ede Faur 
field Ave. 
. 2hilivp Sattler, 3239 Ognden Ave, Ede 
Ermper be. 
WR, D. Etaiger, 1356 ©. Racine be, Ede 1A. 
Etr. 
of. A. Hellmuth, 2148 N. KRoben Etr, Cde 
Samburg Er. 
E. ©, Bernard, Tahler Ecke 
Robey Sitr. 
A. C. Pesta, 4382 Chomas Str., nahe 44. Ave. 
Emil Hodel, 2754 N. Trov Str. uabe Diverſen 
Ave. 
E®. Grafln, 802 W. 12. Str., nahe Halſted 
Str. 
S. B. Has, 1046 W. 12. Str., Ecke Blue 1% 
land Ave. 
Edmund %. Wolia, 1501 ®. 12, Etr,, Ede Raj- 
lin tr, 
Mes & Trowbridge, 4005 8. 12. Err., nab« 
40, Abe. 
un —— 16585 W, 21. Str., Ede Paulina 
€ = ouersdori, 2111 W. 21. Stt., nahe 
Hohne ve. 
Victor H. ominsti, 2155 W. 21. Etr., Ecke 
Leabitt Six. 
E. A. Eufafel, 2060 W. 22. Ede Ro: 
bey Eir. 
%. 3. Ghwatall, 2756 W. Etr,, Ede Calı- 
fornia Ave. 
. 6. Hermanel, 4016 W. 26 
5. we Neubert, 1100 W. 
Aberdeen Etr 
. Noeöte, 
Weitern Ave, 
, N. Storkau, 
Augufta Str. 
Südjeite, 
dv M. Mared, 2876 Arcer “Ive,, 
de, 
G. Grund, 3511 Arder 
Albert —— 
51. 
Albert Evens, 5656 €. 
57. Etr. 
9 M. DOrtenitein, 4701 
Ede 47. Etr. 
9. 3. Bate, 559 €. 43. Etr., 
rence Ave. 


4 
51. 


Lam» 

Ede Prince 
nahe Weſtern 
51. 


Halſted 


W. 


A. —* Kurraſch. 301 
ton 2 be, 
Robert Heller, 2417 ® 
be. 
Drtenitein & 2anie. 
e Ab ve. 
En 3650 


239 vE. nab⸗ 
nadb 


Ett. 


Fa ei 

Siveenen, 5458 ©. 
Gorfield Ave. 

E. A. GCodlumd, 6053 ©. 
61. Etr, 

e. Mathiien, 2126 

Bng A. 


m. 


Salıted nab⸗ 
—A 


Indiana Abe,, nabe 22. 
Reiche. 3459 Indiana ve, 


2757 ©. Kebvale Ave., 

Mm. 1085, Michigan Yive,, nahe 109 
E. Steinhanier, 1942 Normal Übe., nabe 79 
n a sie: 114 ©. 114. Place, nahe Mı. 


B. Knoche, 1600 3. 83. ẽ che Aſhland Abe 
A. C. Williams, . Eir, Ede Alt 


land Ave. 
Alford & Goldwell, 7118 South Chicaat Abe 
nahe 71. Etr. 
B. €. Stilte, 4464 Etats Etr., nahe 42. Etı. 
€, G. Krendter, 5050 Eiate Etr,, nabe 51. ®ir. 
‚Ede Bauttıı 
mm. Pcai ant Bharmach, 1801 W. 54. Etr,, a 
Tcod tr. 
26. Etr., 
vVentworth Abve. 
H. Holden, 2458 Wentworth Ave. 
Er. 
ws. — 4466 Wentwoerh ve, nabe 45 
eit, 
Wentwortb‘ Drug Co. 4642 Mentwortö Abe 


nabe 47. Etr, 
%. Rarda, 360 Ede 36. Etr 


nabr 


EStt. 
nad⸗ 


——— — nahe 


28 


Str. 
Adams, 


Eir., 
1501 ®. *3 


Ede Butler 
Etr. 

U Schredenberger, 2245 nabı 
22. Rlace. 


nabe 25 


Windheiter “ive,, 
Borſtadee. 
9. 2. Wattles, 274 Sermont Etr., Blue Nsland 


Su 

3 W. Diundt, 1713 Belt End Are. 
Heiabt3, ZU. 

She Evaniton Newd Go. 82 
Evaniton, IL 

mM. 2. ABrauge, Ill. 

Km. Brumm & Sen, 7437 Madifon Etr.. 
reli Bart, Sl. 

Wbea ton New? 6o., Wbeaton il 

2. Moeller, Niles zsemer, Il 

EbhiL Freverid, North Ervitai Late Al. 


Cbicaac 
Cuſter Ave 


Browne, Fırtb Ade,, 
Fo 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


—* 


— nn 


— 


Der biefe Sa a Spionage 
in Warfhau zu bet Mo Monaten Ges 
fängnis verurteilte, dann aber geyen 
Stellung einer Kaution freigelajfene 
deutfche Flieger Mifchemsti teilte ei- 
nem deutjchen Zeitungsmanne folgen: 
de intereffante Einzelheiten über feine 
Erlebnifje in Rußland mit: Ich 
war am 8, Februar im Wettbewerb 
um die Nationalflugjpende in Leip- 
zig-Lindenthal aufgeitiegen, um zus 
nächft nach Poien und von dort nad 
Königsberg zu fliegen. Weber Polen 
geriet ich in. eme andere Windjtrö- 
mung, die ich zu benußen gebaute, 
Nach ſechseinviertelſtündigem Fluge 
begann mein Benzin auszugehen. Ich 
mußte daher zu landen verſuchen. Da 
unter mir Wald und Seen waren, 
war ich gezwungen, auf dem erſten 


freien Stüct Feld niederzugehen. Daß 


ich die Grenze überflogen haben 
mußte, war mir zum Bewußtſein ge— 
kommen dadurch, daß die ruſſiſchen 
Grenzwächter, im ganzen neun Mann, 
nicht wehiger als 126 Kugeln auf 
mich abgeſchoſſen hatten, freilich, ohne 
zu treffen. Ich landete bei Pſchew— 
towo, ungefähr 40 Kilometer von der 
Grenze entfernt. Nach einer ſpäteren 
Zeugenaus ſage ſoll ich dabei gerade 
die nördliche Peripherie eines 
Feſtungsrayons berührt haben. Ich 
wurde ſofort von dem anweſenden 
Militär verhaftet und dann in einem 
Wagen nach dem zwei Stunden ent— 
fernten Pultusk gebracht. Hier wurde 
ich auf dem Rathauſe einer peinlich 
genauen Unterſuchung unterzogen; ich 
mußte mich voilftändig entfleiden und 
felbft die Nähte meines Anzuges wur 
ven daraufhin geprüft, ob etwa Do: 
fumente eingeheftet waren, 

Die Unterſuchung dauerte von 8, 
Uhr abends bis 4 Uhr früh. Dann 
wurde ich in einem Hotel unter ge: 
bracht, vor dem ein Schumann auf: 
geftellt wurde, ch durfte dus Zin- 
mer nicht verlajjen. Nach vrei Ta— 
gen erfchien ein General mit groiem 
Gefolge aus Warfehau, darunter nıed- 
vere Militärflieger, die meinen Flug- 
apparat wohl an hundertmal mit al- 
len Einzelheiten photographierten. 
Dann machte inan mit dem General 
und mir in der Mitte eine Gruppen 
aufnahme, Scähliehlich verlangte der 
General alle möglihden Austünfie, 
insbefondere über Die Militärflug- 
Stationen in Deutfchland, Darüber 
tonnte ich ihm natürlich nichts mit: 
teilen. 

Nach diefer erften militärifihen Ver 
nehmung kam ich toieder vier Tage in 
das Hotel und von dort auf een 
Tag in das Gefangnis von Pultust, 
das in feiner Unjauberfeit jeder Be- 
ſchreibung ſpottete. Endlich wurde 
ih in die Zitadelle nach Warſchau 
transportiert. Hier verbrachte ich in 
einer ſauberen Zelle meine 64tägige 
Unterſuchungshaft. Am 25. Februar 
hatte mir der dienfttuende Dfftzier 
eröffnet, . daß die Unterfuhung abge- 
Tploffen fei und fih alles erlebiıt 
babe. Yu drei Tagen würde ich ent: 
laffen werden. Das’ stellte fich jerod, 
ald unrichtig Heraus, AB ih nad 
acht Tagen voller Unruhe anfraate, 
teilte mir der Staatsanwalt mit, daß 
weitere Unierfuchungen nötig gemor- 
den feien, da ſich herausgeſtellt Habe, 
daß ih auch Kalifch überflogen hube. 

Um 12, März befuchte mich der 
deutſche Vizekonſul. Als ich ſpäier 
einen Brief an das „Berliner Tage— 
blatt“ geſchrieben hatte, um meine 
Lage vor der Oeffentlichkeit zu ſchil— 
dern, nahm man ihn zwar an, er— 
klärte mir aber kurzerhand, daß von 
einer Abſendung des Schreibens an 
das „Berliner Tageblatt“ keine Rede 
ſein könne. Am 8. April wurde ich 
dann vor das Gericht geſtellt, das 
mich, wie bekannt, zu drei Monaten 
Gefängnis verurteilte. Am vorigen 
Sonnabend konnte ich, nachdem bie 
3000 Rubel Kaution eingetroffen wa⸗ 
zen, die Reiſe nach Leipzig antreken. 
Großen Dank bin ich dem deutſchen 
Generalkonſul in Warſchau für ſein 
lebhaftes Intereſſe — d den Deutſchen 
Flugzeugwerken in Leipzig —8 
die alles getan haben, um meine Lage 
zu erleihtern. Wann ich mein wor 
der Beſchlagnahme freigegebenes Flug— 
zeug zurückhole, weiß ich. noch nicht, 
Meine Strafe werde ich ſchon in der 
nächſten Zeit antreten.“ 


— — 2——N ⸗—⸗ 


— Nichts ziert eine Frau mehr, als 
wenn ſie ſich nicht ziert. 


Werft Eure Augenglä— 
ſer weg! 


Ein freies Mittel 
das Ihr herſtellen und zu Hauſe benutzen 


tönnt. 

Tragt Ihr Gläſer? Seid Ihr ein Opfer von 
Augenanftrengungen cder von anderen Augen— 
ſchwächen? Wenn dies der Fall iſt, werdet Ihr 
Euch freuen, daß Ihr wirklich Hoffnung haben 
lönnt Viele, deren Augen nachlaſſen, ſagen, 
daß ſie ihr Augenlicht wieder erlangt haben 

irch den Hauptbeſtandtei! dieſes freien Mit— 
teiß, Ein Mann fagt, nahdem er c3 veriudı 
bat: „Sch war beinahe blind, Tonnte nichts lejen 
Sept Ianıı ih alles ohne Wläfer lefen und 
meine Augen wälfern nicht mehr. Naht3 jömerz- 
ten fie furdtbar, jept find ſie ſtets gefund, 
€3 war wie ein Wunder für mid.* Eine Dame, 
die e3 gebraudte, jagt: „Die Luft fhien trübe 
mit oder ohne Gläfer, aber nah Anwendung 
diefes Mittels für 15 Tage, fcheint alles Ilar. 
Ah lann ſelbſt feine Schrift ohne Släfer lefen. 
Man plaudt, dab ijegt Taujende, welhe Gläfer 
tragen, diejelben in lurzer Zeit wegwerien wer- 
den, und bicle andere lönnen ihre Augen ftärlen 
und fih jo die Koften und Unanehmiichleiten 
fparen, Gläfer anzufhaffen. Augenleiden ber: 
fh’edener Urt Tünnen auf wundervolle Beife 
gebeill werden, dur Pefolgung der cinfadhen 
Regeln. Hier ift dad Mittel: Geht nad irgent 
einer guten Apotbele und holt eine Flaihe Op» 
tona, Fillt eine awei Unzen Flafhe mil war 
mem Walier, legt ein DOptora Xablet binein 
und labt es fih auflöfen, Wadet Eure Augen 
mit diefer Löfung zwei» bis viermal täglich. 
Ihr werdet bemerlen, dab Eure Augen glei 
don Anfang an fi bemerlenäiwert Mlären, und 
Entzündungen werden jfchnell verichwinden, 

Falld Eure Augen Eu werden verurſa⸗ 
en u na nur in . teei ort 


Viele. Softnungbife * 
rettet 


Wir, haben eine große Anzahl 
Gebranchter 


Upright Dianos 


inTaufch genommen für Kimball’s! 
Derjchiedene für $45, $60, 
475, :H100. 
Gebrauchte Kimball’s 
bon S150 aufw. 


DIest, vor Sommers Anfang, it 
eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
den Kauf eines Bargains in Pianos! 


Leichte Zahlungen! 


W.W.Kimball Co, 


| S.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Blvd. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 

im VianoGeſchäft. 20 Jahre 
mit der Kimball Co, 


40 Jahre 
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Die Huypothet. 


Vor Paul Schüler. 


Jüngſt ließ ſich ein Herr Rotſchild 
bei mir melden. Der Name klang 
ſo verheißungsvoll, daß ich kein Be— 
denken trug, den Mann zu empfan— 
gen. Meine Erwartungen ſchrumpf— 
ten allerdings bei ſeinem Anblick 
zuſammen. Dem Stammhauſe 
ſchien er jedenfalls nicht anzugehö— 
ren: ſonſt hätte er einen beſſeren 
Ueberzieher getragen. Aber immer— 
hin, er war doch ein Roithſchild. 
Und wenn er auch nur einer nicht 
ganz ſo bemittelten Seitenlinie ent— 
ſtammte ... 

„Ich bringe Ihnen etwas,“ be— 
gann er wohlwollend die Unierhal— 
tung. Nun, das war doch ein 
Wort. Ein Wort, das ihm von 
vornherein mein Vertrauen ſicherte. 
Wenn ſonſt ein Fremder zu dir 
kommt, nicht wahr, dann pflegt er 
dir nichts zu bringen; dann will er 
was von dir. Wenn du Glück haſt, 
begnügt er ſich mit deinem Rat; doch 
meiſtens hat er es auf deinen Draht 
abgefehen. Über it es bir fchon je- 
mals paffiert, daß einer zu dir fam, 
der NRothihild hie und bir mas 
brachte? Sole Falle find doch 
äußerjt felten, und ich meine, derar- 
tigen Menichenfreunden müßte man 
ihre Aufgabe nah Möglichkeit er— 
leichtern. 

„Nur heraus damit,“ ermunterte 
ih alfo meinen Bejuder, „Was 
bringen Sie mir denn?” 

„Etimad Schönes, eimad Gutes, 
etwas Pikfeines,“ verſicherte Herr 
Rothſchild; mir lief das Waſſer im 
Munde zuſammen. „Etwas für 
Kinder und Kindeskinder. Es han— 
delt ſich um fünfzigtauſend Mark.“ 

„Geben Sie her,“ ſagte ich ge— 
rührt und erfreut. Denn Geld kann 
man immer brauchen; und dieſe 
Summe hätte mir gerade noch ge— 
fehlt, um, dem Zuge meines ehrgei— 
zigen Herzens entſprechend, in eine 
höhere Steuerſtufe befördert zu wer— 
den. Ich machte alſo beide Hände 
auf, bereit, die fünfzig Bräunlinge 
in Empfang zu nehmen. Aber ſo 
war es nicht gemeint. Vielmehr 
ſtellte es ſich im Verlaufe eines län— 
geren Diskurſes heraus, daß ich die 
fünfzig Mille nicht bekommen, ſon— 
dern bezahlen Tollte. 

„Und das nennen Gie, einem was 
bringen?” fagte ich enttäufcht. 

„sh bringe Shnen auch mas,” 
beharrte Rothſchild: „Ich bringe Ih— 
nen eine Anlage; eine gute, eine ſiche— 
re, eine ausſichtsreiche Anlage.“ 

„Es wird ſich um ein Theater 
handeln, das Geld braucht,“ dachte 
ich. 

„Eine Anlage, bei der Sie ruhig 
ſchlafen können.“ 

„Oder um eine Erfindung: Er— 
Ban find ja zum Wuäbeuten 
a.” 

„Eine Anlage, an der Sie Yhre 
Tsreude haben follen.” 

Der Mann veritand es, einen in 
Spannung zu verfegen. Nach weite 
ren fünf Minuten wußte ich, daß bie 
Anlage in einer Hppotbef beftand, die 
auf einem am Grönländer Ufer 
belegenen Grundftüd aufgenommen 
werben follte. 


„Es iſt eine Golbarube,” belehrte 
mih Rothſchild: „Sechs Prozent 
Zinſen!“ 

„Dann ſteht ſie wohl ſehr weit 
hinten?“ fragte ich. 

„reilih tut fie das,” fagte er 
lebhaft. „Sie foımmen an die lek- 
te Stelle. Da fteht niemand mehr 
Binter Shnen. * Wenn man ibn 
reden Horte, dann mar man über 
zeugt, daß e3 feinen größeren Bor- 
zug gab, als eine Hhpothef an Ieh- 
ter Stelle zu befiten. 

„Und ‚wenn nun die Zinfen nicht 
bezahlt werben?” Forfchte ich. 

„Dann,” lächelte unfer Freund 
überlegen, „dann fommt erft ver 
wahre Segen über Sie. Etwas Bef- 
fere3 kann hnen gar nicht paffieren. 
Denn dann tommt «8 zur Subhafta- 
tion“ bei biefem Worte ber 
Härten fih förmlich feine Züge —, 
„und Gie mwerben der Erfteher.” 


„Da3 Haus ift wohl jchon öfter 
fubhaftiert worden?“ 


„Beftänbig,” ve t 
ae — — 


ie 


Den fo — 
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—— Auf diefe — 
immer billiger eworren An: Sie 
fönnen bon Sir fagen, wenn Gie 
es erſtehen.“ 

Mir war die Vorſtellung, 
Haus am Grönländer Ufer zu er— 
werben, nicht gerave ſympathiſch. 
Eine ſo überaus nördliche Gegend. 
Man kriegte ordentlich kalte Füße, 
wenn man nur daran dachte. Aber 
Rothſchild wollte das nicht gelten 
laſſen, Er behauptete, das Grön⸗ 
lände? Ufer wäre eine Gegend, bie 
bon Jahr zu Jahr im Werte fteigt. 
Das war mir natürlih befannt. 
€3 gibt in Berlin feine Gegend, die 
nicht dauernd im Werte fteigt. Mar 
fol mir mal eine nennen, die zu— 
rückſteht. Einfach ausgeſchloſſen. 
Und doch ſtehen ſo viele Wohnungen 
leer. Und ſelbſt am Grönländer 
Ufer war wohl die Hälfte unbeſett. 


Herr Rothſchild mußie das zugeben; 
allein er hielt es nur für einen vor— 
übergehenden Mißſtand, den er auf 
den Rückgang der Geburien zurück⸗ 
führen zu ſollen glaubte. Wenn 
erſt die Kinderzahl geſetzlich feſtge— 
legt wäre, dann — meinte er — 
würden auch die Wohnungen alle 
vermietet werden. 


So ſicher ſchien er ſich freilich auf 
dem Boden der Nationalökonomie 
nicht zu fühlen, weshalb er denn 
wieder ins Geſchäftliche zurücklenkte. 
Und ich ſollte doch mein Glück nicht 
verſcherzen, ſondern zugreifen, denn 


ſo eine Gelegenheit biete ſich ſo leicht 
nicht wieder. Und die Zutunft lie— 
ge. wie geſagt, im Grönländer Ufer. 
Und ſo weiter. Nach wenigen Mi— 
nuten war ich fertig. Nicht ſo Herr 
Rothſchild. Er redete und redete. 
Er redete mich in eine leichte Ohn— 
macht, in eine Art von Dämmerzu— 
ſtand hinein. Ich ſah und hörte 
nur noch wie durh einen Nebels 
Schleier diefen Menfchen, ber mit 
jeire Hhpothef auf die Bruft jehte 
wie eine BPiftole. 

Als ich wieder zu mir fam, hörte 
ich ihn gerade noch jagen: „Wir find 
alfo einig.“ 

„NRatürlih find mir einig,” ftam- 
melte ich vor Beftürzung. und es 
gelang mir, den Zipfel feines Pale- 
tot3 zu erwifchen; denn er war jchon 
im Beariff, fich zu entfernen: „ba 
tft nur noch ein gemwiffer Punkt zu 
befprechen eine Kleiniafeit 
nicht der Rede wert. Sagen Sie 
mir, Herr Rothichild: mo nehmen 
wir denn bie fünfzigtaufend Märler 
ber?“ 

Das Hatte Rothichild nicht erwar- 
tet, 

„sch denke, die haben Sie?" 

„Mer jagt Ihnen das?“ 

„Die haben Sie nicht? Ja, war— 
um haben Sie mir das nicht gleich 
geſagt?“ 

„Sie haben mich ja nicht ge— 
fragt, Herr Rothſchild. Sie taten 
ja erſt ſo, als wenn Sie mir was 
bringen wollten.“ 

„Dann müſſen wir uns das Geld 
verſchaffen. Dann müſſen Sie Ihre 
Papiere verkaufen,“ beſtimmite er: 
„Sie haben doch welche?“ 

„Freilich habe ich welche. Welcher 
Schriftſteller hätte keine Papiere? 
Es fragt ſich nur, ob fie für Ihre 
Zwecke ausreichen werden.“ 

Hier wurde Rothſchild böſe und 
ſprach: 

„Machen Sie doch keine Witze mit 
mir. Sie glauben wohl, ich hätte 
meine Zeit geſtohlen?“ 

„Ob Sie Ihre Zeit geſtohlen ha— 
ben,” antwortete ih und öffnete ihm 
zuborfommend die Tür, „dad ent» 
zieht fich meiner Kenntnis. Aber ich 
halte e&3 nicht für außgefchloffen; 
denn Sie haben mir die meinige ge- 
ftoblen.. Und das ift nicht Hübich 
bon einem Manne, der mir etwas 
Eringen wollte.” 
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Die muffeliihe Sau. 


ein 
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Im Schweineſtall eines ſüdhanno⸗ 
verſchen Landwirtes hatte ſich ein 
„Freudiges Ereignis“ abgeſpielt, denn 
eine Sau hatte vierzehn Junge ge— 
worfen, und es herrſchte große 
Freude über dieſes „Schweineglüch“. 
Nur die junge Schweinemutter ſelbſt 
ſchien über den großen Familienzu— 
wachs nicht ſonderlich erbaut zu ſein, 
denn ſie weigerte ſich beharrlich, ihre 
roſigen Sproͤßlinge an ihre breite 
Mutterbruſt zu nehmen. Als alles 
Zureden nichts half, da ſagte ſich der 
Tandwirt: „Und biſt du nicht willig, 
ſo brauch' ich Gewalt.“ 

Mit Unterſtühung einiger hilfsbe— 
reiter Nachbarn wurde die Sau um— 
geworfen und gefeſſelt, um ſie ſo zu 
zwingen, ihre Mutterpflicht zu erfül— 
len, damit die kleinen Sprößlinge 
richt nerhungerten. Das ging natür- 
ich nicht ohne Kampf ab, denn das 
Mutterichivein bi und ftrampelte 
wie toll, Nun hatte einer der Nad- 
barn, der müßig der Attion zufab, 
feine Ziehharmonifa mitgebracht, und 
al3 die Schweinebändiger eine Paufe 
madten, um etwas zu veriähnaufen, 
fing er an zu fpielen. Raum erflan- 
gen die erften Attorde, als ſich auch 
Ichon die Erregung de& Tiere ficht- 
lich legte und es fich behaglich ftredte. 
Der Widerwille gegen die ungen 
war mit einem Sclage gebrochen 
und millig erfüllte das Tier nun feine 
Mutterpfliht. Auh ald man das 
Mutterfchwein von den Tefleln be» 
freite, nahm e8 die ungen ohne 
Miderftreben an, fobald die meloti- 
[hen MWeifen der Ziehharmonila er» 
tönten.— Die Kenntnis von der wuns 
derbaren Wirkung der Mufit auf ein 
Mutterfchwein wird ficherlich vielen 
Landwirten ein willlommener Fin⸗ 
gerzeig ſein, wie ſie ſich in ähnlichen 
Fällen zu verhalten haben. 


‚initallirt. 


—* 


—A ER 


2, re 


ET IE RER a 


NIOELLER BROS 


Milwaukee Avenue und Pauli 


Dienstae. den 19. Mai 
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Departement, e3 wird 


Drogen: Dept. 
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Große Flaſche Noral 


Möbelpolitur, 
50c Flaide . 39e 
Hardware- Dept. 
6Qt. blaue und weiße 
Berlin Keſſel, 
real. 35c 
liegenfenfter — aus 
artbol; gearbeitet, 24 
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Butterine, 
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Kartoffeln, 


—— Waſche 2 
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Zen Gras 1 
Samen: Bid.. 12c 
Bult Mehl das 


allerbeſte Mehl 1 
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Pictorial Review 


Bevorfichende Bergnfigungen, 


Der Deutfhde Unterftühungsverein 
„Böhmerwald“ veranitaltiet am 
fommenden Samstag in Siebens Halle, 
1457 Elyborn Mve,, ein Maiträngchen, bei 
welchem eine ichöne Maikrone zur Bers 
loofung gelangt. Da die legte Feitlicy- 
teit Ddiejes Vereins erfolgreich verlaufen 
ift, jo wird auch diejes mal ein rüchtiges 
Ktomite dafür Eorge tragen, allen Teils 
nehmern einen recht verguügten bend 
zu bereiten. Für „gute Mufit iit wieder 
beitens gejorgt. Der Anfane iit auf 8 
Uhr Abends feitgejeßt. Tideis foften im 
Vorverfauf 15c und an der Türe 25c. 

Auf den fommenden Samdtag Abend 
bat die Bella Donnu Xoge Mr. 
700, Orden der Ehrenritter und Dar 
men, ein Maifcit im unteren Caale von 
Schönhofens Halle anberaunt. Die Vor: 
tchrungen werden ben den Mitgliedern 
Joſeph Traub, Vorſ., Eliſabeih Hof— 
aann, Anna Schetter, Eliſaberh Klatt. 
Kath. Grundmann, Heinrich Roeſer, 
Martin Platz, Emil Panike und C. Haef⸗ 
ner getroeffen und laſſen darauf ſchließen, 
daß die Teilnehmer ſich ſehr gut unter— 
halten werden. Heroorragende Num⸗ 
mern auf dem Programm des Abends 
ſind ein Tango und ein Wettbeſoerb um 
die Würde der Maikönigin, welche mit 
prachtvoller Maikrone gekrönt werden 
wird. Der Eintritt koſtet 250. 

Zu der mit Liederabend verbundenen 
Maifeier der Fidelia am fommen- 
den Samstag Abend in der LincolnTurns 
halle an Diverjey Barfway und Sheffield 
Ave. werden Vorkehrungen getroffen, die 
einen echt deutich- ‚gemütlichen Familien— 
abend verbürgen. Das deutſcheLied, deut— 
ſcher Humor u. ZSwangloſeGeſelligkeit ſind 
beitizumt, da3 Fejt zu einem jener für die 
Fidelia jo farakterıftiihen zu machen. 
Eintrittöfarten, für Heren und Dame 
giltig, foiten 50 Cents. 

In Hads Halle, 1764 Larrabee Str., 
wird der Goethe Rebetta Klub 
Nr. 749, X. ©. D. 8, am kommenden 
Samötag Abend ein Frühlingsträngchen 
veranitalten. Unterhaltung und Ball 
find geplant, und der seitausichur läßt 
e3 jich angelegen fein, manderlei an, 
nehme Zeritreuung, gute Zanzmufil md 
feine Erfriichungen u Leforgen. Auch 
eine Berloofung with bon den Damen 
Kobanna Nemle, Vorjise: Se; Kati Holl 
und Emma Stamm, welde dastyeitfomite 
bilden, vorbereitet. Befreundete Logen 
ſind ganz beſonders eingeladen, der Ein— 
tritt foitet 25c die Perion. 

Ein großes Feit wird am fonımenden 
Sonntag in Folg Halle, an North 
Ave. und Larrabee Str. gefeiert werden. 

Der Bayrijdh =» Amerita niſche 
Verein bereitet für jenen Tag die öf— 
feutliche Inſtallirung der Beamten ſeiner 
ſämmtlichen gehn Sektionen vor, welche 
mit eindrucksvoller Feierlichleit vor ſich 
gehen wird. An die Zeremonie wird ſich 
ein großer Ball ichließen, und es fanıt 
feinen Zweifel unterliegen, daß D die Be⸗ 
teiligung an der Beranitaltung eine der 
Vedeutung des Tages und der gejelligen 
Unterhaltung entiprechende twerden ieh, 
Anfang 3 Uhr Nacdmittags, Eintritt 2 
Cents die Perſon. 

Am kommenden Sonntag werden 
in Hoerbers Halle, Nachmittägs 5 Uhr 
die Beamten der Thusneldaloge 
Nr. 1, Orden der Hermannzichtweitern, 
Die Großbeamtinnen des Or— 
dens werden an der feierlichen Handlung 
teilnehmen. Nach dieſer findet ein 
„Drill“ unter Leitung der Präſidentin 
Linda Schmidt und der Anfüherinnen 
Emma Schmidt und Bertha Jenſch ſtatt. 
Mitglieder, welche ihre Berloofungsbit- 
cher verfaufen, haben freien Kintritt, 
Gäjte zahlen 25c an der Kaife. 


Ein Schürgenkrängchen mit Verlooſung 
hält der deutſche Frauenverein 
Lincoln am kommenden Sonntag 
in Siebens Halle, 1457Clybourn Ave., ab. 
Die Damen Charlotte Kumpfer, 2. Rod. 

Brandes, BD. Be ner, 9. Dammanı, 
V. Rheinalter, B. Bohnholt, P. Rösler, 
Emilie Albrecht und Thereſe Henning 
find eifrig mit den Vorkehrun— 
gen beichäftigt und jtellen ein recht ber- 
gnügungsreicdhes Feit in Ausjicht. Es foll 
um 4 Uhr Nachmittags beginnen; der 
Eintritt fojtet 15 Cents, 

Am Ffommenden Sonntag veranital- 
tet der Concordia Männerdor 
ein Bilnif und Sommernachtöfeit, ver» 
bunden mit Kreisfegeln, Wettlaufen u, 
j. w. in Vogels Garten, Foreſt Park. Der 
Ausſchuß hat weder Muͤhe noch Koſten 
geſcheut, ſeinen Beſuchern einen recht 
gemütlichen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. An Beluſtigungen aller Art 
wird es nicht fehlen, ganz beſonders 
werden die Freunde bon „Gut Holz“ 
darauf aufmerffjam gemadt, daß ſehr 
wertvolle Breife für Herren und Damen 
zur Verteilung fommen; aud) werden die 
Kleinen mit Breijen bedadjt werden. 
Für Soldje, die das Tangbein fötwingen 
mwoll eine ES Kapelle - aufs 
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Schwarzfeid. Moire, 3630ll 
breit, $1.98 wert, die M.. 1. 49 


12%c 


Hoblgejäunnte © Damaithand» 
25c Lual., zu. 
Gebleichte fürtifche Handtücher, gute 
1öc 


Tiſſue Kleiderginghams, 
neueſten Muſter, 19e Qu, 


NYd. breiter Bongee, alle 
Schattirungen, 2dc wt., MD. 15c 
Longeloth, in Furzen Fängen, 1 Dard 
breit, bis zu 15c die Nard 


10e und 15c das Stüf. 


peziellen Tag große Preis-Herabfeungen in 
ich für Euch lohnen, unferen Laden zu bejuchen, 


Kleideritoffe-Dept., Main Floor. 
MD. breiter jeid. Roplin, in fäammtli- 
. den neuejten Schattirungen, 
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©: 

„Sugar 'cureb* 


Shoulder; Bfd. 
De 

omp Eorne 6 
Beef 143c u, 1 
Lilör- Dept, 


4. Floor, 


1.50 Flaſche Old Age 
— — ge⸗ 
ullt in Bond; 
volles Qut. au 8760 
California Bortwein— 
die Gaflone 


1.10 #laihe umiferer 
Un on Rentudy Bour- 
bon volles 

Quart zu 

Berl. Doppeltümmel 
die Qut,- 

Flache zu .„.. 

$ı Flaide California 
Goanac Brandp in mit 


Draht umfloch⸗ 53c 


ten. Flafchen. . 


— — — — 
Giant Rauch⸗Tabak — 
in 1 Bfund- 


Dal Elub Zigarren — 
7 Stüd für 


.19e 


die aller 


FanchWaaren Dep. 
Haupt⸗Floor. 
Kiſſenbezüge, fertig ge⸗ 
arbeitet, 50e⸗ 
3de 


Werte, für ... 
Satin-Fraufen in allen 


arben, 59 45c 


valität, au .. 
Tiiche 
foesiell 
1 


Bargain = 


Waſchlappen, 
für dieſen Ber- 
fauf au 
Hofentrüger für Kna= 
—— wert 10e. 


Uintericue für Männer 
— 390 Werte, 


Schnittmuſter, zu 


Elaſtiſche Strümpſe, Bandagen, Bruch⸗ 
bünder, direkt von der Fabrik an Euch. 
— ueu 2. 25 
as zeibe.. — 
R —— ae 
x ne +70 
nenn De 
a 
vatiendes en. 
— — 
en ‚alle, ber, mu 
Ines VJ 9 bis 12 Dr a 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 
Ede Ebica * Abde. 

a Etod — Nehmt den Elebator, 
Hühneraugen, Fußgejhwüre, einges 
warhlene Muhnägel, geihtwollene Gelenke, 

fühe m. f. w. geheilt im 
ül, College of Chirorody & Oregon 

1321 N, Clark Str. a 
Breite Nlinit Mon- 

tag, Mittwoch und 
Freitag Abenb. 

Dr. L. K. L EI GH 
Nur Difice-Brazis, Room 200, 
177 N. State Str. 
zwiſchen Randolph und Lale Str. 
Officeundenſt: 24 bon 10 513 4, —— 
10 bis 1, Montags, Mittwochs u, Samsiage b. 8. 


Barum 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


DI Wurft berall bevorzugt? 


diefelbe mit der peinlichften Meinlichtelt, 
Beil 4— ve beiten et hergefteflt wird, 


Lieferanten hierüber, 
Befragt Euren Liefer Renee * 


Straußenfedern 


gezetuigt geläzdt geltauft, wie neu; alteBiu 
und Willoiws in Boas und mobdernfte & Fr en: 


gearbeitet; ertit! affige Wrbeit; ae Breile, 
J. Popper, eather Dreffer. 


120 Eüd State Eir., neben- der „Sair*. 
Sap,momife® 


Am Freitag, dem 2°, Mai, Abends I 
Uhr, veranitaltet der Ambrofius 
Männerchor jein Frührahrötongert, 
verbunden mit theatralifihen Borjtellums 
gen und Unterhaltung, in Hoerberä Habe, 
31: 31—35 Blue Ysland Ave. Großartig 
find die Vorbereitungen, melde das os 
mite, beitehend aus den Zängern Ad. 
Wind, Präſident; Henry Burggraf, 
Setretär; Geo. M. Bates, — 
Joſ. Er bach, Sic. Bath, Xoe T ome, Wm, 
Goeb, Mich. Yumn und Andreiv Harder, 
trifft. Fleißig hat der Verein unter Leis 
tung de3 Dirigenten Aof. Memmesheis 
mer gearbeitet und e3 fich aus Aufgabe 
gemacht. den Freunden ımd Gönner vis 
tva3 Außerordentliche zu bieten. Un 
Liedern, weldhe zum Vortrag fommen, 
find „Burrjchenrecht“ von Wengert, „Die 
Allmacht“ von Schubert t, „Da Lied“ von 
Valdamus, „Verlafjen“ von Kofa 
„Mei Schab it blauauget“ von Freybk 
u nennen. WS Sopranfolofängerin ue 
sel. Payro geivonnen worden, ein Duelt 
wird bon den Herren Jof. ®. —— und 
Ph. C. Nilles vorgeträgen. Beſonderes 
Intereife wird aber die der Neuzeit ente 
nommene Operette „Revolution“ vom 
Schoenebaum mit ‚Sccheiterbegleitu 
unter den Zuhörern erregen. Den Schi 
bildet ein R Ralienchor, beitehend aus Jem 
Ambrofius Männerchor, Calumet Ges 
fangverein, Rihard Bagner Männere 
Kor und Luremburger Sängerbund, tele 
de e3 unternommen haben, die Lieder 
„Spinn, Spinn“ bon Jüngſt und „Volts⸗⸗ 
lied aus Sberoͤſterreich hören zu laſſen 
Tickets koſten im Vorverkauf ic, am der 
Kaſſe 38e. 

Eines der erſten Filnits der Saifon iſt 
das des Leſſing Frauenbe— 
eins Wr. 1 am Eonntag, dem 7. Sum, 
im Eureta Park an Jwing Bart Blod 
und Bernard Str. Der Feitausfchuig 
bereitet die üblichen Eommerber 
en bur, —— Stegeln, und en den. 
Abend ein MAbendejien. Ter BRarf ind’ 
um 2 Uhr Nadmittags neöffnet, dee 
Eintritt fojtet 25 Cents. Mm Feitaussr 
fchuß find Me Damen Saroline Tank, 
Kräfidentin: Kojefine Votjchauer, Bars e 
bara Henjel, „obann« Wintler, aMrie 
Heinrich, Marty Kilten u. Helen Ditehell. 


— 0 —ñ — 

Er Man beachte die neueſten hen⸗ 
tigen Dnotirungen auf dem Produkten 
merkt und an ber — * 





Diele Töne Dabenport tann im Nu in ein 
begitemed, weiches und breites Bett bermanbelt 
. werben. enholz⸗Geſtell, brau⸗ 
ner Mor, er⸗ Ueb derung — 19. 85 
Evesiell... 5 


Nſe⸗⸗ 


Ein prachtvoller Eß⸗Tiſch 
nbolsa gemadt und ſpiegelglatt polirt. — 
Bd 6 Fub ausgezogen 
Bi Sehr maffid + 


— aus feinitem 


DaB größte Möbel-Geihäft der Nordfeite. 


_ PETERSEN 


— — — Avenue. 


sr Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 58 bie 69 Zinſen ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co. (Ilt) 


Suite 201—205, ge W. Wefbingten Etr. 
Zelepbon 1191 Main, stibmifame® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
leder Art, ſowie — genitten in Ungarn 
ausge is 


Blie Geriäts- und Hhpothelen-Sahen erledigt, 
Borſchuß auf Erbſchaften und Sparlafſen⸗ 
qher gegeben in jeder Höhe. 
Notariell beglaubigte Vollmachten im jeber 
prache. 
Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 5i8 12 Uhr, 
de317, momifa® 


“ HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
Brejident Lincoln. : ...21. Mai, 2 um. 
FAmerila 93 
Baterland 
a sanness ses 000000000. MR 

Nur zweite Kajüte. 

Laufen Boulogne an. 

+Rik-Carlton a la Carte Reftaurant. 

$ * 4, London, Paris 

Bon Boiton nad und ee 
Eineinnati....2. Juni | Gleveland....16. Juni 
Baltimore Linie direft nad) Hamburg. 

Tonriften-Dept. für Neiien nach überallhin. 

Hamburg-Ameritz Linie 

150 Weit Randolph Str., Chicago, ZI. 
Phones: Main 3650. — Automatic 34-846, 

260ſep, jep,momift, 1j 


Schiifs-Karten 


Extra billige Preise. 

20. Mai, La rovence; 21., Bref. Lincoln, Bars 
baroifa; 22., New dort; 23,, Lavland, Amerila, 
Dwinst: 26., Vaterland, Rotterdam, K. W. d. 
Große, Maritania; 27., Srance; 30., "Baderland: 
2. Juni, 8, W® Bilhelm I.: : 6., Imperator; 13,, 
George Wafhintaon; 16., Bat erland. nat Trief ft, 
Siume: 23. Mai, 2, 11, 20. 


— — — Bollmadr 
Erbichaften, Kollektionen. 


m 
Extra Dffice-Stunden Abends 6 Bis 9 Uhr | 
jeden DMiontag und Donnerstag. 
("een Diomias uns Sumersnn ) 
J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


Abd3,. ©oı gaalo n. 
Offen tägl bis 5:30 Abd Sonntags F Imonmı# 


Schiffs— Karten 


Extra billig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP G0., LTD. 
Bon New York nad; Rotterdam $45.00 | 
in Kajüte. — Extra billig in dritter Klaife. | 
Wegen Auslunft wenden Eie fid an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weitlide Generalagcnten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St 
Siliale: 619 W. North Avenue. 


sandfonmomifr® 


Schiffs-Karten 


Extra billig jeizt. 
820 ” aehpenbet. 
$22 biS $32.50 ın III. Sajüte. 

$40 bis $65 in II. Kajüte, 

je nah Auswahl er Linie, 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
— Näheres bei Anton Boenert, Genera.: 
Schiffeagent, in Chicago ſeit 1871, 616 Süd 
Searburn Sir., nahe Rolt Str. dvepot. 

ap25jfamode' 


zu Heime am Golf von Merifo, 
Cuht Ihr ein Heim? Wir haben die Lage 
an der Walleriront und den Boden um drei 
Ernten im Sabre zu erzielen. Bir helfen Euch 
-u beginnen, Sprecht dor oder fchreibt. W. W. 
leives, 553 Railawıy Erhange Bldg. 


Honker Frãuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Eäfte aus bem Blut 

und au igu ung. Eyftemd 

Ein mwoblerprobtes und cusihließlig aus Kräu- 

tern bergeftelltes Diittel gegen stranlbeiten, die 

‚ bon Bpreinigielen des B b — 
bein, Geihwäre, Eitergeihwät te, 

‚ Nierenleiden, Rheu 


tarzh. Brei 
thelen ar bon der Burdo Drug Go,, Bao —* 
soin Ave. Schidt nad freier Probe. ° 


te lerfioplung 


ropfichmerzen, Leberleiden, Appetitloſigleit, 
morrhoiden, Magenbeſchwerden, für imme⸗ 


eene Durd 


ons A.B.G. Pillen 


—— enden Billen zeigen u. ben 
ke Ba sp an tee 


Defterreih-Ungarn 

Beitreben, diefelben wirtiaftlih auszubenten. 
— Graf Berhtoldb ipricht fi darüber bor 
den jest tagenden Delegationen aus, — Aber 
die Balltanbrüder find noeh immer mwiderhbaa- 
zig. — Rumänien ein umficherer Kantoniit. 
— Einige Angaben beireff3 Bosnien. — Ein 
biftorifch-interefiante® Konzert, — Der Fall 
Guarneri und die Laiferlige Oper. 


Wien, den 2, Mai 1914. - 


Für die Nationalwirtfhaft der Ge- 
fammtmonardie find die angrenzenden 
Länder derBaltanhalbinfelvon größter 
Bedeutung. In öfonomijdher Hinficht 
befindet man fi bier Deutfchland 
gegenüber in reiner Defenfive.. Die 
große Abrechnung zwiſchen Preußen 
und DOefterreih im Jahre 1866 hatte 
für letzteres auch die böje Folge, dak 
es mit der wirtichaftlihen Ausbeutung 
der deutichen Staaten vorbei war und 
it. Seitdem ift das Deutihe Reich 
mädtig emporgeflommen, ift aud in 
feiner materiellen Entfaltung zur Welt: 
macht geworden, und obwohl ein jehr 
intimer und auf beiden Seiten in 
Einzelheiten eingehender SHandelsver- 
trag beiteht, und zwar jchon feit vielen 
Jahren (übrigens joll er demnächſt 
wieder erneuert werden, und die Vor⸗ 
zeichen diejes Schaher®e — denn ein 
folher ift jchlieklich ein jeder Handels- 
vertrag — machen ſich ſchon jetzt in 
unliebſamer Weiſe geltend), iſt bei 
demſelben Oeſterreich-Ungarn als die 
wirtſchaftlich weit ſchwächere Partei 
notwendigerweiſe und zwar ſtark im 
Nachteil, ein Punkt, bei dem man hier 
häufig fo tut, al8 ob man ihn wicht 
einfähe. Kurzum, nad Weiten ift für 
die öfonomijchen Erpanfionsbeitrebuns 
gen der Monarchie feine Gelegenheit; 
nad Norden, nad Rußland, au nicht. 
Bleibt, wie gejagt, nur der Balfan. 
Dort hat audh die Monardie ſeit 
alterher große wirtichaftliche_Snterefjen. 
Aber das war noch zur Zeit der be- 
quemen QTürfenherrichaft. Die groß- 
artigen Ummälzungen im Gefolge des 
kürzlich beendeten Krieges haben deshalb 
auch in dieſer Hinſicht Oeſterreich— 
Ungarn ſtark mitgenommen. Es herr⸗ 
ſchen dort jetzt neue und für hier viel 
ungünſtigere Verhältniſſe. Früher 
waren Leute und Waaren aus der 
Habsburgermonardhie im ganzen Bal- 
fan beliebt. Nun aber ift man dort, 
vom Siege berauihht und aufgeblajen, 
in politifcher Beziehung aufgehett und 
zu Unrecht gegen den mächtigen Nad)- 
barn eingenommen, wenig geneigt, die 
ehemaligen Handelsverhältniſſe wieder 
herzuſtellen. 

Das alte Donaureich befindet ſich in 
ſchlechter materieller Lage. Die „Vogel 
Strauß-Politik“ nützt nicht auf die 
Dauer. Ueber die Teuerung hier, 
über das Darniederliegen von Handel 


Gelingt es Oeſterreich-Ungarn nicht, 


Balkanländern auszunutzen, ſich ihnen 
anzupaſſen, ſo wird's hier dauernd 
bergab gehen. Eine bedeutend geſteigerte 
Konſumfähigkeit iſt ja- jetzt auf dem 
Balkan vorhanden. Sodaß, wenn es 
gelingt, den Außenhandel von hier in 
nur annähernd demſelben Grade wie 
früher dorthin zu leiten, für die Fabri— 
fanten und Kaufleute der Monarchie 
fein fleinereg, jondern im Gegenteil 
weitaus größeres Abjatfeld geboten 
wäre, Borausfichtlidy werden die Län- 
der dort nunmehr jchnell emporblühen, 
vor allem Bulgarien, Rumänien, 
Griechenland, jelbit Serbien. Und 
mohl auch dann, menn ber jebige 
Triede feinen Beitand hätte. Aber, 
wie gejagt, eine fo wichtige neue 
Handelspofition muß erjt erobert wer- 
den, Borläufig berriht auf dem Bal- 
fan nocd; Abneigung gegen Defterreich- 
Ungarn. Graf Julius Andrafiy, der 
bedeutende ungarische Politiker, ift ge- 
gerade von einer umfaljendenBalfanreife 
zurüd, und beftätigt diefe allgemeine 
Abneigung der Völfer dort. Auch. die 
öfterreihiichen Staatsmänner find ich 
diejer Tatjache bewußt, und nun, da fie 
von den Schreden des Krieges wieder 
aufatmen fünnen, ift eine ihrer Haupt= 
forgen gerade auf diefen Punft gerichtet. 

Die Delegationen des Gefarthmt- 
reiches halten gerade ihre Sitzungen in 
Budapeft ab, und Graf Berchtold, 
der gemeinjchaftliche Leiter der aus- 
wärtigen Politik, ließ Tich naturgemäß 
diefe Gelegenheit nicht entgehen, um 
etwas Beruhigendes über die nun 
wieder angelnüpften Beziehungen zum 
nahen Orient zu lagen. Seine ganze 
Nede war entjchieden optimiftifch ge= 
ftimmt, mehr als eigentlih die Um 
ftände erlaubten. Aber jeine Abjicht 
war wohl auch nebenbei, dem frafien 


Peliimismus, der überall in diejem ! 


Reihe Fuß gefaht, entgegenzutreten. 
Co jprad er denn recht hoffnungs- 
freudig von dem gerade im Entjtehen 
begriffenen neuen Handelsvertrag mit 
Griechenland, von den Unterhandlungen 
mit Serbien wegen der Orientbahn 
und dem neuen Vertrag, von den er- 
freulichen Handelsbeziehungen zu Bul- 
garien, ja jelbjt von denen zu Aumänien, 
serner berührte er die Bemühungen, 
aud im türfifhen Kleinafien für die 
Monardie ein neues wirtichaftliches 
Teld zu gewinnen, und fprach gelafien 
das große Wort „wirtichaftlihe Cie» 
panfion“ aus. Und allgemein freute 
man fich darüber, jchon deshalb, weil 
im Großen und Ganzen einer der 
ſchwachen Punkte der habsburgifchen 
Staatsfunft und Diplomatie ftets das 
Ueberjehen der öfonomiichen Brobleme 
gewejen ijt, namentlich auch nah außen 
hin. Alfo da it doh Wandel ge- 
ihaffen. Graf Berchtold und feine 
Botihafter, Gejandten und Konfuln 
wollen jich bemühen, den neuen Balfan 
zinspflichtig zu maden für Handel 
und Induftrie der Monardie. Damit 
it ja jchon etwas gewonnen. Die 
frühere leichgiltigfeit ift gewichen; 
das Ddiplomatifhe Nafenrümpfen hat 
aufgehört. Man fängt jett auch hier, 
in diefem Lande der Schablone und 
der Tradition, zu begreifen an, . 
wichtige BB es N 


Aber Er leicht ai e8 den k. k. 
Staatsmännern nicht gema 


malkia  Yahre "ab I — ce — 


und Wandel habe ich hon geſchrieben. beiten des Vachbarn gemiſcht; 


| auf fremdem Boden eine bezahlte Agi- 


die neugefchaffenen Verhältniffe in den | tation entjadht, 


ausgediente Nad)- 
barreich werfen und ihm furzerhand alle 
die Zeile wegnehmen, wo Rumänen 
in bedeutender Zahl fiten, aljo Sieben- 
bürgen, die Bufowina, ufw., und alles 
zu einem neuen Örofrumänien ſchlagen. 
Und da das vorläufig nicht geht, ſo 


ſpielen die Herren Rumänen die Bei⸗ 


ſpielen die Herren Rumänen die 
Sonderbar, wie dieſer Wechſel ſo gar 
ſchnell eintrat. Zum größten Teil iſt 
er auf ſyſtematiſche Verhetzung, ſeitens 
der Ruſſen und Franzoſen zurück⸗ 
zuführen. Denn das ſoeben veröffent⸗ 
lichte Rothbuch des hieſigen auswärtigen 
Amts läßt gewiß deutlich erſehen, 
daß während des ganzen Kriſenjahres 
Deiterreich-Ungarn treu und unver- 
drofjen bei jeder Gelegenheit auf Seiten 
des verbündeten Rumäniens ftand, feine 
Interejien hütete wie die eigenen, und 
daß e8 gerade Rußland und Frankreich 
gewejen find, die ebenjo Fonjequent 
gegen Rumänien ftanden; demielben 
erjt bei der Londoner Konferenz direkte 
Vertretung verweigern wollten, und 
dies nur auf jtarfes Betreiben Deiter- 
reih-Ungarns und Deutichlands jchlieh- 
lich zugeitanden ward; fich für Rumänien 
bei der Petersburger Konferenz energiich 
verwandte, und Bulgarien wieder und 
immer wieder ermahnte, jich gegen Ru= 
mänien gefügig zu zeigen, ulio., ufm. 
er fommt freilich noch ein Faktor: 
ie Ueberhebung, die ſich der rumäni— 
ſchen breiten Volksſchichten bemächtigte, 
nachdem am Schluſſe des zweiten 
Balkankrieges Bulgarien hatte klein 
beigeben müſſen. Aber daß gerade 
Rußland und Frankreich jetzt in Ru— 
mänien politiſch und ökonomiſch die 
erſte Geige ſpielen, das iſt nach dem 
oben Geſagten denn doch ein wenig 
zu ſehr Ironie des Schickſals. Und 
ſo liebenswürdig auch im übrigen 
Graf Berchtold's Anſprache über alle 
dieſe Punkte war, bezüglich Rumäniens 
ſprach er doch recht deutlich. Er warnte 
dieſes Land ſogar gegen ſeine eigenen 
Illuſionen. Es war das erſte Mal, 
daß Graf Berchtold, deſſen verbindliche 
Formen ja weltbekannt ſind, ein ſo 
offenherziges Wort an die Adreſſe der 
Rumänen richtete, ein deutliches Zeichen 
dafür, daß die ſprichwörtliche Geduld 
Oeſterreich-Ungarns nunmehr zu Ende 
iſt. Das iſt wahrlich nicht zu verwun⸗ 
dern. Während tatſächlich noch immer 
der geſchriebene und beſiegelte Vertrag 
mit Rumänien in Kraft iſt, wenigſtens 
auf dem Papier, haben die Rumänen und 
ihre Preſſe nach Möglichkeit gegen den 
Verbündeten intrigirt, mit Franzoſen 
und Ruſſen zuſammen; haben ihm 
Knüppel zwiſchen die Beine geworfen; 
haben ſich in die politiſchen Angelegen⸗ 
habe 


die in ihrem letzten 
Ende auf Landesverrath abzielte, und 
dergleichen mehr. Die warnenden, faſt 
drohenden Worte des Grafen Berchtold 
bedeutenden nichts weniger als ein 
Entweder — oder. 


Alles in allem: Es wird noch viel 
Waſſer die Donau hinab rinnen, ehe 
es Oeſterreich-Ungarn gelingt, ſich bei 
den neuen Balkanvölkern wieder in 
das Maß von Reſpekt zu ſetzen, das 
es früher genoß, denn vorläufig ſind 
die dort noch alle im Siegesrauſch, — 
und fernerhin, mit ihnen beiderſeitig 
gewinnreiche Handelsverbindungen wie⸗ 
der zu befeſtigen. 

* * 


Direkt an den Balkan angrenzend, 
ja bis 1878 ein Teil desſel ben, liegt 
Bosnien, nün zur Monarchie gehörig, 
und zwar in einem ähnlichen Verhält— 
niſſe wie das Elſaß zu Deutſchland. 
Bis vor Kurzem war von der Monarchie 
aus nicht allzuviel für das Land ge— 
ſchehen. Nun aber iſt auch darin eine 
Wendung zum Beſſeren eingetreten. 
Soeben iſt eine amtliche Publikation 
erſchienen, das ſog. Grünbuch. Ich 
ſchöpfe daraus einige Angaben, die dies 
bekräftigen. 

Bosnien enthält rund zwei Millionen 
Einwohner; hiervon find der Religion 
nad) 856,000 Serbifh-Orthodore; 626= 
000 Mohammedaner, 451,000 Römifche 
Katholiſche, der Reſt Juden, uſw. 
Zu den vorhandenen Eiſenbahnen (alle 
kleinſpurig) werden innerhalb der näch— 
ſten zwei Jahre mehrere neue gebaut 
werden. Der auswärtige Handel be— 
ziffert ſich jetzt auf über 300 Millionen 
Kronen. Dabei war letztes Jahr noch 
eine ſchlechte Ernte für Pflaumen und 


x 


Keine 
Verſtopfung mehr. 
Ich bin „Für " Dliven = - Tabletten! 


Dies ift der — Ausruf von 
Tauſenden, ſeitdem Dr. Edward's 
Oliven⸗Tabletten bekannt geworden 
ſind, der Erſatz für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praftizirender 
Arzt feit 17 HYahren und ein alter 
Gegner des Palomel, entdedte die Her- 
itellung der Dliven-Tabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an chroni- 
ſcher Verſtopfung und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwarb#’ ‚Oliven » Tabletten 
enthalten fein Kalomel, fondern fie 
find ein heilendes, leichtes Abführmit- 
tel. Diefe Heinen überzuderten Ta- 
Kletten verurfachen feim Kneifen. Sie 
regen die Eingeweide und die Leber zu 
normaler Tätigfeit an. Sie zwingen 
je niemals. zu unnatürlicher Tätig⸗ 
eit. 

Wenn hr ab und zu einen üblen 
Geihmad im Munde habt — fchledh- 
ten Atem — ein fjchweres, mübes Ges 
fühl — nerböfen Kopfichmerz — wenn 
hr an einer trägen Leber und ®Ber- 
ftopfung leidet, werdet Yhr fchnelle 
fihere und befriedigende Linderung 
finden dur das Einnehmen von 
einem oder zwei Fleinen Dliven-Ta- 
bletten vor dem Schlafengehen. - 

Taufende nehmen eins jeden Abend 
für ihre Wohlbefinden, Vak fie, 
10€ und 25c die Schachtel. 


:ton® Sieg bei Pittoria”. 
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Die für Männer find 
28zöllige, die für Da- 
men 26aöllige, au3 ga- 
rantirt waſſerdichtem 
amerikaniſchem Taffeta 
mit Standard Paragon 
— hergeſtellt ⸗ 
regulär 98c wert — 


—— 5 9 C 


Verlaufs⸗ 
preis nur. 
Baſement. 


ensag 


—— Re a Wr er ad 


in un- 
serem 


* ⸗ 
ches Sortiment von ſei⸗ 
denen Bändern, in hel⸗ 
len und dunklen Dres⸗ 
dens, geblümten Ent⸗ 
würfen — ebenfo in 
prachtvollen fordirten 
geitreiften Effettenz— 
Ipeziell die £ 

Vard für 1 
nur 


a ee wi 


Räumung-Verkauf von Snits und Kleidern 


Bargain-Bafement 
Am Dienftag werden wir in unferem Bargain- Bafement einen großen Räumungs-Verfauf von fchönen Kleidern 


und eleganten Suitz veranftalten, jomwie eine Partie feivener Waifts offeriren. 
Merte, weit unter den regulären Preifen marfirt. 


Diefe Waaren jmd prächtige 
Eine große Auswahl von Größen und Moden ift vorhanden. 


Derfäumt nicht, diefem Verkauf frühzeitig beizumohnen und genießt den Vorteil diefer wundervollen Bargains. 
Die Kleider find gemadht aus feiner Qualität Char- 


meuſe, Taffetas, Netzſtoffen, 
wollenen Crepes. 


Poplins, 
Einige haben 


Serges und 


—A und Tunics, an- 
dere Jind drapirte und einfache 


Modelle. Beſetzt 


mit feinen Spiben 


und Material aus dem gleichen Stoff. 


Kleider, t die regulär bi3 zu $12,50 ko⸗ 
ften, Räumungsprei3 Dienftag nur 


Seidene Waills zu 1.39 


In diefem Affortiment find 300. Seidemwaijts 


aus Ehiffon, Taffeta und Mejfaline 
Die Farben find fchmarz, 


ben. 
braun und grau. 


vorhan⸗ 
marineblau, 
Diese Schönen Wailts mur= | 


ben früher bis zu $2.98 verfauft und merden 
für die Dienftag-Räumung 
im Bafement offerirt zum 


Preife von 


Colonials 


Dargain-Bajement 
Dienftag habt Yhr die Auswahl von 
1100 Paar Eolonial3 für Damen, 


+ gemadht aus befter 

Qualität Patent 

leder, in der neuen 
abjtehenden Ian 
gen Bamp Mode, 
ſpaniſche konkabe 
Abſätze. Ferner 
mehrere hundert 

Paare aus Satin und Sammet. 

Alle Größen in allen 

Moden, für Dienſtag 

das Paar zu 


Buliets für Damen, 8Sc 


Drei Faconz wie 
illuſtrirtz Front u. 
Seite elaſtiſche Ju—⸗ 
liets und Marloͤwe 
Slippers, aus wei⸗ 
—* Kidftin herge⸗ 
ſtellt, — biegſame 
Sohlen, Gummi⸗ 
Abſätze; zahlreiche 
Größen = allen 
Facond, Dienstag, 
da3 Baar, 


880 
Strümpfe 


St me 

Yiber Boot Geideftrümpfe für Da- 
men, jchwarz oder weiß, nur erjte 
Qualität, unfere reguläre 25c Qua= 
lität; feine Säume, die die Füße 
drücen, ehr elaftifd und dauer- 


haft; fpeziell für Diens- 19c 
€ 


tag offerirt, da8 Paar 
zu 


6 


Tabak, die beiden Hauptausfuhrartikel. 
Das Schulweſen beſſert ſich raſch 
Jetzt gibt es 561 Lehranſtalten, darunter 
eine Anzahl höhere, mit 54,000 Schülern 
und 1518 Lehrkräften. Der einheimi—, 
ſche Menſchenſchlag iſt ſehr intelligent, 
und ein ganz bedeutender Prozentſatz 
iſt ſchon in den Staatsdienſt über— 
nommen worden. Die Auswanderung, 
die eine Zeitlang, namentlich unter 
den Muslim, ſehr bedeutend war, iſt 
nicht nur zurückgegangen, ſondern es 
findet jetzt ſogar eine große Rückwan— 
derung ſtatt, zum größeren Teil aus 
Gebieten der ehemaligen europäiſchen 
Türkei. 

Intereſſant iſt es auch, was über 
die ſog. „Kmetenablöſung“ geſagt wird. 
Dieſe Kmeten ſind nämlich die früheren 
chriſtlichen Leibeigenen der türkiſchen 
Grundbeſitzer, und die neue Regierung, 
die von Oeſterreich-Ungarn, hat mit 
der allmähligen Ablöſung derſelben auf 
Grund von Abſchlagszahlungen nach 
fefter mäßiger Norm fo gut gewirt- 
ichaftet, daß die weitaus größere An- 
zahl der ehemaligen Frohnbauern jchon 
jest auf jchuldenlofem Grund und 
Boden fitt. 

* * * 

Vor einigen Tagen wurde hier ein 
Konzert aufgeführt, und zwar vom 
DOrcheiterverein der f. £, Gejellichaft 
der Mufiffreunde, das durch fein Pro- 
gramm eine Kuriofität war, Letzteres 
war nämlich genau dasjelbe, da® vor 
präzis 100 Jahren, „vor einem Par- 
terre von fFürften“, von. Beethoven 
jelbjt dirigirt wurde. Es beitand denn 
auch jelbjtverftändlih nur aus Kom- 
pofitionen von ihm felbjt, und, zwar 
die 7te Symphonie, die Kantate „Der 
glorreihe Augenblid”, und „Welling- 
Die ganze 
Darbietung mar in meilterhaftem 
Stile. Die Kantate, melche außer⸗ 
orbentliche Anforderungen ftellt, na= 
| as 165 in flimmlicher Hinficht, war 

en en. 


erkanf von 


Serges, Gaberdine 


Die Suit3 find gemacht in einer Auswahl von einfach 
geichneiderten und fancy Modellen; einige in dem fur- 
zen_fanch Eton-Effelt. 


E3 find 


‚ fanch Erepes 
u. Mifchungen, in Schwarz, 
Marineblau, Muftard, Tan 


go und Graü. 


Suits, 


die 


regulär bis zu 812.50 ko— 


ſten, 


dieſen Verkauf 5.55. 


Waſchbare Skirks zu 1 


Morgen ift Fortfegung des bemerfenstoerten 
Verkaufs von neuen waſchbaren Skirts. Die— 
felben find gemadt aus Leinen, Ratines und 


Piques. 
und Blau. 


Zjuuskleidern 


Bargain-Bajement 


Das ganze Heberihuß 


- Pager eines 
FZabrikanten kommt zum Verkauf zu 


dic 


Gerade 2,520 Haußsfleider, alle8 Modelle diefer Saifon; Dußende von Fa- 


cond, bon welchen toir vier illujtriren. 


Alle Größen 34 bi3 44, Cie bilden das 


Ueberjchußlager eines Fabrifanten von Amosteag-Gingham, Chambray und feinen 


Percaled. Mit Stiderei, Pique Piping, 


Biad Bands in allen Farben bejest — 


in Roje, Kopenhagen, Hellblau, duntel lau, Zavender, helle Karrirungen, dunfle 
Karrirungen und Streifen, in allen erg — Aehmich e 
Kleider wurden hier bis zu 31, 81.59 und $2.00 verfauft. 


Morgen, in unſerem Bargain-Baſement, 


fönnt Ihr irgend 


ein Kleid aus diefer Partie auswählen — fpeziell 


marfirt für nur 


ein Prozeß, der bier vor Gericht ver- 
handelt wurde. E8 handelte jich nämlich 
um einen ducdhgebrannten Dirigenten, 
noch dazu einen, der das jchöne Salär 
von 16,000 Kronen empfing. Der 
betreffende war ein Staliener, Antonio 
Öuarnieri, der bei der hiejigen f. Oper 
die italienifhen Sachen zu dirigiren 
hatte, Er foll als Reugeld ein Jahres: 
jalär herausgeben, weil er ein bejjeres 
Angebot erhalten und feinen BPoften 
verlaſſen hatte. 

Wolf von Schierbrand, 


— — 


Oskar Wildes Schatten. 

Aus London wird berichtet: Unter 
den Freunden des in Jammer und Not 
verſtorbenen Dichters Oskar Wilde iſt 
wieder einmal ein kleiner Skandal 
zum Ausbruch gekommen. Seit dem 
September vorigen Jahres erzählte 
man ſich in den Londoner Klubs, erſt 
leiſe, dann immer offener und lauter, 
allerlei Skandalöſes über den Freund 
und Teſtamentsvollſtrecker Wildes, 
den Schriftſteller Robert Roß. Wilde 
hatte vor ſeinem Tode dem Freunde 
Roß alle feine noch nicht veröffentlich- 
ten Manuffripte anvertraut, und Roß 
hinterlegte fie beim Britifb Mufeum, 
mit der aus drüdflichen Erklärung, daß 
fie erft fünfzig Jahre nach dem Tode 
des unglüdlichen Poeten zu veröffent- 
lichen feien. Vor ungefähr einem 
Sabre wurde ein anderer Freund Wil- 
des, Lord Douglas, der jeinerzeit in 
dem MWilde-Standal eine nicht. jehr 
rühmensmwerte Rolle gefpielt Hat, gegen 
den Herausgeber einer Wilde-Biogra- 
phie flagbar. Er mußte jebodh mit 
Schimpf und Schande die Klage zu=- 
rüdziehen, ald auf Roß’ Antrag in der 
Gerichtsverhandlung ein Teil bed noch 
unveröffentlihten Manuffript3 von 


Wildes „De Profundis“ Zur Berlefung 
— 


gelangte. Wilde gr in 
Briefe, der dem ® bu 


verderblichen, 
ausgeübt und ſich ihm gegenüber un— 
ehrlich und unwahr gezeigt habe. In 
Lord Douglas' Seele wuchs ſeit jenem 
Prozeß ein wilder Haß gegen Robert 
Roß, und darauf ſind die Anſchuldi— 
gungen zurückzuführen, die durch einen 
Freund des Lords, den Schriftſteller 
Crosland, in den Londoner Klubs ver— 
breitet worden ſind. Als Roß erfuhr, 
was man ſich über ihn erzählte, for— 
derte er Lord Douglas und Crosland 
auf, ihre Anflagen vor aller Deffent- 
lichkeit zu formuliren. Douglas und 
der Schriftjteller ließen fich das nicht 
zweimal jagen, und erjtatteten gegen 
Roß "Inzeige bei den Polizeibehörben; 
als fie jedoch zur Sache vernommen 
werben Jollten, ergriffen fie die Flucht. 
Douglas lief davon, 
Verleumdbung feines eigenen Schwie⸗ 
gervaters zur Verantwortung gezogen 
werden ſollte, und Crosland, weil er 
Roß in geradezu haarſträubender 
Weiſe verläſtert hatte, und das, was 
er behauptete, offenbar nicht beiveiſen 
konnte. Die Polizei hat aber in der 
Zwiſchenzeit auf eigene Fauſt' Nach— 
forſchungen angeſtellt; ſie ſind natür— 
lich geheim geblieben, aber die Ergeb- 
niffe laffen fich ahnen: c.m 13. April | 


weil er megen | 
won | Zeilnehmer und Teilnehmerinnen am 


‚ geitreiften 


bernichtenden Einfluß | wäre.” 


| 
| 


| 


Die Farben find Weiß, Tan, Grau 
Diefe Stirts find ganz außeror- 
dentliche Werte und werben für 
die Räumung am Dienftag offe- 
rirt zum Breife von...... RE 


‘1 
Iklänner = A 


Anzüge 


Bir jtellen zum Verkauf. ungefähr 
500 reine Kammgarn blaue Serges 
Anzüge von leichtem Gewicht; 3-fnö- 
pfige oCats, qut gefchneidert umd feh⸗ 
lerlos paſſend. Mit Alpaca oder mit 
Serge gefüttert. In dieſe ge find, 
auch (eien Caſſimeres n 
eingeſchloſſen, in fanch * 
und ein⸗ 
fachen Farben — die 
Größen rangiren bon 
34 bis 44 Bruſtmaß; 

Dienstag markirt zu 


7. 95 


Beinkleider f. Mäns 


ner und junge Leute 
(800), au3 feinen 
Gajfimeres, jehr nette 
Mufter,, hell und dunfel; 
und fehlerlos pafjend. 
rangiren bon 29 bis 44 
Taillemaß, ipeziell für 
Dienstag 3 

Wir hapen ettva 450 Anzüge für 
Männer und junge Leute von unjerem 
fürzliden Einkauf übrig, alles reine 
Eajfimere3, in mittleren Farben. Alle 


gut gejchneidere und gut 

—— Anzüge, Grö⸗ 4 95 

Ben 33—40; Dienstag... "* 
Arbeithofen für Männer, aus Caſ⸗ 

ſimeres und Miſchungen, geſtreift und 

einfache Farben. Mehrere Sc 


hundert, zögen 30 bis 42 
Zaillemaß. - Dienstag 


gut gemacht 


ie Größen 


Hemden, 47c 


Bargain-Bajement 
Weiche Duting Hemden, mit weichen 
doppelten Manjchetten, in mercerized 
Madras und Pongees, einfache Farben 


und fanch geitreift, ange» 4ic 


brochene Größen von $1 
und $1.25 Hemden — 
Dienstag markirt zu 


Da Erodland fich bereit er» 
Härt, die An, „uldigungen menen Ro 
ash vor Gericht zu wiederholen und 
für alle feine Behauptungen Bemeife 
beizubringen, darf man fich auf einen 
fenfationellen Prozeß gefaßt machen. 
Dsfar Wildes Geift fann, wie man 
fieht, immer noch nicht zur Ruhe 
fommen ... 

—— —— 


DI Man beadıte die neueiten hen- 
tigen Onotirungen auf dem Produkten» 
markt und un der Produftenbörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


Deutih in Kanfas, 


Nach einem ftatiftifchen Bulletin der 
Staatsuniverfität von Kanfad in 
Lawrence, Ranf., nimmt die Zahl der 


| deutfchen Unterricht beftändig zu. E3 
heißt in dem Bulletin: 

„Die Berichte, die diefes ‚Jahr von 
den Lehrern de Deutfchen in unferen 
| Schulen gegeben worden find, meifen 
einen jehr erfreulichen Fortjchritt im 
| beutfchen Unterricht auf. 

Die Zahl der Schulen, in denen 
Deutjh unterrichtet wird, beträgt 235, 
gegen 205 im Jahre 1912—13 und 


wurde nämlich Erosland, als er plöß- | 95 im Jahre 1905—06. 


lih nad England zurütfehrte, feitge= | 


Die ‚Deutfchlernenden haben fich von 


nommen und unter der Anfchulbigung, | 3017 in 1905—06 auf 7606 in 1912 


„mit Lord Douglas und anderen Ber: 
fonen fonfpirirt zu haben, um in bös— 
mwilliger Abficht Robert Roß unerlaub- 
ter Handlungen zu bezichtigen“, dem 
Richter vorgeführt. Erosland Hat in 
feinem erjten Verhör nicht in Abrede 
geftellt, daß er die berleumberifchen 
‚Gerüchte verbreitet habe. „Weshalb 
laffen Sie nicht Robert Roß verhaf- 
ten?" fragte er den Richter. „Lord 
- Douglas und ich SE Bemeife da⸗ 
für, daß er ſchuldig 
* in Aalen ns m haben 


—14 vermehrt. Voriges Jahr zählten 
fie 6231. 

Sehr bedeutend ift die außerdedent⸗ 
liche Zunahme in der Zahl der Schü⸗ 
ler, die das dritte Jahr Deutſch trei⸗ 
ben. Im Jahre 1905—06 maren e3 
nur 133, in diefem Jahre aber 592, 
geaen 557 in 1912—1913. 

Mas das Verhältnig der Zahlen 

‚bon Knaben und Mädchen betrifft, jo 
zeigen die Berichte, daß die Mädchen 


um ut Be- | unaefähr 60 Brozent der Gefammt- 
2* * zahl —— Zum | Beifpiel in die» 


3 


a 





